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Reihe 6.2

Reihe 6.3
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Allgemeiner Hinweis

Die Fachserie 12 Gesundheitswesen umfaßt die folgenden,
jährlich erscheinenden Veröffentlichungsreihen:

Dieses Heft ist nicht auf absolute AKualität ausgerichtet-die
langsamste Einzelstatistik bestimmt den Abschlußtermin-, son-
dem soll ein breites Spektrum von gesundheitsspezifischen
Daten in komprimierter Form anbieten und dabei primär Ent-
wicklungen aufzeigen.

Darstellung der Ergebnisse

Dle einzelnen Themenbereiche

- Bevölkerung,

- Meldepflichtige Kankheiten,

- Schwangerschaftsabbrtiche,

- Todesursachen,

- Berufe des Gesundheitswesens,

- Stationäre Versorgung und

- fachlibergreifende Statistiken

sind in deutlich voneinandör abgegrenäen Abschnitten darge-
stellt. Jeder dieser Abschnitte wird durch eine Vorbemerkung
eingeleitet, ln der u.a. dle Rechtsgrundlage der Erhebung ge-
nannt ist, und methodisch-technische Erläuterungen und Be-
griffsbestimmungen vorgenommen werden. Außerdem werden
die wichtigsten Ergebnisse verbal oder graphisch erläutert.
Der zeitliche Vergleich erstrecK sich - so/veit inhaltlich möglich -
einheitlich auf die Jahre I 950, 1 960 und 1 970 bis 1 997.
Die Tabellen sind so aufgebaut, daß für die Eckdaten in jedem
Themenbereich sowohl ein Zeitvergleich als auch ein Vergleich
zwischen den Bundesländern möglich ist.
Die hier veröffentlichten lnformationen stellen nur einen Aus-
schnitt des zu den einzelnen Themenbereichen verfügbaren
Materials dar. Die Reihen 2 bis 6.x enthalten bereits tiefer ge-
gliederte Angaben. Ergärzende lnformationen sind auf Anfrage
erhältlich.

Statistisches Bundesamt
VII D
65180 Wiesbaden
Tel.: (0611) 75-4317 oder -25!l
Fax(0611)7$3963

Meldepfl ichtige Krankheiten
Schwangerschaft sabbrtiche
Todesursachen,
ttlr die Beichtslahre 1990 bis 1992votabergehenct
ergänzt um die Sondeneihen
Todesursachen in den neuen Bundesländern und
Berlin-Ost
Todesursachen in Deutschland
Berufe des Gesundheitswesens
Krankenhäuser,

seit Beichtsjahr 1990 abgeßst dutch
Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorg+ oder
Rehabilitationseinrichtungen
Diagnosen der Kankenhauspatienten
(ab Berichtsjahr 1993)

Kostennachweis der Krankenhäuser
Ausgaben für Gesundheit

Darüber hinaus werden in mehrjährigen Abständen veröffentlicht:

Reihe 1: Ausgwvählte Zahlen für das Gesundheitswesen
Reihe S.3: Fragen zur Gesundheit

(Ergebnisse des Mikrozensus)

ln den Reihen 2 bis 6 werden die Ergebnisse der jährlich durch-
geführten amtlichen Gesundheitsslatistiken unmiitelbar nach
Vorliegen veröffentlicht. Das vorliegende Hefl der Reihe 1 trägt
dagegen ausgewählte Ergebnisse dieser Reihen möglichst für
ein einheitliches Berichtsjahr zusammen und ergänä die Anga-
ben um lnformalionen aus der Bevölkerungs-, Straßenver-
kehrsunfall- und Schulstatistik sourie aus ausgewählten fach-
übergreifenden Statistiken, z.B. der kassenärälichen Bunde+
vereinigung, der Träger der geselzlichen Kranken-, Unfall- und
Rentenversicherung.
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Rechtsgrundtage

Gesetz tlber die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die

Fortschreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 1957
(BGBI. I S. 694), in der Fassung der Bekanntmachung vom

14.Mät21980 (BGBI. I S. 308), geändert durch §26 des

Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August 1980
(BGBI. lS. 1429).

Periodizität / Meldeweg

Laufende Erfassung der Geburten und Sterbefälle sowie der
Zu- und Fortzoge als personen- und stichtagsbezogene Ereig-

nisse; monatliche, vierteljährliche und jährliche Zusammen-

stellung der Ergebnisse. Die Bevölkerungsfortschreibung

erfolgt monatlich und jährlich.

Die Befragten (Einwohnermeldeämter, Standesämter) melden

die Daten an die Statistischen Landesämter, diese geben die

Länderergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter.

Methodische Hinweise

Die Bevölkerung nach dem Geschlecht und Altersgruppen im

Jahresdurchschnift wird als gleitender Durchschnitt aus dem

Bevölkerungsstand am Beginn der 12 Monate (monatliche

Stichtagsbevölkerung) berechnet. Die Bevölkerungsfortschrei-

bung ermittelt den Bevölkerungsstand zu einem gegebenen

Zeitpunkt aus dem lelzten Bevölkerungsstand unter Berück-

sichtigung der in der Zwischenzeit angefallenen Geburten und

Sterbefälle sowie der Wanderungen, d.h. der Zu- und Fortzüge
innerhalb der Bundesrepublik und tlber deren Grenzen hinaus.
Zur Bevölkerung zählen auch die in der Bundesrepublik ge-

meldeten Ausländer einschließlich der Staatenlosen. Nicht zur
Bevölkerung gehören hingegen die Angehörigen der Stationie-

rungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und

konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen.

Die Zahl der Geborcnen besteht aus der Summe der Lebend-
und der Totgeborenen. Lebendgeborene sind Kinder, bei
denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Hez
geschlagen, die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche
Lungenatmung eingesetzt hal. Totgeborcne sind Kinder, bei
denen sich keines dieser Merkmale des Lebens gezeigt hat,
deren Geburtsgewicht jedoch mindestens 500 Gramm (seit

1.4.1994) beträgt. Liegt das Gewicht der Leibesfrucht unter
500 Gramm, so handelt es sich um eine Fehlgebufi, die in der
Geburtenstatistik nicht nachgewiesen wird. Vom 1.7.1979 bis
31.3.1994 mußte das Geburtsgewicht mindestens 1 000
Gramm betragen, davor mindestens 35 cm Körperlänge er-
reicht werden.

Veröffentlichung

Weitergehende lnformationen zur Bevölkerungsbewegung
enthält die jährlich erscheinende Fachserie 1 Bevölkerung und
Erwerbstätigkeit, Reihe 1 Gebiet und Bevölkerung.

Atlgemeiner überblick

Die durchschnittliche Bevölkerung hat im Berichtsjahr 1997
insgesamt um 0,2% zugenommen. Von dieser Zunahme
waren nicht alle Altersgruppen in gleichem Maße betroffen; die
Zahl der 20-30-jährigen sowie die Zahl der 50-55-jährigen und
80-85-jährigen hat sich sogar verringert.

Dabei entwickelte sich die Bevölkerung in den alten und neuen
Bundesländern weiterhin gegenläufig. Für die neuen Länder
und Berlin-Ost wurde ein Rückgang zum Vorjahr von 0,3%,
hingegen für die alten Bundesländer ein Anstieg von 0,3%
ermittelt.

Bei den Lebendgeborenen konnte gegenüber 1996 insgesamt
eine Zunahme um 2 o/o bei den Geburten regiskiert werden.
Die Anzahl der Totgeborenen ging im gleichen Zeitraum um
1,8 % zurück.

1 Bevölkerung

-6-
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1 BEVöL

I Bevölkerung und Geborene

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Geschlecht

Deutsch-
land

Baden-
l',1ürttem-

berg
Baysrn BerIin Bremsn Hamburg HessenLfd

Nr.

Du rch sch n itt lic h e

Münn

2 S51 S31

Welb

8 553
31 605
40 ssz
37 358
39 756
49 98S
76 244
89 489
71 756
55 858
54 544
54 4t]8
63 602
47 726
34 747
?6 577
18 330
11 652
7 265
3 074

823 995

I 03s
29 8S9
38 S67
34 505
37 269
49 055
72 756
82 088
67 022
55 03S
55 140
53 250
63 678
51 532
s4 014
4s 311
37 734
27 645

32 229
726 453
166 387
156 036
157 183
166 397
240 424
285 718
257 235
220 788
210 651
178 753
218 520
169 51S
136 091
101 558
62 607
36 218
27 377
7 357

3 425
72 765
16 555
15 405
16 628
13 200
28 400
31 644
26 537
23 212
22 563
21 53S
25 706
1S 555
14 768
11 165
7 825
4 987
2 8s8I t20

325 A87

8 159
29 133
73 48S
s5 904
s6 332
73 627
88 895

114 085
117 983
107 841
85 092
66 529
99 618
79 970
57 010
30 839
78 022
10 246
6 547
2 10s

53 4{9 66 801 15 398
238 245 269 744 s7 911
313 603 357 605 S0 145
290 737 329 258 94 555
283 4?1 324 051 93 621
301 596 341 873 S5 431
q22 735 484 499 L42 729
493 872 564 149 182 145
444 149 511 917 156 550
371 947 430 200 lza 243
337 650 39S 669 120 061
287 775 347 476 112 110
364 S00 428 707 132 249
288 831 324 262 32 913
227 253 263 810 51 6S1
1s6 423 190 589 36 973
96 872 121 A75 24 578
58 170 71 361 15 701
35 52? 47 281 10 S45
11 933 13 591 q 347

5 084 532 5 882 048 1 668 330

412 91S
631 782
356 036
337 153
324 43S
30s,0u
21t 788
774 761
457 892
005 597
741 306
323 402
991 127
357 262
858 593
278 671
748 727
456 531
268 593

30 554
120 459
158 295
ts6 927
149 833
165 420
229 933
267 430
zEI 4L?
27L 792
205 423
772 373
273 243
773 3q4
151 845
1s4 451
720 2la
a2 489
58 835
24 733

3 148
12 108
15 819
t4 872
15 951
19 018
26 2?0
27 854
25 351
23 075
zz 331
20 727
25 439
21 313
18 698
13 165
15 955
11 550
8 303
3 305

350 202

7 742
27 577
70 098sl 316
89 775
61 135
76 450

t9s 732
109 275
99 452
80 611
66 39S

702 672
84 S57
68 570
57 518u 576
29 863
21 825
8 539

14 490
54 528
85 1168
89 731
88 683
95 839

137 395
168 332
141 584
L22 012
120 150
108 456
131 934
100 156
75 951
70 865
61 381qs s26
41 410
L8 582

63 219
255 607
338 860
312 861
309 703
334 347
46t 022
528 400
482 9S0
414 053
390 5s4
335 822
425 757
342 155
304 499
308 838
242 755
166 343
113 108
43 482

56 347
225 00S
298 0?2
275 704
27L ?LO
2S5 619
400 102
456 705
415 075
360 081
332 0S5
280 55?
363 021
294 822
255 345
249 038
196 108
138 700
9A 072
39 5r2

3S1 546
1 547 550
2 236 666
2 2t4 856
2 202 s99
2 205 922
3 003 947
3 505 991
3 263 407
2 891 663
2 578 566
2 277 938
? 994 725
2 477 478
2 158 894
2 105 519
1 630 596
1 135 875

808 313
330 527

ln3ge

62 743
256 972
325 682
302 963
307 016'
331 817
s70 357
553 148
4S8 647
432 580
416 474
351 126
431 663
342 863
287 938
256 00S
1A2 825
118 707
80 152

883 351

16 588
51 504
79 409
71 853
77 025
9S 044

14S 040
171 577
138 778
111 907
109 684
107 738
727 240
98 658
78 761.
71 888
56 064
39 297
28 433
72 A?A

6 573
24 873
32 384
30 277
32 579
38 218
5q 620
59 498
5r 888
46 247
44 894
42 266
51 1E5
40 868
33 466
30 330
23 780
16 537
11 161
4 425

675 059

15 S01
56 704

143 587
!87 220
186 107
134 756
165 34s
zLA 8D
227 259
207 293
166 703
732 a28
202 290
1611 937
125 580
88 357
60 598
40 10s
28 372
10 684

29 888
112 33S
175 613
184 286
782 30q
L9! 270
280 725
350 477
298 134
250 295
240 211
220 576
254 183
193 079
737 652
107 838
85 959
65 627
52 35s
22 423

130 020
525 351
696 265
642 109
633 754
676 220
945 521
0s2 549
994 S07
844 253
790 263
683 238
853 8s4
666 417
568 309
499 427
364 670
237 704
15q 389
57 073

804 q55 115 736
3 179 332 ß3 254
4 602 702 611 625
1l 552 049 566 441
4 527 038 555 181
4 514 939 597 2L5
6 215 736 422 236
7 ?80 753 950 577
5 721 099 A60 224
5 897 260 732 028
5 Stg 872 669 745
4 601 340 568 327
s 985 852 727 g2r
4 834 680 s83 653
4 077 587 482 5S8
3 384 130 405 461
z 4L9 U3 292 980
1 592 406 196 870
1 076 906 133 594

425 7?9 51 545

82 051 698 r0 347 277

5
10
15
z0
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85
90

1
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85
90

1
2
2
2
2
3
3
3
3
2
2
2
2
1
1

unter 11- 55-1010-1515-2020-2525-3030-3535-q040-4545-5050-s555-6060-6555-7070-7575-80
80-8585-90
90 und

unter 1

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
1l
72
13
74
15
fb
77
18
19
20

2t

22
23
24
25
2A
27
2A
29
30
31
32
33
34t
35
5b
37
38
39
40
47

42

43
44
45
46
47
(ß
q!,
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
50
51
6?

63

64
55

66

67
58

69

70
7t
72

L 262 320

12 056 2S3 3 445 033 2 563 407

10 395 610 12 066 375 3 425 755

ältEr .......
Zusarmen ...

94 302

33 989 139

417 006
395 167

51
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
CE

60
65
?0
75
80
85
90

10
15
20
z5
30
35
40
45
50
55
60
55
70
75
80
85 21 168I 754und älter ..

3 079 41SZusamnen ... 42 052 559 5 3Oz 739 6 f74 245 L 776 703 1 301 087

unter 1

1 707 356

Bevölkerung
180 2 951 639

3 080 066

7 70q 731 5 031 705

Lebend

32 690

6 031 350

715
255

3? 434
30 690

324 93S
348 944

673 883

1 267 196
1 305 095

2 573 29L

5 088 633 5 884 415 1 659 470
5 307 977 5 181 960 1 766 28S

39 992 311
1l2 065 068

82 057 379

3
3

6

Totge
tu
130

272

40
48

88557

858
652

510

551
823
881

und äIter . ......
Insgesamt ...

Hännlich
Heibl ich

Insgesamt ...

Männlich
l.,lsiblich

Insgesamt

Hännlich
l,Jsiblich

872 173 116 419

420
225

654

I
5

365
005

370

51
tb

77

697
672

15
14

66 876
63 641

130 517

59 724
55 695

16 970 63 12430 35Sl

2t3 243228 264
1
1

3 15
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KERUNG

t997 nach Ländern

Mecklen- | *ro"n.rn- | ,nrrnr.no- |

I Hestfalen I nratz 
I

sachsen- | s"ntrr^ig-l rnurrnnrn I.ro.Anha]t I Holstein I lr..
burg-

Vorponmern
Nieder-
sachsen

Saarland Sechsen

8 083 01
28 564 02
67 a7S 03
88 413 04
90 032 05
73 009 06
88 817 07

103 r88 08
105 240 09
100 355 10
85 538 11
57 781 72
s3 713 13
71 S84 14
55 507 15
36 193 16
21 857 77
12 108 18
5 993 19
2 352 20

208 601 2L

14 936
59 552
79 411
70 3t2
70 244
76 634

113 527
726 290
107 S07
92 993
91 675
85 ß0

110 216
82 165
58 7s1
43 Z4A
28 825
17 341
10 311
3 701

8 507
31 361
75 256
s4 154
Otr 

'EE75 71S
s7 320

774 279
113 133
107 641sl 548
75 765

105 470
81 880
63 241
39 014
24 204
13 165
7 6002 475

74 327
50 573

119 198lsl 654
157 377
130 834
159 668
185 846
181 567
774 734
157 053
729 225
173 093
137 759
108 910
68 021
1t5 018
24 327
15 547
5 118

18S' 853

7 790 22
27 769 23
55 100 2q
83 1138 ?5
83 907 26
62 2A6 ?7-77 5q3 28
95 160 29
99 960 30
96 216 31
83 076 32
68 006 33
97 3S4 34
79 356 35
71 337 36
66 767 37
49 373 383t 972 39
zr Sls 40
7 573 4l

275 937 S2

14 065
56 477
74 800
66 618
66 682
72 514

103 053
116 167
104 187
90 s00
89 063
83 386

106 757
83 488
68 091
59 218
s6 569
41 140
29 955
72 709

8 019
29 1155
70 828
83 382
88 039
54 302
85 454

105 756
107 173
702 792
89 406
76 091

108 674
91 266
81 407
73 868
55 779
35 849
24 3S5
s 094

74 270
4A 5r2

104 915
143 578
L47 602
774 042
135 448
167 034
777 070
154 954
157 322
728 873
181 395
155 552
138 89S
128 40S
109 762
64 173
52 217
20 272

4 800
20 229
28 247
26 91S
26 S16
26 74A
37 11S
45 059
44 41S
40 161
36 916
27 549
40 047
35 854
31 940
32 260
22 6t9
15 279
70 442

2

4 970
27 088
30 145
28 7q9
28 020
27 773
33 353
47 231
46 920q2 !73
38 S28
27 859
38 858
33 815
27 802
19 903
11 381
5 S83
3 oss

s59

525 009

21 351
87 032

119 581
172 043
109 341
108 312
152 711
180 613
170 675
151 296
137 867
104 526
139 501
116 857
97 449
70 547
47 592
23 81S
13 483
5 074

97 0S9
391 620
527 845
486 547
s76 25L
493 226
704 0E4
827 230
7113 798
644 360
581t 051
500 s51
61t4 154
531 682
435 063
297 511
174 030
s7 562
53 127
13 416

724 r53

43 517
175 077
232 346
Ztq 607
213 053
221 020
310 662
354 080
318 206
275 A90
260 7t7
220 209
287 389
22q 689
r77 323
r29 705
80 258
47 633
28 272
s 914

5 005
20 9SS
55 044
77 SSI
73 779
54 383
62 321
80 302
84 t20
78 016
61 605
43 096
66 131
54 265
39 271
20 3{15
11 453
6 264
3 826I 232

893 838

20 014
82 392

774 072
106 254
103 294
704 264
142 9S1
166 784
160 708
143 179
129 859
100 776
138 684
119 675
10s 034
110 515
81 SZ0
56 540
33 126
16 719

92 161
372 460
502 586
487 877
452 270
481 533
670 016
770 339
772 35t
632 725
580 272
49S 725
845 735
551 552
488 058
474 609
351 S14
250 528n4 774
73 933

47 32L
156 210
279 446
202 A03
202 547
2t4 732
zgs 22A
32S S18
302 792
263 638
244 352
272 796
287 240
232 566
204 200
?04 795
157 851
114 161
7S 983
33 505

5 571
1S 544
51 843
68 101
68 378
45 045
54 277
73 223
77 637
72 793
57 540
42 557
6S 065
53 810q8 9SB
39 892
28 6S?
19 718
13 182
4 622

s19 767

84 838
341 287
s52 392
4L7 470
415 640
435 752
604 890
683 SS8
620 398
s38 528
50s 053
433 005
568 629
457 255
381 529
334 500
238 109
t51 7S4
108 255
43 4r9

830 631

11 576
40 543

106 887
13S 542
142 096
ss 428

116 539
153 526
161 757
150 210
119 145
85 643

135 196
114 075
88 267
60 237
40 095
25 981
17 008
5 855

Bevölkerung
llch

llch

1 813 505 7

am 31.12.1997

891
s16

097 3 831702 4 013
467
s31

1 807 79S 7 845 398

geborane
6 265
5 7A2

12 0116

borene

3 825 t67 I 1 363 739

4 006 524 I 238 822 2 056 320

17

t 3L7 227 I 343 52S 1

2 346 31S 1 397 040 1 406 449 1

4 092

557 625

s
41
58
55
54
54
76
32
91
82
75
55
78
6S
59
52
34
27
13
5

4 010 059 1 082 634 4 536 172

!tml

43
qq
45
46
q7
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
51
62

63

15 873
55 733

132 974
171 851
173 939
135 2S5
155 360
199 348
205 200
196 571
163 514
135 747
191 107
151 340
728 854
102 s60
77 230
44 080
2A 507

29 001
116 03S
754 2tr
136 930
135 926
14S 152
216 580
242 457
272 094
183 893
180 7q4
163 466
216 973
165 653
126 842
172 468
85 394
58 481
40 266
16 410

tb bzb
60 427

146 084
183 536
183 394
740 021
182 775
220 035
220 306
210 433
181 054
151 856
274 7q4
173 146
144 648
772 882
79 983
49 014
31 9S5
11 509

2 774 267

28 597
s9 085

224 173
255 232
304 979
244 896
295 116
352 880
352 637
339 688
314 375
258 0S8
354 488
293 321
245 80S
196 430
154 780
88 494
67 784
25 390

770
317
392
668
935
521
472
300
339
334
844
408
905
66S
742
163
000
262
541
051

4L 315
169 484
233 653
2LA 307
2t2 635
2t2 576
295 702
347 337
331 382
294 475
267 738
205 302
278 785
236 532
206 483
181 062
r23 0t2
80 359
52 609
2t 793

18S 260
764 080
030 431
948 425
928 527
974 759
374 060
5S1 563
4s6 14S
276 ß5
184 323
000 676
28S 889
083 275
923 727
772 120
525 944
348 0S0
228 505
93 349

962 975

955
239

1S4

q5
29

75

1
t
1
1II
1
1

1 206 667 54
L 27L 487 65

2 478 748 66

| 356 729
7 409 744

2 756 573

1 368 096
2 0s9 732

q 077 828

I 72S 381
s 245 106

v 974 447

8I
77

1 080 7S0 4 522 472 2 701 690

2 7SS S7A

I 925

2 444 534

15 085
13 995

I 413
8 062

29 080 16 475

54
65

3S
32

524 034
556 756

2 184 168
2 334 244

1 311 200
1 3S0 490

67
68

59

70
7L

72

14 81S
14 189

29 008

43 886
42 047

85 907

56
6S

125

97 900 27 347
92 486 20 290

5 086
4 901

190 386 4t 677 I 987

18
22

40

468
3S7

865

163
169

332

34
z8

62

80
70

150
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2 Meldepflichtige Krankheiten

Rechtsgrundlage

Tuberkulosestatlstik und Statistik der sonstigen melde-
pfl lchtigen Krankheiten

§ 5a des Gesetzes zur Verhtitung und Bekämpfung tibertrag-

barer Krankheiten beim Menschen (Bundesseuchengesetr) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1979

(BGBI. I S. 2262), geändert durch Artikel 10 des 2. Statistikbe-

reinigungsgesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I

S. 2555), zuletä geändert durch Artikel 7 der Statistikände'
rungsverordnung vom 2o.November 1996 ( BGBI. I S. 1804)'

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes zur Be-

kämpfung der Geschlechtskrankheiten vom 25. August 1969

(BGBI. lS. 1351), zuletzt geändert durch Artikel 10 des 3.

Statistikbereinigungsgesetzes vom 29. Dezember 1 997 (BGBI

I S. 3158).

Periodizität / Meldeweg

Tubsrkulosestatistik

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger

Personen (in der Regel Arael an die Gesundheitsämter
(Tuberkulose-Fürsorgestellen). Die Meldungen der Gesund-

heitsämter gehen - zum Teil über die obersten Gesundheits-

behörden der Bundesländer - an die Statistischen Landes'
ämter. Das Statistische Bundesamt erhält von diesen zusam-

mengefaßte Ergebnisse in Tabellenform, aus denen es Bun-

desergebnisse konzentriert.

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger

Azte an die Gesundheitsämter. Die Meldungen der Gesund-

heitsämter bzw. der Sanitätsämter der Bundeswehr gehen an

die Statistischen Landesämter. Einige Statistische Landes-

ämter bereiten selbst Landesergebnisse auf, die sie dem

Statistischen Bundesamt maschinenlesbar übermitteln. Für

die Ubrigen Bundesländer erfolgt die maschinelle Aufbereitung
zentral im Statistischen Bundesamt. Die Ergebnisse dieser
Aufbereitung werden mit den Ubermittelten Daten koordiniert

und zu Bundesergebnissen konzentriert.

Statistik der sonstigen meldepflichtigen
Krankheiten

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-
nisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger
Personen (in der Regel Arzte) an die Gesundheitsämter. Die
Meldungen der Gesundheitsämter gehen über die obersten
Gesundheitsbehörden der Bundesländer an die Statistischen
Landesämter.

Das Statistische Bundesamt erhält von diesen zusammenge-

faßte Ergebnisse in Tabellenform, aus denen es Bundeser-
gebnisse konzentriert.

Erhebungstatbestände

Tuberkulosestatistik

Zugänge von Erkrankungen an aktiver Tuberkulose der At-
mungsorgane und anderer Organe nach Geschlecht, Alter,

Ausländereigenschaft und Diagnosegruppen. Es werden nur

die Zugänge (Erst- und Wiedererkrankte), nicht die Bestände,
pro Berichtsperiode erfaßt.

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Erkrankte nach Geschlecht, Alter und Art der Erkrankung.

Mehrfachinfektionen einer Person werden als ein Erkran-

kungsfall gezählt.

Statistik der sonstlgen meldepflichtigen Krankheiten

Erkrankungs- und Sterbefälle an den in § 3 Abs. 1 und 2 bzw.
Abs. 3 (nur Sterbefälle) des Bundesseuchengesetzes aufge-

führten Krankheiten, Ausscheider von Erregern gemäß § 3

Abs. 4, Nr. 2 Buchstaben a und b, Ausbrüche von Krankheiten

in Anstalten gemäß § I Bundesseuchengesetz.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich in der Fachserie 12, Reihe 2
Meldepfl ichtige Krankheiten veröffentlicht.

Allgemeiner Uberblick

Die Zahl der gemeldeten Neuerkrankungen an Iuberkulose ist

1997 gegenüber dem Voriahr um 6 % zurilckgegangen. Die
ausländische Bevölkerung hat mit einem Anteil von ca. 30 7o

eine 4-fach höhere lnzidenz gegenüber der deutschen Bevöl-
kerung.

Die Zahl der gemeldeten Erkrankungen an einer Gesch/echls-
krankheit ist in den letäen Jahren stetig zurockgegangen. Bei
der Syphilis hat sich die lnzidenzrate in den letzten drei Jahren
nicht verändert, der Gesamtrückgang wird ausschließlich
durch die Trippererkrankungen bestimmt. Auffällig ist die hohe
lnzidenzrate in den neuen Ländern und den Stadtstaaten, es
ist jedoch nicht zu ermitteln, ob und in welchem Maße hierfür
die Morbidität selbst oder nur die regional unterschiedliche
Meldeintensität verantwortlich ist. Trotz der eingeschränkten
Validität der Daten können die erhöhten lnzidenzraten der
Männer als gesichert angesehen werden.

Bei den Erkrankungen an sonsügen meldepflichtigen Krank-
heiten sind vor allem die in den letzten Jahren vermehrt
aufrretenden Fälle von bakteriellen Lebensmittelvergiftungen
(Enteritis infectiosa) von Bedeutung. Auffällig ist auch die
hohe Zahl von viralen Meningitis/Encephalitis-lnfektionen vor
allem bei Kindern und Kleinkindern.
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Inzidenz der Tuberkulose 1997
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2 MELDEPFIICHTIGE KßANKHEITEN
2.1 Erst- und Wedererkrankte an aktlver Tuberkulose nach Dlagnosegruppen

lnsgesamt

Tuberkulose

Jahr

Land

Alter von
unter ..

.. bis
Jahren

der Atmungsorgane

Insgesamt zusaüEn
ohne Nach-
,.reis Von
Tuber-
kulose-

bakterien

andsrer
0rgane

der Atmungsorgane

Insgesamt
I mit Nach-lohne N6ch-

zusanrnen I neis von I xeis vonI Tuber- I Tuber-I kutose- | kulose-I bakterienl bakterien

andersr
0rgane

AnzahI Je 100 000 EinHohner

I
3
2
1
s
1
8
1
4
4
0
4
0
8
2
6
0
0
2
2
0
7
5

34
18
11
11I
o
8I
7
7
6
6
5
5
4
4
4
3
3
5
?
2

2.0i.8
2,0
1.3
2,7
3.5
2,9
2.7
1,8
2.5
2,0
lo
2,7
7.7
1.8
7.7

16S.
74,
sq.
40.
37.
35.
32.
29.
28.
27,
25,
24,
22.
19,
77,
15,
13.
72,
10.
s.
8.
7.
7,

7
1
5
5
3
3
4
5
8
7
7
?
1I
8
5
1
5
6
5
6
5
1

50
4.2
4.5
2,4
2.7
4,2
4.6
3.3
3.0
4.i
4.0
4.0
3,0
6.0
2.1
3.2

75.
34.
23,
22.t6
18.
17.
16.
17.
16.
15.
111.
75.
72.
12.
11.
10.
11.
10.
10.
10.
10,
10.

3
2
s
s
3
b
5I
1
4
4
8
0
s
3
8o
3
7
5
2
0
1

Frliheres Bundesgebiet

nach Altersgruppen

12.5
15.7
13.0
t0.2
9.3

l?,.4
7L.2'
10.8
10.4
t2.7
8.3
9.4

5
8I
6I

11
8
7
6
8
7
6
7
6
5
6

0
3
4I
6II
q
8
1
1
0
1
0
0
3
0I
3
0
8
5
1

245.
108.
68.
62.
55.
53.
50.
46.
415.
4q.
41.
39.
36.
3?,
30.
27.
25.n.
21.
20.
18.
77.
77.

14.4
15.0
15.0

51.
48.
45.
s2.
37,
35.
31.
28.
27.
24.
23.
27,
20.
19.

204
152
803
830
401
430
483
379
580
522
320
931
588
608
277
807
445
427
974
952
818
b/r
543

924
016
9A2
936
873
857
758

5
2
4
1I
2
5
0
8
5
2
8
2
6

8
5
s
sI
s
6

7
0
2
2
1
2I
3
1
0
1
7
5
8
2
0

0I
7
6
6
1
4

279,8
126.5
7S.6
7q.0
66.5
63. 1
58.9
55.1
53.3

16
10

6
5
5
E

5c
4
s
4
3
3
3
3
2
2
2
1
1
1
1
1

78
41
26
2S
20
27
20
18
77
77
15
14
13
11
l0

o
8
7
6
5
E

4
4

Deutschland

871
185
984
7S8
332
018
!t7
239
752
004
742
849
532
792
s45
526
043
558
460
808
307
683
39s

4t5t
477
444
922
454
318
150

005
s88
475
6S7
544
076
9s1
452
525
091
474
065
604
s58
571
254
649
888
542
418
254
1S5
244

089
620
735
724
871
639
265

35
18
14
13
10
11
10
10
10
10
sII
7
7
7
6
6
6
6
5
5
6

13 876
60 173
41 4159
38 495
30 s36
32 094
31 068
28 691
28 277
27 095
25 278
23 974
22 236
19 750
18 515
16 780
14 692
14 546
13 002
72 226
11 561l0 878
10 641

130 080
70 32s
48 262
45 325
36 337
37 524
36 551
34 070
32 457
31 617
29 536
27 445
25 924
23 358
27 727
13 587
77 737
16 S73
14 976
7E 17A
13 37S
72 545
72 tAA

137r
7972 I

1s73 |
7974 .
1S75 ..........
1976 ..... ... , ,
7977 ,,,.......
1978
1979
1980
1981 ...
1982 ...
1983
1S84

1988
198S
1990

2.5
2.5
2.4
2.4
2.3
2.32.t

5
5
5
q
4
4
3

.b

.5

.8
,2
,1
.8

0.4
4.7
1.8
3.7
3.6
4.1
5.4

8.9
s.5
s.5
8.7
8.4
8.1
7,6

13.6
72.8

16
t7
77
15
14
I4
13

2
b
2

10
13
15
23

.L

2
1
1
1
1
1

4
4
4
3
3
3
3

7
7
7
7
6
6
6

550
097
179
0116
325
957
1115

11
t2
t2
11
10
s
s

t3 474
14 113
14 161
12 9A2
12 1S8
11 814

1991 .... .
t oo,
1S93
1994
1SS5
1996 ...
1SS7 ... 72,2

11.511 153

nach Ländern

1 ) 0hne Saarland und die Reoierunosbezirks Südbaden
und SUdHürttemberg-Hoheniolleri ( einschl. Lindau )

t2.2
7q.2

8.St

1.4
6.1
2.2
Et. 1

11.6

710.207
219
58
3q
18
59

176
38

140
458

7S
20
s5
46
50
47

403
508
154
61
18
77

275
5E'

235
730
160

43
135
163
57
79

777
s50
334
158
66

1S7
509
726
498
507
288

74
336
155
773
153

72
14
16
10
15
1S
15
72
11
15
13
72
72
t5
10
11

1

114
4168
488
229

8q
268
78q
185
732
237
448
1L7
471
32A
230
232

1

2

32t
587
556
283
t02
327
s60
223
472
695
527
137
558
374
240
273

2

davon (1997):

Baden-t{ürttemberg .... 1

Berlin.
Brandsnburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Meck I enburg-Vorponmern
Niedersachsen
lvcrdrhein-Hestfelen ..
Rheinland-PfaIz,,..,,
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .,..,..
SchlesHig-Holstein .,.
Thüringen

0.6
0.7

0
s
4
4
0
6
0

II
0
5I
8

14
7
q

72.
19,

3
150
163
33?.
945
856
701

5
23
42

135
534
48Sl
520

8
45
47

488
078
79S
806

11
195
20s
820
023
655
507

Alter von .., bis
unter ... Jahren

und nehr
3 144
3 027

16
2LA
246
s55

3 557

1
5

1b
25
45
65

0
1
5

15
25
45
65

0.5
1.5
2.0
2.3
4.0

23
2
2

Strtlstl.clrea Bundaramt, Facht.rlo 12, ßalhr 1, t9g7
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2) ohnE Nledersachsen und Kreis Schlesv{ig.

I mit Nach-lI r*is von II Tuber- |I kulose- |

I barterienl

8
0
7
5I
6
4
0
3
4
2
8
4
1
3
2



2 METDEPFLICHTIGE KRANKHETTEN

noch 2.1 Eret- und Wiedererkrankte an aktiver Tuberlulose nach Diagnosegruppen

Nach der Staatsangehörigkeit
Tuberkulose

Jahr

ceschlecht

der Atnungsorgane der Atmungsorgane

Insgesamt zusantnen
mit Nach-l
xeis von ITuber- |

kulose- |

bakterien I

ohns Nach-
,{eis von zusamren

nit Nach-
Heis von

Tuber-
kulose-

bakterien

ohns Nach-
heis von anderer

0rgane
andgrer
0rgane

Insgesamt
Tuber-
kulose-Tuber-

kulose-
bakterien bakterien

Anzahl Je 100 000 Einr{ohner

4.3
5.1
3.S
4.5
3,5
4,7
3.?
3.7
3.1
3.5
2.6
2,8
2.4
2.8
2,2
Z,ö
2,1
z.?
1.92,t

1.8
2,0
1.6
2.2
1.5
2,0
7,4
1,8
1.3
1.9
!.4
1.7

1.6

20.
19.
16.
77,
13.
13.
10.
11.
o

13.
d

7
sI
6I
6
3o
3
6
3
7
sI

8
8
8

10I
10
10
10I
10

8
10

7
10

Deutsche
FrUher€3 Bundosgoblot

5 858 1 159

Oeutschland

Ausländer
Früh6ros Eundgsg.blat

539
386
43?
366
338
277
243
227
236
275
233
201
233
1S02§
195
210
2?7
185
190

279
220
313
301
339
322
405
332
3:til
333
339
3118
324
!t55

17. S
7,3

16.9
6,9

16. 4
6,8

75,2
6,1

15. 5
6,6

14. I
6,3

14.4
6.0

13. 4
5.8

72.7
5,7

L2,7
5.3

2t,8
11.5
20.5
11.0
18,6
9.6

15.7
4.2

14.5
7.9

72.5
6.4

11. 0
5.6
9.6

3S.7
78.7
37.4
17.9
35. 0
16.4
30. s
14,3
30. 1
74,4
27.2
72.7
25.3
11 .5
23.0
10.7
20.7
10. 1
19.8
9,2

1981

1S82

1983

is84
1985

1S86

1987

1988

1989

19S0

1991

1992

1993

1994

1SS5

1996

1997

1981

1982

1S83

1S84

1S85

1986

1987

1988

1989

1S90

1931

1992

19S3

tr994

1395

1996

1997

841
170
097
739
353
137
754
395
901
385
978
627
508
270
832
s78
223
710
024
420

853
000
346
835
220
722
610
492
JöZ
304
138
202
820
s15

004
343
660
231
076
027
758
840
778
909
607
764
541
759
692
877
701
915
883
857

s90
s91
604
328
806
413
580
300
257
275
184
290
148
279

825
191
545
071
390
052
07q
837
151
s54
s46
872
462
777
637
724
464
?12
518
597

220
947
932
927
931
843
540
814
497
670
274
685
085
529

to
10.
77.
9.

77.
o

15.
a

15.
8,

14,
8.

13,
7,

115.
66.

101.
59.
81.
49,
71,
41.
73.
45,
64.
36.
67.
35.
69.
s2.
64.
42.
65.
Jb.

17,6
8.3

16. 3
7,4

15. S
7.6

14.3'7,2
13.7
6.6

12.9
6.5

72.2
5.9

44.0
23,8
41 .3
22.q
38.6
20.5
34.1
18. 0
33.3
18.1
29.8
15.5
27,9
75,3
25,21A C

22,8
lz,d

524
057
355
s73
279
857
772
834
083
692
848
6§)7
832
603
785
567
667
532
636

531
734
559
833
550
761
511
688
472
735
502
670
4{3
626

1
1
1

1

1

I

Dsulschl and

455
1195
3t2
9S0
866
273
446
s16
3q8
340
s07
949
661
592
46S
792
331
974
187

002
259
845
075
729
118
EEO

990
393
899
362
847
297
7ri1

722
757
474
664
116
554
s62
u2
s53
431
866
347
843
355
836
410
772
388
855
379

802
398
045
512
083
514
s4t
426
762
400
707
402
710
388

3
5
3
q
2
4
2
3
2
3
1
2I
2
I
2
1
1
1

4
2
4
2
q
2
4
1
4I
3
1
3
1
3
1
3
1
3
1

682
61t6
040
383
380
918
287
283
057
302
286
779
811
438
229
193
658
043
492
7AS

222
206
777
002
660
961
099
804
8S0
569
636
532
377
290

455
957
228
865
738
754
509
613
5U
635
374
563
408
569
457
682
491
688
5S8
667

777
777
297
027
ß7
0s1
175
958
925
942
845
s44
a?4
924

10
5

'10
5I
4
8
4
8
4
7
3
6
3
6
3

3
5
2

6
3
5
3
5
?
5
2
4
2
s
2
s
2

11
7

11I
10

6
s
5I
5
7
s
7
s
6
3
6
3
6
3

m
t{
m
It
m
vl
m
,t
m
t{
m
H
m
h
m

m
v{
m
n

4.9
8.0
4,4
7.1
3.9

21.8
11.3

I
0
1
0
0II
?
8
3
1
3
oI

6
0
5
6
2
4
1
2
7
6
4

4I
8
7
s
2
2
4
s
1
4
s
1
3
4
3
2
8
4
2

0
1
6
2
4
3
5
4
3
0
5
7
z
b
3
7
tr

7
3

2

2

3
1
2
1
2
1
1

?
e
2
2
5
0
1
8
s
2o
8
?
3

5.6
3.3
5.2
2.4
4,9
2,9q,4
2,5äo
2,3
3.8
2.2
3.5
2,0

i1.
E

11.
5.

11,
4,
9.
4.
o
4,
9.
4.
8.
3.

3
3I
o
E

6
7
0
0
5
3
2
s
5

2
1
1I
1
1
1

s
1
3
1
3
1
3
1
3I
3
1
5
1

1

9.5
8.0

10.4
5,5
8.0

9,7
OE
6a
9,8

65. S
37.3
56.3
32,0
43.7
26.7
39.1
20,8
39. 7
27.3
34.8
76,7
34.5
77.7
34,2
20,0
29,3
L7.A
29,8
16. 0

24.9
15. 3
coc
18.1
28.6
17.0
?s,0
14,0
18. S
t2.7
77,3
12,4
t7,4
11.8

24.o
24.

9
25.

o
22,
9.

23,
10.
20.
10.
23.
10.
25.
13,
27,
13.
29,

24.
14,
35.
18,
36.
19,
31.
71.
?4.
77.
27.
tb.
27.
16.

94,4q7.t
85.1
41 ,6
68,1
35. S
br.5
30.2
63.5
31.5
55.2
27.0
57.7
27.5
59.7
33,2
55,5
31.6
5S. 3
24.2

53.2
29,6
64.8
36.3
55.0
36.0
5s. 1
31.8
47,4
29. I
45.2
29.2qs.7
2A.l

743
200
754
20L
622
190
547
1S1
57S
20s
508
z1ö
565
214
627
272
719
300
843
288

s09
373
246
515
384
5?7
228
5S?
162
542
138
542
114
536

1

61 .8
38, 0
73.6
46.9
7q,0
46.6
65. 4
42.7
56.1
40.5
53.6
39. S
52.7
38.9

I
1

1

2
I
2
1
2

1

I
1

1

2
1
2
1
2
1
2

2
1
2
1

1

1

1

1

t
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3
5
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m
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lll

m
H
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w
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n
m
w
m
lt
m
N
m
t{
m
H
m
H



2 MELDEPFTICI{TIGE KFANKHEITEN

2.2 Gemeldete Erkrankte an Goschlechtskrankhelten nach Art der Erkrankung
Anzahl

Insgesamt Syphilis Tripper übrigeJahr

Land Ins-
gesant

nänn-
lich neib-

lich zu-
sammsn

nänn-
lich

weib-
Iich

zu-
sanmgn

männ-
Iich

xeib-
Iich

zu-
samlen

männ-
I ich

neib-
Iich

ie
108
113
79

110
100
101
100

81
65

tiz
256
276
255
229
247
282
279
247
245

zio
364
389
338
33S
341
383
373
322
310

21 303
23 020
21 719
27 563
13 109
76 267
14 953
14 098
13 985

42 205
25 s91
54 552
58 691
56 772
57 494
51 855
43 360
39 324
35 187
36 436

125 188 61 303 53 885 43 809 19 098 24 77t 81 3793tl 139 27 903 77 236 3 139 2 160 979 35 7S08r 884 58 762 23 t22 5 665 3 9s4 1 711 7s 855
87 977 63 130 2q A47 5 877 4 163 7 714 81 711
84 616 61 157 23 459 5 847 4 186 I 661 78 431
85 264 51 985 23 278 5 968 4 263 1 705 78 S57
77 sll 56 573 20 938 6 206 4 q77 I 729 70 964
67 377 48 668 18 54S 7 307 5 025 2 287 59 527
63 248 4s 667 17 581 8 s92 6 054 2 528 54 277
5S 160 42 426 15 734 8 553 5 gS8 2 555 50 285
58 3S3 S2 065 16 32S 7 662 5 383 2 279 50 427

39 174
10 19S

Früheres Bundesgebiet

Deutschland

nach Ländern

nach Altersgruppen

1
2

1950
1970
1S71
7372
1S73
7974
1975
1976
79r-7 ,.
1978 ..
1979 .,

18
Z5

IE
21
25

3

är
74
51
49
31iE
ZJ

is
97
81
54
52
80
zb

374 100 SX' 64 701570 99 316 63 856428 37 248 61 945360 94 838 59 S71737 91 134 56 875?0t 86 326 52 754950 77 020 43 089822 50 3S2 30 151757 38 505 22 787614 30 335 18 170450' 19 357 12 600436 72 t62 8 309457 86S8 5920qz3 6503 4405354 5215 3416396 4061 262940s 3433 2292454 2CaA 2034

106
274
43S
1C8
22

197
23t
53
80

210
52
11

140
81
36
54

36 278
35 480
35 301
34 867
34 259
33 572
27 929
20 ?3tl5 818
12 165
6 757
3 853z 774
2 098I 7S9
7 432
1 141

900

35
63
7S
38

5
153
64
5b
34

726
26
19
77
a7
3S
24

2
1
1
1
1

902
590
110
006
455
117
424
ötö
313
185
873
832
892
926
b /3
742
727
677

q3
74
69
18
3

38
37
2l
78

127
29

8
70
JJ

8
15

5
4
s
4
3
3
2
1
1I

276
260
538
368
5S2
318
375
448
070
800
333
268
389
349
039
138
130
131

84
103
s2
30
11
76
50
31

724
244
s4
25
96
74
14
23

76
92
97
51
13

1S1
88
46
81

243
41
5b

103
722

45
32

8
5
5
5
4
4
3
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
I

38 71s
37 207
36 784
36 2S0
35 470
34 845
28 948
21 0S1
16 5S0
72 790
7 228
4 307
3 298
2 5512fiB
1 849
1 575
1 357

70 883
68 755
66 299
64 250
60 606
56 066
45 877
31 881
24 747
19 406
13 525I 202
6 886
5 382
4 1403 402
3 068
2 734

,09 5S8
.05 956
.03 083
.00 540
s6 075
90 911
7S 627
52 972
40 737
32 196
20 753
13 509
10 184
7 933
6 318
5 251
4 653
4 091

150
289
510
7?6
25

236
270
757
160
338

83
20

277
727

45
70

1980
1981
1982
1983
1S84
1985
1986
1S87
1388 ...
1989 ...
1990 ,.,
1991
1992
1393 ...
1994 ...
1935 ...
1996 ...
1997

1

1

1

1
1

1
2

2
1
2
1
7
1
1
1

1
1
2
1

1
3

3
1
2
1
7
1
1
1

141
277
513
146
27

350
295

89
114
338

78
30

277
168
75
78

41
23
23
t2

8
38
23
10
46

777
15
t7
zb
35

b
8

226
381
607
L77
38

s27
358
720
247
581
124
58

320
2q3
g0

702

davon (1997):

Eaden-Hürttemberg ....
Bayern .....,...:...,.Berlin.
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hesssn .
Meck I enburg-Vorpormern
Niedersachsen
Ilordrhein-Westfalen ..
Rheinland-Pfalz ...,,.
Saarland
Sachsen
Sachssn-Anhalt . ..... .
Schleswig-Holstein .,,
Thüringen

2
:'

3
7
7
2

-
5
7
8
2

6
111
264
194
227

70
27

3

3
94

309
458
792
223
150

5

1
34

745
113

97
47
23

1

Alter von ... bis
unter ... Johren

l) ohne Saarland.

307
319
111
50

q

8
27
a7

134
225
177
77

2

I711
727
399
599
024
342
237

7

18
zöb
813
905
343
453
281

11

I

15
20
25
30

0
15
20
25

205
577
652
013
293
t77

8

145 614t4 237
247
322
158
100

3

1

2) Die Angaben beziehen sich auf das 2. Halbjahr 1970.
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2 METDEPFLICHTIGE IGAITKHEITEN

noch 2.2 Gemeldete Erkrankte an Geschlechtslrankheiten nach Arl der Erkrankung

Je 100 000 Einwohner

Jahr
Land

Insgesant S5philis
I nelb-I ricn

Tripper

sanfien
männ-
1 ich

übrige

Ins-
gesamt

männ-
lich

Neib-
I ich

zu-
samnen

männ-
lich

zu- k{eib-
lich sarrmen

männ-lich heib-
lich

zu-

263,7
190.7
200.8
273.7
206.3
208.9
1S1 .8
165.6
156.2
745,2
143.8

1S0.2
183,9
777,5
772.4
153.2

747.5
53,5 ola

0.3
0.3
0.?
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.2

.
-

0,1
o:1

0.1
0.1
0.0

o.l
0,6
0.6
0.5
0.5
0.6
0.5
0.6
0.5
0.5

59. 1
50. 4
46.5
43.9
43.6

181.
174.
185.
1S8.
191.
193.
175.
147.
134.
123,
tzs,

93.
6.
5.
5.
E

5.
E

7.
7.
8.
7,

-
0.1
0.1
0,1
0.1
0.1
0.1
0.0

0.1

0.0

0.0

4
3
0
7
0
5
sI
5II
8
8
2
7
1

4
5
5
o
7
7I
0
0
6
0
5
4
8
2
5

Frliheres Bundesgebiet

82.2
14.8
3.5

14. I
14.1
74.4
75.2
17. 1
20.7
20.5
18.4

Deutschland

nach Ländern

nach Altersgruppen

0.1 o]
0,0

0.2
0.1

x

rlo
0.9
0.s
0.9
0,8
0.8
1.0
1.0
0,8
0,8

-
0.2
0.2
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1

56.5
7t,3
67,2
66.3

84.3
82,8
69.0
50.0

5I
4
6
3
8
8
5
5I
6

0
5

72
b
3
1
0

0.0
4,0

13.4
14. 3
12,0äo
L.2

x

4
6

1
5
2
8
b
4
0
2

153
116
123
t32
726
127
11{

95
88
82
a2

129, 0
1Zö,b
72q,1
7?1..4
117.1
111.1
91.4
64,8
49.4
38,6
24,4
75.2
10.8
8.0
6.4
5.0
4,2
J.b

1

15.
E
q,

20,
4,
4,
1.
1,
1.
?,
4.
6.
2.
3.

s
2
2
5
4
6
0
8
0
s
5

0.
s.

72.
10.
7.
2.
0.

0
5
5
8
4
7
I
X

0.

6.
3.
1.
0.
0.

0.1
7.2
3,8
4.2
3.1
2.0
0.6

X

0.1
1.3
5.1
4,0
2,3
1,4

0
1
3
3
1
3
3
1I
0I

5.8
4.1
3,5
3.3
2,4
3.0
2.3
2,0
1.9
1.5
1.1
1.1
7.2
1.0
0.9
0.9
1.0
1.1

0.8
0.5
1.3
0.9
2.3
4.3
0.7
1.1
1.1
1.3
0,7
3.1
1.1
2.5
0.4
0.5

a7
10I
s
sI

10
11
74
13
72

10I
7
6
5
5
4
3
2
2
I
1
1
1
1
1
I
1

0,8
0.9
2.7
7,2
1.6
4.5
1,0
7,7
1.6
1.4
1.1
aa
2,7
2.7
0.5
0.9

240,5
59. S
72,2
76.9
72,6
71. I
611.8
57,7
55,7
52,1
50. s

94,4
90. 7
89.8
88.9
87.2
85. I
71.5
52,7
40.8
31 ,3
17.6

151 .2

3
5
6
3
5
4
4
1
0
5
2

251.
727,
133.
7M.
136.
137.
725.
109.
103.
s6.
s5.

140.
135.
131.
724,
123.
777,
96.
58.
52,
40.
26.
15.
72,
s,
7.
6.
5.
5.

1
2

1950
1S70
1S71
t972
1973
L974
1975
1S78
lg77

88.5
86.5
a6.2
85.4

173.5
170.8
165.8
161.0
153. 2
742,3
115.0
81. 0
60.8
48, 0
32. S
27,5
15. 2
L7,2
8.6
b.b
5.7
5.1

2
3

28I
o

23
7
5
2
2
2
2
6
6
2
4

I
3
0
8
3
4
5
4
5
1
3
2
3
3

sI
7

0.8
1.3
4,2
1.4
0.9
4.8
1.3
2.4
2.0
1.5
1.5
1.5
3,2
3.0
0.6
L.2

15.
72.
11.
10.o
8.
b.
4.
3.
3.
2,
2.
2.
2.

1.
1.
1.

6
0
1
sI
6
3
1
6
3
7
6
7
7
3
4
4
4

0
1
6
7
4
1
1
2
1I
1I
6II
4
7
0

1978 ...
1379 ...

1980
1981

davon (1997):

Baden+ürttembe

Brenen . ........ ......
Hahburg
Hessen,
Meck I enburg-Vorponnern
Niedersachsen
l{ordrhsin-l.lestf alen . .
Rhe
Saarl
Sachsen .... ,.
Sachsen-Anhalt

tein

Alter von ... bis
unter ... Jahren

0-15.15-20

38.9
29,8

0.
6.

18.
10,
s,
?,
0.

123.0
85.5
64.4
51. 3
35.3
23.5
17. 6
13.6
10,5
8.6
7,7
5.8

0
5

77
18
14

6
1

2
2
3
7
2
0I
x

10.4
7.9
6.1
5.2
4.4
3,7
3.2

16.4
9.3
6.7
5.0

4
7
1

4.
3.
2,
2,

0.0
0,0
o:1

0.1
o:1

0.1
0,0
0,1
0,2
0,3
0.1
0.1
0.1

0.0
0.0
0.1
o:o
0,1
o:o

0.0
0.0
0,0
0,1
0.2

0.0
0,0

7
0
2I
4
sII
8
4
3
4

3
8I

0.
1.
4.
2,

7.
2,
3.
0.
t

3,
3.
6.
2.

1.
1,
5.
?

27.
q
2.
2.
2,
6.
4.
8,
3.

2.9
4.9

30, 7
s.s
7,7

24.7
9,1
8.3
4,2
3.9
s.2
3.8
s.9
s,2
3.3
5.8

2.
3.

77,
6.
5.

25.
5.
6.
3.
3.
3.
5.
7,
s.
3.
4.

2
2
7I
6
0
s
6
1
2I
2
1
0
3
1

0
0
x

0.
0.

1
0I
5
3
3
2
X

:
0.1
0.1
0,1
0.0
0.0

X
0.4

x

5I
5
2
6
b
x

I
6
8
2
7
0
3
x

1
s
0
5
6
0
0
x

0
5

18
14I

4
1

20
25
30
40
50

25
30
40
50

2) Die Angab€n bezjehen sich auf das 2. Holbjahr 1970

und mshr
Unbekannt ..

Stltirtischos Buodrsmt, Frchsarlc 12, Rolhe t,1997
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1) ohne Saarland.

1984
1985 ...
1385 ...
1987
1988
1989
1S90
1SS1
1992
1993
1934
19S5
1996
1997

1
6
5
5
8
s
8I
1
4
6
1
4
2
7
5



2 METDEPFLICHNGE KRANKHEITEN

2.3 Erkrankungen an ausgowählten meldeplllchtigen Krankholton

Anzahl
Jahr

Land rriffi;" 
| 
*,,,,,, 

l',,'*,=,1

shi-
gollen-

TJDhus
abdomi- Diphtherie

Meningitis/
Encephal itis Virus-

Meningo-
kokken-

Meningitis
übrige
Formen

hepa-
.itis 1 )

Malaria
ruhr nalis tAlter von ... bis

untsr ... Jahren

157 b
31
64
99

128
147
107
180
270
315
558
494

27 770
22 738
23 321
25 S00
22 557
20 942
21 355
20 84S
21 500
20 778

588
435
578
479
531
588
108
754
029
143
976
900
773
732
830
941
027
0L7

22 978
22 505
22 503
19 535
20 882
18 759
14 842 1
73 248
12 013 I
10 s50 1
11 043
13 038ls 165
13 834
13 817
17 022
16 174 1
16 977 1

257 163769 770922 10S143 2S777 2r543 118296 64727 14s43 62388 109249 39136 t7236 55184 20s02 27151 5

2

42 488
1 965

57
38
34
37
t7
37
88
2E
20
13

1S
7

30
77I

4
7
8
4
5
5
2
1
s
8
4
3
3

1
5
1

a
a

5
2

801
859
800
538
577
400
s74
424
186
707
195
400

301
339
2!3
172
147
26S
260tt2
011
993
877
810
818
795
705
651
587
814

735
548
477
381
385
420
753
252
276
254
242
284

462
342
263
246
227
252
244
248
215
224
20s
224
273
197
772
162
141
75

5II
3

I
2
1

299
25L
s42
5S8
593
616
494
6S7
759
tbb
737
368

542
143
405
085
642
t52
007
379
606
0-74
33S
95S
320
878
526
978

348
346
729
84

b
43
78
12
77

1S1
t0?.

7
274
12?
28

t37

1975
1978
7977
1978
1S7S

1981
1982
1983
1984

1988
1989
1990 ........
1S91 .. ......

1994 ...
1995 ...
1396 ...
1997 ...

davon ( 1997):

Baden-+lurttemberg ....
Baysrn .

Bremen ..
Hamburg
Hessen- .
Meck I enburg-Vorporme rn
Nisdsrsachsen
Nordrhein-l,lestfalsn ..
Rheinland-Pfalz ...,.,
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ..,.,..
SchlesHig-Ho]stein ...
ThLiringEn

Alter von ... bis
unter ,.. Jahren

0
15

15
25
4525 -zl45-65

55 u, mehr
Unbekannt

Früheres Bundesgebiet

Deutschland

2 772
4 748

704
406
540
422
394
37E
292
248
235
304
194
172

227
20t
208
772
158
178
154
154
r42
130
129
L22
t20

91
119
105

79
59

911
1S8

15
17
15
23
18
24
40
25
13
14

2
4

015
047
847
295
458
641
958
262
155
652
60s
320

2
3

t2
11
14
tb
22
31
33
29
33
41

8I
s
7
3
s
6
6
1
s
3
3

3

55 121
50 633
50 523
43 4S8
42 578
39 784
48 335
53 277
64 035
82 0S3

103 201
135 366
195 378
140 435
132 858
115 649
109 7S4
706 277

157
239
447
593
563
056
143
276
196
1S8
996
163
s05
251
zh6
868

72
t7
3
4

2
7
4
o

18
5
1
7
5
3
3

q sei
4 609
4 S40
4 975
6 228
5 074
5 347
4 146
4 6141
4 977

:
8 677

12 072
6 460
5 906
8 871
8 166
3 858
3 729
3 584
3 413
2 214
3 8S7
2 276
2 352
3 701

6
8
3
4
5
4

5
2
2
2
1
2
1
1I

15
s

13
1

3
7
1
3

t2

-
1
zI

14
1
2

6

3
18

I
-3

nach Ländern

329
677
138
94
13
73

ss8
77

633
610
152
57

136
76

128
7A

100
110

34
36
10
15
60
32
84

155
3?
7q
6?
26
11
33

nach Altersgruppen

1 754 68
2 8r3 111
6 389 574I 960 169947 16341 7q

395
143
55
4g
29
28

1

2L
77
27

6
?
2

325
262
768
234
36
13

22
10
13

4
3
3

38 S40I 558
19 761
12 569
7 t62I 065

1
2

Von 1970-1sl7g Hepatitis infectiosa, ab 1980 Virushepatitis.
0hne Bayern.
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a) Einschl. übrige Formen.
b) ohne Saorland-und Berlin (Hest).
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1950 ...
1360 ...
1S70 ... 1I

1
1I
1
1
1
1I

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1

1

r

-



2 MELDEPFTICHTIGE KRANKHEITEN

noch 2.3 Erkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten

Je 100 000 Einwohner

Jahr Meningitis/
Encephal itis Virus-

hepa-
titis 1 )

Land
shi-

gel len-
ruhr

Typhus
abdomi- Diphtheris MalariaSalmo-

nsl lose
Polio-

myElitis
ParatJßhusArBu.C nalis übrige

Form0nAlter von
unter ..

.. bis
Jahrsn

Meningo-
kokken-

tl€ningitis

0.4 b)
0.1
0.1
0.2
0,?
0,2
0,2
0.3
0.3
0,5
0.9
0,8

0.8
0.6
0.7
0.6
0.7
0.8
Lq
1.0
1.3
1.5t,z
1.1
1.0
0.9
1.0
7,2
1.2
1.2

1.6
1.4
3.2
0.s
3.1
6,9
1.1
0.8
0.8
0.6
1.0
1.6
1.2
0.7
1.0
0.2

35
37
37
41
36
33
34
3,q
3S
32

4
5

27
18
23
26
37
50
53
s8
54
67

:
5
5
sI
4
s
6
0I
s

3.
5.
4.
3.
1.
s,
7.
3.
8.

3.
5.
3.
2.
4,
3.

1.6 a)
1.5 a)
2.9
2.7
2.6
2,3
2.4
2.31q
1.8to
2,3

0I
0
4
5I
0
8
1I
8
2
4
0
4
3

1977 ...
1978 .....
1979 ...

1985
1986
1987
1988
1989
1990
1931

Frilhares Eundeegebiet

Deutschland

nach Ländern

nach Altersgruppen

8.1
7.6
8.0
8.0

10.0
4.2
8.7
6.8
7.5
8.0

1,5
1.4
1.5
t.b
1.6
1.4
1.3
1,3
1,1
1.0
1,0
1.0
0.9
0.8
0.8
1.0

11. 1
15.5
8.3
7,6

11. 4
10.5
5.0
s.7
4.5
4,2
2,7
4.8
2,7
2.9
4.5

8
5II
1I
0II
0
0
0

6
8I
0
0
0
8
2
2I
5
2

85
3
0
0
0
0
n
U
U

0
n

0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
o:o

0.0
0.0

5I
8
6
6
7
2
4
4
4
s
5

0.6
0.4
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0,2
0.2
0,2
0,2
0.1

11
z
U
0

0
1
0
0
0
0
U

2.
5.
0.
1.
1.
1.
0.
1.
1.
1.
4.
2.

3.
6.
8.

10.
4.
5.
7,
5.
o,

3.
Z,
2.
2.
2.
2,
1.
2.

3.3
2,9
3.6
3.3
0.s
2,5
1.3
0.7
1.0
1,1
2,5
0.6
6.1
4.5
1.0
5,5

4
3I
7
5
6
5
4
4
5
3
3

3
3
3
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
1I
1I
1

0.1
0.1
0.1
o:1

0.1

olo
0.1
o:o

0.1
0.1

.1.
4.
0.
0.
0.

0.
0.

0.

0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0,

0
5
2
4
4
s
0
6
sl
3I
3

4
6
5
7
6
z
z
b
0
3
0
2
4
0
2
6I
5

.s

.9

.8

.5

.5

.6

.4

.2

.1

.2
,2
.6
.8
.0
.5
.1

70.
64.
64.
55.
5E.
51.
62,
58.
82,

70s,
130.
16S.
242,
173,
153.
141.
134.
r29,

1974
1S75
1978

1992
1993
1gst4

5.8
7.5
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
o_:o

0.0

1950
1S160
1970
1971
7972

29.3
24.7
24.7
25. 0
26.A
?q,2
19. I
17. 0
15. 4
13. S
13. I
16, 3
18.8
17.0
17. 0

0
0I
6
2
8
5
0I
0
1

7
1
5
s
3
x

7,7
t.7

Von 1970-1979 Hepatitis infectiosa, ab 1980 Virushepatitis
ohne Bayern.

20.8
19.7
20.7

12.6
5,2
6.8

a) Einschl. i]brioe Formen.b) ohne Saarland-und Berlin (Hest)

12.
23.
26.
5,

zb.
31.
21,
7.

?4,
30.
31,

14.6
6,1

2
6
0
7I
3
s
s
1
4
5
3
0I
7I

1.
0.
1.
1.
1,
0.
1,
1.
1.
0,
0.
1.
1.
1.
0.
1.

0.0'i

'-'

-

0.1
0.1
0.4
o:o

0.20,I
0.1
0.0
0.1
0,_2

0.0
0.1
0.0

116
742
101
778
83

720
118
233
117
101
14S
707
174
194
118
156

davon (1997):

Baden-1,{ürttenberg ..,,
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen ,
Hanburg
Hessen-.
Meck I enburg-Vorpomnern
Nisdersachsen
lbrdrhein-1,{estfalen ..
Rheinland-Pfalz , . ,...
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt . . .....
Schles!,rig-Ho1stein ...
ThUringen

Alter von ... bis
unter ... Jahren

0-1s15-2525-5545-65
65 u, mehr
Unbekannt

0.5
1.2
1.8
0.8
0.1

x

13.
31.
24.

o
7,

0
6
2
2
2
x

3,
1.
0.
0.
0.

2
2
1
0
0
X

0.
0.
0.
0.
0.

2,5
2.5
2,9
1.1
0,3

X

0,2
0.1
0.0
0.0
0.0

X

.4

.7

.7

.3

.5
x

256
105
75
60
55

-2t ...,.,
0 0

x xx

1
2
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1980 .. .
1981 ....
1982
1983
1984

ls96
1997
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Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Statistik der Schwangerschafrsabbrü-
che sind die §§ 15 bis 18 des Gesetzes zur Vermeidung und

Bewältigung von Schwangerschaftskonflikten (Schwanger-

schaftskonfliktgesetz - SchKG) vom27. Juli 1992 (BGBI. I S.

1398), das durch Artikel 1 des Frauen- und Familienhilfeände-
rungsgesetzes (SFHAndG) vom 21. August 1995 (BGBI. I S.

1050) geändert worden ist, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -

BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt
"geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996
(BGB|. rS.34).

Periodizität / Meldeweg

Es handelt sich um eine vierteljährliche Totalerhebung, die

einen Überblick tiber Größenordnung, Skuktur und Entwick-
lung der Schwangerschaftsabbruche vermittelt.

Bis zum Jahr 1995 sind die absoluten Zahlen tiber die
Schwangerschaflsabbrtlche mit Vorbehalt zu betrachten. Da

ein Teil der Azte ihrer gesetzlichen Auskunftspflicht nicht bzw.

nur unzureichend nachkam und Kontrollmöglichkeiten auf-
grund der anonymen Auskunftserteilung nicht zur Verfügung
standen, ist bis dahin von einer nicht unerheblichen Unterer-
fassung der Schwangerschaflsabbruche auszugehen.

Mit der Neuregelung der Bundesstatistik ilber Schwanger-
schafisabbrüche ab 1. Januar 1996 ist aufgrund der Pflicht zur
Auskunft (lnhaber der Aztpraxen, Leiter der Krankenhäuser)

unter Angabe der Anschrift der ambulanten oder stationären
Einrichtung als Hilfsmerkmal eine Kontrolle der Auskunfts-
pflicht durch das Statistische Bundesamt möglich. Jedoch
gelten auch weiterhin Einschränkungen hinsichtlich der Voll-
ständigkeit der erhobenen Daten.

Entsprechend § 18 (3) des SFHAndG ubermitteln dem Statisti-
schen Bundesamt die Landesärztekammern die Anschriffen

der Azte, in deren Einrichtungen nach ihren Erkenntnissen
Schwangerschaftsabbr0che vorgenommen worden sind oder
vorgenommen werden sollen. Häufig liegen dort ledoch keine
oder nur unzureichende Erkenntnisse vor. Eine Vorbefragung
von ambulant niedergelassenen Gynäkologinnen und Gynä-
kologen ausgewählter Bundesländer zur Klärung des Kreises
der Auskunftspflichtigen durch das Statistische Bundesamt
führte ebenfalls nicht zur sicheren Abgrenzung, da die Wahr-
haftigkeit der Antwort nicht Uberprüfbar ist. Auch Antworlver-
weigerungen sind zu vezeichnen. So ist nicht auszuschließen,
daß ambulante Einrichtungen, in denen Schwangerschaflsab-
brüche durchgeführt werden, weder den Landesäztekarhmern
noch dem Statistischen Bundesamt bekannt sind. Außerdem
sind in den Zahlen der Schwangerschafrsabbruchstatistik die
unter einer anderen Diagnose angegebenen und die im Aus-
land vorgenommenen Schwangerschaftsabbr0che nicht ent.
halten.

3 Schwan gerschaftsabbrüche

Erhebungstatbestände

Die Azte haben die Ergebnisse über ihre durchgeführten
SchwangerschaftsabbrUche auf einheitlichen Erhebungsvor-
drucken zu dokumentieren und diese an das Statistische
Bundesamt zu schicken. Folgende Erhebungsmerkmale
werden erhoben und gehen in die statistische Auswertung ein:

Alter der Frau, Familienstand, Zahl der im Haushalt der Frau
lebenden minderlährigen Kinder, Zahl der lebendgeborenen
Kinder der Frau, Begründung des Schwangerschaftsabbruchs,
Dauer der abgebrochenen Schwangerschafi, Art des Eingriffs,
Anästhesie, Beobachtete Komplikationen, Ort des Eingriffs,
Aufenthaltsdauer bei stationärer Betreuung, Land des Eingriffs
und Wohnort der Frau.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich in der Fachserie 12, Reihe 3
Schwan gerschafr sabbrilche veröffentlicht.

Altgemeiner Überblick

lm Berichtslahr 1997 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land 130 890 legale Schwangerschaftsabbrüche an das Stati-
stische Bundesamt gemeldet.

ln 4,0 Prozent der Fälle handelte es sich um Minderjährige.
Mehr als die Hälfte der Frauen (52,2 Prozent) waren verheira-
tet, 41,0 Prozent ledig.

36,3 Prozent der Frauen hatten zum Zeitpunkt des Schwan-
gerschaflsabbruchs noch keine Kinder geboren. Bei den
Frauen ab 30 Jahren entschieden sich rund 16 Prozent gegen

die Schwangerschaft, obwohl sie bisher kinderlos waren. lm
Alter ab 35 Jahren betrug dieser Prozentsatz noch 12 Prozent.

ln 8,9 Prozent der Fälle wurde der Eingriff vor der sechsten
Schwangerschaftswoche vorgenommen, wobei hier Unter-
schiede zwischen frtiherem Bundesgebiet und neuen Ländern
zu beobachten sind. Während im frtiheren Bundesgebiet die
Schwangerschafi zu 45 Prozent der Fälle in einem fr0hen
Stadium (vor der achten Schwangerschaftswoche) abgebro-
chen wurde, geschah das in den neuen Ländern nur bei 34
Prozent. Wurden in den neuen Ländem 25 Prozent der
Schwangerschaften in der zehnten bis alölften Schwanger-
schaftswoche abgebrochen, waren es im früheren Bundesge-
biet hingegen nur 17 Prozent.

Regionale Unterschiede gibt es auch beim Eingriffsland. So
werden im frtiheren Bundesgebiet nur 33 Prozent, in den
neuen Ländern hingegen 78 Prozent aller Schwangerschafts-
abbrtiche in einem Krankenhaus vorgenommen.

Rund 6 Prozent der Frauen suchten für den Eingriff eine Ein-
richtung in einem anderen Bundesland auf.
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Schwangerschaftsabbrüche 1997 nach Familienstand der Frauen
I

Früheres Bundesgebiet Neue Länder

Vorwitmt Geschieden

Ve*itwet Geschioden

Ledig
Ledig

Varhairstel

Verheiratet

Schwangerschaftsabbrüche 1997 nach dem Alter der Frauen

Früheres Bundesgebiet Neue Länder

,(0 und mehr bis unter 18

40 und mahr bis unter 18

35-40
1E-25

35-40 18-25

30-35 25-30

30-35 25-30

Alter von ... bis unter ... Jahren

Vll D Gesundheitswesen

t
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1993 1994 1995

lnsgesamt.

3 SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE

3,1 Schwangercchaftsabbrüche ln Deutschland 1 993 bis 1 997 ')
Anzahl

111 236 103 586 97 937

nach Bundesländem (Eingriffsland)

Gegenstand dar Nachwelsung 't997

Hamburg...
Hessen.....,
Mecklenburg-Vorpommem.....
Niedersachsen
Nordrhein-Wes6a1en..............................
Rheinland-Pfalz...
Saarland.
Sachsen................
Sachsen-Anhalt..
Schleswig-Holstein
Thüringen..............

Ledig....

Geschieden........
Unbskannt......

Alter von ... bis unter ...Jahren

Allgemein-medizinische...............,.
Psychiatrische................................:......:
Eugenische............
Ethische (kriminologi3che) ....
Beratungsregelung
UnbekEnnt.............

Curettage..............
Vakuumaspiration..
Hysterotomie/Hyslerektomie..................
Medikamentöser Abbruch......................
Unbokannl.............

Dauer von ... bis unter ...Wochen

Krank6nhaus.....
Gynäkologische Praxis.. ........................

unter 15..... ..... . ..

4............... ....

9 847
I 643
I 619
4528
3 090
3 466
I 638
2742
4751

19 260
2 131
1 433
6A22
5 261
1 920
4 386

nach Familienstand

39 002
50 719

491
6 443
1 252

nach Altersgruppen

138
2 473

21 842
24 936
24 495
16 274
6 567

720
502

nech dem Grund des Abbruchs

4 545
352
668
67

91 877
42A

nech der Art des Eingriffs

96 981
794

26
136

nach dem Ort des Eingritfs

29 967
20622
21 993
13 208
6 662
5 485

13 038
82611

63
2 067

158

13 500
1 13 235

33
4 122

43 795
58 952

538
7 181

770

53 195
68 524

760
I 420

9 838
6 285
I 220
5 562
3 861
4 127

14 728
3 968
5 132

z',t 631
1 947
1 179
9 559
7 255
21',12
5 832

129
2 565

25 693
30 059
26 694
17 201

7 696
8't6
383

5 51l
566
893
111

82 930
2't 225

20 261
88 554

69
.1 602

750

106 070
1 527

90
1 549

32 895
22 831
25 461
15 796
7 676
6 577

10 167
I 772
9 678
5 056
3 280
3 518

10 336
3 161
5 033

20 231
2203
I 387
7 287
5 716
1 774
4 957

41 005
53 711

506
6 518
1 846

'177
2 467

23 447
27 150
25 384
16 534

7 080
744
603

130 899

14 486
12 482
12217
5 359
3 682
4 370

't l 808
4 127
7 790

26 184
3 056
1 969
I6't7
6 070
3 039
5 343

130 890

14 588
14 414
12',t56
5 100
3 145
4 270

11 477
3 647
7 927

27 150
3 259
1 857
7 627
5779
3 164
5 330

441
4.853

32 033
32.377
3't.827
21.175
7 494

690

4 163
363

X
34

126 330

53 672
66 307

672
I 239

102 240
903

26
417

32714
21 286
23 096
13 711
6 790
5 989

365
4 359

31 607
3X 446
32 109
20 867

7 458
688

4 344
474

X
56

126025

13 685
1 13 295

52
3 867

47 AO9
32709
34 677
't1287
3 052
1 365

128 609
2091

190

5 572
414
838

81

93 895
27A6

20 754
80 387

89
1 429

947

nach der Dauer der Schwangerschaft

28 791
1 949

,u:

x7
66

453
783

49
61

227 32795
65 142

62 666
68 233

5s 504
75 386359

nach der Anzahl der vorangegangenBn Lebendgeborenen

47 515
32 945
34 654
11 378
3 018
I 380

') Neue
1) Bls 1l

1996

Voöemerkungen.
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3 SCHWANGERSCHAFTS

3.2 Schwangerschaftsabbrüche I 997 ißgesamt
An

Deutschland
Baden-

Württemberg Bayem Berlin Brandenburg Bremen
Gegenstand

der
Nachw6isung

Lfd.
Nr.

35
426

3 153
3 408
2 940
1 632

513
49

3 t45

10
107
830
749
725
506
205

13

1 625
1 297

16
207

75
66

3 004

Hamburg

4 270

nach Alters

15
'172

1',t24
1 082
I 033

646
182

16

nach Fami

2 067
1 995

16
192

Schwangerschaflsabbrüche lnsgesamt....

Allsr von ... bis unler ... Jahren

unte|l5............

130 890 14 588 14 414 12 156 5 100

2
3
4
5
6
7
I
9

24
25
26
27
28
29

'18.

25.
30.
35.
40.
45.

15
1E

25
30
35
40
45

44'l
4 853

32033
32 377
31 927
2',t 175
7 494

690

52
522

3 581
3 524
3 474
2 344

852
65

33
49',l

3 748
3 50't
3 411
2 404

915
85

6 0'11
7 606

66
905

23
210

1 090
1 194
1 344

914
299

26

10 Ledig...
1'l Verheiratet.......
12 VeMitwot.
13 Ge3chieden.....

14 Allgem.-medizinlsche lndikation
15 Psychiatrische 1"dik"ti"n..........................
16 Kriminologische 1ndikation................. .. ...
17 Beratungsregelung.. ................................

18 Curettage.........
19 Vakuumaspirati"a. ............................... ..
20 Vaginale Hystsrolomie................... .........
2l Abdominale Hysterotomis.........
22 Vaginale und abdominale

Hysterektomie
23 Medrkamsnldser 4bbruch........................

Dauer von ... bis unt6r ... Wochen

unter 6.................
6-E.

30 Krankenhaus (ambulant)..........................
31 Krankenhaus (stationä0 ....
32 Gynäkologischo Praxis.............................

33 Keine..

493
43

4
14 048

496
41
I

13 869

339
48

1

1't 768

137
6
1

4 956

64
4

3 077

103
10
2

4'155

53 672
68 307

672
I 239

40 070
'15 434
75 386

6 250
7O 7

73
1 044

'l 665
/t 946
4 613
2923

239
28

I 865
2 809

34
392

585
879
42

650

t3 500
113 235

20
2

1 661
t2 651

1

I

1 227
12 606

5

702
11 231

347
4 537

233
4 001

11

4 122

4 163
363

34
126 330

11 628
44 672
47 780
24 s29

209',1
190

274
2

214223
2

574

nach Begründung

nach Art

36

nach Dauer d6r abge

318
't 746
1 544

615
46

,|

nach Ort

93
032

1

't9

020
140
589
355
40

1

I 285
5 606
4 97',1

2442
252

32

525
4 25',1
4 990
2 199

182
9

't63
1 287
2 103
1 507

38
2

3 457
858

10 273

2874
745

10 795

5 429
605

6 122.

3 207
1 231

662

1 205
60

3 005

nach vorangegangenen

5 772
3 101
3 833
'I 389

361
132

4 874
3 494
2 651

792
231
114

1 015
1 588
I 882

449
110

56

47 5't5
32 945
34 654
11 378

3 018
1 380

5 831
3 4'18
3 629
1 192

248
9.6

479
688
661
225

60
32

2 o17
990
858
296

81
28

34 l. ................. .....
35 2............
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ABBRÜCHE

nach Ländern (Land, in dem der Eingriff erfolgte)
zahl

Hessen

't1 477 7 927 27 150

gruPp€n

1 8"57 7 627 5 779 316,1

Lfd.
Nr.

2
2

22
401
906
778
763
880
668

59

368
28

77
5
2

3 563

3 647

21
147
736
803
946
726
238

30

1 344
1 970

t8
315

275
3l

3
7 618

I 023
55
6

26 066

51
9
1

1 796

'189

15
2

7 421

118 14
6 '15

116
5 205 17

15
328

2092
1 913
1 809
1 248

476
46

266

69
971

6 988
6 546
6 595
4326
1 521

131

1d s7s
15 029

139
1 404

10 501

3 259

16
118
813
826
740
544
180
22

61
9
3

3 186

1 485
145

1 629

36
265

I 455
I 935
2 055
1 330

494
57

2 667
4 318

53
589

3 379
149

2 099

1 698
2325
2705

695
146

58

2203
3 097

11
436

188

5330 1

372
246 3

1054 4
1338 5
't 368 6
909 7
344 I
349

2245
2076
1 009

1 197 33
1 648 34
1 848 35

474 36
1t5 37
48 38

10
50

513
469
420
273

98
14

788
915

4
150

39
252

1 159
1 542
1 457

953
349

28

I
137
79't
769
747
540
157

15

lienstand

des Abbruchs

11 081

des Eingriffs

brochenen Schwangerschaft

4 882
5 730

67
79E

3 281
4 179

46
421

1 235
1 785

27
212

I 359
1 637

7
161

1 932
3 014

23
36'l

10
11

12
13

1

242

181
45

2 938

559
2 351

1

1

252
1

138
1

280323
2

159

8

5 583

1 181
10 134

,l

59
3 265

1 706
5 949

6

4 606
21 566

3

249
2728

63
7 254

153
5 485

2

306
4 7E1

155
1 664

137
107

1 613

18
19
20
2',|

22
23

1 093
3 902
4 190
2 063

218
1l

644
2 463
3 244
1 411

152
13

6'11
I 138

932
542

33
3

448
I 816
2286
1 165

56
E

169 24
1 435 25
2213 26
1 473 27

36 28
429

391
664
441
323

37
1

1

774

2 557
I 594
I 938
4 413

5E0
68

38 310

336
2375
3 030
I 804

79
3

't84
1 149
1 238

516
72

5

d6s Eingriffs

2 079
519

I 879

Lebendgeborenen

219
I 160
1 458

775
3t

1

1 323
1 606

718

756
999

1 344
382
108

58

2
2

038
837
052

4

3

5 774
1 246

20 130

'I 361
2760
I 658

30
31
32

002
424
738

323
672
739
300

87
43

4 858
2 665
2 711

900
231
112

3 048
I 833
2 015

728
196
107

't 272
I 831
1 880

566
153
77

6
6
2

't49
808
875
306

82
39

380
567
5El
759
362

725
505
456
103

50
18

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedsr-
sechsen

Nordrhein-
Westfelen

Rheinland-
PIaE Saarland Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein Thüringen

Statbtbchos Bundesaml, Fachserb 12, Relhe l,1997
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BremenBayem Berlin BrandenburgDeutschland
Badon-

Württ€mb6rg
Gegenstand

der
Nachweisung

Nr.

3 SCHVTIANGERSCHAFTS

noch 3.2 Schwangerschaftsabbrüche 1997 insgesamt
Struktur

Hamburg

I Schwangerschaflssbbniche insgesamt...

Alter von ... bi3 untsr ... Jahren

18 - 25...

34 1

100,0

0,3
3,7

24,5
24,7
24,3
16,2

5,7
0,5

41,0
52,2
0,5
6,3

s,2
0,3
0,0

96,5

10,3
86,5

0,0
0,0

0,0
3,1

41,2
52,1
0,5
6,2

100,0

0,4
3,6

24,8
24,4
24,1
10,3
5,9
0,5

3,4
0,3
0,1

96,2

100,0

0,3
3,5

25,9
28,0
24,2
13,4
1,2
0,4

45,9
48,4
0,3
5,3

2,8
0,4
0,0

96,8

5,8
u,:_

1.8

100,0

0,5
4,1

21,4
23,4
26,4
17,9
5,9
0,5

36,6
55,1

0,7
7,7

0,4
4,0

26,3
25,3
24,2
1 5,1
4,3
0,4

100,0

o,2
3,4

25,7
24,0
23,4
16,5
6,3
0,6

97,8

3,0
96,,1

0,0

0,6

1 00,0' 100,0

Pro
nach Alters

0,3
3,1

26.4
23,8
23,1
16, t
6,5
0,4

nach Fami

nach Begründung

2.O
0,1

2,4
0,2
0,0

97,3

nach Art

5,5
93,7

0,8

nach Dauer der abge

7,4
40,9
36,2
14,4

't,1
0,0

nach Ort

3
4
5
6
7
I
9

11 Verheiratet.....
12 Ve'wrtwet...
13 Geschieden

14 Allgem.-medizinische |ndikation................
'15 Psychiafische |ndikation................'...... .'
16 Kriminologische lndikation........................
l7 Beralungsregelung........................ ..........

18 Curettage........
l9 Vakuumaspiration................. .................
20 Vaginale Hysterotomie....
21 Abdominale Hysterotomie..
22 Vaginale und abdominale

Hystereklomie..
23 ModikamentösorAbbruch

Oauer von .. bis unter ...

Wochen
24 unter 6....

27 10 - 13..............

13,4
48,9

0,5
7,2

51,7
41,2
0,5
6,6

48,4
46,7
0,4
4,5

3,4
0,3
0,0

96,3

19,9
5,2

74,9

23,7
5,9

70.4

2,7
0,1
0,0

97.2

11,4
86,7

0,0
0,0

8,5
87,5

0,0

6,8

0,0
1,2

0,0
4,0

89,0

1,9

8,9
34,1
36,5
18,7

1,6
0,1

't 1,6
34,3
32,0
20,3

1,7
o,?

3,2
25,2
41,2
29,5
o,7
0,0

32,4
36,2
18,7
1'l,3

1,3
0,0

30 Krankenhaus (ambulant)........,.................
31 Krankonhaus (stationär)................ .........
32 Gynäkologische Praxis.............................

30.6
1 1,8
57,6

4,3
35,0
41,0
18,1

1,5
0,1

44,7
5,0

50,4

62,9
24,1
13,0

2,4
2.1

95,5

28,2
'1,4

70,4

0,8
38,4
34,1
1e,7

1,7
0,2

36 3......

36,3
25,2
26,5

8,7
2,3
1,1

39,6
21,3
26,3

9,5
2,5
0,9

40,5
23,7
25,2

8,3
1,7
o,7

40.1
28,7
21,8

6,5
1,9
0,9

19,9
31,1
36,9

8,8
2,2
1,1

47,O
21,9
21,O

7,2
1,9
1,0

nach vorangegangenen

47,2
23,2
20,1
6,9
1,9
o,7
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ABBRÜCHE

nach Ländern (Land, in dem der Eingriff erfolgte)
daten

Lfd.
Nr.

Mecklenburg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz Saarland Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holsteln Thuring6nHessen

100,0

0,2
4,1

26,4
24,1
22,8
15,7
6,0
0,6

'r00,0

o,2
3,5

25,t
24,2
24,1
16,4
5,8
0,5

'100,0

0,6
4,0

20,2
22,O
25,9
19,9
6,5
0,8

36,9
54,0

0,5
8,6

89,5

8,9

't00,0

0,3
3,6

25,7
24,'.1

24,3
15,9
5,6
0,5

39,0
55,4

0,5
5,2

3,8
o,2
0,0

96,0

100,0

0,7
4,6

't9,E
25,1
25,7
17,1
6,5
0,6

'100,0

0,5
3,5

19,1
25,4
26,9
17,1
6,5
o,7

100,0

0,5
3,2

27,6
25,3
22,6
14,7
5,3
0,8

100,0

o,7
4,4

20,1
26,7
25,2
16,5
6,0
0,5

96,6

2,6
94,9

0,0

0.0
2,4

'100,0

0,3
4,3

25,0
24,3
23,6
17,1
5,0
0,5

100,0 1

zent
gruppen

des Eingriffs

0,5
3,6

24,9
25,3
22,7
16,7
5,5
0,7

2
3
4
5
6
7
I
9

lienstand

42,5
49,9

0,6
7,O

41,4
52,7
0,6
5,3

37,9
54,8

0,E
6,5

42,4
49,3

o,2
8,1

35,0
56,6

o,7
7,7

38,1
53,6

0,7
7,6

43,0
51,7
0,2
5,1

3,3
0,1

5,7
1,1

36,2 10
56,5 11
0.4 't2
6,E 13

2,2 14
0,1 't5
0,0 t6

97,7 17

5,7
8s'1

18
'19

20
21

3,2 24
26,9 25
41,5 26
27,6 27
0,7 28
0,1 29

des Abbruchs

3,2
0,2

96,5

2,',|

0,1
0.1

97,7

3,5
0,4
0,0

96,1

1,9
0,3
0,t

97,8

2,5
o,2
0,0

97,?

2,7
0,5
0,1

96,7 92.9

10,3
88,3

0,0

21,5
75,0

0,1

'17,7
79,1

0,0

1,6 8,3

",:

2,O

22,3
30,5
35,5

9,'t
1,9
0,8

38.7
23,5
24,2

9,5
2,4
1,3

7,6
83,7

34,9
28,6
16,6

1,0
0,1

45,0
4,4

50,0

35.3
24,8
26,8

9,4
2,5
1,2

0,8
95,1

4,1

44,3
28,2
27,5

17,7
74,3

0,0
0,0

0,0
8,6

o,o 22
4,5 23

0,0
8,0

0,0
2,9

0,0
1,4

63,3
13,4
23,3

50,9
10,6
38,5

3,4

brochenen Schwangerschaft

des Eingriffs

Lebendgeborenen

9,5
34,0
36,5
18,0

1,9
0,1

8,1
3't,1
40,9
17,8
't,9
o,2

9,4
35,3
36,6
16,3
2,1
0,3

21,1
35,8
23,7
'17,4
2,o
0,'r

4,4
31,1
39,7
23,7

1,0
0,0

7.8
31,4
39,6
20,2

1,0
0,1

5,8
36,3
39,1
16,3
2,3
o,2

6,0
31,8
40,0
21,3

0,9
0,0

18,7

18,1
4,5

77,4

36,3
44,O
19,7

21,3
4,6

74,1

7,4
5,8

86,9

23,6
47,8
28,7

22,O
31,7
32,5

9,8
2,6
1,3

42,1 30
38,9 31
18,9 32

42,3
23,2
23,6

7,8
z,o
1,0

20,7
27,4
36,9
10,5
3,0
1,6

38,5
23,1
25,4

9,2
2,5
'|,3

39,0
27,2
24,4

5,5
2.7
1,0

41,8
21,2
23,4

9,5
2,7
1,4

22,5 33
30,9 34
34.7 35
8.9 36
2,2 37
0,9 38

Strtlrtkch.s Bunds3amt, Flchserle'12, Rslho l, 1907
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Bayem Berlin Brandenburg Bramen

Schwanger-
schafts-

abbrüche ln
DeuGchland

Baden-
Württemberg

Gegenstand
der

NachwBisung

130 890 14 654 't4 768 11 711

3 SCHWANGERSCHAFTS

3.3 Schwangerschaftsabbrüche 1997 insgesamt nach
An

Hambung

3 657I Schwangerechaftsabbr{lche insgesamt........

Alter von ... bis untor ... Jahron

unt6r 15... ...........

- 40.

Lfd.
Nr.

't1
12
13

3
4
5
6
7
I
I

15
1E
25
30
35
40

31 827
z',t 175

7 494

441
4 853

32 033
32377

11

40 070
15 434

30
486

3 715
3 5s0
3 431
2424

948

1 537
12799

1

1

5767
3 132
3 880
I 383

359
.t 33

55
538

3 645
3 598
3 585
2423

858

1 659
5 077
4 771
2 989

242

5 942
t 512
3 734
1 227

2s8
95

5 401

23
219

1 171
1 258
1 421

964
3'16

373
4 792

1 599

6
50

452
403
353
240

93

49

1

77
508

i

172
0
1

514
43
I

503
42

4

35
413

3 019
3 319
2 840
1 576

492

13
150
981
952
878
519
151

nach Alters

847
645

11

nach Begründung

nach Art

215
3 410

nach Dauer der abge

470
570
347
180

31

nach Ort

nach vorangegangenen

nach Fami

Lodig ..

15 Allg€m.-medizinische lndlkation...
16 PsychiatrischB lndikation....
17 Kriminologische lndikatlon...........

19 Curettage......
20 Vakuumaspirati"r........................... .......... .

21 Vaginale Hysterotomie.........
22 AbdominaleHysterotomie

23 Vaginale und abdomina|e.................... .. .. ..
Hysterektomie.......

Dauer von ... bis unter ... Wochen

unter 6..

53 672
68 307

672

6 327
7 206

74

5 410
5 672

40

1 971
2 978

36

6 040
7 617

69

301
45

1

13 500
1 13 235

20
2

1 403
12783

5

681
10 848

163
363

34

4

779
705

10

93
t0

2

285
474
323
534
40

1 047
50

57
54

2 2

't3 - 23.....

3 557
845

2 884
E02

5 179
573

3 384
1 235

25
26
27
28
29

34
35
36
37
38
39

11 628
44 672
47 7EO
24 529

2 091

13't0
5 640
4 952
2462

257

179
1 382
2218
I 560

60

500
4 119
4 836
2 116

161

4722
3 396
2 530

760
221
112

779
362
334

82
30
12

1 748
854
721
245

69
20

2.....

47 515
32 945
34 654
11 378

3 018
1.3E0

't 111
I 664
1 979

478
1'14
55

1) FEuon mit ständigem Wohnsitz lm Ausland.
2) Berochn€t aufgrund vorläufigerAngaben, bszogen 8uf dle Geborenen nach d€m wohnon der Mutter.
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ABBRÜCHE

Ländern (Land des Wohmitres der Frauen)
zahl

Hessen

'10 078 3 675 9 651 27 220

grupPen

't 287 7 507 5 822 3 476

Nr

443 1

lienstand

4 706

20
171

1 229
't 175
I 062

760
264

100
9
3

004
56
6

303
33

2

77
5
2

323

21
340

2 566
2 428
2453
1 64,1

575

4 213
5 126

59

4 213
2 380
2 388

785
212
'100

21
151
744
809
952
730
240

f 360
1 974

't8

18
386

2 493
2 306
2233
I 560

594

4 149
4 893

49

1 241
3 174
3 464
1 594

166

3 832
2219
2 373

882
216
,129

70
98,1

7 013
6 568
6 585
4 340
1 529

7
42

360
327
287
187
66

36
264

1 434
1 893
2 021
1 313

490

39
254

1 168
1 548
1 469

965
351

10
lrlS
872
822
823
614
170

1

9
141
123

95
52
21

'196

227
5

5 205

36
247

1 030
1 3r8
1 339

864
336

I 905
2927

21

115
7
1

3
4
5
6
7
I
I

11
12
13

't5
16
17

10 697
14 973

142

2629
4240

53

2220
3 124

41

I 513
1 777

11

1 844
2 553

29

760
1 5't't
1 47A

890
65

1 756
I 130
1 207

443
113

57

449
1 822
2 303
1 179

61

176
I 416
2 150
1 423

37

566
590

4

40
8
,|

151
,o:

des Abbruchs

des Eingriffs

brochencn Schwangerschaft

de3 Eingriffs

Leb€ndgeborenen

1 100
I 800

1

72
3 289

1 606
7 758

6

4 882
21 583

3

257
4 195

65
7 147

159
5 512

2

309
4 657

185
45

542
6612

191

:
r85

14
2

2

51 19
384 20

-21
-22
-23

27 25
156 26
170 27
87 28
329

'170 31
35 32

981
3 469
3 636
1 783

196

2 554
I 619

10 023
4 395

565

1 751
502

1 331
1 607

222
1 172
1 454

755
31

3 981
820

5 792
1 278

I 826
172

137
93

3 310
2 134

't 396
2761

280
466
311
204

25

2
2

333
320
992
784
75

2082
433

202
285
354
554
76

2206
2 040

766
'I 015
1 347

381
109

57

10 599
6 357
6 574
2 569

761
360

504
370
307

59
34
13

1 676
2268
2 669

692
145

57

277
839
899
570
158
79

181 34
90 35

103 36
41 37
19 38
939

174
619
801
454
1'10
47

468
738
808
s27

90
45

Mecklenburg-
Vorpommom

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Wesffalen

Rheinland-
Pfalz Saarland Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein Thüringen Ausland

Statlstl8cho! Bundosrmt, F0chEorlo 12, Relho l,1997
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Berlin Brandenburg Bremen

Schwanger-
schafte

abbrüche in
Deutschland

Baden-
Württemb3rg Bayem

Gegenstand
der

Nachweisung
Lfd.
Nr.

'l Schwangerschaftsebbrüche insgesamt...... .' 100'0

3 SCHWANGERSCHAFTS

noch 3.3 Schwangerschaftsabbrtiche 1997 insgesamt nach
Struktur

Hamburg

't00,0 100,0 100,0 100,0100,0

0,4
3,6

24,7
24,4
24,3
16,4
5,8
0,4

0,3
3,7

24,5
24,7
24,3
16,2
5,7
0,5

41,0
52,2
0,5
6,3

3,2
0,3
0,0

96,5

0,0

10,3
86,5

0,0
0.0

0,0
3,1

100,0

0,2
3,3

25.4
24,1
23,4
16,5
6,5
0,6

41,2
52,0
0,5
6,3

3,4
0,3
0,0

96,3

Pro
nach Alters

2
3
4
5
6
7
I
9

AltBr von ... bis unter ... Jahran

Geschleden......

14 Allgem.-medizinischs lndikation..
15 Psychiatrischelndikatlon..
16 Kriminologische lndikation...........
17 Beratungsregelung.................... ............ ...;.

18 Curettage.......
19 Vakuumaspiratior...................:.....................
20 Väginalo Hysterotomia................
21 Abdominale Hysterotomie...........
22 Vagrnale und abdominale

Hysterektomie ......
23 MedikamentÖserAbbruch...........

Dauer von ... bis untet ... Wochen

Kelne..

- 25................. ........

4

42,8
49,3

0,5
7,3

46,1
48,3

0,3
5,3

36,5
55,1

o,7
7,7

0,3
3,5

25,7
28,3
24,2
13,4
4,2
0,4

0,4
3,'t

28,3
25,2
22,1
15,0
5,8
0,1

0,4
4,1

26,8
26,0
24,0
14,2
4,1
0,4

15
18
25
30
35
40
45

3,5
0,3
0,1

96,2

11,2
34,4
32,3
20,2

1,6
0,2

2,6
0,4
0,0

97,0

92,4

1,8

4,3
35,1
41,2
18,0

1,4
0,1

44,1
4,9

51,0

o,4
4,'l

21,7
23,3
26,3
17.8
5,9
0,5

6,9
88,7

62,7
22,9
'14,5

20,6
30,8
36,6

8,9
2,1
1,0

96,8

3,1
0,1

4,8
94,3

0,1

3,6
3,,f

93,'l

2,5
0,3
0,1

97.1

nach Art

5,9
93,2

26,6
1,4

70,0

10
11

12
1?

33
34
35
36
3i
3E

53,0
40,3

o,7
6,0

nach Fami

48,6
46,6

nach Begründung

0,3
4,5

3,2
0,1
0,0

96,6

10,5
87,3

0,0
0,0

9,5
86,6

0,0

0,0
3,9

5,8

0,0
4,3

8,9
34,1
36,5
18,7

1,6
0,'t

3,3
25,6
41,1
28,9

1,1
0,0

29,4
35,6
21,7
11,3

1,9
0,1

'19,5

5,4
75,0

2,2

8,9
38,5
33,8
16,8

1,8
0,2

24,3
5,8

70,0

0,8 0,9

nach Dauer der abge

7,8
40,3
36,2
14,6

1,1
0,0

nach Ort

30,6
1 1,8
57,6

nach vorangegangenen

36,3
25,2
26,5

8,7
2,3
1,1

39,4
2't,4
26,5

9,4
2,4
0,9

40,2
23,8
25,3

8,3
1,7
0,6

40,2
28,9
21,5

6,5
1,9
1,0

48,7
22,6
20,9

5,1
1,9
0,8

47.8
23,4
19,?
6,7
1,9
0,5

1) Frauen mit ständlgem wohnsltz lm Ausland.
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ABBRÜCHE

Ländern (Land des Wohnsitres der Frauen)
daten

He$6n

100,0 100,0

0,2
4,0

25,8
23,9
23,1
16,2
6,2
0,6

41,2
8,5

50,3

100,0

0,3
3,6

25,8
24,1
24,2
15,9
5,6
0,5

39,3
55,0
0,5
5,2

100,0

0,6
4,1

20,2
22,0
25,9
19,9
6,5
0,8

0,2
3,4

25,5
24,1
24,3
16,3
5,7
0,5

100,0 100,0 100,0 100,0 100.0

0,5
3,3

28,O
25,4
22,3
14,5
5,1
0,9

11,7
86,2

2,1

10,6
7,2

82,1

39,2
28,7
23,9
4,6
2,6
1,0

35,0
56,5

0,7
7,8

3,9

4,4
30,9
39,9
23,8

1,0
0,0

2,7
94,7

0,0

7,7
3't,3
39.6
20,3

1,0
0,1

21,9
3r,6
32,6

9,8
2,7
1,4

0,3
4,3

25,1
23,6
23,7
17,7
4,9
0,5

0,0
7,2

12,2

Nr

1,8

6,1
35,2
38,4
19,6
0,7

38,4 30
7,9 31

53,7 32

100,0 100,0 1

zenl
gruppen

37,2
53,7

0,5
8,6

44,0
45,8

0,3
9,9

43,0
50,7

0,5
5,8

0,4
3,6

26,1
25,0
22,6
16,1
5,6
0,5

39,2
54,2
0,6
5,9

o,2
2,O

31,8
27,8
21,4
11,7
4,7
o,2

0,7
4,7

19.8
25,3
25,7
16,6
6,5
0,7

36,6
56,2

o,4
6,8

43,5
51,1

0,3
5,0

0,7
4,1

20,1
26,6
25,2
16,6
6,0
0,5

0,5
3,5

19,1
25,2
26,9
17,5
6,5
0,7

38,1
33,7
0,7
7.5

44,2 10
51,2 11

1,1 12
3,4 ts

2
3
4
5
6
7
8
9

24
25
26
27
28
29

33
34
35
36
37
38

de3 Abbruchs

des Eingriffs

89,5

0,0
1.7 8,5

brochenen Schwangerschaft

lienstand

41,8
50,9

0,6
6,7

des Eingriffs

Lebendgeborenen

3,3
o,2

96.6

3,2
0,3

9e,5

0,0
2,5

0,9
tu,:

17,9
79,3

0,0

0.0
2,8

2,0

2,1
0,1
0,1

97,7

3,1
0,3
0,0

96,5

3,7
'0,2

0,0
96,1

2,1
o,2
0,1

97,6

3,'r
0,6
0.'l

96,2

2,5
0,2
0,0

97,3

5,3
1,3

93,4

2,2
0,1
0,0

97,6

1,8 14
_15

0,2 t6
98,0 17

10,9
87,3

0,0

16,6
80,4

0,1

5,5
89,1

16,2
76,6

0,0

5,9
89,5

11,5
86,7

18
19
20
210,0

0,0
5,4

0,0
4,6

22
23

9,7
34,4
36,1
17,7

1,9
0,1

9,4
35,3
36,8
16,1
2,1
0,2

21,8
36,2
24,2
15,9

1,9
0,1

5,8
37,0
39,0
15,9
2,2
0,1

3,4
27,2
41,3
27,3

0,7
0,1

6,0
31,9
39,6
21,6

0,8
0,0

2,9

12,5
32,9
35.9
16,5

'l,7
0,1

21,3
4,7

74,O

16,1
32,1
3t,4
1E,9

1,4
0,1

38,8
3,7

57,5

37,3
24,0
25,6

9,4
2,4
1,2

17,2
5,0

77,8

36,2
43,7
20,1

44,1
28,4
27,5

24,0
47,4
28,6

59,9
12,5
27,A

42,4
39,2
18,4

41,8
23,6
23,7
7,8
2,1
1,0

36,7
10,4
3,0 .,
1,6

39,7
23,0
24,6

9,1
2,2
1.3

38,9
23,4
24,2

9,4
2,8
1,3

22,3
30,2
35,6

9,2
1,9
0,8

23,2
9.4
2,6
1,3

22,6
31,1
34,6

8,7
2.1
0,9

40,9
20,3
23,t

9,3
4,3
2,O

21,227,6

Mecklenburg-
Vorpommern

Nieder-
sechsen

Nordrhein-
Wostfalen

Rheinland-
Plalz Saarland Sachssn

Sachsen-
Anhalt

Schleswlg-
Holstein Thürlngen Ausland',

Strtlstbcho. Bundollmt, Fech3edo 12, Rolhe 1,1997
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Rechtsgrundlage

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die

Fortschreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli I 957 (BGBI.

I S. 694), in der Fassung der Bekanntmachung vom

14.Mätz 1980 (BGBI. I S. 308), geänderl durch § 26 des Meld+
rechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I S.

1429).

Periodizität / Meldeweg

Laufende Berlchterstattung, monatliche und jährliche Aufbereitung

und Zusammenstellung.
Die Auswertung basiert auf der ftir Jeden Sterbefall vorliegenden

Sterbefallzählkarte und dem entsprechenden Leichenschauschein
mit den näheren Hinweisen auf die Todesursache. Diese Unterla-

gen werden bei den Statistischen Landesämtern ausgewertet und

das Landesergebnis an das Statistische Bundesamt weitergelei-

tet. Das Statistische Bundesamt ermittelt aus den Länderergeb-

nissen das Bundesergebnis nach der ausführlichen L bzvv. *
stelligen lnternationalen Klassifi kation der Kankheiten, Verletzun-
gen und Todesursachen,9. Revision (lCD/9).

Erhebungstatbestände

Gestorbene im Berichtsjahr ohne die Totgeborenen, die nach-

käglich beurkundeten Kriegssterbefälle und die gerichtlichen

Todeserklärungen.

Laufende Erfassung der Sterbefälle nach der Todesursache, dem

Alter, dem Geschlecht und dem Wohnort des Verstorbenen; bei

Unfällen und sonstigen Gewalteinwirkungen zustitzlich nach der
äußeren Ursache; bei Unfällen außerdem nach Unfallkategorien.

Bei gestorbenen Säuglingen wird die Überlebensdauer in Stun-
den, Tagen und Monaten nachgewiesen.

Veröffentlichung

Das Bundesergebnls wird monatlich und vierteliährlich für wichti-
ge Todesursachengruppen zusammengestellt. ln der ausführli-

chen lährlichen Berichterstattung werden die Todesursachen,
gegliedert nach dem Geschlecht und Altersgruppen, nach 3-
stelligen und ausge\,vählten +stelligen ICD-Positionen ausgewie-

sen und in der Fachserie 12 Gesundheitswesen, Reihe 4 Todes-
ursachen veröffentlicht. Ftir die Berichtsjahre 1990 bis 1992
umfaßtedie Fachserie vorübergehend neben der Reihe 4, die die
Ergebnlsse der Todesursachenstatistik für das frühere Bundes-
gebiet enthält, ein Sonderhefl Reihe 4.S.1 und Reihe 4.S.2. Das

Sonderheft Reihe 4.S.1 enthält Angaben über die Todesursa-
chenslatistik in den neuen Ländern und Berlin-Ost und im Son-
derhen Reihe 4.S.2 werden die entsprechenden Angaben ftir die
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem

3.10.1990 in vergleichbarer Form veröffentlicht. Ab dem Be-

richtsjah||gg3 erfolgt nur noch die Herausgabe der Reihe 4 mit
überwiegend Ergebnissen fUr Deutschland. Für wichtige Todes-
ursachengruppen enthalten die Veröffentlichungen neben Anga-
ben tiber die Absolutzahlen auch Sterbeziffern und Anteilswerte.

Darüber hinaus erstellt das Stalistische Bundesamt eine Aräefs-
unteilage mit der Zahl der Gestorbenen nach dem Geschlecht für
alle 4stelligen ICD-Positionen. Diese lnformationen sind auf
Anfrage direK lm zuständigen Referat Gesundheitswesen erhält
lich.

Ab dem Berichtsjahr 1990 werden die Gestorbenendaten in der
tiefstmöglichen Gliederung der Todesursachen nach Geschlecht
und Altersgruppen als Diskettenpaket (dBASE lVil) zum Erwerb

angeboten. Damit soll dem Nulzer die eigenständige Auswertung
der Daten ermöglicht werden.

Methodische Hinweise

Die Todesursachenstatistik stotzt slch auf den Lelchenschau-
schein, der von dem den Tod feststellenden Azt ausgefüllt wird,
sowie auf die Sterbefallzählkarte, die der Standesbeamte auf-
grund der Todesfallanzeige erstellt. Die Eintragungen zur Todes-
ursache im Leichenschauschein werden gemäß den Regeln der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) signiert. Für diese Ver-
schlüsselung sind vomehmlich den Statistischen Landesämtern

angegliederte sog. Laiensignierer zuständig.

Die Todesursachenstatistik wird nach den Regeln der WHO
unikausal aufbereitet, d.h. von den Eintragungen im Leichen-

schauschein, die als lGusalkette von dem unmittelbar zum Tode
führenden Leiden bis zum Grundleiden zurücKtihren, wird nur
dieses Grundleiden für die Statistik herangezogen.

Sterbeziffem verhindern Fehlinterpretationen, die beim Vergleich
von Absolutsahlen entstehen können, die sich auf eine unter-
schiedlich große Bevölkerung beziehen, indem die Zahl der in der
Referenzperiode an einer Todesursache Gestorbenen auf
1 00 000 Lebende der gleichen Referenzperiode bezogen wird. Die

in den Fachserien veröffentlichten Sterbeziffern sind jeweils für
Männer und Frauen bzw ftir die Gesamtbevölkerung aufgestellt.

Es sind auch Sterbeziffem für ausgewählte Altersgruppen (etwa

die,l0- bls 65-jährigen MänneQ denkbar.

Standardisiefte Steheziffemwerden berechnet, in dem die in den

einzelnen Alters- und Geschlechtsgruppen geltenden Sterbezif-
fem der untersuchten Todesursachen auf eine Standardbe-
völkerung bezogen werden. Dadurch wird verhindert, daß Ande-
rungen im Bevölkerungsaulbau die Mortalitätsentwicklung über-
lagern und Entwicklungen der Sterblichkeit in der Darstellung
verfälschen. Auch hier sind neben den veröffentlichten Ge-
samtsterbeziffern Berechnungen für ausgewählte Alters- und
Geschlechtsgruppen denkbar. Als Standardbevölkerung wird eine
Bevölkerung genommen, die slch aus der Bevölkerung der Bun-
desrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR im Jahr 1987
zusammensetä.

Das durchschnitfliche (mitdere) Sterbea/fer gibt an wie hoch das
durchschnittliche Alter eines an einer Todesursache Verstorbenen
war. Ein niedriger Wert für das durchschnittliche Sterbealter zeigt
an, daß vor allem junge Menschen von dieser Todesursache
betroffen sind und umgekehrt.

4 Todesursachen
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Allgemeiner Überbtick

lm Berichtsjahr 1997 starben in Deutschland insgesamt
860 389 Personen, davon waren 398 317 männlich und
462072 weiblich. Damit lag die Sterblichkeit (einfache Sterbe-
ziffer) der Männer bei 996,1 je 100 000 und die der Frauen bei
1098,5 je 100 000 Personen gleichen Geschlechts. Gegenüber
dem Vorjahr ergab sich ein geringer Rtickgang der Sterbefälle.

Die Altersstruktur der Gesloöenen und damit auch deren
Durchschnittsalter wird von der Bevölkerungsstruktur, insbe-
sondere von der {,lberdurchschnittlichen Lebenserwartung der
Frauen beeinflußt. So waren 1997 die gestorbenen Frauen im
Durchschnitt 79,0, die gestorbenen Männer jedoch nur 70,2
Jahre alt. Von den verstorbenen Männern waren 69% über 65
Jahre, bei den Frauen betrug der Anteil 87% und insgesaml
warcn 78o/o der Verstoöenen älter als 65 Jahre.

1997 entfielen 86% aller Sterbefälle auf die fünf Todesursa-
chengruppen

- Krankheiten des Kreislaufsystems (48,3%),

- Bösartige Neubildungen (24,4%),

- Krankheiten der Atmungsorgane (5,9%),

- Krankheiten der Verdauungsorgane (4,7%) und

-'Unfälle (2,6%).

Somit hatte die Hälfre aller Verstorbenen eine liankheit des
keislaufsystems als Grundleiden. Hier ist das Sterberisiko der
Frauen deutlich höher als das der Männer, 52,9% ihrer Sterbe-
fälle fielen in diese Todesursachengruppe. Das mittlere Ster-
bealter bei Krankheiten des Kreislaufsystems lag mit 80 Jahren
über dem mittleren Sterbealter aller anderen Todesursachen-
gruppen.

Bei fast jedem vierten Kreislauftoten wurden zercbrovaskuläre
Erkrankungen (Himgefäßkrankheiten) als Todesursache fest-
gestellt. Bei fast 60% der zerebrovaskulär bedingten Sterbe-
fälle war als Grundleiden eine akute aber mangelhaft bezeich-
nete Hirngefäßkrankheit (2.8. Schlaganfal/) angegeben. Diese
Todesursache wird gemäß ICD nur verwendet, wenn dem Azt
die Ursache des Schlaganfalls nicht bekannt war.

Die größte einzelne Todesursache ist noch immer der akufe
Hezinfarkt, dem 1997 mit 82 883 Verstorbenen jeder zehnte
Sterbefall zuzuordnen war. Der Hezinfarkt betraf insbesondere
Männer, 1997 waren 1 1 ,5% ihrer Sterbefälle hierauf zurückzu-
führen.

Mit 210 090 Personen erlag 1997 knapp jeder vierte Verstor-
bene einem bösadigen Krebsleiden. Während bei 26,4% der
Männer mit dieser Todesursache ein Kazinom der Luftröhre,

Bronchien und Lunge als Grundleiden ermittelt wurde, war bei
den Frauen der Brustkrebs mil 17,9o/o das häufigste Krebslei-
den.

50 434 Personen starben an Krankheiten der Atmungsorgane.
Der Einfl uß der chronisch-obstruktiven Atemwegserkrankungen
ist bei den Männern mit 60,6% weitaus größer als bei den
Frauen mit 44,5% der Sterbefälle aufgrund von Krankheiten der
Atmungsorgane.

Bei 4,7o/o aller Verstorbenen führten Krankheiten der Vedau-
ungsorylane zum Tode. Darunter erlagen 58% der männlichen
Gesto6enen einer chronischen Leberkrankheit oder -zirrhose,
bei den Frauen hatten diese Leberkrankheiten einen Anteil von
32Yo.

ln Deutschland sinkt die Zahl der tödlich verunglückten Perso-
nen. Mit 22482Unlalllolen wurde im Jahr 1997 ein Rückgang
gegenüber dem Vorjahr um 4,5Yo rpgistriert. ln der Altersgrup-
pe der 15 bis unter 3S-jährigen, unabhängig vom Geschlecht,
ist der Verkehrsunfall mit einem Anleil von 760/o eindeutig die
Hauptunfalltodesursache.

Ein Ost-West Vergleich zeigt, daß in den neuen Ländern ein-
schließlich Berlin-Ost die tödlich verlaufenden Kfz-Unfälle nach
wie vor eine größere Bedeutung haben als im früheren Bun-
desgebiet. Die Sterblichkeit lag in den Ostländern um 6,4 je
100 000 Personen, bei den Männern sogar um 10,0 je 100 000
0ber der Straßenverkehrs-Unfallsterblichkeit in den alten Län-
dern.

Der Stuz ist Unfalltodesursache Nr. 1, im Berichtsjahr 1997
verstarben 9 384 Personen, 8,3o/o weniger gegenüber 1996,
aufgrund eines Stuzes. Die Sterbeziffer bei Frauen ist mit 13,4
je 100000 bedeutend höher als die der Männer mit 9,4 je
100 000.

lnfolge einer Se/ösftörung starben 12 265 Personen, 8 841

Männer und 3 424 Fßuen. Die Suizidsterblichkeit in Deutsch-
land stagniert seit 1993. Gegenüber 1990, dem Jahr der Wie-
dervereinigung, sank die standardisierte Sterbeziffer von 17,4
auf 14,5 je 1 00 000 Einwohner im Jahr 1 997.

Die Säuglingssterblichkeit entwickelt sich stetig abwärts, 1970
verstarben noch 22,5 Säuglinge je 1 000 Lebendgeborenen,
1980 nur noch 12,4 und 1997 lag die Säuglingssterblichkeit bei
4,9je 1 000 Lebendgeborenen.
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Antell ausgewähtter Todesursachen 1997 nach Geschlecht
ln Prozent aller Sterbefälle gleichen Geschlechts

Männer

11,9 %
100

5,3%

5,9 %

50
6,8 %

27,0%
0

Frauen

't2,6%
r00

3,0%

4,2%

5,1 %

50

22,2%

0

19,6 %
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SonBtlge bchämlscha Herzktankholten
0cD 411.4r4)

Todesursacho

Bösadlgs Noublldungen
(rcD 140-208)

Krankholten dar
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Jahr
LCnder

Altersgruppen

4 TODESURSACHEN

4.'l Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen

Anzahl

Daruntar Gestorbene an nachstehenden Todesursachen

Frilhoros Bundesgoblet

Untälla

1950 3)............................

1970. .. ..
1960

1980..

519 636
§42 962
734 843
730 670
731 264
731 028
727 511
749 260
733 140
704 922
723 218
711 732
714 117
722 192
715 E57
718 337
696 I 18
704 296
701 832
687 419
687 516
697 730

19 934
9 223
5 047
4 363
4 152
3 860
3 535
3 374
3 067
2706
2 533
2 127
1 935
1 815
1 694
1 481
1 338
't 279
1 141
I 203
1 091
1 066

85 325
1 12 005
't34 301
136 918
135 722
138 236
139 983
'143 325
'143592
't43 E64
145 419
146 265
'148 109
'149 676
150 672
151 939
149 56 1

152423
152 946
155 381
't57 391
158 820

'190 931
196 037
198 104
198 897
197 51 1

197 745
197 46'l
194 591

21 649
27 241

7 506
5 753
'l E89
4 501

14 425
4 094

19 734
44 279
10 296
2828

11 104
6 955
6 693
5 644

17't 616
256 173
324 095
333 500
335 799
335 340
337 713
346 305
346't08
332 786
345 647
354 470
359 503
367 187
360 582
361 924
352 619
358 990
351 541
342 669
34't 428
342 416

462992
455 774
437 240
440 896
430 542
429 407
425 884
415 892

62928
98 286

106 740
108 409
106 007
106 032
104 495
104 689
104 003
98 187

101 832
102796
102 329
104 203
99 579
98 326

105 669
111 160
106 631
105 767
104 079
101 034
99 266
93 647

11 829
13 192

3 433
3 417

658
1 478
5 772
2082
7 777

19'103
5 0E8
1 530
7 929
3 970
2 810
3 579

3
20

927
6 553

86 144

23 833
22 665
19 65E
16 107
15 387
14 593
13 32s
17 589
't4 616
13 307
14 743
13 730
12751
12713
15 627
17 225
16 421
15 971
17 506
12 A2A
12 459
13 906

20274
17 3r0
16 352
16 840
18 277
17 613
17 381
'17 328

1 617
3 206

752
6'14
114
573

1 176
't73

2 201
3 4E0

947
330
763
326
774
282

31 691
36 042
10 074
40 077
39 881
60 164
41 019
41 746
40 576
38 899
37 972
38222
37 314
37 166
36 330
35 310
t2937
33 001
31 720
31 442
32 182
32 500

41 782
43 044
41 865
42280
42 827
41 821
41 940
40 814

5 030
5 799
I 637
1 471

422
984

3 t12
1 231
3714
7 830
1 637

538
2 845
1 702
1 289
1 573

23
20

3 150
'l l 879
25742

36 577
29 995
'12 480
1't 493
10 006
I 158
I 904
6 230
7 205
o 477
6 562
6 603
6 560
6 542
6 131
7 248
6 704
6 549
6 853
6 014
6 145
6 189

9 943
'lo 832
13 046
't2 838
't2 274
'12 883
13 046
12 900
13 353
13 936
13 620
13 167
12 868
't3 379
'13'148
13 075
12 548
12617
tl 599
l't 599
10 8'15
10 252

2't 413
31 174
38 997
38 417
37 673
35 654
32756
33 283
3't 659
30 434
29 991
28 374
27 692
26 435
26 711
26 183
23 650
20 968
21 078
19 517
19 778
20 070

1971 ............................... .

1972........................ .. .....
1973........
1974 .................................
1975 .................................
1976.................. .............
1977 .................................
1978...............
1979 .................................

'1981 . ... .....
1982..............................
1983 .................................
1984 .................................
1985 ..,..............................
1986 .................................
1987.............
1988................................
1989 .................................

93 178
93 386
90 652
87 066
84 723
83 605

Deutrchl.nd

1990 ................................. 921 445
911 245
865 443
897 270
884 661
884 588
882 843
860 389

6 916
5 831
5 295
5 601
6 823
6974
6 687
6 511

13 924
14 011
13 458
12 690
127't8
12 888
12 225
12 26s

97 167
121 441
36 447
26756
I 036

19 328
61 361
17 940
83 958

189 946
43 211
12 455
53 483
30 892
30 274
27 694

3 951
2',t17

35 747
140 819
677 755

1 358
1 146
1 155
1 037
1014

935
895
805

103
119
22
12

7
28
67
19

114
127
27
I

33
54
22
23

1 081
721

I 164
4

't 33
162
406

7
280
972
769
103
234

't4
449

12

1 565
1 999

520
413
116
310
794
276

1 247
I 961

597
99

940
496
423
509

29 283
29 582
28 173
26 7A5
25',t22
23 818
23 549
22482

2 987
3 278

470
896
191
699

2 316
803

2623
2 819

796
210

1 731
'l 014

744
905

1991
1992 .................................
1993.................., ............
1994.................... ............
1995
1996

davon (1997):

Baden-Württemberg
Bayern
Bedin

Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchleswigFHolstein ........ ...
Thüring6n

davon (1997):

unter 1 Jahr .....

nach Ländern

4,t 366
59 649
16 250
14 356
3 569
7 468

26 657
8 326

3E 174
97 435
19 615
6 249

29 402
15 889
14 089
't4 396

nach Altersgruppen

1-'t5.
'15.45 45

'180

580

19
207

5 942
52 192

136 231

36
't 33

4 847
41 478

369 398

14
37

272
1 202

15 803

36
4 554
4 159
3 516

72
643

6 810
4 0't4

10 943
45-65.....
65 und mehr ....................

llEsssmonTGan@fAbildungen des lymphaliscfien und hämatopoetischen cewcbes.
2) 1950 : Ohne geneBlislsrts iscfiämlsche Himgefäßkmnkheiten.
3) Ohne Saarland.
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Jahr
Ländsr

Alteßgruppen

4 TODESURSACHEN

noch 4.'t Sterbefälle nach ausgewählten Todesußachen

je 100 000 Einwohner

Darunter Gestorbeno an nachstehenden Todesursachen

Frilhere! Bundolgcblet

Unfälls

'1950 3)...........................
1960

1 059,5
1 153,6
1211,6
1 191,9
1 182,5
1 179,5
1 172,4
1211,9
I 188,3
r 148,1
1 179,3
1 160,0
1 156,8
1 170,8
1161,4
1 169,5
1 134,E
I 154,1
1 149,3
1 125,5
't 118,8
1124,2

40,6
16,5
8,3
7,1
6,7
6,2
5,7
5,5
5,0
4,4
4,1
3,5
3,1
2,9
2,7
2,4
2,2
2,1
1,9
2,0
1,8
1,7

174,0
201,0
221,4
223,4
219,5
223,0
225,6
231,8
232,4
2X4,3
237,1
238,4
239,9
242,7
244,s
247,4
243,8
249,8
250,5
254,4
256,1
255,9

208,4
225,9
217,9
224,4
279,4
263,6
239,2
225,7
252,O
246,5
256,8
261,2
244,9
256,2
243,4
227,2

2,4
1,7

16,9
250,4

1 054,8

349,9
459,6
534,4
544,0
543,0
541,1
544,2
560,r
561,0
542,O
563,6
577,7
582,4
595,3
585,0
5E9,2
574,8
588,3
575,7
56't,0
555,6
552,4

128,3
176,3
176,0
176,8
17'1,4
17 1.1
16E,4
169,3
168,6
159,9
166,0
167,5
165,8
168,9
161,6
160,1
151,9
153,0
148,4
112,6
137,9
134,7

113,9
109,4
99,7

133,3

97,3
86,6
95,7

114,8
99,3

106,3
126,9
141,3
174,8
146,3
102,2
144,1

0,4
o,2
2,6

31,4
667,0

48,6
40,7
32,4
26,1
24,9
23,5
21,5
28,4
23,7
21,7
24,O
22,4
20,7
20,6
25,4
28,0
26,8
26,2
28,7
21,O
20,3
22,4

25,5
21,6
20,3
20,7
22,4
z',t,6
21,2
2'1,1

64,6
64,7
66,1
65,4
64,5
64,8
66,1
67,5
65,0
63,4
61,9
62,3
60,4
60,3
58,9
57,5
53,7
54,1
5't,9
51,5
52,4
52,4

52,6
53,8
51,9
52,1
52,6
51,2
51,2
19,7

48,4
48,1
47,5
57,4
62,1
57,6
51,6
67,9
47,4
43,6
40,8
49,7
62,7
62,7
46,9
63,3

20,3
19,4
21,5
20,9
19,8
20,8
2'1,0
20,9
2't,6
22,7
22,2
2',t,5
20,8
21,7
21,3
21,3
20,5
20,7
19,0
19,0
17,6
16,5

43,7
55,9
64,3
62,7
60,9
57,5
52,8
53,8
51,3
49,6
48,9
16,2
44,9
42,9
43,3
42,6
38,6
34,4
34,5
32,0
32,2
32,5

74,6
53,8
20,6
18,7
16,2
14,8
14,3
13,3
11,7
10,5
10,7
't0,8
10,6
10,6
9,9

1 1,8
10,9
10,7
11,2
9,8

10,0
10,0

10,4
6,0

33,8
o,2

19,7
9,5
6,7
0,4
3,6
5,4

19,2
9,5
5,2
0,5

15,3
0,5

1972
r973................
1974 .................................
1975 ............,....................
1976 .................................
1977 .................................
1978 .................................
1979........
'1980 .................................
'1981 .............,..,................
1982 .................................
1983 ......................... .......
1984 ......................... .......
1985 .................................
1986 .................................
1987 .................................
1988 .................................
1989................................

Deut!chland

t'161,0
1 139,3
'I 098,6
I 105,3
't 086,5
1 083,2
I 078,0
I 04E,6

1,7
1,4
1,4
1,3
1,2
1,1
1.1
1,0

240,6
245,1
245,8
245,0
242,6
242,2
241,1
237,2

583,4
569,8
542,5
543,'t
528,8
525,8
520,0
506,9

133,'t
139,0
132,3
130,3
127,8
123,7
121,2
114,1

4,7
7,3
6,6
6,9
8,4
8,5
8,2
7,9

'17,5
17,5
16,7
15,6
15,6
15,8
14,9
14,9

935,4
1 007,3
1 058,0
I 043,8
'1 188,6
1 132,0
1 017,4

989,2
1072,2
1 057,4
1 077,6
1 150,4
1 179,0
1 138,1
1 100,9
1 114,7

1,0
1,0
0,6
0,5
1,0
1,6
1,1
1,0
1,7
0,7
0,7
0,7
o,7
2,0
0,8
0,9

427,1
494,8
471,7
560,0
527,9
437,4
442,0
459,1
487,5
542,4
489,1
s77,2
648,2
585,4
512,3
579,5

24,0
16,9
33,6
19,5
9,5

28,1
19,4
23,6
30,5
16,8
12,O
28,1
11,4

15,1
16,6
15,1
16,1
17,2
18,2
13,2
15,2
15,9
10,9
14,9

9,'t
20,7
't8,3
15,4
20,5

36.9
37,0
35,0
33,0
30,9
29,2
2E,6
27,4

9,0
5,2

19,4
19,3
u,7

1991 ... ..................
1992 ......................
1993
1994
1995
1996 ....... ..............
't997 ........ .............

nach Ländem

davon (1997):

Baden-Württemberg . ........
Bayem .................... ..........
Borlin .................................
Brandenburg
Bremen ..............................
Hamburg ...........
Hesson ................. ............
Mecklenburg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Wosüalan ..........
Rheinland-Pfalz ................
Saarland
Sachsen ..........
Sachsen-Anhalt .................
Schleswig-Holstein ............
Th0ringen

davon (1997):

unterl Jahr .......................

15,6
26,6

28,8
27,2
13,6
35,0
28,3
40,9
38,4
44,3
33,5
15,7
19,9
19,4
38,2
37,4
27,1
35,4

2'1,8

49't,1
17,2

101,7
675,7

5 247,7

15-45 .................................
4ffi5 .................................
65 und mshr

o,;
0,9
4,5

1-1 5

ltEsgonofrm b6iäfuC-frablktungen dos tymphatlschen und hämatoP@tbchsn Gmbss.
2) 1950 ; Ohn6 geneElislorto lschämiscfie HlmgefälSkEnkheiten.
3) Ohn6 Saarland.

0,3
0,8
5,8

122,4

0,2
9,0

57,O
't99,3

0.3
't3,0
20,o
27,2

nach Altertgruppon

4,5
1,1

13,E
199,0

2-860,2

2,91.7

0,0
50,,1

des
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der Ver-
dauungs-

organe
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e. Psychose

Selbst-
mord
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zu-
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4 TODESURSACHEN

4.2 Sterbefälle nach Todesuisachon
Anzahl

1995 1S96 1997Pos.- Nr.
der ICD/g

Todesursache

ins-
gssamt

männ-
lich ,{eib-

llch ins-
gesant

männ-
Iich

vieib-
I ich

ins- I männ- I vrelb-I ricn I ticnantges

001-139

010-012

140-208

250

290-389

424
430-438

480-486

520-57S

571

580-629

630-676

740-759

760-77S

780-799

800-999

800-804
820
850-854

940-949
960-989

E880-E888
E950-E959
E960-E939

Infektiöse und parasitäre KrankhEitsn .....
darunter:

Tuberkulose dsr Atmungsorgans ...........
Bösartige NEubiIdungBn

darunter:

Diabetes mellitus

Pneunpnle (LungenentzUndung) ..,
Grippe .

Bronchitis
Emphysem
Asthma .

der Verdauungsorgane .

r Leberkrankheit und -zirrhose
Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane

Komplikationen dsr
Entbindung und im

bei

Kongenitale Anomalien

Bestimnte Affektionen, die ihren Ursprung

Synptoms und
Affektionen

4 631 3 4S8 8 218

s20 205 603

108 334 104 579 2L2 888

8 12S

525

272 373

4 457

420

108 561

3 751

183

r04 327

7 701

505

210 0s0

3 870 3 831

3?.8 177

107 614 702 572

860
734
369
436
991
785
378
179

75 254 7 827 7 477 74 2t7
27 162 I 064 12 098 20 786I 298 4 70S 4 589 I 988s 472 11 265 5 207 I 813
11 075 5 135 5 940 11 31St
35 784 28 362 A 422 37 2E8
19 019 143 18 876 18 4905266 X 5266 5179
6266 X 6266 5446

11 916 11 916 X 11 455
13 099 I 732 4 987 13 215

7 502
12 277
4 589
5 532
6 017
8 250

18 674
5 147

7 887
8 955
4 400
4 310
5 132

28 487
133

x

15 389
2t 232I 089I 842
11 149
37 157
18 807
5 1,47

6 258

151
153
154
155r 156
757
762
174,775
fis-1a2
183

des Magens
des Dickdarmes
des Mastdarmes
der Leber, Gallenblase und Ga
der Esuchspeicheldrüse ......
der Luftröhre, Bronchien und
der Brustdrüse
der Gebäniutter ...........,.
des Eierstocks und sonstigsr

Gebärmutter ...........:.,.185 der Prostata188,189 der Harnblass,Niers und sonst. Harnoroane200-208 des lymphatisöhsn und hämatopgetischei
GeHebes

7 357
s 052
4 619

6
11

4
5
5
8

18
5

x 6 258
x

5 021

20 074

I 613

5 627

41

960

744

72 173

14 688

7 625

I 583

14 335

l7s 588
q7 341
39 063

5 561
18 128
35 537

28 5S5

7 34A
729

6 530
2 013
2 809

21 681

12 723

4 146

X

1 104

s2s

70 712

23 Soq

6
3
8
1

7 802

15 357

s 377
5 328

2A 564
772

X

x
11 455
8 132

12 339

3 974

x

1 088

6 4116
x

5 083

6 281

5 0s6

11 868 11 868
13 056 8 035

410
41 1-414
426,427

PsychiatrischE Krankheiten, Krankheiten des
Nervens),stefl§ und der Sinnesorgane ......

390-459 Krankhsiten dss KrgislaufsJ6tems . . 425 407
darunter!

739
9S7

737
041
034

460-513 Krankheiten der Atmungsorgane ...,
darunter:

Akutsr I'tDkardinfarkt 87
Sonstige ischämische HerzkrankhBiten .... S5
StörungBn im Erregungsleitungss)Etem des

Herzens und Herzrhythmusst6ruhgen ,.... 12Herzinsuffizienz ...., .......... 57
Krankhgiten des zerebrovaskulären S}Etems 101

15 168

23 3?.4

26 058

53 898

17 613
425

11 602
3 143
5 5415

$ 421

19 {45

I 876

4l
1 9S0

1 736

22 756

39 367

411155 724

5 683
622

und toxische l,Jirkungen ..... 2 544

Insgesamt ... 884 588

.. 23 818

? 427 7 747 15 527

I 000 15 328 23 940

73 787 72 27r
178 49s 250 512

118 918 38 821
3S 189 56 808

5 613 7 !24
7A 5'72 38 1159
36 224 64 806

29 076 24 822

7 555 10 057133 252

7 7A2 4 420
2 03S 1 104
2 432 2 774

15 499

22 370

7 750 7 745

7 856 14 51,q

27 589 14 236 13 353

415 8S2 1

82 8S3
s5 757

77 328
184

I 333
2 732
4 683

27 730

425 884

85 206
96 099

12 818
57 016
s9 266

s3 843

17 381
422

L0 7A2
3 164
5 348

41 S40

t9 202

I 539

51

2 006

1 525

22 854

38 516

3 884
5 085

395

196

865
036

257
888
729

1$
035
233

4 252
1 151

13

250

37
57

7
38
63

25

10

.71 s77 244 42L

45 637 37 262
38 960 56 7S7

5 707 7 398
17 943 37 993
33 53S 60 108

26 958 23 476

13 105
55 936
93 647

50 4311

7 534 S 79470 114

5 608 3 725I 763 96S2 476 2 207

27 226 79 5A8

487
466,490
491
492
493

Krankheiten
darunter:

Chronlsche

2l
tz

4

1

10

24

3
I
3

I
4t10

13

74t
a32

249

X

030

932

583

67S

064
321

s55
409
801

663

656

1 081
3 803

I 72A
273

1 143

2 539

20 259

6 479

5 393

51

s02

696

72 742

74 612

40 811t

18 620

I 070

49

2 060

37 343

3 7S5
4 451

4S

972

schlscht bezeichnets
1 625 s40 685

22 3t5

Verbrennungen
Vsrglftungsn

10

23

2
1

3

I

3S8

13

862

751

028
270

720
230
1S6

o72

479

5 531 3 76S | 762 5 492593 457 252 638
3 0s8 1 856 I 232 2 915

2 437 I 047I 334 3 751

4s3 11

592 13

767 1181 3

772 1
408719 1

317 462

003 I
darunter:

E800-8949 Unfäl1e
darunter:

E810-E819 Kraftfahrzeugunfäl ls
dES Verkehrs ..... innerhalb

413 925 882 8A3 408 082 474 76t 860 389

10 162 23 549 13 347 70 202 22 q82

I 300
UnfäIle durch Sturz ....

setbsi'nord-ünä s;iusiueiöÄääiöüiä'
Sonstige GeNalteinHlrkungsn ......

8
10
72
2

2
6
3

6
3
sl
1

942
052
888
661

447
158
666
860

2
6
3

495
8S4
222
801

70 237
12 225
2 742

055
953
728
82S

245
284
497
913

2
5
3

II
72
z

977
750
841
748

105
384
265
596

5
3I
1

na
6411
425
848
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Verletzungsn und Vsrgiftungsn .....
darunter:

Schädelfraktur
0bsrschenkelhalsbruch
Intrakraniells Verletzungen ohne

Schädel fraktur



4 TODESURSACHEN

noch 4.2 Sterbefälle nach Todesursachen
Je 100 000 Einwohner

1995 1S96 1SS7
NT

icD/9
Pos
der

Todesursache

ins-
gesamt

männ-lich
weib-
lich

ins-
gesant I rnänn- | neib-

I lich I lich
lns-

gesamt
I männ- | ,neib--
I ricn I ricn

001-139

010-012

140-208

153
154
155,156
157
762

r85
188,189
200-208

17.7
2a,a
10.9
12,4
14.1
20,0
{4. S
72.5

14.9
x

11. I
18.6

36.6

tb.5
27.9
10.4

Inf€ktiöse und parasitäre Krankheiten .....
daruntsr:

Tuberkulose der AtmungsorganE . ,.........
Bösartlge Neubildungsn

darunter:

17,7

1.1

272,7

9.4
0.6

256.0

10.0

0.8

260.7

18.8
26.0
11. 1
72,1
73,7
45,5
23.0

X

x
X

15.0

18.6

28.6

31.9

525,8

51.2

23,4

72.1

x

2,4

2,t

8.3
0.5

259,4

u,s
29.3
tL.2
13,2
14,4
19. 7
44.5
,2.3
14, S

x
72.0

18.5

5b. b

29.3

5t 8.4

10.0

18.8

29,2

33.9

520. 0

104.0
117.3

15. 7
69.6

r2t.2

2L,2
0.5

77.2

1.1

272,2

1S.1

2t.5

35. S

4110.5

118.7
97. S

13. S
45,5
83.1

71 .9

18. 4
0.3

16.4
5.0
7.0

54.4

31.9
10.4

9.0
0.4

2ß.4

9,7
0.8

269.1

19.6

35.6

424.4

9.1

0.4
243.6

.7

.0

0

151 des
des
des

260

18
25
11
11
13
44
23

16

s
5
1
8I
7
3
x

19.
22,
11.
10.
72,
72.
0.

bI
4
6
5
s
2
x

x
x
0

19.
22.
11.
10.
12.
77,

0.

29,
20,

6
7
8
7I
1
4
x

x
s
s

17
25
1l
72
13
45
22

lb

3
3
0
0
8
4
5
x

x
xI

4
5
Bo
3
2
3
x

xI
3

4

18
22
l1
l0
13
7L

0

28
20

19

774,775 derBrustdrtlse779-]^az der Gebärmutter ......183 dss Eierstocks und sonstigsr Adnexe der

250

290-389

390-459

410
47]-ALq
u6,427
428
430-438

1160-519

480-486
s87
1155 ,490,
491
452
493

x
29.9
20,2

18.7

20.t

34,7

449.3

t23,r
98.6

14.1
46,7
91.2

34,4

31.9

595.6

18.9

27.3

33.5

506. S

27,1
0.2

12.9
tq.2
20.9
43.7
12.3

15.3
X

12.7

18.4

34.5

31.7

116.6

14. S

12.r

0.1
2.3

1.6

28,2

32.7

581. I
88.6

135.0

17.5
90.3

752.9

55.8

dsr Leber, Gallenblass und Gallennege ...
der BauchsDeichEldrilse
der Luftrtihre, Bronchisn und Lunge ......

dsr Prostata
der HarnblasE,NiBr€ und sonst. Harnoroane
des lymphatischen und hämatopoetischen

GsNebes

Dlabetss msllitus
Ps)rchlatrische Krankhsiten, Krankheiten des

itervens}istens und der Siänesorgane ......
Krankhgitsn des KrsislaufsJ6ten§ .
darunter:

Akuter l.h,oksrdinf arkt
Sonstige-ischämische HErzkrankheiten ....
Störungen im Erregungslsitungss)Eten des

Herzens und Herzrhythmusstörungen .....
Hsrzinsuffizienz,...,
Krankheitsn des zerebrovaskulären SJßtenrs

Krankheiten dsr Atmungsorgane ....
darunter:

Pneumonie (LungenentzUndung) ...
Grlpps .

107,E
117.5

32.6
13s.5

17.0
91. 7

154.6

16. 0
68.2

114.1

23.3
0,3

11. 4
3.3
5.7

8.S
2.3
5.2

s0. 1 101.0 114. I135.8 116.7 97.5

L7.3 14.3
oa

151

5S

23
0

10
2
6

48

15

61. 5

30.9

9.9

X

2.7

2.4

26.t
59.0

15
69

723

66

2L
0

.0 73,2 59,2 65.7

6
7

s

s
7

1
7
0

2

s

6
s
7

130

2S

5
14

8
2

4S
83

a7

18
0

74
4
6

53

II
4

I
2

0
4
2

1

Bronchltis

Selbstnord und Selbstbsschädigung ,..., ..
Sonstige GeHaltsinHirkungen .,.

3

10
1
4

16.3
s.8

23.2
4.5

18.1
5.17,tEmph)6r

Asthma

19.0
0.3

24,0
0.7

14,2
3.8
6.8

10.5 13.22.6 3.9

520€79 Krankheiten der VerdauungsorganE .
daruntsrs57L chronische Lsberkrankheit und -zlrrhoss

580-629 Krankheiten der Harn- und GeschlBchtsorganE

Komplikationen der Schv4angerschaft, bei
Entbindung und im hbchenbett ....,....

54,7

32,4

10.7

x

2.6

2.5

26.5

62.1

7,7

6.5
51.2

23.4

11 ,6

x

2.q

2.0

27,9

s7,0

12,8

0.1

2.7

7.7

28.9

34.8

49.7

22.i
11. 1

x

2,5

2.0

27,2

4s.5

630€76

740-759 Kongenltale Anomalien

760-779 Bsstimts Affsktionenin der PErinatalzei
780-793 SlrnptomE und schlscht

Affektionen ...,,,.

800-804
a20
850-854

940-S,qS
960-989

daruntsr:
E800-E94S Unfälle .

darunter:
E810-E819

E880-E888
E950-E959
E960-E999

6.5
47. S

15.8

13.4

0.1

2.3

1.8

29.0

35.0

x

27.9

800-999 Vsrletzungsn und VErgiftungen ..... 44,2
darunter: -

Schädslfraktur
oberschenkelhalsbruch
Intrakranielle Vsrletzungsn ohne

Schädelfraktur
Verbrsnnungsn
VerglftungEn und toxischs l'llrkungsn .....

5,1
6.3

4.7
6.2

7.L
3.3

4.6 6.S 2.55.4 3.0 7 .8

6.8
0.8
3.8

9.4
1.1q.7

6.?
0.8
5.b

9.4
1.0
4,3

0,5
2.4

r, die ihren Ursprung
.t h8ben

, bezeichnEte

Insgssamt

7,0
0.8

3

0
0
5

2.5
8.S

4,2
0.6
2.9

2.6
9.1

{.1
0,5
2.7

2.4

2,3

26.9

4.L

1 023.1 I 130.2

25.3

1 0118.5 SS6.1 1 098.5

33.5 27,5 32.5 22.5

15.2 14.9
9.4

22.7
4.4

3.5

1 083.2 1

29,2

033.6 3 1 078.0

2 2A,A

0
3
8
3

11.
12.
15.
3.

8
7
7
1

5
15
8
?

9.S
27.9
4.6

1
5I
3

10
12
14

3

3
0
3
2

5
l3

8
2

I
4
s
2

L
11.
14,
3.

1
4
1
0

-36-
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4 TODESURSACHEN

noch 4.2 Sterbefälle nach Todesursachen
Standardisierte Sterbeziffern (Basis 1987)

1995 1996 1997Pos
der

- Nr.
ICD/9

Todesursachs

ins-
gEsamt

männ-
lich neib-

lich ins-
gesamt

männ-lich I xeib--I ricn
ins-

gesamt
männ-
lich

weib-
lich

001-133

010-012

1{0-208

Infektiöse und parasitäre KrankheitEn
darunter:

Tubsrkuloss der Atmungsorgans

Bösartige Neubildung€n

9,4
0.7

248.7

13.
42.
22,

71.2

1.0

258.7

18.0

19.3

33.6

u5.3

51. 4

30,2

10.1

x

ao

2,9

25.1

62.0

984.2

34.8

7.8

0.5
239.4

18, 0

33. 7

27,3
521 .9

85.7
116.7

15.0
74,5

135.4

52.2

20.0
0.6

s.3
2.4
4.2

44.L

15.5

t2.1

x

2,5

2.0

2q.5

32,8

1 018.2

27,9

9.3

0,7

245,3

14.9

18. 1

27.2

31.7

483.3

47.7

27.9

10.6

10.6

1.0

255.3

18,4
27.2
11.0
10.0
11. S
55.5
0.3

x

L8,2

20.5

3q.7

s77.2

50.5

29.4

9.7

X

8.2
0.4

237.0

8.7

0.6
239.3

16.1
23. 5
10, 1
77.2
12.9
41.5
21.S

x

X
15. 0

17.9

25,0

37.2
s46.7
oaä

102.1

45.3

21,0

10. 0

X

2.7

2.2

23.5

43.8

947.9

26,2

10.6
s.8

14.5
3.1

s.0
0.8

247.9

8.3
0.4

231.5

28.7

493.8

81.7
113,2

t5,2
71. 0

722,2

48.0

s2.2

14.5

10.7

x

2.5

1.8

23,2

30.1

2,5

151
153
154

daruntgr:
des Hagens
des Dickdarmes
des Mastdarmes
der Leber, 6allenblass und oallenHege ,..der Bauchipeicheldrüss
der Luftröhre, Bronchisn und Lunge ......
der BrustdrüsÖ
der Gebärmutter . .....
des Eierstocks und sonstiger Adnexe der

6ebärmuttsr
der Prostata
dsr Harnbtass,tliere uno äöÄäi:'tlarilüanä
des lymphatisöhen und, hämatopoetischei

Diabetes mellitus
Ps)rchiatrischs

Nervens5rstems
Krenkheiten, Krankheiten des
und der Sinnesorgane ...,..

Krankheiten des Kreislaufsystsns .
darunter:

Akuter t§okardinfarkt
Sonstigs ischämische Herzkrankheiten .., .
Störungen im ErregungslsitungssJ6tem des

Herzens und Herzrhythnusstörungen ....,
Herzinsuffizienz .....
Krankheiten des zsrebrovaskulären SJ6tens

Krankheiten der Atmungsorgans .....
daruntsr:

Pnsumonie (LungenEntzLindung) ...
orippe .

Krankheitsn der Vsrdauungsorgane ..
darunter:

Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Krankheitsn der Harn- und Geschlechtsorgane

lomplikationen dEr SchHangerschaft, bei
Entblndung und im l,.lochEnbett .. ... . . .. . . .

Kongenitale Anomalien

Bestinrnte Affektionen, dis ihren Ursprungln der PsrinatalzElt haben .....,.....;..
Syflptome und schlecht bezeichnste

Affsktionen

Intrakranielle Verlstzunoen ohne
Schädelfraktur . . . . . . . ;, .

Verbrennungen
Vsrgiftungen und toxischE l,,lirkungen

77,8
25,6
10.5
11 .5

17.4
24,2
70,7
10.9
72.8
47.7
22,7

X

10, 0
72,2
64.3
0.3

X

15.1
26.1
9.7

1?,3
IJ. b
20,5
41,7
11.8

14.9
X

11.4

t7.7
31. 1

19.
21,
10.
10.
7?.
68.
0.

29.
19.

0
4
4
3
2
L
3
x

X
1
3

18, 7
27.5
10.6
72,7

16
z6
10
11
13
1S
43
12

5I
3
8
6
7
3I

17.1
21.0
10.8155,155

1s7
762
774,t75
779-782
183

185
188,189
200-204

250

290-389

390-459

410
411-414
426,427

428
430-438

450-519

480-4186
487
1155,490,
4S1
q92
4S3

520-579

571

580-629

630-576

740-759

760-779

1
8
6
x

13.9
19. 5
43.1
11. S

74.7
x

11.4
x
x

x

75.2

18.0

26,8

30.3

475.6

101 .6
105.5

74.2
59, 4

112.5

18.8
0.q

47.6

22.5

77,2

x

2,7

2,5

25,8

46.7

14.5
X

11,1

18, 1

33.4

X
27.7
18.9

ß.2
18. 4

33.9

395.4

105. 0
90. 1

13, 1
40.0
78.3

62. s

77,2
0.2

72,9
4. 1
5.8

44.7

28.7

9.2

X

3.0

2,7

23.9

58.7

924.9

32,9

28,
19.

15
4
6

x
5
1

29.7

511,2

117.8
93.11

13.3
42,5
87. 5

97.0 111.7103.S 91.4
83,5

115.3

I
2
4

74
58

108

13.0 15.241.0 73.984,2 130.8

59.3 67,4 51.8 54.S

74.2
56.1

101 .2

10.
3.
E

5.3
1.0
8.0
2.0

s.6
1.0
4.2

4
5
5
3

15
8

27
s

4
1
4
6

50.5 69.6

17.6
0.3

78,2
0.4

16.9 1S.3 18.00.3 0,6 0.2
13.0
J.b
6.5

17,1
5.0
6.S

11 .9
3.5
4.2

4
8
7

8.8
2.4
5.7

18,9
0.2
7.6
2.0
5.0

2
0
4

7,2
2,6

4.8
s.4

2.5
7,1

8.0
3.0

10.1
1.1
4.4

5.2
5,2

7.0
0,8
3.5

2,7 3,0

25.5

45.3

44.0

15.0

11.5

x

2,3

1.9

24.t
32.0

25.0

59.7

7.4
2.9

9.6

X

1

2.3 2,7

940-949
s60-989

780-799

800-999

800-804
820
850-854

darunter:
E800-ES49 Unfälle .

darunters
E810-E81St le innerhalb
8880-E888
E950-E959
E360-E99Sl

Un
Selbstmord und
SonstigB Genal

2.6
7.3

4.0
0.5
2.7

1
2
5
0

6
72I

2

4.8
5.1

6,7
0.8
3.7

1,1 0.64.6 2.9

6.6
0.8
3.5

3.9
0.5
z.a

s

961 .5

33.7

4. 1

1 004.9

21.7

969.0

20.1

Insgesamt ... 1 001.9

28.7

11 .5
10.7
15. 4
3.2

17.6
9,1

22.7
4.5

s84

27

10
10
14

3

I
7
5
3

to,
s.

27,
4.

5.7
72.2
8.2
2.1

Statlstlschß Bundesamt, Fachserh 12, Rclh. 1,1S97
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Bronchitis
Emphysem
Asthna ,

Verletzungen und Vergiftungen
darunter:

Schäde I fraktur
oberschenkelhalsbruch .....



4 TODES

4.3 Sterbelälle 1997 nach Todes
An

Pos.- Nr.
der ICD/9

Todesursache 0eutsch-
Iand

Baden-
tltirttem-

berg
Bayern

001-139

010-012

140-208

155r 156
157
t62
174,175
us-182
183

250

290-389

3S0-459

410
471-414
426,427

424
430-438

480-4ß6
447
466,490,
491
452
4S3

520-579

571

580-529

630-676

740-759

760-779

780-7Sg

800-999

800-804
820
850-8s4

E880-E888
E950-8959
E960-E99S

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .....
darunter:

Tuberkulose der Athungsorgane ...........
Bösartige l,leubildungsn .

darunter:
151
153
154

Magens ...
Dickdarmes

Komplikationen der l

Entbindung und ln
Kongenitale Anomalien

Bestinßte AffEktionen' die ihren Ursprung
in der Perinatalzeit haben

Synptome und schlecht bezsichnste
Affektionen

Verlstzungsn und Vergiftungen .. '..darunter:
Schäde lfraktur
oberschenkelhalsbruch .
Intrakraniells Verletzungen ohne

SchädElfraktur
Verbrennunoen
Vergiftungän und toxische !.,lirkungen .....

Insgesant ...
darunter:

8800-E9q9 Unfäl 1e
darunter:

Kraf tfahrzeugunfälle innerhalb
des Vsrkehrs

thfäIIe durch Sturz
Selbstmord und selbstbeschädigung .......
Sonstige GeHaltelnHirkungen ...

E810-E81S

des Eierstocks und sonstiger Adnexs der
Gebärmutter

der Prostata
der Harnblase'Niers und sonst. Harnorgans
des lyflphatischen und hämatopoetischen

GeHebes

Diabetes mellitus
Psychiatrische Krankheiten, Krankheiten des

Nervensptens und der Sinnesorgane .... '.
Krsnkheiten dEs Krsislaufsl6tens ..

Mastdarnes
Lsber, Gallenblase und GallenHege . '.Bauchsoeicheldruse ...
Luftröhre, Bronchisn und Lunge ......
BrustdrUse
Gebärrnutter

darunter:
Akuter Mvokardinfarkt
Sonstioe-ischämische Herzkrankhsiten ....
Störunöen lm Erregungsleitungss)Etsm des

Herzons und Herzrhythnusstörungen .....
Herzinsuffizienz , . . . .
Krankheiten des zerebrovaskulären S)Etsms

Pneumonie (Lungenentzündung)
Grippe .

Emph)6r
Asthma

Krankheiten der Verdauungsorgane ..
darunter!

ChronischE Leberkrankheit und -zirrhose
Krankhciten der Harn- und Geschlechtsorgane

, bei

6 446
11 455
13 215

s55
1 647r 640

2üb
964
291
443
705
207
627
7t7

74 2t7
20 748I S88I 813
11 319
37 244
18 4S0
517S

15 49S 1 306

3 697

3 415

1t4 366

2 224

22 370 2 405

27 5AS

247

1S

a 047

433
802
237
474
456
610
755
1S4

222
369
480

65

I
6 185

7 701

505

210 090

415 892

82 893
95 7s7

I 333
2 ?32
4 683

40 814

18 620

I 070

49

2 060

7 625

1 180

50

23 555

r4n
60

29 46s

3 768

59 61lS)

10 501
12 011

232

16

4 902

285
473
742
144
265

1 007
468
104

169
265
319

62
108
132

201
264
397

189
37

569

831
450

163
610
658

q7s

114

66
43
60

422

190

94

45

5

2 0s5

des
des
des
der
dEr
der
der
der

656
385
s45
033
435
506
293
5Sl7

724
370
300

737
735
82S

1
5

11

13 105
55 S35
93 647

50 434

77 324
184

1
2

1
1
3
2

2
2
1
1
I
s
2

485
573
338
358
338

7 231
400
180

432

397

401

14 355

3 726
3 853

I 537

470
92
89

I 477

834

303

2A

40

465

7 432

244
7L

772
30

103

26 756

896

111
187
80
92

109
395

185
188,189
200-208

1
1

I 307
7 372

1 517
48

541

1 155

7 729

459
2 7s5
3 433

2 253
10 595
13 192

5 79S

2 507

7 3t?

13

340

246

7/]23
5 488

4S5
573

156

229

405 693

7 S6A

1 1161I 477

30s
630

1 478

1 387

s13

?OL
104
69

984

460

161

1

38

58

1 1t83

1 081

401

542

15 250

2 546q 397

3

460-519 Krankheiten der Atmungsorgana .......
darunter !

5 401 7 783 1 984

75?
1

2L7
73

157

1 637

732

285

5 030

2 26?

I 215

2

314

168

1 607

4 757

97 767

2 987

429
683
477

q
7

51

3

47r
188
413
t23

3 206
1S

383
303
855

1 000
326
632

940-949
960-989

22

37

3
4

5

2

860

22

315

343

795
451

48

54

4 757

1 269

7t
55

186
25

235

36 447

470

22

27

268

335

50
33

55
5

37

I 036

191

492
638
91s

56
?36

702
15
98

234
626

s13
95

337

90
487
310

72

44
107
116
29

870
115
377

389

4A2

72L 447

3 278

19 328

699

I 105
s 384

t2 265
2 596

181
135
520
279

364
258
s99
217

887
525
565
205

1
1
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URSACHEN

ursachon und Ländern

zahl

Hessgn
I u""u"n- |I uurs- |

I 
vorpol',nernl

I *ro*rr*l nrreinrana-l

I 
Hestfalen I nratz 

I

sachsen- I *nr*^rn-l rhu"ins"n IAnhalt I Holsteinl 
I

Nieder-
sechsen

Saarland Sachssn Nr
ICD/S

Pos
der

891
535
685
703
814
435
481
387

455
988
903

2
1

627

38

15 671

68

t2
4 364

270

553

717

a 326

7 23t
722

206

1S7
136

104
13
67

17 S40

803

654

21 439

2 7!2

123

47 647

3 362

2 386

5 765

s7 ,q35

7 830

3 335

1 855

398

2E

10 s56

660

1 045

1 137

1 448

102

7

3 042

2t4
175

150

25

11 949

81l5

I 184

1 10S

29 402

5 674
8 891

s98
1 623
7 929

2 305

753
72

851
168
174

2 AS5

1 59S

434

7

92

62

582

2 799

113

29

7 456

501

1 039

801

15 889

3 362
4 433

165I 0s4
3 S70

1 219

326
2

570
57

276

15

7 253

560

1 038

957

t4 08s

3 034
3 670

2 8L0

I 326

7ls

311
79

141

81

l4
6 110

001-139

010-012

140-208

47

s79
169
908
452
049
573
866
504

657
316
313

I
2

1
3
1

831
729
797
12S
320
067
232
00s

438
494
264

2
4
1
2
2
,0
4
1

1
2
3

375
360
276
294
207
876
277
139

LzS
774
311

20 064
27 574

3 q25
16 467
13 103

11 293

3 480
s

652
778

225
23t
082

805

173
7

1 575
574I 028

40s
s3
65

725

2

83

88

7

255

1
1

111
1

607
168
409
506
654
978
041
267

317
6S9
668

752
316
10s
130
136
561
284
85

77
151
151

607
673
sza
463
384
3S1
5118
235

215
378
554

025
130
691
703
670
890
8S3
372

397
558
888

467
747
260
214
419
347
703
167

223
387
433

1t85
569
352
335
364
020
449
185

I

151
153
154
155, 156
157
162
77q,175
179-182

1 246

2 346

1 8S6

26 657

4 2r7
5 S58

1 138
4 593
5 772

3 517

1 176
7

sza
162qa

3 112

7 28t
656

1 705

2 862

3 358

38 174

8 753I 833

1 108
s 323
7 777

5 849

2 207
53

855
430
476

3 7L4

1 571

829

466

1 316

621

14 3S8

205
287
462

48

49

163

1 491

274
770

183
185
188,189

200-208

250

290-38S

390-459

410
477-474

426rq2?
s?8
430-438

460-519

480-486
487
466, 490
1191
s92
493

520-579

571

580-629

630-676

740-759

760-779

780-799

800-ssg

800-804
420

850-854
940-949
s60-989

8800-E943

E810-E819
E880-E888
8950-E95S
E960-ES9S

2 283

19 815

3 945
2 618

532
2 885
5 088

2 867

957
1

322
LzL
2t6

I 637

607

296

a 243

7 LS?
1 598

76
928

1 530

842

330
7

108
58
38

538

234

151

1
2

2 655
4 304

302
1 762

186
927

3 5792

1 265

242
16

566
99

133

1 573

719

2AA

7 6 3

115

42

szt
381

3{

z6

506

342

s
36

67
11
23

455

210

77
81
99
33

L2

108

7 702

I 015

265

1 289

557

301

1

BO

70

s41

1 371

t78

113

7 342

3 522

225
687

452
51

244

61 361

2 316

41

31

106

26t

777

1 418

4 062

842
33S

575
bb

322

83 S58

2 823

6

5

189

2

435

380

467

048

26t
735

985
55

3S4

s48

813

253
32

142

43 ztL
7S6

39
49

270

1 636

27t
164

277
45

18S

53 483 30 892

1 731 1 014

145
36

101

111
26

104

105
154

188
18

742

30 275

744

445 237345 3234S5 423t26 204

549
327
79q
4t2

388
272
278
182

930
890
24?
792

1

157
082
s61
268

358
224
5S7

55

583
789
940
728

27 695

905

345
363
509

77

Statsllschm Bundssamt, Fach3srl€ 12, Rqlhr t, 1997
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4 TODES

noch 4.3 Sterbefälle 1997 nach Todes

Je 100 000

Pos.- Nr.
der ICD/g

Todesursache Deutsch-
land

L"o"n-|I Nurttenr I

I uere 
I

Bayern Berl in L*"0""- Ilo'*l Bremen Hamburg

001-139

010-012

740-208

151
153
154
155,156
157
162
L74,175
17S-182
183

185
188,189
200-208

250

290-389

390-459

410
411-414
426,427

428
430-438

460-51S

480-486
487
466,490,
491
s92
493

577

580€29

630-676

740-7s9

760-773

780-799

800-999

Infektiöse und parasitärE Krsnkheiten .. ...
darunter:

Tuberkulose der Atmungsorgane ........ ..,
Bösartigs Nsubildungen

daruntsr!
des Magens ...
des Dickdarmes
d8s Mastdarnesffi läü;;-äirönüiäiä' ünä'öäiiil,:üöä' : : :
der Bauchspeicheldruse ..,...

Luftröhre, Bronchien und
Brustdriise
Gebärmutter
Eierstocks und sonstigEr Adnexe der

GEbärnutter
der Prostata
der Harnblase,Niere und sonst. Harnorgane
des lyflphatischen und hämatopoetischen

Ger{ebes

Dlabetes mellitus
Psychiatrische KrankheitBn, Krankheiten des

Nsrvensystens und der sinnesorgane . .....
Krankheitsn des Kreislaufsystems .

Krankheiten des SJ6tems

Krankheiten der Atmungsorgane ....
daruntgr:

Pneunonie (Lungenentzündung) ...
Grippe ..
Bronchitis
Emphyssnt
Asthma .

Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Krankhsiten der Harn- und Geschlechtsorgane

7,0

0.5

233.6

6.7
0,7

304.0

9,4
0.6

256. 0

11.4

0.6

226.8

18.3

35.8

11 .8
0,5

24E,4

13.0

2.5
0,4

247,3

15. I
560.0

145.4
150,3

16.7
26.6

133.3

50.0

24,0
0.3

57,4

32,5

11 .8

1.1

1.5

18, 1

55. I

1 043.8

35.0

13.6

0.9

287.1

7
7
7
4

15.5
59.0
27.
6.

14.0

17
25
11
L2
13
45
22

b

3
3
0
0I
4
5
3

I
0
1I
8
8
1
7

0
2
5

15.
23.o
o

13.
33.
22.
5.

7.
13.
72.

24.4 23,310.7 8.6
72,0
14. 1
34.8
2t,8
5.S

7.S
13.7
13.6

18, 4 15,7

19. g 5J. b

18.9 15.422,4 27.7
12,6 16.

27.
10.
8.

der
der
der
des

12,0
13,2
46.7
21,6
5.5

13,2
s8,0
15. 6
7,0

11.8
13.6
16. 1
58. 4
28,0
5.5

13,2

16.9 2q.6

15, 5 33. S

7,
14.
16.

18.9

27.3

33.5
506. S

31.3

494.8

53. S

527.9

722,9
66.6

4

23.5

3t.7

40.5

437.4

85.6
83.0

18.1
36.9
86.6

47,2

33:6

11.8

32.9

427.1

89.6
76,7

16. 7
55.2

u3.s
52,0

15.8
0.5

32.8

47t.7
75.1

L27.6

13.3
-80.0
sg.7

57.6

I
0
1

6.4
10. 7
13. I

7,4
10. 3
15, 5

9.2
16,0
19.5

9.S
15.5
7A,7

101. 0
115.7

16.0
68.2

114.1

87.1
ss.6

64,5

24.7
90.2

l8
88

109

11
2
7

s.6
3.1
6.1

7
7
4

21
0

11
3
5

61 .5

49.7

22.7

11. 1

2.0

27,2

45.5

44,4

2L,8

77.7

1.6

zb,b
0,2

48. 1

20.7

10. s

0.1

2.8

2,0

11 .8

45.5

47,5

27.2

8.3

1.4

l.b

720.7

36.8

1 058.0

13.6

97.3

70,1

18.9

62,4

24.7

13.9

3,3

3,1

39,6

49.7

1 188.6

28.3

57.6

26,9

s.4

0.1

2,2

3.4

86.9

63.3

1 132,0

40.9

5
5I

1
2

4
3
7

21,8
0,0

6.3
2,7
4.5

18. 3
3.6
3.5

s,8
6.4
8.9

6'
4.

1
0

520-579 Krankheiten der Verdauungsorgane ..
darunter:

bei

Kongenitale Anomalien

Bestirmte Affektionen, die ihren Ursprung
in der Perinatalzeit haben

Syrnptome und schlecht bezeichnete
Affektionen

Verletzungsn und Vergiftungen,....
darunter: -

800-804 Schädslfraktur820 oberschenkelhalsbruch850-854 Intrakranielle Verlstzungen ohneSchädelfraktur ,,,. i.,.S40-949 Verbrennungen360-389 vergiftungen und toxische !,,lirkungen .....

darunters . Insgesamt "'
E800-8S49 UnfälIe

darunter:
E810-E819 KraftfahrzeugunfälIe innerhalb

des Verkehrs
E880-E888
E950-E95S
ES50-ES99

UnfäIIs durch Sturz

1 048.6 935.4 1 007.

27,4 28,4 27,2

Komplikationen der
Entbindung und im 0.1

2.5
0.0

3.0

15.5

45.8

4.6
5.4

2.3
6.0

6.7
0.8
3.6

8.8
0.9
3.2

1I
2
0
1

3

s
s

7
1
3

18
7

lb
4

2,7
1.5

5.4
0.7
6.8

3
I
I
1

7,4
4.S

8.3
0.7
5.5

5
8
2
3

6
15
77

4

s.5
2,8
6,7
1.2
4.O

3.3
13.8

6.0
0,9
5.7

5
2A
18

4

s.9
11.4

8.5
74.7

11 ,3
10.4
tb. b
1.8

5
3

15
8

3
5
2
2

4
3
1
8

Selbstmord und Selbstbeschädigung
Sonstige GeHoltsinHirkungen ...., 14.S 15.13.2 2.0
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URSACHEN

ursachen und Ländern

Einwohner

Hessen
I u""r.r"n- |I nrrs- |

I 
vornonnernl

Nieder-
sachsen

I *.*.r*l nn"inr"na-l

I 
Hestfaren I eratz 

I

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schlesnig-
HoIs tein

Thüringen Pos,- Nr.
der ICD/g

24,6
6.4

20.7

38.9

31. 4

442.4

63.8
98. I

58.3

13.5
4t.s

1S.5
0.1

11.8

0.7

265,2

15.8
26.3
10,0
11.9
12,5
56.0
23,6
5.6

8.0
13.9
18.2

18.7

13.3

32.1

542.4

52.9

16.5

26.1

56.4

489.1

71 .5

23. 6
0.0

8.0
3.0
5.4

40.8

15. 1

18. 1

19.8

16.2

77,8

49,7

2t.a
13.9

3,1

2,4

46,7

31. 6

3,3
0.8

263,5

18.6

26,7

24,4

648.2

t3.2
35.8vq,a
50.8

62.7

35.2

s.6

0.2

2.0

1.4

72.4

61. 7

9.3
8.5

6.1
1.0
s.2

1 179.0

34,2

15.8

18,5

38.3

29.5

585.4

123. S
163,3

62.7

37.4

9.8

0.1

1.7

1.5

9.9

50.3

21.8

38.5

s2,9

487.5

111.7
125.6

14.1
55.2
93,3

74,7

28.1
0.7

10.9
5.5
6.1

4t,4
20.1

10.6

0.1

3.3

2.3

18.1

51. S

10.4

0.6

259.8

3.7

0.7

240.6

14.9

30.5

35.2

459.1

44.4

67. S

39.8

11: 4

2,3

7,7

5.8

5S.5

989.2

7,9

0.5
263.7

17.0
27,2

OE
7.8

15,2
49.0
25.8
b.1

70.0

28.L

45. S

20.3

10. s

0.0

2.2

2.5

34,2

49.9

3,3
0.6

245.9

106
L73

001-139

010-012

140-208

200-208

250

290-38S

390-459

8810-8819
E880-8888
ES50-E95S
E960-E9gst

8,4
0.6

273.A

s.9
0.6

273,2

9.4

0,6

281.0

4,2

1.1

274.?

14.8
25,5
11. 4
11.7

20
19
11
16
11
48
14

7

18.9
27,7
11.6
10.9 77,r

14.1sl,2
20.2
8,7

8.8
12.3
19.6

7.9
13.3
20,4

7
8I
2
1
3I
7

s.5
0.4

6
q
6

22
2
3

7,1
2.7
7.3

15.
29.
10.
72.
16.
43.
26,

b.

1I
2
5
3
3
0
7

77
29
l0
72
12
61
zb

7

7
13
13

7
2
1
0
o
1
2I

151
153
154
155, 156
157
762
774,775
179-782

183
185
188, 189

19. s
22.9
74.2
13.5
14.7
41. 1
18.1
7,4

4
8

22
24

22,6
24.9
15.2
15,5
14.8
s7,7
13.7
8.2

1
2

3
sI

11.
64.

702.

11
2
5

7
37

745

5.1
40.3

146.3

44. S

L2,0
0.1

21,0
2,L
4.0

1II
6.9
s.6

17.1

5
4
0

7
16
15

13,4
45.6
23.8
6.4
8.4

18.8
16.8

7.9
L7.4
16.7

13.3
71. S

126.9

7,3
0.8
3.5

I
7I
4

8
5

14
1

5.5
0.3
2,2

o
6

10I

8.1
t4.7
15. 7

20,s

37,7

8,3
11.5
18.6

18, 8

53.0

7I 98
55

4
3

27.3

577.2

105. 5
147.6

725
136

34.8 25.0

512.3 579.5

110.3
133.5

4t
41

I
?

091. I
153.2

18. S
76,2
s5.7

72.4
72.7

114.8

111
720

19.1
91.7

106.3

4
0

19.
0.

1
0

8
3

18.8
3.7
3.8

tb
n

1-414

7.
85.
41.

5
II

0
7
3

426,427
428
q30-438

50.9 460-513

480-1186
447
466,490
491
492
493

63,3

28.9

10.8

1.9

2,0

6.6
50.0

520-579

571

580€23

630-676

740-759

760-779

780-799

800-9819

13. S
14.6
20.5
3.1

850-854
s40-949
960-98S

36.4 E800-E949

30.5
0.6

10. 0
5.4
3.5

0.8
3.3

6,2
1.0
2,7

1.0
7.2

3.7
11.4

I
4
7
8

4
0I
5

4
0
2
0

8.8
3.2
5.7

1r. 4
0,6

22,8
4.0
5.4

51.6

27,2

10.9

0.1

3.0

1.S

22.e

58.4

I 0t7.4
38.4

ot

43.6

18. 6

10.4

0.0

2.4

2.1

36.0

28,7

1 0s7.4

15.7

0,0

2.7

2.2

28.4

Jb. I

10.9
7.5

10.8
4.3

1.5
4,7

5.7
0,7
3.7

10.0 3.8 11.0 800-8045.0 5.6 6.8 420

21.
15.
15.
10.

7.3
0.8
4.0

2L.9
13,2

| 072,2

33.5

7.3
0.8
4.1

11. S
11.4
15.9
2.5

5.3 6.8 4.51.3 0.7 1.03.7 5.2 4.2
1 138.1 1 100.9 L 775.7

37,4 27.744.3

6.8

1 077.5

19.9

1 150.{

1S.4

7.1
7.5
9.1
3.0

72,
77.
20.
2.

o
7
4
4

8,
11.
15.
7.

s
7
3
6

16.
72.
18.
4.

Statlstlschca Bundosamt, Fach3crl. 12, Relhr l, 1997
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4 TODESURSACHEN

4.4 Säugllngs- und Mllttorstorbelülle
4.4.1 Säuglingssterbeflille nach Altersgruppen und Jahren

Jahr
Land

Davon im Alter von ... bis unter
Ins-

gesamt
unter

24 Stunden lzo stunoenl

I z r"g"n I

7 Tagen

28 Tagen

28 Tagen

1 Jahr

Davon im Alter von .,. bis unter ...
Ins-

gesamt
unter lzq stundenl 7 Tagen I 2g tasen24Stundenl - | - || 7 Tagen I ze ragsnl 1 Jahr

AnzahI Je 100 000 Lebendgeborsne

1970
1971
t972
1973
1974
1975
1975
7977
1978 ,..
1979 ...
1980
1981
1Sr82
1S83
1984
1S85
1986
1987
1988

zqs.4
2!7.3
198. 6
1S0. S
160. 4
155.7

120.3
107.5
106.0
sa.2

198S
ls90
19S1

682
934
396
348
758
s07
294
605
305
968
945
688
323
110
s85
768
685
657
432
371
130
193
IEE
083
106
114
105
025

r27

153

23

19

13

31

74

72

118

273

40

18

30

13

55

21

027
083
851
720
777
71S
606
503
457
441
394
402
408
174
084
058
04t|
0s4
s60
s33
889
800
707
508
627
5S4
521
571

68

89

13

t4
6

15

s4

10

48

149

42

7

19

20

15

74

572
544
173
848
382
314
002
427
s97
707
803
770
736
430
185
074
707
021
037
926
008
810
246
166
829
620
574
601

200

222

77

31

77

35

99

26

184

424

100

23

35

36

53

29

598.6
573,3
556. 1
546. 5
516. 3
488. 3
477,2
373.3
342.2
340. I
304.6
259, 1
238. S
22A.4
205.7
186.7
183.6
180.3
156. 0
153. 6

84,2

86. 6

63.1

97.7

75.3

106.1

104,5

165.0

68.7

100.1

84,0

90.1

155, 1

s8. s

s8.5

139,5

547
371
444
375
076
760
233
942
526
895
779
180
523
605
925
419
397
?47
422
€,82
385
777
9S2
665
309
053
s62
951

23
22
19
77
16
74
13
11
11
10
10
10
s
8
7
7
7
7
6
6
6
5
4
4
q
4
3
3

sI
7
5
5
4
4
3
3
2
z
z
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
2
2
2
I
1
1
1
1
1
1II
1

2
2
1
1
1
1
1
1
1I
1
1
1
1
1
1
1
I

6
5
5
4
s
3
3
3
2
2
2
2
2
1
I
1
1
1
1
1
1

272
810
014
459
159
820
331
007
767
779
637
320
058
891
677
519
557
565
3S3
3s2
r58
908
884
808
747
725
762
754

5
5
5
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
2
3
2
2
2
1
1
1
1

2q7.q
207.5
156.5
t29,4
995.8
886.7
657. 6
4A2.6
425,5
333,2
255,0
180.8
105.7
039.3
975.6
sl1.6
472,0
839.5
763. g
747,6
705.0
688.1
617.0
584.3
EEO O

529.7
497.7
486.5

924
881
820
778
714
627
537
457
408
353
340

724,
143.
752,
135.
143,
145.
138.
726,

1I
3
0I
2I
6
7
2
2

192.
205.
206,
270,
220,
?t9.
207.
186.
180.
776,
161.
162,
163.
141.
133.
130.
123,

s
5
s
8
6
7
2
5
2
3
0
5
2
8
4
0
6

531.
547,
573.
594.
5411.
551.
501,
475,
4S4.
453.
43S.
437,
433.
414.
332,
377,
365.
348.
3q0.
332.
332,
338.1
277.
271,
237.
21t,
197.'
197.

I
1
7
1
0
s
3
1
3
6
3
3
8
3
1
7
3
1
1
3
1q
6
3
7
7
7
1

311.8
269.7
254.9

1SS2
1993
1994
1S95
1996
1997

davon (1997):

Baden-l,li.lrtt8nberg .. . .. .

Bayern .

Berlin ..
Brandenburg

Brengn .

Hamburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpormern .

Niedersachssn

Nordrhein-Hestfalen ....
Rhsinland-Pfalz ..,...,.
Saarland

Sachsen

SEchsen-Anhalt

SchlesHig-Holsteln .....
ThUringsn

4
4I
E

6
5
3

8
7
7
5
7
o
8
2

727,
109.
109,
101.o?
s4.
otr
o,

96.
87.
76.
81.
77,
65.
70.

I
4
3
2I
7
7
8

485

587

13,4

80

47

9S

283

68

409

7 042

2L7

53

729

86

14r

a?

98

113

27

16

5

18

65

20

5S

192

35

s

45

77

t7
23

416.6

449,7

447,2

488.7

617.1

583.4

448.3

564.5

475. I
547.3

520.7

630.8

s44,7

500.2

484.9

528.1

103. S

724.9

75,7

116, 1

1S5.7

142.7

1t7.2
99.5

t37.5
143. 4

96.0

180.2

103. 4

75.6
192.5

727,5

56,7

58.2

42,4

85.5

90.3

88.4

69.7

83, 0

55.9

78,3

100.8

70. 1

55,5

116,3

51 .6
85. 0

171 .8

170.1

253.5

189,4

255.9

206.2

156. 8

2ß.4
2t4.2
224.8

239.9

2S0.4

120.7

209.4

182.3

176, 0
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4 TODESURSACHEN

4.4 2 säusrinss,r.,uerarr. rl'r'::Iil:;,fi::'::1i"::::wäh,ten rodesursachen

Pos . -Nr.
der

ICD/9

1S97

davon im Alter von ... bis unter
Todesursache

Insgesamt unter
24 Stunden

24 Stunden

7 Tagen

7 Tagen

28 Tagen

28 Tagen

1 Jahr

Anzahl
001-799
001-139

001-009
555,556,

558

260-269
270-279

480-1185
740-7sS

740-745

745-747
749-757
758,759

760-779

780

761,763,
767

Krsnkhsiten
InfgktiösE und parasitärE Krankheiten
darunter !

Kongenitale Anomalien
darunter:

Kongenitale Anomalien der Verdauungsörgane ..
Chronpsomenanomalien, sonstige u, n. n. bö2.

Kongenitale
bestirmte Affek
Perinatalzeit

die ihren Ursprung in der

3 861
35

1 s22
2A

z

55
203

22

101

239

13
1

220

:
7
2

263

17
727

2

55

445

0?0

-
2
1

237

30
49

7

100

658

16
145

5

JI

259

22

4

153

30

2
56
36

6

3

571

6
6 3.4

75q 56525
s

8
1

118
523
36

2

1 7

50
14| 225

28
10

445

tionen
haben

288

I 611
darunter:

Schädigung des Fetus oder Neugeborenen durch
Krankheiten dsr Mutter einschl. l,loxen und
Infektionskrankheiten . .

söääd jsü;s-aäa Fäiüi-äoäi' riräffi b"ää;' &i;Ä''''''
Schnangerschaftskonplikationen, sonst. Komplikationsn
bei tlshen und Entbindung, Geburtstrauma ......

Schädigung des Fetus odei Neugeborenen durch
Konplikationen der PlazEnta, Nabelschnur und Eihäute ......

Affektionen durch verktJrzte SchHangsrschaftsdauer
und n.n. bez. Geburtsuntergewicht-.

Asph)D<ia Fetalis et Neonatorum, Respiratorf
Distress-S)mdrom und sonst. RespiratorischE
Affektlonen des Fstus oder NeugeborenEn ....

hänolytische Krankheiten des Fetus oder NeugeborEnen
durch Isoinmunisatlon und sonst. Neugeborenen-Gslbsucht ...

sonstige Krankhelten
Syndrom dss plötzlichen Todes im Kindesalter
unfä]]e und GeHaltsinHirkungen
daruntsr:
Unfä]le durch mechanischEs Ersticken

I

145

72

920

230

4
s17
671

g0

38

3 951

475,4
4.3

0.5

1.0
0,1

8.2

150.8

35.5

1S8.4

69

42

q29

86

52
26

5

1

1 025

a

l3

15

42

25

245

61

1
35

?2

754

762

755

76A-770

92
0

0.s
0,2

32,4

773,774

798.0
E800-999

ES11-S13

001-E99S

001-79S
001-13S

260-269
270-279

480-486
740-759

740-745

755-747
749-751
758,759

760-779

750

761 r 763,
767

762

765

768-770

773,774

7S8. 0
E800-9S9

E91 1-913

001-E9SS

s3

53

1
764
587

79

34

1 601Insgesamt

je 100 000 Lebendgeborene

001-009 InfektiöseKrankheitendesVerdauungss)Etems555,558, regionale Enteritis, idiopathische Proktokolitis558 und sonstige nichtinfektiöse Gastroenterjtis undKolltis .
einschl. Vitaminmangel )
ten und Störungen im

Krankheiten
Infektiöse und parasitäre Krankheitsn
darunter:

Kongenit6le Anomal
Sinnesorgang, des

Kongenitale Anomal
Kongsnitsle Anomal
Chromosomenanomal i
Kongenitale Anonalien .....,

bestimnte Affektionsn die ihren
Perinatalzeit haben ,.

125.6

12.3

a?.2

0.5

8.5
5.2

52,8

10.6

6.4

72,q

29.5

8
2

1875S

o:1

s

0,2 0.2

7

0.1

0.2
0.1

36.6
3.4
7.2

54.8

3,7
6.0
0,s

2.0
77.7
0.6

5.8
25.0
2,7

I
0

27

b
1
1

6

0
94
72

o

0.
8.
4,
0.

2,1
15,8
0.2

6.8

14.5
64.4
4.4

Ursprung 54,8 31.S
darunter 3

Schädigung des Fetus oder Neugeborenen durch
Krankhelten der Mutter einschl. lloxen und
Inf ektionskrankheiten

Schädigung des Fetus odsr Neugeborenen durch
sonst. Komplikationen

des
ionen der P und Eihäute

verkürzte
n.

Affek des Fetus
oder Neugeborsnen

Neugeborenen-Gelb6ucht

1m alter.
darunters
Unfälle durch mechanisches Ersticken .,...

Insgesamt

42.6 3.211.1 0.6
4.7 0.1 - 0,4 4,2

488,1 A) t26.2 32.8 70.3 197.1

Statlrtlschca Bundosamt, Fachscrh 12, Reiha l, i99l

1.1 0.1

5,2

3.1

30,2

0.4

i8.0
8.9

113,3

28.3

0,5
112.9

2.7
0,5

18.8

2
1
4
1

1.6
0.1

11. 5

7.5 3,7 5

1
1
3
7

0.1
4.3
2.7

A) Unter Berucksichtigung der Geburtenentviicklung.
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Jahr

1952 1).............. ...
1960 .................... ....
'1970 .........................
1971 .......
1972. .......................
1973
1974.. ......................
1975 .............-..........
1976 .........................
1977 .........
1978..................... ..
1979 .........................
1980 .........................
1981.................. .....
1982 .........................
1983 .........................
1984 .........................
1985 .........................
1986 .........................
't987 ...................... ..
1gEE .........................
19E9 .........................

4 TODESURSACHEN

4.4 Säuglings- und MUttersterbefälle

4.4.3 M0ttersterbofälle nach Altersgruppen

Anzehl

Frilhore8 Bundosgoblet

315
2't0

97
56
50
52
44
59
60
57
35
31
35
41
35
21
17
20
14
25
't9
5

Deutlchland

2 ',t7 25 24
- 14 2'.t 24
191516
351214
-5',1212
- I 18 6
r61119
1 4 I 19

Je 100 000 Lebendgoboreno von Müttem glolchen Alter8

Frilheres Bundesgsblet

1979

146E
1030
420
393
300
292
213
238
219
198
'147
128
128
125
110
68
63
63
50
56
60
36

188,1
106,3
51,8
50,5
42,7
45,9
34,0
39,6
36,3
x4,o
25,5
22,0
20,4
20,0
17,7
1'l,4
10,8
10,7
8,0
8,7
8,9
5,3

357
266
116
98
64
71
54
47
4',|
38
35
24
33
2E
29
13
22
20
13
10
16
12

228
135

51
62
44
60
32
42
45
37
28
32
22
't8
21
16
1l
12
11

I
9
6

38
30
21
30
19
15
6

18
15
14
10
13
11

7
5
6
3
3
1

2
3
2

320
295

92
96
8'1

55
50
49
4',|
37
25
20
14
11
13
6
5
5
I
9

10
I

191
83
37
44
38
34
25
23
16
12
13
I

12
14
6
5
4
2
1

1

3
2

19
11
6
7
4
5
2

1

3
1

1

3
1

1

1

2

1990 .........................
1991 .........................
1992 .........................
1993 .........................
'1994 .........................
1995 .........................
1996............... . ...
1997..................... ...

4
3
2
1

4
1

6
2

s2
72
54
44
40
41
51
49

7.0
6,5
4,7
3,8
4,0
6,2
3,8
3,2

10
10
11
I
7
6
I

14

1952 1).......... ..... . .

1960 ..................... ...
1970
1971
1972
1973

81,9
44,O
22,9
32,8
23,0
20,8

8,8
29,6
25,5
25,7
19,1
25,6
21,1
14,4
1 1,3
16,3

9.4
10,4
3,6
7,3

10,7
7,',|

4,5

2,8
9,6

't10,7
43,1
21,9
26,0
19,9
29,4
'15,6

2',t,7
23,3
20,o
15,5
17,7
fi,3
9,2

10,9
8,8
6.4
7,3
6,6
5,5
5,5
3,8

Deut3chland

127,6
75,5
42,3
27,5
27,5
30,4
24,6
31.6
30,0
28,2
17,1
14,9
15,9
18,6
15,7
9,7
7,7
8,8
5,6
9,7
6,9
1,8

216,9
144,2
68,4
61,0
45,7
58,9
48,3
46,6
43,5
42,0
37,7
24,2
29,7
23,7
24,1
I 1,0
18,4
16,2

9,6
7,0

10,3
7,4

't2,1
12,2

404,5
290,0
136,5
147,1
136,9
101,5
98,6

103,3
90,2
90,7
67,1
56,4
39,9
42,2
39,6
1E,4
14,6
't6,3
19,4
20,3
20,o
18,1

597,7
390,3
201,7
253,2
256,1
265,9
214,8
217,9
162,0
134,3
'162.4
104,7
'151,2
175,7

81,7
75,1
65,2
34,6
17,8
16,5
45,8
27,8

745,7
630,0
463,0
610,8
387,2
581,4
246,9

154,3
490,2
'r97,6

1974 .... ...................
1975
1976
1977 .......................
1978.................. ....

1980 .........................
1981 ........................
1982................... .....
1983........
1984 .........................

't90,8
543,5
't99.2
209,6
230,4

1986 489,0
1987.......
1988 .........................
1989 .... ....................

1990 .........................
1991 .........................
1992 .........................
1993 ... .....................
1994 ................... . ...
1995 ................. .......
1996........................
1997 .........................

9,1
8,7
6,7
5,5
5,2
5,4
6,4
6,0

7,1
7,0
5,0
3,0
3,4
5,8
4,4
3,0

6,5
5,5
3,5
7,6
7,2

17,0
16,9
17,8
14,1
10,6
8,4

10,1
15,7

45,4
32,7
20,9
10,4
40,3

9,9
53,8
16,1

7,8

3,;
3.5

lns-
gesamt

1) Ohno Saarland.
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Davon nach Unfallkategorien

lnsgesamt ArbeiB- /
SchuF
unfall

Verkehrs-
unfall

Häus-
licher
Unfall

Sport- /
Spiel-
unfall

Sonstigsr
Unfall

lnsgesamt Arbeits- /
Schul-
unfall

Vorfehrs-
unfall

Häus-
licher
Unfall

Sport- /
SpieF
unfall

Anzahl

4 TODESURSACHEN

4.5 Sterbofälle durch Unfälle nach
Unfallkategorlen, Geschlecht, Ländern und Altersgruppen

Jahr
Geschlecht

Länder
Allersgruppön

Davon nach Unfallkategorien

Je 100 000 Einwohner

Sonstiger
unfall

1980 34 406
33 217
33 29'l
32 839
30 512
28 214
28 209
26 640
26 8E0
27 356
29 283
29 502
28 173
26785
25',t22
23 818
23 549
22482

15 207
13 984
13 556
13 985
12 484
10 586
11 077

9 986
1A 487
10 t94
11 428
t1 632
10 935
10 162
I 896
I 465
I 822
E 608

10 286
10 497
10 039

9 350
I 062
9 185
E 756
I s72
I 407
I 758
9207
I 510
9 016
I 396
6 854
6728
6 691
6 625

6 E36
6 954
7 970
7 860
7 476
6 980
6 962
6776
6 59/t
70u
7 301
7',t91
6 940
7 126
7 114
6 454
6 765
6 211

19,4
17,8
17,3
17,9
16,0
13,6
14,3
12,9
13,4
13,0
14,4
14,5
13,6
12,5
12,2
1 't,6
10,8
10,5

9,0
12,O

5,8
19,5
6,E
5,9

10,3
22,6
12,3
6,6
9,2
7,2

14,2
17,6
9,2

'15,0

13,1
13,4
12,8
12,0
11,6
11,8
11,3
11,0
10,8
11,1
11,6
11,9
11,2
10,3

E,4
8,2
8,4
8,1

43,9
42,4
42,5
42,O
39,2
36,3
36,3
34,3
34,4
34,8
36,9
37,0
35,0
33,0
30,9
29,2
28,8
27,4

571
544
535
505
392
390
411
324
363
352
339
310
331
254
389
340
244
326

506
268
191
139
098
073
003
962
02s
968
008
939
951
847
869
83't
787
712

28,8
27,2
13,6
35,0
2E,3
40,9
38,4
44,3
33,5
15,7
19,9
19,4
38,2
37.4
27,1
36,4

1,9
1.6
1,5
't,5
1,4
1,4
1,3
1,3
1,3
1,2
1,3
1,2
1,2
1,0
1,'r
1,0
1,0
0,9

1,0
1,2
0,4
1,3
1,3
o,2
0,6
1,0
0,8
0,5
0,9
0,7
1,3
1,3
0,8
1,0

0,7
o,7
o,7
o,7
0,5
0,5
0,5
0,4
0,5
0,5
0,4
0,4
0,4
0,3
0,5
o,4
0,3
0,4

0,3
0,5
0,4
'1,1

0,4
0,5
0,3
0,8
0.5
0,2
0,3
0,1
o,4
0,5
0,5
0,4

8,7
8,9

10,2
10,1
9,6
9,0
9,0
8,7
o,4
9,0
9,2
9,0
8,6
8.8
8.7
7,9
8,3
7.6

1984................................

1982
1983

1985
1986
1987................................

1989 .................................
1988

1996

1990
1991
1992
1993 .................................
1994................................
't995 .................................

1997 ...............................

davon (1997):

männlich ......................... .

weiblich .............................
insgesamt

davon (1997):

Baden-Württemberg ..........
Bayem ...............................
Berlin .................................
Brandenburg
8remen..................... .-....
Hamburg ................. ....... .

Hessen ..............................
M6cklenburg-Vorpomm6m
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ......,...
Rheinlan&Pfalz .................
Saarland....
Sachsen
Sachsen-Anhalt .................
Schleswig-Holstein ............
Thliringen ...................... ...

davon (1997):

unter I Jahr.......,
1-1 5

13 003
9 479

22482

68'l
31

712

2 690
3 935
6 625

3 058
3'153
6 211

32,5
22,5
27,4

1,7
0,1
0,9

15,8
5,4

10,5

6,7
9,4
I,l

7,
7,
7,

6
2
I

0,6
o,2
0,4

252
74

326

322
2E6
608

0,1
o,7
0,4
0,4
o,2

nach Geschlecht

nach Ländem

nach Alte]!gruppen

,6
,5
,6

2 987
3278

470
896
191
699

2 316
803

26?.3
2 819

756
210

1 731
1 014

744
905

642
652
138
158
7t

448
1 056

125
561

1 085
248

38
664
295
188
254

26
133
438
830

5 198

't2,3
8,0
3,0
6,9
8,9
8,0
9,7

13,0
12,6
2,3
3,3
7,e
,.o
7,',|

9,7
9,8

108
117

13u
9
4

35
18
66
90
35
I

61
36
23
25

32
55
13
27

3
I

17
11
41
38
12

1

17
't3
14
10

932
446
201
501
46

101
622
410
967
190
367
78

645
478
2s2
372

273
968
'105

176
60

137
586
236
988
416
134

85
344
192
267
244

6,2
5,4
4,0
6,2

10,8
26,2
17,5
6,9
7,2
6,0
6,2
3,5

'14,6

10,9
6,8

10,2

1$45 .................................
,15-65 .................................
65 und mehr................. ....

;
350
302

56

72
543

6 810
4 0'l,f

10 943

9,0
5,2

19,4
19,3
84,7

0,0
1,0
1,,{
0./t

1,7
2,4

14,6
8,0

11,6

3,2
'1,1

1,2
4,0

40,2

3,9
1,1
2,1
5,5

32,2

14
292

5 139
1 663
1 500

1

8{
139
74
2E

31
'130

744
1 145
4 161

Statl3usches Bundo!8mt, Flchlodo la Rehe t,1997
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Rechtsgrundlage / Datenquelle

Die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens wird teilwelse

als koordinierte Länderstatistik durchgeführt. Allerdings wurde
durch die Einführung des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG)

vom 16. August 1980 (BGBI. I S. 1429) die lGrteiführung in den

Gesundheitsämtem erschwed und teilweise verhindert, die für
die Erstellung einer Übersicht über die Zahl der in ärälichen und

nichtärälichen Gesundheitsdienstberufen Tätigen erforderlich ist.

Deshalb werden seit 1985 die Daten zur Erstellung der Statistik

der Berufe des Gesundheitswesens ersatzweise aus anderen

Quellen gewonnen.

- Die Angaben zv Zahl der beruflich lätigen Änte/Ärzünnen,
Zahnäntelzahne,zünnen, Tieärzte/Tieäztinnen und Apo-

theker/Apothekeninnen sowie zu den Anerl<ennungen von

Gebiets- und Teilgebietsbezeichnungen werden von den für
diese Berufe bestehenden Kammem und Dachorganisatio-
nen (Bundes,zbkammer, Bundeszah n*ztekammer, Deut-
sche Tiereateschan und Bundesvereinigung Deutscher
Apotheke) zw Verfügung gestellt.

- Das Personal der Gesundheitsämrer und die erteffien

Approbationenwerden von den GesundDeilsämlem, von den

obersten Gesundäeitsäeäörden dar Länder od,er von den

Re gie ru n gspräsidenfen ermittelt.

- Das Peßonal ln den sonsügen Gesundheftsdiensherulan
muß dezeit auf der Basis von Stichprobenerhebungen ge-

schätä werden. Die hiezu verwendeten Angaben stammen
aus der 1 %-Mikrozensus-Erhebung bzw. aus der 0,45 %-
EG-Arbeitskräfr estichprobe.

Ergebnisse für das Gebiet der ehemaligen DDR wurden unter-
schiedlichen Erhebungen entnommen. Die Daten bis 1989

stammen aus dem Einrichtungsbericht über Arbeitskräfle bzw.

dem seit 1986 durchgeführten HochschulkaderprojeK. Nicht
berücksichtigt wurden Arzte/Arztinnen des Staatsapparates, des
Ministeriums des lnnern, der Staatssicherheit und der Nationalen

Volksarmee.

Periodizität / Meldeweg

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb.
nisse.

Die von den Kammem und Dachorganisalionen bereitgestellten

Daten fallen im Rahmen des normalen Verwaltungsvollzuges und

der kontinuierlichen Bestandspflege an. Sie werden jährlich zum
Stichtag 31.12. übermittelt und aufbereitet. Die erteilten Approba-
tionen werden bei den dafur zuständigen Behörden ebenfalls
kontinuierlich erfaßt und als Jahressumme Ubermittelt. Das
Personal der Gesundheitsämter wird zum 31.12. von den Ge-
sundheitsämtern ermittelt und an die Statistik weitergeleitet.

lm Mikrozensus und in der Ec-Arbeitskräftestlchprobe werden

Jährlich in einer Berichtswoche des Jahres ca. 800 ofi) (Mikro-

zensus) bzw. 360000 (EG-Arbeitskräfiestichprobe) zufällig
ausgewählte Personen befragt.

5 Berufe des Gesundheitswesens

Die Tabelle 5.7 enthält Zahlen der 1 % -Mikrozensusstichprobe

1997. Die Berufewerden nach der Systematischen Übersicht der
Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992, gegliedert.

Veröffentlichung
Die Ergebnisse werden Jährlich in der Fachserie 12 Gesund-
heitswesen, Reihe 5 Berufe des Gesundheitswesens veröffent-
licht.

Methodische Hinweise

Bei den Zahlen zum Personal in den sonstigen Gesundheits-
dienstberufen handelt es sich um Angaben, die auf einer Stich-
probe beruhen, die nur eine reduzierte Form der Systematik der
Berufe verwendet. Sie erlauben nur eine grobe Orientierung und

schränken die Möglichkeit zum zeitlichen Vergleich deutlich ein.
Wegen des Stichprobenfehlers werden Angaben unter 5 000
Fällen durch einen Schrägstrich ( / ) ersetä und nicht ausgewie-
sen.

Atlgemeiner Überblick
Zum Jahresende 1997 gab es in der Bundesrepublik Deutsch-
land insgesamt 282737 berufstätige Ärzte/Ärztinnen; das ent-
spricht 35 Arzten/Aräinnen auf 10Offi Einwohner (Arddichte).
Mehr als ein Drittel der Aräeschafr waren Frauen.

Der Anstieg der berufstätigen Aräe/Aräinnen setä sich fort, die
Arädichte in Deutschland lag 1960 bei 13, stieg bis 1975 auf 19
an und lag im Jahr der Wiedervereinigung 1990 bei 30 Arzten/
Arztinnen je 10 000 Einwohner.

Von den berufstätigen Aräen/Arztinnen Deutschlands waren
41Vo ln freier Praxis und 48Yo im Krankenl,aus tätig.

lm Berichtsjahr wurden von den Arztekammern 14C07 Anerken-
nungen von Gebiets-, SchwerpunK- oder Teilgebietsbezeich-
nungen ausgesprochen. Mit 2511 entlielen 18% der Anerken-
nungen auf das Gebiet "lnnere Medizitl', 16% auf die "Ailge-
meinmedizitf' (2 226) und I 609 (1 1%) aut dle"Chirurgie".

Ende 1997 gab es in Deutschland 62024 berußteüge Zahn-
ärztelzahnäntinnen, das ist 1% mehr als lm Jahr zuvor. Für
10000 Einwohner standen damit 7,6 ZahnärzteZahnäräinnen
zur Verfügung, 1960 lag die Zahnaztdichte noch bei 5,3, 1980

bei 5,5 je 10 000 Einwohner.

'1997 waren in der Bundesrepublik Deutschland 47 ,l39 äe-
rulstätige Apotheker/Apothekeinnen in 72. O58 Apotheken tätig,
96% in 21 zt57 öffentlichen Apotheken und 1 868 Apotheker/
Apothekerinnen in den 601 Kankenhausapotheken.

ln sonsfgen G esundheitsdien stbe rufen (Quelle: Mikrozensus)
waren 1997 insgesamt 1,71 Mill. Personen beschäftigt, davon
waren 87% Frauen. Die größte Gruppe.stellten hierbei die Kran-
kenpflegeberufe mit ca. 903 ffD Beschäfrigten und die Arzt-,
Zahna,?.l- und Tierarähelfe(innen) mit etwa 2192 fi)o tätigen
Personen.
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Arztinnen und Arzte 1997

E

V.rorgune.dlcht mlt ... bl.unt r .., Arztrnr.lOOOOEltrwohnr

[-l 2r.35 [.ili:l aa. s I {6.6s

Stetl3tlsch.s Bund.!6mt Vll.D

Zahnärztinnen und Zahnärzte 1 997

a

Vrmr$neadhht mlt ... blt unt . .., Zrhnaztan l.l0 000 Elnwohn.r

[-l s-z Ff r.a r]-la.e
ffil e.io Iio.il

SlotlstlschosBundesaml Vll.O

Apothekerinnen und Apotheker
in Apotheken 1997

("

V.[orlungtdhhb mlt ,.. bl! cnbr ... Apoth.t rn l. l0 000 Elnmhn*

[---l z,s . g,s F]ll:l 3,5 . 4,i f"1l s,s . e,r
f: o,s . 7,3 f z,r . r,s

§etlstbchor Burdo.8mt Vll'D

Apotheken 1997

("

VanoEungrdlohb mlt ... bl. ufit.r ,,. Apolh.k.n Ir l0 000 Elnwohns

I--..l z,o . z,c [-ll z,s . s,o I s,o . a,5

§atbllcches Bundosemt Vll.O
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5.1 Borutstätlge AraelÄralnnen, Zahnärzte2ohnär:tlnnen und Apothoker/Apothekerlnnon ln Apothoken sowle Apothoken am 3t.12
Ärzts/Arztinnen zahnärzl"e / zannärz t innsn Apotheker/Apthskerinnenin Apotheken

Apotheken

Jahr

Land
I le I ein-I 10 000 I rrchnerI Ern- I JeI rphner I 

^tzl"/| | Ärztin

An-
zahl

An-
zahl

Js
10 000
Ein-

Hohner

Einri. Je
Zahn-
arzl/
Zahn-

ärztin

I l" I1100001I Ein- |

| rcnner 
I

Je
Apo-
thekB

An-
zahl

An-
zahl

Je
10 000
Ein-

]^ohnsr

1961
1962
1963

72,8
13.0
13. I
13.3
13.5
13.8
14.1
1{.4
14.9
15.3
16.3
16.8
77.3
77,7
18.4
t9.2
1S1.7
20.1
20.8
2t.6
22.1
22.6
23.2,eo
24,9
25.6
26,3
27.2
27.9
29.0
29.8
30.4
31. 1
32.0
32.8
33.5
34.1
34.5

34.5

37.1

50. 1

26.9

45.9

50,3

35,7

32.4

29. S

33.7

31.8

36.7

29.4

28. S

34.5

29,8

2,5
2.5
2,5
2,6
2,4
2.7
2.7
2,8
2,3
2.9
3.0
3.2
3.3
3.4
3.5
3.7
3.8
3.9
4.0
4.0
4.1
4.2
4.3
4.3
4.5
4.6
4.7
4.9
5.0
5.0
5,i
5.2
5.3
5.4
5.5
5.6
5.7

1984

1968
1969
1S70
1971
1572
1973
1974
1975
1976
!977

l973
1S80
1981
1982
1983 2)
1384 2)

ls86
1S87
1988
1989
1390

1935
1996
1997

davon (1997):

Bsden-l'lürttemberg

Bayern

Berlin,
Erandenburg

Bremen ..
Hamburg

Hessen ..
Meck I enburg-Vorponmern

NiBdersachsen

l,lordrhein-llestfalen .. .

Rheinland-Pfalz . . , . . . .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesviig-Holstein ....
Thtiringen

38 870
33 112
3A 527
38 340
38 093
37 758
37 757
37 90r
37 S50
38 235
38 524
3A lzt
38 595
38 740
39 138
39 742
39 S66
40 1t58
41 3116
42 239
42 S4S
43 5S4
44 1S1
44 616
45 768
48 810
50 240sl 351
52 576
53 0S3

54 s?2
58 342
58 1S4
59 211
60 616
61 40q
62 024

779
772
761
753
?40
725
711
532
671
653
615
596
580
564t
ss2
52t
507
497
1181
1163
452
442
431
419
401
331
380
367
359
345
335
329
322
313
305
299
294
290

290

270

200

372

273

19S

280

308

334

297

314

272

336

345

?90

336

93 905
95 417
97 7t5
99 608

102 159
105 329
108 065lU 2S4
115 502
119 877
126 S09
131 835
135 9S3
140 255
145 ,Asg
150 536
75q flz
157 050
162 430
168 800
173 325
177 560
181 598
183 648
190 952
198 8q5
204 4662tt 984
218 641
223 089
237 750
24q 234
257 477
259 981
267 186
273 480
279 335
282 737

5.3 15.3 15.2 I5.1 15.0 14.9 24.S 24,9 24.S 24.9 24.El 24.S 24.S 24.9 25.0 25.1 15.1 I5,2 15.3 15.4 15.5 15.6 15.5 15.8 I6.0 I6.3 16.5 15.5 16.7 I6.7 1

18 043
18 405
18 761
73 257
19 716
20 363
20 988
2t 6t7
22 497
23 008
23 75t
25 438
26 087
26 s,97
27 Ats
29 039
2S 383
30 240
30 961
31 413
32 223
33 020
33 395
33 138
3S 542
36 017
38 896
38 059
38 808
33 510

sl 6oi
42 369
42 AA7
43 A22
44 696
45 534
47 139

482
884
931
957
984
022
036
033
043
047
027
023
042
041
015
974
957
930
888
851
825
7SS
7?r
725
575
598
548
517
491
490

46ö
s37
398
377
350
336
323

1.5
7.7
1.6
7.7
L.7
1.6
7.7
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8
1,8
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8
1,8
1.8
1.8
1.8
1.8
1.8lo
1.9
1.9

2,ö
2,0
2,0
2.0
2.7
2,7
2,1

11 151
77 124
11 386
11 585
11 795
72 426
12 069
t2 256
72 4A4
72 77'l
13 4s8
13 844
t4 246
lq 791
15 323
15 825
16 326
16 808
17 305
77 762
78 222
18 507
18 840
18 857
19 137
79 775
1Sl 976
20 189
20 325
20 457

20 77ä
21 009
27 297
21 547
27 753
27 972
22 054

1.5
1.5
1,5
1.5
1.5
1.6
1.6
1.6
1.6
1,5
7,7
1.8
1.8
1.9
1.9
2.0
2.7
2,?
2.2
2.3
2.3
2.4
2,4
2.5
2.5
2,5
2.6
2,6
2.6
2,6

2,ä
2,6
2,6
2.6
2,7
2,7
2,7

1
I
1
1
1
1
1

6.8
7.0
7.2
7,3
7,4
7.5
7,8

35 879

44 775

Lt 767

6 920

3 762

8 569

2L 557

5 862

23 485

50 488

72 748

3 971

73 473

1 421

s 507

7 373

7 658

s 539

3 683

7 427

509

1 693

4 736

1 568

5 487

72 227

2 574

673

3 657

1 978

2 161

2 r74

1 358

1 265

930

1 408

I 324

1 007

I 274

1 153

I 430

7 570

1 598

1 606

7 237

1 366

I 276

7 7?2

I 778

7 737

2 408

802

447

7 421

3 S88

677

4 455

10 178

2 6SS

784

1 350

s28

1 761

786

2 907

3 485

87S

521

185

479

1 675

387

2 138

5 022

1 194

377

923

5S7

736

552

7.q

7.9
10.8

7,1

7.5
9.S

7,S

8,7

7.0

6.8

6.3
b.z

8.1

7.3
7.8

8.5

6.5
6.4
7.0
3.1

6.5
8.3
5.5
3,7
5.7
5.7
6.6
7.3

3,0
3.4
6.4
3,2

2,3

2,2

2.7

1.5
2.E

3.0

2,4
!.7
2.r
2.0
2,2

2,7

1.5

1.5

2.4
7,4

2.4

2,9

2,6
2,0

2.4

2.8

2.8
2.7

2,7

2,8

3.0

3.5

2.0

2,2

2.7

1) Heoen Einfuhruno des 6. Studieniahres erfoloten im Gebiet der ehe-
maligen DDR keiie Zugänge von Absolventen iä der Fachrichtung Medizin

2) 0hne Saarland.

-48-
Strtistlshs Bundasrmt, FrchsErlo 12. Raihe l, 19S7

i1

193l
1S92
1S93
1994



5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.2 Berufstätlge Arae/Arztlnnen am 31.12. nach der Berufsausübung
Beruf stätige Ärzte/Arztinnen DarunterJahr

dar.
r{eiblich Ein-

Hohner

Ein-
hohner

Arztin
dar.
xeibl ich

)
10

e
000

in freisr Praxis l) im Kranksnhaus
Land ins-

gesamt zu-JeArzl/ safingn
J

10
e
000

Einr4ohner
1e ArzL/
Arztin

zu-
samren

dar.
Hsibl ich

EinHohner

7 518
7 748
8 050I 054I 149
8 231I 368
8 389I 510I 684I 367I 085I 228I 513I 982

10 338
70 542
10 856
11 037
11 376
11 817
12 059
72 712
12 989
13 628
13 340
13 840
14 516
1s 09s
16 106
16 489

49 225
49 7S0
50 476
50 375
50 060
50 215
49 945
49 940
50 178
50 37S
50 731
51 159
57 778
52 473
53 873
55 892
55 963
58 222
59 036
60 512
82 029
62 785
54 305
65 1S8
67 8S1
67 363
68 698
70 277
77 75r
74 040
75 251

14.2
14.3
14t.3
14.3
14,4
14,5
14.5
14.8
15.0
15.4
16. 3
15.9
77.4u.s

538
s41
429
862
273
739
185
775
499
332
100
132
922
087
110
970
s23
289
81S
655
727
410
013
971
772
787
457
s9s
700
782
582

72
72
13
13
14
74
15
15
l6
t7
19
20
20
22
23
23
24
25
25
28
30
31
33
33
36
39
41
44
47
52
56

79 350
80 825
a2 097
83 025
84 203
85 801
86 700
88 559
90 882
93 934
s9 654

103 910
107 403
110 980
114 561
774 726
722 075
725 274
130 033
135 711
139 431
r42 934
146 221
747 467
1s3 895
160 902
165 015D\ qA7
177 001
788 225
1S5 254

Frilheros Bundesgebiet
705.2
700.1
697.3
697,0
695.8
691. 1
689.7
676. S
665.3
651 .5
672,1
591 .9
575.5
55S,5
540.7
519.2
s03.3
489.7
4t7,6
s52,7
442,2
431.8
s20,9
415. 7
3S6. 7
375.2
370.5
357.1
358.7
333.0
326,4

Oeutschland
30.4 328,7

31. 1 32t,5
32,0 312,9

32,A 305.2

33.5 25A,7

34.1 293.6

34.5 290.2

94

s8

107

109

110

772

114

34.5

37.1

50.1

26.9

115.9

50.3

35,7

32.5

29,9

33,7

31 .8

36.7

2S, 8

28,9

34.5

29.8

28S.8

269, S

19S,5

371.9

213.1

198. S

279,8

308. 4

334.1

297.2

314.2

272,2

335.7

345. 4

289.9

336. 1

2
4
0
'7

4
2
7
5
7I
5
8
7
3
0I
1
3
2
8
0
4
1
6
8

8.8 18.8 18.8 18.7 18.5 18.5 14,4 18.3 18,3 I8,2 18.3 18,3 18.4 18.4 18.? 19.0 Is.3 19.s 19.6 19.8 1
10.1
10.2
10.4
10.6
11.1
11,0
17,2
11 .5
11.6
11 .8
11.8

136.8 3 903
4 024
4 135
4 453
4 709
4 968
5 274
5 632
6 725
6 713I 025I 811s 290

70 027
10 592
10 909
11 0S1
11 387
11 101
13 235
14 185
14 956
15 510
16 088
t7 543
20 517
2L 484
22 949
24 090
27 193
29 334

22 646
22 966
23 336
24 736
25 324
26 535
27 622
28 985
30 916
33 770
38 655
42 245
45 138
47 698
50 341
52 371
s4 513
56 334
53 183
62 A27
65 2t2
87 550
68 757
69 234
73 010
77 75A
79 Zt6
82 580
85 150
92 440
96 203

136.6
1953
1964
1965
1S66
1957
1968
1969
1970
1971

ls89
19S0

7972
1973
1974
1975
1976
1977
1978

'1379
1S80
1981
7982
1983

18.5
19.3
13.9
20.4
21.2
22,7
22.6
23.2
23.8
24,1
?5,2
26,4
27.0
28.0
28.7
30.0
30.6

1384 2
1985 .

134.1
748,7
170. 3
180.9
1S7.
200.
205.
2t4.
202.
202,
1S3,
183.
150.
106.
078.
053.
038.
015.
s94,
942,
957.
940,
89S.
905.
8S0.
877,
860.
845.
846.

1986 ...
1987 ...
1988 ...

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

davon (1997):

Baden-1,{ijrttemberg . .

Bayern .

Berlin ..
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen ,

Mecklenburg-Vorpommsrn .......
Niedersachsen

Mrdrhein-Hestfalen ..
Rheinland-Pfalz .,..,,
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

244

257

259

267

273

273

282

234

a77

s81

186

880

335

737

81

85

90

g4

s7

100

702

981

565

155

057

353

228

015

798

067

376

348

s49

660

955

28 019

29 100

33 291

3q 270

34 942

36 758

37 018

11. I
12.7

73.2

13.4

13.6

13. 7

14.0

845.8

a25.7

757.5

755.7

737.4

728,0

713.8

L27

724

124

12S

732

135

134

247

111

5S1

143

736

341

637

40 s30

42 399

43 229

45 45S

47 09S

48 38S

47 776

35 879

44 775

17 167

6 920

3 152

I 56S

27 557

5 862

23 485

60 488

12 788

3 971

13 473

7 427

I 507

7 373

11 521

14 515

7 889

3 475

1 150

3 055

7 635

2 818

7 501

20 103

3 943

7 207

6 581

3 S38

3 082

3 504

14 976

78 773

6 327

3 154

1 1S3

3 131

8 758

2 382

s 90s

23 327

5 510

1 485

5 775

3 21t
3 901

3 138

4 016

5 096

3 057

7 7q0

345

924

2 513

1 303

2 478

6 037

7 442

33S

3 ?70

1 796

372

1 690

14. 4

15. 6

18.5

72.3

t7.7
18, 4

14.5

73,2

72.6

13.0

L3.7

13.7

t2.a
11 .9

t4,2
72.7

694. 2

642.5

541 .5

815.9

564.9

544.5

688. 7

758. S

751,7

770.5

729.2

727.8

7A3.2

841,4

706.5

789.7

77 024

20 016

8 582

3 162

7 724

4 0s1

10 103

2 783

11 230

29 685

5 837

2 076

5 354

s 045

4 572

3 552

5 45S

6 396

3 501

1 370

685

7 562

3 727

1 139

3 8S5

10 210

1 828

655

2 625

1 790

1 602

7 422

1) Ab 1985 ohne Assistsnten/Assistentinnen,
Praxisvertreter/Praxisvertreterinnen.2) 0hne Saarland.

Stttl.tlrchar Bund.3!mt, Flchsrl. 12, Ralh. t, 1997 -49-
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5.3 Berutstätlgo ZahntirztalZahnärztlnnon und Apothoker/Apothekerlnnen ln Apothoken sowle Apothekon am 31.12.

Zahnärzle / Zahnärz t innen
Apotheker/

Apothekerinnen
in Apotheken

Apotheken
Jahr

Land
ins-

gEsamt

Je
10 000
Ein-

Hohngr

lns-
gesamt

Je
10 000
Ein-

nohner

ins-
gesamt

dar.
Heiblich

in freisr Praxis l)

sammen
I Je ro ooo
I Ein,{ohner

zu-
)e

10 000
Ein-

Hohner

Fr0h€rss Bundesgebiet

1S50 .......... 336
581
607
568
505
4E2
550
554
672
808
865
010
050
246
342
433
496
585
691
015
!52
322
376
651
s40
080
465
708
061
545
093

4
4
s
4
4
4
4
4
4
4
s
5
tr
5
5
5
5
5
5
6
6
5
6
6
6II
8
sI

l0

32 509
32 979
32 649
32 344
32 04?
31 551
31 360
31 148
3L 227
37 L77
31 175
31 405
31 149
31 182
31 538
37 774
31 858
32 72!
32 482
32 950
33 240
33 501
33 579
33 713
34 415
36 853
38 055
38 826
33 644
40 8054t 757

15 803
16 148
16 458
16 879
77 207
t7 725
18 268
18 79q
19 669
20 151
20 866
22 55L
23 752
24 052
24 787
25 5S,7
25 885
26 811
27 4A0
27 889
2A 674
23 454
23 831
29 536
30 865
32 235
33 025
33 903
34 498
35 181
35 474

2.
2.
2.
2,

3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4,
4,
4,
A.

7
7
5
4
3
1
1
0
0
s
sI
8
7
8II
s
0
1II
2
2
3

5,
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
s,
4.
4.
5.
5.
5.
5.
t
E

5,

I
8
7
6
5
3
2
2
2I
1
1
0
0I
2
2
2
3
s
4
4
5
5
b
0

5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
E
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
5,
6.

31 589
32 036
31 650
31 37S
30 s80
30 509
30 za7
23 971
30 008
29 83S
29 765
23 860
29 539
23 399
29 752
30 102
30 139
30 266
30 552
31 0S0
31 250
31 514
3t 775
31 686
32 458
34 537
35 654
36 377
37 173
38 176
39 1S5

8I
sII
0
1
I
3
3
4
a
1I
0
2
2
4

792
ss5
??8
335
530
744
99S
259
526
910
308
868
3S0
879
364
843
340
792
24q
525
865
876
135
705
960
161
301
432
543

s 171I 510
I
s

10
10
10
10
10
11
11
11
72
t2
13
13
t4
14
l5
15
16
16
15
16
t7
77
77
18
18
18
18

t.b
L.7
7,7
1.7
1.7
!,7
1.8
1.8
1.8
1.8
1.9
1.9
2.0
2.7
2.2
2.3
2,3
2,4
2,5
2.6
2.6
2.7
2.7
2,8
2,8
2,9
2,9
3.0
3.0
2,9
2,9

1961
1962
1963

1965
1966
1967

1964 ..........

1S68
1969 ...
1S70
1971
t972
1973
1974 .
1975 ...
1976 ...

1382 ...
1983 ,..
1984 ...

1988 .....
1983 ...
1390 ....

1931

1S92

19S3

1S94

1995

19S6

1S97

davon (1997):

Baden-t{tlrttemberg ....
Bayern .

Bsrlin .

Brandenburg ......
Bremen .

Hamburg

Hessen

I'4eck Isnburg-Vorponmern

NiedersEchsEn

l,lordrhsin-l,Iestf alen, .

Rheinland-Pfalz,.,.,.
Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...
ThUringen

6.5

6,7

6.S

7.0

7,7

7.2

5,2
5.2
5.3
5,4
5.5
5.6
ta

2.6

2.6

2.6

2.6

2.7

2,7

2,7

4.5
4.5
4.7
lt.8

6.2
6.3
6.4
6.5
b.b

4,8
4,A
5,1
5.3
5,4
5.5
5.6
5.6
5,7

5.7
5.8
5.9
6,0
b,I
6.2

54 972

56 342

58 1S4

59 211

60 616

51 404

62 024

18 506

1S 543

20 091

20 ala
2L 292

2t 778

Deutschland
5.8

7.0 52

7,2 54

7,3 56

7,4 57

7,5 58

7.A 5S

456

705

062

672

446

093

41 507

42 369

42 Aa7

43 422

44 695

45 534

47 739

20 773

21 009

27 257

2t 5qL

21 753

27 912

22 054

7 658

s 539

3 683

1 427

50s

I 633

4 736

1 568

5 587

72 227

2 5L4

573

3 657

1 S78

2 161

z 774

2 L!5

2 551

1 806

I 072

1118

525

1 503

918

1 61S

3 495

718

774

2 741

1 133

580

1 183

7 331

I 186

3 1153

7 727

505

1 578

4 503

tM8
5 296

11 663

2 423

639

3 456

I 889

2 029

1 S83

7,7

7,6

10.1

8,7
7.5
9.3
7.5

6.5

6.0
5.9
7.6

6 778

7 737

2 40A

802

s41

7 42r

3 988

677

4 455

10 178

2 644

78q

I 350

sza

1 761

786

2 907

3 485

87S

52L

186

479

1 575

387

2 138

5 022

1 194

377

323

5S7

736

552

7.4
7.9

10.8

7,7

7,6

s.9
7.9

a.7

7,0

6,8
5.3

6,2
8.1

7.3
7.8

8.5

6.5
6.4
7.0

3.1

6.5
8.3
6.5
3.7
5.7
5.7
6.6
7.3
3.0

3.4
6.4
3.?

2,8
,o

2.6

2,0

2,4

2,8

2,4

2.7

2.7

2.4

3.0

3.5
2,0

2,2

2.7
2.2

7.S

6.8

7,O

7.4
8.0

QueIlEn (ab 1985): Bundeszahnärztekamner, Bundesvereinigung' Deutscher Apothekerverbände7l ZahilätzLe/ Zahnärztinnen in eigener Praxis, Assistenten/
Asslstsntinnsn und Praxisvertieter/Praxisvertrsterinnen.
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5 BERUFE DES GE§UNDHEITSWESENS

5.4 An Arzte/Arztlnnon und Apothoker/Apothekerlnnen ortollte Approbationon (B$tallungen)
ArztelArztinnen Zahnär zle / Zahnärz t inn en Apotheker/Apothekerinnen Tierärzte/Tierärztinnen

davon nit abgeschlossenem
HochSchulstudium

davon davon
Jahr

Land
ins-
ge-

samt
davon

ins-
ge-

samt

ins-
ge-
samtmänn-

Iich
weib-
lich insge-

samt
männ-
Iich

Heib-
lich

männ-
lich

Heib-
Iichmänn-lich

yie Ib-
lich

Frliheres Bundosgoblot
1 183
1 526
1 969
? 231
2 473
2 559
2 768
3 557
4 353
E 923I 722
5 378
4 930
5 37S
5 725
5 344
5 559
6 590I 569
8 040I 0s2
8 006I 997I 848

10 682
10 584
11 573
11 344
7 653
2 20L
7 664

1
1
1I
1
1
2
3
3I
3
3
4
3
4
q
4
7
5
5
5
5
6
6
6
7
6
4I
s

1960
1361
1S62
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1371
L972
1973
1974
1975
1976
!977

I 777

10 690

L2 247

13 550

12 608

72 L4A

5 541

5 828

6 675

7 2SA

6 820

6 557

4 774

4 462

5 566

6 252

5 788

5 591

857

877

906

s49

837

964

1 976

I S20

I 868

1 974

1 794

1 816

357
431
385
351
369
517
42A
530
509
633
672

1 154
852
830
767
614
740
675
685
562
561
545
660
563
729
577
643
588
64S
542
585

554

543

460

492

470

qst

7 A2Z

7 377

I 408

7 442

I 324

1 375

1 009

1 090

I 076

1 023

I 086

1 138

455

s75

450

411

431

419

554

615

625

612

555

719

133

183

841
068
369
483
613
673
836
350
0ost
330
513
729
556
028
724
084
?31
s71
203
742
649
722
338
572
985
8411
363
867
490
423
863

342
q58
600
748
800
886
932
207
344
593
209
549
274
351
396
260
3ß
619
466
298
443
284
659
336
695
720
270
477
163
774
801

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
1I
1
1
1I
1
1
1
1I
1
1II

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
z
2
2
2
2
2
2

94
9g

725
113
156
762
151
778
237
227
168
191
19S
186
184
188
752
222
255
315
336
372
482
s73
591
545
589
602
473
848
952

195
194
257
250
300
332
367
426
532
561
642
7A4
876
987
999
942
979
837
031
943
998
L28
275
3116
52q
544
588
508
501
723
618

28S
293
3A2
363
466
434
518
604
769
782
850
975
075
t73
183
130
17L
059
286
26s
334
4S8
756
81S
115
089
177
110
L7S
569
580

105

727

90

3

43

96

36

80

64

4

53

19

16

t7

saz
087
035
011
065
223
227
283
301
49'7
468
687
767
676
451
177
482
581
452
189
272
451
515
632
674
536
769
813
91S
623
770

625
655
650
660696 263706 257801 278753 254792 259864 427856 287533 377915 399846 370684 350503 ?SE752 235906 267767 305627 500551 544806 5939s5 57395S 715945 751059 azqt26 872225 907270 750081 877185 83S

:

22ä
275
233
209
272
31S
247
243
2S6
301
269
777
15S
160
202
388
358
408
361
44Sq02
442q2t
433
319
426
338

a
a

a
a

a
a

b

l
41
32
45
45
47

702
116
94

103
69
81
69
75

707
103
274
776
185
272
zöö
34S
382
391
474
447
445
501

1978 ...
1 0?o
1980 ...
1981
1S82
1S83 1) .....
1S84 1 )
1985 ...
1986 ...
1S87
1S88
198S
1990

1SS1 2) .

7992 2l .

1993 ...
1394 ...
1395 ..,
1996 .,.
1997 3) .

davon (1997):

Baden-Hijrttemberg ..,..
Bayern .

Bsrlin.
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen ..
Meck I enburg-Vorpomrern

Niedersachsen

lbrdrhsin-r.lestfalen,,.
Rheinland-Pfalz ..,.,..
Saarland

Sachsen .

Sachsen-Anhslt

SchlesHig-Holstein ....
ThUringEn

bb

1

1
1
1
1
1I

1I
1
3
TI
1
1
1
1I
2
2
2
2
2
3
3
3
4
s
3

2

Doutschland
2 200 1 343

2 320 1 443

2 329 1 423

2 354 1 405

2 707 I 270

2 169 1 205

7 622

1 509

I 016

11

13

403

813

256

881

274

285

ltt

4

s8

207

65

L72

773

158

81

1

55

105

29

92

84

7

45

A

28

10

925

836

535

7

4

203

449

14S

470

207

98

4L7

148

189

722

11

197

260

4S

101

57

1

198

351

184

698

673

,481

37

160 186

418

s3 245

s1

3q

18

62

50

14Sl

250

727

6 5

80

s2

1

53

62

4

45

137

168

4

I
200

364

107

411

1S1

83

349

150

194

t22

I
1Nl

20

30

22

8

4

2L

20

4

1

45

209

68

723

113

42

22

83

80

72

1

148

11

98

23

44

27

398

181

766

298

383

244

6 2

2

51

2

I

1) ohne Saarland.?l Atzle/ArztinnEn, Zahnärzte/Zahnärztinnen und A@theker/Apothekerinngn ohne Hssssn.
3) Kein Bundesergebnis, da fur 1997 ksine Angeben fur l{ordrhein-Hestfalen vorliegen.

St.tlrtlsh[ Bundca.mt, F!ch$rl! 12, Relh. l, t997 - 51 -

a
b

ohne Schlesnig-HolstEin.
ohne Hamburg.

1

I
1I
1
1
1
1II
1



5 BERUFE DES

5.5 Berufstätige Arae/Arztlnnen
I Arzte/ I II Ärztinnenl Fsch- |I ohne I ärzte/ I

Insse- I Fach- | Focn- |
samt 1) | gebiet/ lärztinnenl

I Praktische I zu- |l[rzte/Arz-l sannen I

I tinnen z)l I

Au- | onnr- | o* | ornrn- l.nr.ur- | 'E:if- I
semein- | theslo- | beits- | heit- | gische I kunde I
medizin I looie I medizin I kunde I Gebiete I und II I I I l'f;?Yl:'-l

Darun

Jahr
Hals-
Nasen-
0hren-
hei 1-
kunde

1960

1961

1962

1953

1964

1S85

1S56

1967

1968

1963

1970

1971

7972

1973

7974

1S75

1976

1977

1978

1S79

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1S87

1988

1989

19S0

1991

1992

1993

19S4

19S5

19S6

1S97

79

80

82

83

84

85

88

88

90

93

9Sl

103

107

110

1111

118

122

125

130

135

13S

742

146

747

153

180

350

825

otl7

025

203

801

700

559

482

934

554

910

403

s80

651

726

075

274

033

71r
431

934

227

467

895

soz

115 968

46 809

47 151

47 305

48 535

43 222

49 010

4S 914

51 078

53 358

57 927

60 257

61 955

63 392

64 137

E4 627

65 820

66 504

69 657

73 018

74 AL7

76 061

77 940

78 267

61 967

71 038

32 382

34 016

34 S45

35 720

35 667

36 s79

37 690

38 645

33 804

40 576

41 733

43 653

45 4418

{7 588

50 524

54 09S

56 255

58 770

50 376

62 5S5

64 614

66 873

68 281

69 206

91 928

89 864

2 058

2 113

2 124

2 757

2 193

2 208

2 223

z 280

2 350

2 577

2 431

2 474

2 595

2 706

2 477

2 979

3 044

3 191

3 251

3 33S

3 391

3 437

3 511

3 551

3 678

3 703

4 619

4 627

4 794

4 8?6

4 728

4 85S

5 029

5 183

5 227

5 169

5 328

5 408

5 631

5 707

5 896

b zsb

6 361

6 482

6 578

6 857

7 083

7 345

7 493

7 610

7 908

7 858

73 a)

143

188

236

275

338

408

477

603

730

8S2

1 090

t 2t4
1 455

7 797

2 068

2 390

2 590

2 899

3 1S8

3 536

3 7S4

4 111

q 275

4 700

5 060

3 371

3 498

3 537

3 7011

3 717

3 77t
3 938

3 989

4 095

4 237

4 378

4 589

4 780

5 013

5 519

6 049

6 274

6 520

6 800

7 oss
7 296

7 515

7 776

7 881

I t32
I 205

Frllheros
2 299

2 351

2 390

2 Slt
2 350

2 344

2 403

2 420

2ß9
2 469

2 440

2 516

2 535

2 611

? 724

2 833

2 843

2 879

2 804

2 869

2 gtL

2 962

2 929

2 899

3 035

2 934

629 c)
913

74 500

77 70t
80 643

79 010

87 954

87 807

88 656

89 388

90 224

sl 138

86 38S

a4 778

6 93S

7 534

8 084

8 583

I 704

s 250

I S35

10 548

11 118

11 288

t2 449

13 162

1 806

7 927

2 074

2 090

2 037

2 773

2 t32
2 23A

2 262

2 238

2 452

2 495

4 959

5 095

5 236

5 2S9

5 148

5 242

5 427

5 675

5 422

5 S60

6 119

a 237

11 888

t2 264

12 600

72 799

L2 381

72 864

13 255

13 550

74 L02

14 380

15 260

15 628

11 070

11 334

11 661

11 840

11 596

11 918

72 262

72 745

13 114

13 436

13 710

14 084

Doutsch
4 014

4 143

4 22A

4 263

4 13S

s 292

4 396

4 542

4 7r3
4 432

5 006

5 075

204

271

zta
229

237

244

25L

259

267

273

279

282

466

s84

641

069

750

234

a77

981

186

880

335

737

129

134

137

140

136

140

145

151

158

163

774

181

s56

283

998

879

437

887

39S'

725

702

756

785

081

18 358

14 890

23 437

24 234

24 561

24 546

23 250

23 464

23 513

2S 783

27 087

29 709

33 190

34 50S

davon (1997)!

Einhohner Je ArztlÄrztin 290 453 2 37A 6 234 32 889 13 157 5 251 5 826 15 16S

l) Einschl. Arzte im Praktikum.
2) Bis 1983 einschl. Allgemeinmedizin.3) ohne Saarland.

a
b

ohne l,lordrhsin-l,lss tf alen
ohne Hessen.
0hne SchlesHig-Holstein.c

s68
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am 31.12. nach Fachgobloten

ter
Haut-

und Gs-
schlechts-

krank-
heiten

Kindsr- Labora-
toriums-
medizin

Lungen-
und

Eronchial-
hei l-
kunde

Mund-
Kiefer-

Geslchts-
chirur-

gie

Nerven- |heil- |

kunde, I
Neurologie, IPsychia- |trie I

0rtho-
pädie

Radio-
logie

und ver-
nandte

Gebiete

Urologie
Jahr

Innere
Medizin

heil-
kunde

Bundesgeblet
7 747

1 820

I 809

1 796

1 745

1 786

1 755

7 77A

1 766

I 756

1 7S5

I 801

1 871

1 915

1 945

2 028

2 048

2 060

2 074

z izr
2 136

2 L52

2 7't8

2 199

? 279

2 372

land

3 225

3 356

3 443

3 479

3 392

3 452

3 606

3 790

3 S35

4 060

4 240

4 352

7 550

8 176

8 545

8 825

s 073

I 333

I 713

L0 022

10 453

10 715

11 001

11 668

12 276

12 889

13 55S

14 509

15 145

t5 905

16 521

t7 044

17 506

18 123

78 22r

18 637

19 097

19 565

25 800

26 539

27 097

2? 666

27 247

28 050

28 981

30 028

30 737

3t 141

32 516

33 362

2 62!
2 740

2 899

2 936

2 974

3 07S

3 158

3 zrq
3 293

3 336

3 426

3 540

3 725

3 S09

4 1S8

4 415

4 586

4 745

4 798

4 934

5 022

5 164

5 2s6

5 195

5 389

5 692

I 694

10 039

70 282

10 q92

I 532

I 819

I 973

10 171

l0 393

l0 s23

t0 777

10 9,q1

173 b)

276

304

295

324

3118

348

362

392

422

440

457

505

550

598

645

652

873

700

777

749

767

775

721

753

727

1 740

1 832

7 797

1 83S

1 820

1 857

1 788

1 780

1 722

1 707

1 633

1 436

1 349

I 298

1 182

1 747

t 702

1 052

1 005

1 041

s88

943

966

902

881

767

393

466

451

s32

377

375

41S

szg

418

438

368

360

319

313

306

357

31ß

383

351

338

385

377

381

388

431

370

438

4t58

500

510

580

548

7ts
774

844

880

s46

997

2 274

z 375

2 443

2 473

2 538

2 593

2 652

2 6AA

28M
2 885

2 998

3 096

3 155

3 295

3 518

3 743

3 S4S

4 099

4 195

4 414

4 633

4 900

5 114

5 230

5 489

5 518

7 587

7 8S9

a 294

I 597

8 57S

I 00s

I qe3

10 031

t0 483

10 694

l0 929

11 197

1 151

7 234

1 295

1 313

1 364

I 432

1 116l

1 1189

1 550

1 626

1 675

7 704

1 841

1 915

2 0s8

2 288

2 407

2 566

2 649

2 812

2 890

2 989

3 108

3 217

3 415

3 513

4 501

s 824

5 040

5 273

5 224

5 482

5 726

6 010

6 274

6 431

6 688

I 845

I 259

1 300

1 3S0

t 447

7 447

1 509

1 558

1 657

1 705

1 716

7 77t

1 864

1 885

2 024

2 r9Z

2 34t
2 441

2 605

2 6AS

2 790

2 821

2 882

2 S65

2 913

2 975

2 909

3 91S

4 023

4 200

q 377

4 223

4 551

q 763

5 043

5 225

5 187

5 722

5 931

508

560

595

640

65s

680

736

769

807

851

930

7 020

I 087

1 195

1 33q

1 4S0

7 62q

1 738

1 818

I 888

1 S68

2 0E0

2 085

2 721

2 23t
2 22r

2 S10

2 gaq

3 077

3 141

3 096

3 236

3 373

3 555

3 661

3 75S'

3 942

4 088

1960

1961

1962

1963

1964

1365

1966

1367

1S68

196S

1970

1971

7972

1973

1974

1975

1S78

7977

1S78

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

872

825

825

822

805

829

848

855

874

903

917

917

982

969

923

870

804

723

710

687

541

687

570

657

1986

1S87

1988

198S

1990

1991

1SS2

1993

1SS4

1995

1S98

1997

18 899 2 4AO 7 500 89 485 124 897 82 304 7 329 11 988 13 835 20 073

Strtl3tlrch.r Bund..!mt, Frchr.rl. 12, B.lh. t, t997
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5.6 Berufstätige Arzto/Arztlnnen am 31.1 2.1 99?
Lfd.
Nr. Fachgsbiet Bayern Bremgn Hamburg

01
02
03
04
05
06
07

08
0s

10
11

t2
13

14
l5
16
t7
18
19
20
27
22
23
24

25
26

27

2A
29
30
31
32
33

34
35
36

37

38
3S
40
41
42
43
44

45
46

47
48

4S
50

51
52

53
54

55
56
57
58
5S
60
61

62
63

54

65
66
87
58
69
70

Al lgemeinmedizin
Anästhesiolog ie
Arbsltsmedlzin .

llfe

4 946
1 689

279
766

1 76S
1 88S

561
572

t3s t71
96| 278

772
732

6 180
1 S4S

358
917

2 157
1 955

73t
661

10
4 S43

75
1 42,t

97
151

75
133

585
126
305
118
s0

1 156
767

50
258

530

605
837

35
4l

5S0
34

27 425

1S8
199
44
73

174
160

63
44

342

14
146

8
13

4
23

79
13
13

7
10
81
t2
2
1

58

31
76

1
2

118

2
981

177
26

6
60
48

111

42
35

34 509
13 162z 495
6 237

15 628
14 084

5 075
4 342

!ns

540
446
111
203
456
415

186
144

L7
322

27
35

32
113

25S
40
34
27
29

201
5l
11
72

92

77
226

8
27

732
7

237

45
707
580

56S

! 202
300

a7
176
498
405

155
727

25
833

15
409

19
7

13
13

171
16
28
22
32

164
35

2
51

44

74
742

10
20
99

7
145

68
110

822
84

1S4
81

t44
842
150

90
255

466

354
719
20
48

456
43

22 957

I 128
sI 445
2 349

5

1

1 3S0
765
?00
37q
8St
765

340
2AA

76
2 251

91
722

53
76

78
50

606
55
53
57
58

333
727

83
120

762

110
460
?0
29

234
49

11 040

169
4 907I 051

169
97
11

372
214
525

255
2t6

2
111

48
338

18
20

6
2A

Phoniatrie und Pädaudiologie,.........
Haut- und Geschlechtskrankheiten .......
Hlgisns und
Urineltmedizin, Sozialh),giens

InnEre HEdizin ........: 4.,,.,..Internist/
Lungsn- und Bronchialheilkunde

Kinderhgilkunde .....,

Ha ls-Nsssn-0hrenhg

und

Infsk
Nervenhsilkunde

(Neurologie und
NeurochirÜrgle

ie

Ps)Ehiatrie )

426
33 362

657
10 s41

813
917

574
997

5 026
818

1 769
548

1 02S
6 845
7 275

502
1 400

5
L 027

Neurologie
Nuklearmed
öffentliches
0rthopäd
Patholog

ie..........
ischs Gebiets

Pharmakölogie und
Toxikologis, Klinische Pharnakologie ..

Physikalische Gebiete
Ps)rchiatrie,
Ps)rchiatrie und Ps)rchotherapie ........

Ps)'chotherapeutische Medizin,
Ps)rchother apie

Radiologische GebietE
Rschtsmedizin
Transfusionsmedizin ..

3 402

2 776
5 S31

224
341

4 088
388

181 081

I 747
74 991
15 878

282 737

UroIo0ie
Sonstige Fachgebiste

Fachärzte/Fachärztinnen zusanmen ...
Prsktische Arzte/Ärztinnen ... . . ........
Arzte/Arztinnen ohne Fachoebiet ........
Arztg/Arztinnen im Prakti[um (AiP) .....

363 2
1 148 1 008264 !77

35 87S S4 7L5 t7 767 6 S20 3 152

5

2

8Insgesamt

2 042
72 433
2 415

.5 534
368

43
770
489

7 442

581
572

2 425

33
823

39
68

16otr

393
15
s9
51

3
852
50

3
,46

181

489
320

1
2

388
t2

18 123

1 158I 498

18 779

537
276

74
613
451
189

432
398

777

48
757

66
60

15
67

436
16
55
31I

516
s7

250
239

1
1

282
st3 332

650
s:4

14 976

Darunter nieder
Al lgemeinmedizin
Anästhssiologis
Arbsitsmedizin .
Augenhellkundg
ChirurgischB Gebiete
Frauenheilkunde und Geburtshiue .......
Hals-Nassn-0hrenhsi lkunde/
Phoniatrie und Pädaudiologie .....,.,..

Haut- und Geschlechtskrankheiten .......
Hygiene und
UmNeltmedizin, Sozialhloiene

Innere Medlzin
Internis t/

30 488I 8S4
199

5 169
3 762I 561

3 884
3 358

33
L6 42L

364
5 951

4 065
27

3
159
722
254

712
99

I
370

s
207

s
5

'1

s

453
75
24

757
108
283

724
103

12 zle
10
67

10

1
L7

55
2
3
2

63
5

1

sär

13
757

Lungen-
Kinderhei
Kinder-ps}thi6trte

Iogle

NervEnheilkunde(Neurologie und

theilkunde ..

Ps5rchlatrie )

322
s34

725
548

3 357
119
465
282

18
4 804

411

12
198

I 005

I 529
2 L39

L7
72

6
27

726
4
7
8
4

159
15

3

32

63
89

29
399

2

I
t22 468
48

99 485

7 402
8 066

2

zusarrnen ...

16

t77

299I
11
l7
2

275
29

2
27

80

95
1:7

745
3

520

t44
bbJ

2t
Zö
30

35
1

1 065

1
1?'

1 193

1
2

76
2

2 707

80
3
1

72

95
L7

I

I
5

E
62

1
1

57
2

2 800

348

3 154

71 Praktische ArztelÄrztinnen ....,.....,..72 Arzle/ArzLinnen ohne Fachcebiet?3 Ar]zle/Arzlinn€n im Prakti(um (AiP) .....
74 Zusadnen ... 3 1316 327

§t.tlstl3choa Eündount, Flch!.ria 12, Rolh! 1, 1997
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GESUNDHEITSWESENS

nach Fachgebleten, Ländern und Geschlecht

Hesssn
I Meckten- |I burs- |I Vorponmern I

I Mrdrnein-l Rheinland- |

I 
Hestfalen I nratz 

I

Nieder-
sachssn Saarland Sachsen

sachsen- | sctrtesnig- |Anhalt I Holstein 
I

Thüringen
Lfd.
Nr.

gesamt

2 707
898
143
446
995
995

339
308

13
2 455

45
447

86
85

37
55

466
58

156
46
EO

52Sl
83

44
SL

347

15S
s02

72
17

2S9
4

t2 974

230
6 929! s20

27 557

gelassen tätig
2 419

t77
10

378
274
701

267
240

197

22
q72

3S
48

11
44

273
14
48
2t

1
352

25

2
4

726

96
170

1
184

1
551

172
0:s

3
1

1 015
261
64

1416
407
322

LzS
95

32
67Et

15
358

7
t7
25
26

208
20
18
77
31

t37
42

11
42

15

6
724

11
2l
85
2t

408

2?2
939
293

862

462
2S

110
104
1S1

a7
77

256

8
149

2
6

3
11

82
3

11

80
10

411
343

726
157

2a
456
360
843

329
25S

5
?65

59
446

27
23

77
bl

260
14
33
38

6
363
25

I
11

7S

175
145

1

2ts
5

851

383
81s

7

58
106

2 78520?

iz
11

2 436

2 270
548
t25
55b
9q1
730

323
239

62
1 s4S

13
872

38
24

42
49

360
30
57
19
45

326
80

30
163

60

28
269

18
27

205
36I 854

981
61I

272
233
467

?31
183

2
6q7

6
422

7
10

11
29

185

5
7

206
23

2
19

I
7

a2
1
4

117
2

240

493
41

309
319
89

200
550
454

162
13S

6S
924

11
524

22
15

29
24

163
19
28

8
2A

173
44

14
68

40

74
137

14
11

116
38

745

116
451
49S

7 82t

1 158
32
20

167
737
267

119
107

22
388

8
255

s 528

670
2 753

555

s 507

914
65

5
181
i11
325

7?r
115

534

77
188

17
25

1
2S

141
5
8
5

167I

-
18

20
72

7S

e rä,
s89
11s

3 901

4Zr
163
190
524
352
236

14
3

1
3
3

1

807
045
570
342
558
322

109
948

36
7S9

72
234

194
195

67
247

s94
t73
566
133
22r
554
242

73
149

1 25S 01323 0265 03171 04514 0s394 06

151 07724 08

58 09893 10

6 11406 72

6132L 14

25 1536 15

2

I L2A 3829 39340742 41tlz 42255 43

10s 44s5 45

146389 S7

4ß194 49

350751
b5z23 53

91 54
-55156a57
-5890 59!7 60

-51662
163
36451 65156

-6750 68359
2 832 70

797
85El

78
264
716
607

199
186

6
481

22
s24

24
54

27
43

240
44
87
18
54

287
49

27
37

777

5b
261

5
5

195
77

r72
560
413
703

592
7q

3
238
184
s27

153
154

75,4

15
257

11
25

3
34

150
6

2lI
209

1S

8

42

31
111

120
4

653

550
397

1S8
1 106

231

544
2 151

92E

1S6
20
l9
16
37

158
60

2S
60

15

7
156

10
74

108
Jb

5 389

296
1 385

322

7 373

3 138 74

420
198
28
s3

204
188

59
q7

3
4S6

6
120

s
72

s
t2
91
13
45
13
l^8

101
20

4
27

32

84
1

047
400
63

20q
448
456

t47
142

6
036

33
327

36
32

10
36

239
29
43
13
4S

247
35

I
t2
96

40
160

10
8

110
6

1

I
1

72
2 SS2

t26
735

65
{6

44
97

q47
78

t23
61

724
496
78

29
104

257

265
436

14
18

360
26

15 1794

1

t7
18
19
20
2r
22
23

2S
25

zö

27
2A
29
30
31
32
33

34
35
36

37

1 017

424r 442
35
59

s89
51

37 567

2 655
!8 787
3 380

548
6 438| 320

s94
377
t7

100
768
159

472
727

835

48
222

4I

3
37

47

räo

,1'
2

6

5

13

72 78423 4A5 60 4885

3

3 971 13 473

113

I
2

14
159

5S5
23

160
54

1 089
103

16

279

260
502

1
1

580
1

19 114

383
23

2
66
47

128

56
3g

239

5
63

4
3

2I
50

2
10

76
5

2

10

2
2:

35

zsz
77

116

I 3

1

2

7
5

5
14

81
3
2
3
1

t72
13

1
2A

s

4
4S

1

68I
084

105
2_2

17

1

2 3428 758

2S6 7t10 72
-73

9 909 23 327 3 2715 ?741 4855 510
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BERUFE DES

noch 5.6 Berufstätige ArztelÄrztinnen am 31.12.1997

Lfd
Nlr. Fachgebiet

Deutsch-
Isnd

I Baden- |

I 

Nurttemuero 
I

Branden-
burg HamburgBayern Berl in Bremsn

Allgemeinmedizin ......
Anästhesiologie .......
Arbeitsmedizin
Augenheilkunde
ChirurgischE Gebiete
Frauenheilkunde und GeburtshiUs .......
Hals-Nasen-0hrenheilkunde/
Phoniatris und Pädaudiologie ..,.......

Haut- und'Geschlechtskrankhsiten .......
H)ßiens und
UmdeltnEdizin, Sozialh)Oiene

Innsre Hedizin
Internis t/
Lungen- und Bronchialheilkunds

Kinderheilkunde,.....
Kindsr- und Jugend-
psychiatrie und -pst/chotherapie .. '....Laboratoriumsmedizin .

Mikrobiologie und
Inf ektionSspidemiologie

Mund-Klefer-6esichtschirurgis ....,.....
Nervenheilkunde(Neurologie und Ps)rchlatrie) .........,
Neurochirurgie
NEurologie
Nuklearnedizin
öffentliches GesundheitsnesEn ..........
0rthopädie
Pathologische Gebiete
Pharmakolooie und
Toxikologie, Klinische Pharmakologis ..

PhJ6ikalische Gebiets
PsY,chiatrie,
Psychiatrie und Ps)chotherapie ........

Psychotherapeutische Medizin,
PsychotherapiB

Radiologische Gebiete
Rechtsmsdizin
Transfusionsmedizin .,,
Urologie
Sonstiqs Fachgebiete

Fachärzte/Fachärztinnen zusarmsn ...
34 Praktische Arzte/Ärztinnen .,..,....... .
35 ArztelÄrztinnsn ohne Fachgebiet36 Arzle/AtzlinnEn im Prakttkum (AiP) .....
37 Insgesamt ...

Al lgemeinmedizin
Anästhesiologie
Arbeitsmedizin .

22 895
7 808
1 520
3 7q4

13 930
8 955

3 727
2 471

209
25 625

ssg
5 515

384
681

348
924

3942
746

L 281
506
591

5 109
1 006

413
861

1 36{

1 203
4 383

185
189

3 872
260

726 587

5 017
39 875

01
02
03
04
05
06
07

08
0s

10
1l
72
13

14
15

16
77

18
1S
20
21
22
23
24

25
26

27

2A
23
30
31
32
33

38
39
40
41
42
43
s4

45
,46

47
48

4El
50

51
52

53
54

55
56
57
58
59
50
51

82
63

64

65
56
67
68
69
70

77
72
?3

74

3 628
L 0s7

792
505

1 510
1 171

465
32S

11
3 486

65
846

58
105

47
105

613
76

743
64
78

795
119

77
777

255

203
556

1S
28

438
30

77 340

510
5 145
1 363

24 358

3 367
144

10
408
429
835

370
254

ais
34

504

27
52,

10
54

365
16
39
24

589
37

554
388

88
151
753
407

194
134

20
1 358

63
272

19
52

27
47

324
4S
39
40
22

3t2
85

65
418

92

52
280

15
15

209
31

5 210

a2
2 434

552

s 278

479
39-4

115
180
255

134
98

64

36
115

5
15

3
Zö

167
8
5

11
1

22?
20

1
7

40

469
183
ss
58

425
190

76
46

t2
451

5
OE

5
7

b
11

90
l4
77
13
lb

724
30

2
22

23

I
84

7
5

87
1

627

161
534
L?3

Darunt€r nieder

178

318
31
2l
99
99

193

96
58

q76

72
s2

6I
4

24

81
4
7
7
3

151
14

755
165
236
541
951
407

586
405

4S,
114

4
1

2

53
126

478
116
232
103

75
068
732

48
183

324

341
656

31
32

s61
22

8S0

s15
442
552

1

133
111
23
46

150
772

sos
94

2 072

Män

364
257

75
737
409
277

742
90

5
810

13
181

I
32

22
39

172
33
24
77
13

189
3S

I
10

51

38
181

7
15

726
3

t 78q

15
389
3?6

i 514

4 11
s
,0

3

49
24

298

I
79

4
11

3
22

52
13

7
5
s

72I
2
1

34

18
61I

1
sq

409

3 44530 200

20

6
1

4 424
15

2
49

100
98

47
38

1S1

3
39

55
808

347
165

33
551
450
039

477
316

091

27
487

19
52

72
91

273
15
75
45

2
808

45

3
34

101

255
274

1
1

360
8

{56

563
.94

45
195

725
1

2 915

3 270

1

Augenheilkunde
Chirurgische Gebiete
Frauenheilkunde und Geburtshilfs .......
Hals-Nasen-0hrenheilkunde/
Phoniatrie und Pädaudiologie ..........

Haut- und GeschlechtskrEnkheiten .......

20 783
989
143

3 10S
3 502
6 057

2 873
1 837

I 243

780 722

22
13 131

269
3 064

2 227
117
340

I

2

119
11

3
41
44
83

31
19

7
47

1
tb

37
2
I
1

56
4

3

13

28
77

1
2

7SI
008

13
185

1

207

2

2

11

14
2_A

32

zär

57

848

H)0iene und
Urndeltmedizin, Sozialh)ßiene ......,

Innere Hedizin
Intsrnist/
Lungen- und BronchialheilkundE

Kinderheilkunde,.,...
Kinder- und Jugend-
psJrchiatrie und -pGychotherapie '.. '...Laboratoriumsmedizin .

l.tikrobiologie und
lnf ektionsepidemiologis

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie . . . . . . . . . .
Nervenheilkunds(Neurologie und Psychiatrie) .,........
Nsurochirurgie
Neurologie ; . . . . . . .
Nuk learmedizin
öffentliches Gesundheitsxssen ..,...,

Praktische Arzte/Arztinnen .............
Arzte/Arztinnen ohne Fachgebist ....,...
ArztelÄrztinnen im Praktikum (AiP) .....

Zusammen ...

1

732
324

82
602

2
8

12

277
11

4 356
343

10
114

52S

768I 715
7
7

2 33?
23

6S 940

'ir
93

126
207

1

272
1

10 165

352
4:3

10 960

6

J
8

37

1

je
15

I
3

ä

4
33

1
1

50
1

259

752

1

I

1 414

70
2?s

13 683

q 074
3 918

1

77 937
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Gebiete
und
KlinischE Pharnakologie ..
Gebiste



GE§UNDHEITSWESENS

nach Fachgebieten, Ländern und Geschlecht

Hessen
Mecklen-

burg-
Vorporn nsrn

Nieder-
sachsen Saarland

I trtordrnein-l Rheintand- |

I 
Hestfalen I nratz 

I

Sachsen
Sachsen-
Anhalt

SchlesHig-
Holstein Thüringen

Lfd.
Nr

nel

52L 01180 0227 0355 04461 05193 06

76 0741 08

20 0950s 10

277105 72

14 1530 15

s8 7718. 1814 1915 201S 27115 2243 23

tz ?423 25

10 26

42789 2A72933092 3124 32
2 840 33

135 34770 35184 36

3 859 37

932
522
104
290
s16
688

265
L78

s
013

2A
3S6

37
67

28
52

320
53

108
40
33

483
56

s2
31

270

72
305

s
l0

277
2

579

723
476
754

620
765
138
355
228
820

345
209

10
037

97
493

43
38

33
§,1

325
72
84
43
7A

463
bb

26
86

L62

143
338

12
72

348
16

533

280
418
693

I 367
407
59

198
65S
472

155
724

4
7 2L6

74
270

72
41

15
39

173
s3
65
13
23

268
44

22
27

93

1S
276

4
1

185
13

6 219

349
1 895

382

8 845

1 223
37

2
178
167
294

727
100

636

11
164

6
19

1
30

111
o

t4
7

198
17

845
2S6

46
94

755
304

134
77

26
900

6
236

13
r4
19
39

176
27
32
11
26

235
67

2?
76

25

L7
752
t4
1l

183
26

4 S04

258
1 096

534

a 792

517
160
33
60

465
193

83
44

37
486

6
723

II
72
2t
79
18
20

4
15

116
.32

6
25

14

11
89
11I

100
2A

828

37
759
259

883

467
17
t2
41

113
102

58
za

15
206

4
47

3
4

4
72

37
3
1
2

72
10

65

22
726

o
7

101
3

4 310

444
252

42
141
472
325

127
a7

5
881

24
198

20
25

8
33

175
27
34
10
33

234
tö

7
10

385I q27
302

757
35
6

125
104
237

106
68

462

15
123

7
20

1
2L

103
5
5
2

15S
6

334
728
24
69

191
138

57
27

2
407

4
6S

5
s

3
t2
7A
13
37
11I
s5
77

s
74

22

65
1

54
10

1 90S

4 068

3 563
1 818

383
8S6

3 17S
2 189

901
583

24
6 269

54
7 260

s4
138

47
232

693
154
412
106
726

L 4q4
194

65
LtZ

572

255
7 L07

31
43

938
35

27 874

1 544I 108
1 859

3pa
225

15
753
7ZL

1 4150

7?6
s25

3 335

37
733

26
73

10
153

431
2?

717
43

1 027
86

14

102

135
415

1
1

560

14 784

1 357
1 163

t7 290

2

2

3

s43
130
20
47

355
145

63
33

15
394

s
85

4
s

10
25

s4
20
13
11
13
96
30

5
16

t2
5

68
10
4

75
16

271

113
504
158

1

2

368
72

31
92
65

37
21

141

2
15

3

3
10

30
3

6

is
7

1

3
z5
:
40

s66

,1,

767
106

7
247
255
489

2L0
138

013

16
260

13
Jb

s
41

31310 74

22

I 07S

108
629
118

3

6 42532 764

314
19

2
52
44
94

45
2L

3 046 15 S84 40 385t3 922

485 3816 3924038 41100 42105 43

50 4q26 45

14627A 47

24430 49

150351

767
30

67
173
157

85
5l

1
364

2
86

6
z4

89

4

139
19

2
7

2

2
46

1
2

108

2 253

240
2t

2 504

42
2I
5

72
5

1

6

1
21

33

r oas

40
62

1 146

zoe

3
110

2 455
87
24

316
331
557

280
156

5
1 093

58
288
.15

l7
11
57

195
14
24
26

4
345

23

1
11

q7

83
12.5

27L
2

6 871

2LB
31s

7 431

gelassen tätig

183
14
39
19

1
334
zt

2
4

76

116
118

774

s sia
101
486

6 245

1
s

1
3

II 35219 53

39 54-55158857
-5858 5S1lt 60

-61262
163
15435 65165-6749 88269

1 310 70

135 77372
-73

I 444 74

-
I
I

62

73

z siq
358

5_7

2 925

10

3
35

61
5

7 372

33
10

1 415

5

25

L4
97

115
2

604

3451lt
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BERUFE DES

noch 5.6 Berufstätige ArztelÄrztinnen am 31.12.1997

Lfd.
Nr. FEchgebiet

Deutsch-
Iand

I Bsden- |

I 

Hurttembero 
I

Branden-
burg HdmburgBayern Bsrl in Bremen

01 Alloeneinmsdizin .02 Anä5thesiologle ...03 Arbeitsnedizin .,.04 AugEnheilkunde ...05 chiruroische Gsblete06 Frauenheilkunde und Gsburtshilfe .......
07 Hals-Nassn-0hrenheilkundE/

Phoniatrie und Pädaudiologie ..........
08 Haut- und Geschlechtskrankhsiten .......09 Hvoiene und

Ütrel tmedizln, SozialhJ,glene10 Innere Medizin11 Internist/
Lungen- und Bronchialheilkunds12 Kinderheilkunde .,13 Kinder- und Jugend-psychlatrie und -psychotherapis ...... '14 Laböratoriursmedizin15 Mikrobiologle und
.Inf ektionsepidemiologie16 Mund-Kiefsr-GesichtschirurgiE ..

11 614
5 354

5 11S

35 116
7 635

102 015

I 703
905

56
2 060

360
3 504

1 005
7 521

11
3 2S0

s5
2 847

190
110

s3
46

1 136
2

725
65

7
ss8
68

318
642

87
267
15§'
518

97
183

2
685

31
430

54
27

2t
5

20sI
51
17
65
47
31

13
78

27L

151
163I

20
18
13

617

518
300
986

1 170
132

4
205

22
354

62
144

302

14
253

39
8

5
3

1:o
16
7
1

27
10

836
377
172
223
138
358

1q5
154

56
8S3

28
450

4q
24

51
3

278
6

14
17
38
81
41

18
72

70

58
180

5
14
29
18

4 830

a7
2 473

49S

7 889

1 425
784
722
276
190
549

145
256

1
833

20
613

48
37

22
7

207
10
73
15
15
88
35

4
55

?06

264
171

4I
29
72

535

t26
531
263

I
5
1

733
117

43
118

73
275

79
75

13
382

10
314

14

7
2

81
2

11
s

15
40
5

:^5U

27

5
58

3
15
t2

5
518

202
614
141

637
t2

1
110
22

156

65
61

1
17S)

6
782

2

3 475

Frau

176
189
36-12

4l
144

44
54

2t7
4

141

18
4

10
4

a7
7

10
4

16
72
72

2
2

41

3g
45

1
5
5
A

453

30
1 318

254

55
88
15
27
24
48

t4
20

84

5
67

2S

13
15

1
4
2

572

2
4SS

77

1s0

52
15

3
19

q
2A

11
77

35

3
26

18

?
1

7
1

10

72

:
3
1

274

1
7_O

345

1
1

7

5

9752 493I 698

348
931

217
737

204
a5
u9
236

226
73

084
72

488
!s2
438
736
269

8S
539

1 438

973
1 548

39
752
276
724

54 4S4

q 770

4
2

1
1

27

b
2
1I
3

2
17

18
19
20
2L
22
23
24

25
26

27

28
29
30
31
32
33

Nervsnheilkunde(Neurologie und PsSrchiatrie) ..

zusanmen ...
34 Praktische Arzte/Arztinnen ... ........ '.35 ArztelÄrztinnen ohnB Fachgebist35 ÄrztE/Ärztinnen lm Praktikum (AiP) .....
37 Insgssant ...

AnäStheslologie ......
Arbeitsmedizin
Augenheilkunde
Chiruroische Gebiete
Frauenteilkunde und Geburtshilfe .......
Hals-Nasen-0hrenhei lkunds/
Phoniatrie und Pädaudiologie .......'..

Haut- und Geschlechtskrankheitsn .......
H)€iene und
UrMeltnedizin, SozialhJ,gisne

Innere Medizin .........;.
Intsrnist/
Lungen- und Bronchialheilkunde

Kinderheilkunde .............r
Kindsr- und Jugend-
psychiatrie und -ps)rchothsrapie .......

Laboratoriuntsmedizin,52 Mikrobiologie und
Infektion§

und Ps}rchiatrie)

6ebiete
und
Klinische Phannakologis ..
Gsbiete

Med

zusarmen ...
71 Praktische Ar2tE/Ärztinnsn .............7? Arzls/Atzlinnen ohne Fachgebiet73 AtzLe/ArzLinnen im Praktikum (AiP) .....
71 Zusarmen ...

4

14 51511 521

1

23

3 0574 016

3 055

Darunter nieder

38
3S
40
41
42
43
s4

45
45

47
48

49
50

51

53
54

55
56
57
58
59
60
61

62
63

64

65
66
67
68
5S
70

787
203

10
279

3S
403

104
1S6

334

6
336

20
fb

4
4

1?o

z4
6
1

44
5

iz
80

235f
1
8
4

3 667

135
44

3
48
s

90

2A
35

85

1
55

11
3

2
3

45

1II
1

690
58

7
197
34

266

127
118

2
462

12
223

13
5

132
1
6
6
1

53I
I

20

40

50
52

19
2

605

74
3!8

1
2

3
2

4
1 1

43

1

22
2

orthopädis .,
Pathologischs
Pharmakologis
Toxikologie,

Physikalischs 5
2

84

476

767
424

2
5

725
25

29 545

3 324
4 L(At

37 018

6

3

Uro

ss5
8:4

84

124
32

1
10

3
167

308
511

1
29

7
1

541

196

19

35
18

2
1

693

15
214I
924! 750
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Gesundheitsnessn .........,
Gsblete
und
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GESUNDHEITSWESENS

nach Fachgebieten, Ländern und Geschlecht
I Mecklen- I Nieder- I trtordrnein-l Rheinland- |I burg- | sachsen I L{estfelen I eratz Ilvorpommernl I I I

Sachssn- | Scnresxig- |Anhalt I Holstsin 
I

Lfd.
Hessen Saarland Sachsen Thilringen Nr

on

734 0t143 0239 03115 0453 05201 06

75 0783 08

38 0S384 10

4 11301 72

151 34t656 35138 35

3 504 37

s? 54
-55-56-57-5832 59350
-61q62
-63
26416 65

-bb-5711 68169522 70

7l
72
73

74

203
148
2t
63
36

131

20
55

1
155

792
159
56

140
84

251

401

6

!7
3

79
s5

32
438

5

l3

a5
252

7S
242
186
42A

189
762

36
649

7
576

25
l0
23
10

184
3

25
8

19
s1
13

8
87

35

11
777

4
16
22
10

950

285
055
390

214
31
I

205
60

310

146
732

1
243

4
336

86
70

4
24
77
50

72
20

1
89

2
51

s
3

is
8
2

l0
6
3

13

10

3
19

3
I

527

90
477
113

t 207

69
l0
14
3

34

11
18

5b

2
23

430
252

19
66
5t

195

33
62

2
265

I 238I 227
207
q{6
379

1 133

208
385

12
1 530

18
974

100
57

20
15

301
19

154
27
95

110
48

7
37

801
399

52
165
124
416

66
134

2
405

29
302

22
8

11
b

722
6

39
18
118
33
t2

3
18

95

122
98

2
6

72
10

586

268
020
627

32

32
20

3
3

980

167
3:1

573
131

44
9St
52

177

66
63

r7
285

11
271

3I
15I

114

5
6

t8
47
t2
5

28

3

56
1

17
11

5
2 737

losl
435
135

2 815

775
376
39

156
79

307

75
130

4
s43

L7
257

49
1S

s
3

146
5

48
6

26
45
77

2
l0

737

a7
97
3
7

2A
2

3 399

107
3 453

676

7 635

31311 14

11 15616
98 7721451972018 2743 2211 23

I
729

16
7

2
3

64
2I
3

16
13I

1
2

31

18
34

1
1I
3

7 274

zAS
7 326

254

3 042

84
1I
4

13
57
72

I
43

zo

3
48
3

10
16
10

2 977

79
702
240

3 S38

691
15

8
128
24

15S

61
79

7
182

4
204

I
154

12
13

5
4

67I
22
3

25
1S
5

5
10

78

L7
45

1
4

10
sI 8S3

211
1 518

321

3 943

72 2437 25

526
32767 2A32911 3016 31t2 32

2 5SS 33

643 3813 33140104 4lt2 42150 43

59 4S63 45

-45t7t s7

244164 49

250451
352453

ssS

us
335

4
16
51
16I 7S3 4

1

3

3

6 681

389
37

1
60
77

133

26
5,{

118

5
oä

5
5

39

7

11
2

3

77

17
14

5
2

1 049

205
198

7442

1 110
7 675
1 521

866
752

2
347

47
709

1115
296

560

11
489

32
33

s
6

164
1

43
11

82
L7

2

777

tz5
a7

20
1

350

824
8:s

6 037

4

671
70

4
l410
29

286

49
103

772

11
158

L?
6

6
s

9s
I

72
2

18
2

7 501 20 103

2 S7A

gola8s€n tätig
163
30

56
7

88

15
q7

72

2
65

10
5

:8
3

8
2

-
I

11
10

6

eis
231
88

s72

494
L2

79
72

t26
50
50

652
77
3

131
19

212

115

5l
to?

räs

6
152

26
72

2
3

g0

I

18
s

50

50
32

I
10I

1 893

71
s,1l§,

2 513

134

2
3

3

4I
2
2

6
6

5
5

2
4

8

2

1

52

1
5

27
3

I

14

7

r räs

,:t

1 303

44

I
1
1

40
3

1
18

4

1
14I

7
3

1 772

72

!2

1 736

s6

1
3

67
4

72

7

5
35

2
s
2

997

253
20

E

I
4

161
7

1 630

2

e 270

1

2

zis
37
54

s39

QuElIs : Bundesärztekarrfier-59-Stltlrtlshm Bund6rmt, F!ch.ul. t2, R.lhr 1, 1997



5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5,7 Sonstlgo ln Gesundheltsdlenstberufon tätlge Polson€n nach Stellung lm Berul

Anzahl in 1 000

Jahr

Lsnd

I ratrge Personen insgesamt
| -----------I insgesamt I männlich I neiblich

Sslbständigs I Abhängige Ernerbstätige

i*s;;.,t I ;""HilT--;;iliil-ll;;Gili;;;ii;-i;ilil-

1S76
7977
1978
1979
1980
1S8l
1982
1S83
1984
1985

381

trl
58t
61ä

67Ö

74ä

785
808
427
857
432
885
935

22'l
243
293
320
360
446
430

n:

sö

lo
8ö

sä

roi
nö
119
126
134
737
141
154

n:
56?

6si
6sä

nä
84t

nä
927
s46
991
s68
026
08s

405
420
477
512
558
655
638

10

8

Früheres Bundesgebiet
392

s36

Anzahl in 1 000

,:
1i

rä
1ä

1ä

2ö

2i
28
30
31
33
33
35

sä

Ä
8ö

1oä

11i

13ä
131
140
149
150
155
168

198
197
199
272
2r7
23l
228

nr:

sa;

67ä

71ä

ß)
87i
s42
s60
s81
oza
004
065
133

467
482
531
588
624
7?A
712

1370 ...
1971 ...

o

8

7

5

7

I

603

mö

5sä

zsö

80Ö
829
841
879
854
910
965

1
1

Quellens Volkszählung 1970r Mikrozensus,
EG-Arbeitskräf test ichprobe

11

1ä
16
16
16
20
20
2l

34
33
34
43
39
s2
45

72
72
15
15
13
13
74

20
20
21
18
19
22
20

198S
1990 ...

Deutschland
178
777
178
t92
1S8
209
204

1
1
1
1
1II

53
53
54
62
57
64
65

269
285
332
374
408
497
483

1
1I
1
1
1

1991
7592
1SS3
1994
1SS5 ...
1336 ...
19S7 ...

5.8 Sonstlqe ln Gesundheltsdtenstberulen tätlge Personen lm-.Aprll 1997-nach Beruf, Stellung lm Beruf und Altorsgtuppon ',

1"",,,,.1 

;55e 

1 

6L:"#:ir;;;;]J!fi:.1 ,,*, ,ol ,, - ,,1 ., - ,öl * - .,1 * - *l *"x1.

Davon im Alter von .. ' bis unter ' ' ' Jahren

Beruf

7

16
20

5

8
11

11
78
89

19
?3

33
34

16
77

E

?3
762
185

7
15
22

22
146
168

6
24
30

I
8

81
83

22
24

s
10

41
310
3s1

11
33
44

38
273
251

12
19
32

14
15

135
737

29
33

11
l4

72
457
529

19
23

34
158
792

23
11
34

14
15

157
160

20
21

o
8

67
386
454

10
11

15
20

10
15

27
76

103

108
603
772

4't
77

723

40
42

I
420
425

I
s0
s8

7
31
38

272
3q6
s59

t2
54
66

1
1

I
72

11
20
31

I
11

6
7

20
45
65

10
15

2A70
707

720
657
777

48
79

726

43
45

10
492
502

8
91

100

7
3?
40

228
483
772

Hsi lpr8ktiker/-innen

HassEurs/-innsn, Med.
Badsmeister/-innen und
Kranksngyr'nnas ten/-inn gn

KrankEnschNestef /-pf leger,
Hebarfi enlEntbindungs-
pfleger

Helfer/-innen in der
KrankenpflegE

Diätassistenten/-innen,
Ernährungsfachleute,
Pharnlazeut. -techn.
Ass lstenten/-innen

Arzthelfer/-innen, Zahn-
arzthelfer/-lnnen, Tier-
arzthel fer/-innen

Medizinisch-technische
Ass istenten/-innen
und vemandte Berufe

Therapeutische
Berufs, a.n.g.

Insgesamt

L7
58
74

119
548
766

48
7A

724

s2
43

I
485
494

8
91
s9

b
?7
32

208
430
638

72
73

tb
737
153

Quelle: Mikrozensus 1997t) Slehs Erläuterungen Seite 46

-60- Strtl3tischs Bundaaamt, F.chsstls 12, nolhe 1,1997

m
,{
z

n
l,l
z

n
t4
z

m
FI
z

n
H
z

m
t{
z

m
t{
z

m
N
z

m

2



5.9 Gesundheltsämtor sowle Arae/Arztlnnon und Zahnärzta/Zahnärztlnnen ln Gesundheltsämtern am 31.12

Gesundheitsämtsr

Jahr

Land
davon hauptamtlich--ilt- l-"ü-

staatsärztl ichEr
PrUfung

davon
zusamrsn

insgesamt neben-
amtl ich

zusamrenstaatlich kormunal haupt-
arntlich

neben-
omtl ich

Arzle/Arzlinnen
Zahnär zle / Zahnärz t i n nen

davon

Frllheree Bundesgeblet
1960 ...,....
1961 ........ 502

503
503
503
5011
503
50?
502
502
499
493
4S3
420
383
383
341
341
337
337
320
320
320
320
315
316
322
322
322
322
298
323

5ZS

5.24

524

459

444

427

39

75

23

18

4

7

18

47

3S

I
29

24

15

22

315
315
315
314
315
313
372
3L2
372
372
312
312
250
214
212
235
235
161
161
159
153
15S
159
154
155
161
161
161
161
161
161

214

205

205

178

742

124

187
188
188
189
189
190
190
190
190
787
181
181
170
18St
771
106
106
176
176t6l
161
161
161
161
161
161
151
161
161
137
182

310

319

319

2Al
302

297

2ß0
2 613

2 442

z 243

I 988

1 91ß

1 100

s96

§].27

824

785

725

1 217

1 094

1 085

I 053

1 096

I 002

569

524

545

1181

559

486

I 928I 979
2 049
2 032
2 079
2 LtS
2 025
2 048
2 077
2 055
2 734
2 196
2 050I 9511I 871
1 836

952
994
888
s00
869
a52
427
795
752
799
429
832
863
853
933

702
223
429
527
573
783
808
813
785
816
905
823
330
576
504
473
068
168
r35
197
zta
t55
058
879
803
851
879
938
995
633
973

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3
2
2
2
4
4
4
s
s
s
4
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2I

174
2SS
380
495
494
669
775
725
708
750
771
827
280
622
633
637
712
767
731
813
s36
879
766
543
519
501
458
292
226
0s1
033

33

38

2L

35

54

70

45

2

11

23

425

19

5

57

38

38

39

7

140

1S

t4

165

37

5

22

16

15

24

2
2
2
2
1
1
1
2
2
2
2
2
1
1
1
1I
1
1I
1
1
1
1
1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2III
1
1
1
1
1III
2
2I

245
239
246
270
272
288
2A7
300
309
304
325
315
301
284
273
304
394
322
334
31S
320
315
3L2
303
295
303
311
315
327
3118
337

305
367
300
272
248
247
207
553
530
559
474
340
801
410
350
358
814
704
763
?a7
879
878
897
023
152
005
s87
91lB
8!'4
920
933

060
724
054
002
976
s53
920
253
227
253
149
025
500
L24
077
054
420
382
429
ß2
55S
553
585
720
857
702
676
633
573
5t2
598

1952
1S63

1S68
1969

7972
1S73
1974
1975

1970 ........
1971 ........

1978 ..
7577 ,,
1S78 ..
1379 ..
1380 ..
1981 ..
1982 ..
1983 I )
1384 1 )

404
405
516
484
413
424
465
434
492
551
552
814
907
729
007

II
1
1
1
1
1
1
1II
1
1I
2

1987
1988
198S
1990

i\

Deuttchland 2)

1992

1993 ...
19St4 ...
1995 ...
1SS6 ...
1937 3) .

davon (1997):

Baden-,'ltlrttenberg .....,
Bayern ..
Bsrlin.
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessgn .

Mecklsnburg-Vorponmern,

Nisdsrsachsen

lbrdrhein-l'lestfalen . . ..
Rheinland-Pfalz .,......
S6arIand

Sachsen

Sochsen-Anhalt

Schleswig-Holstein .....
Thi.lringen

5 080

4 788

4 58S

4 377

4 307

4 173

118

430

1 520

1 179

I 220

I 270

1 534

1 500

179

28S

351

31

8

33

642

570

540

572

527

515

53

8

70

45

2

11

394

527

430

152

67

110

38

4

5

5

4

7l

7

168

41

245

143

154

747

39

6

23

18

4

,;
q7

29

24

15

22

208

98

74

116

55

58

65

1s6

68

27

175

s1

94

87

39

10s

53

15

48

36

45

36

27

45

2

4

3

5

16

24

379

t7

I
2
3

ohne Saarland.
ohne Hesssn.
Kein Bundssergebnls, da ftlr 1997 ksine Angaben f0r l,lordrhEin-l,lestfalen vorliegen.

Strllatlrchü Bundltlnt, F.chsrh 12, Rdh! f, 1997
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1
1
1
1
1
1I
1II

1964 ........
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5 BEBUFE DES

5.10 Von den Araekammern 1997 ausgesprochene Anerkennungen

Baden-
t,liirttem-

bsrg
Lfd
Nr.

Gsbistsbezeichnung I o.utschland
(TG = Teiloebietsbezeichnuno. l------ii"=-sd;äfiffiiüü;;i;ffi;ül I inssesamtl männlich I neiblich

Bayern Berlin
I Branden- |lo'*l Bremen

09 SP10 SP11 SP12 sP13 TGI,q TG15 TG

15 TG

01 Allgsmsinmsdizin .

02 AnästhesiologiE ..
03 Anatomis

04 ArbeitsmEdizin ...
05 Augenheilkunde ...
05 Blochenie
07 Bioph)6ik
08 chirurgie

darunter:

Kardiovascularchirurgie .......
Herz- und Gsfäßchirurgie .......

17

18
19

20

2t
22

23

2S
25

Herzchlrurgis
dar. SP Thoraxchirurg ie.

Frauenhellkunde und Geburtshllfg
lkunde
und

2 228

945

23

123

2S6

I
I

1 609

93
33

256
?57

2
26

I
1

414

3
18

7t4
230

3

250

59
5

34

19

2 Stl
104

19
115

108
201
62
82
44

1 389

543

16

80

159

s

1

| 437

82
30

235
351

1
20

7I
305

3
l7

260

168

2

145

58
5

t4
12

L 797

91
14

103

77
r77

46
66
29

837

402

7

43

t37

712

t1
3

11
6
1
6

10s

131

51

1

5

l6

93

5
3

14

:,

337

L57

19

45

32t
121

254

5
5

47
43

4

43

4

101

40

7L

I
400

10
7

20

10
zö
t4
14
10

4

121

2
43

I

s

5

16

7

L7

32

3

244

14
4

30

'1'

87

1

96

35

33

I

3

7

I

1
1

13

23

3

I

57

4

I
1'

1

1

11

Hals-Nasen-0hrenhei
dar. TG PhoniatriE

6

7

4

-

25

:,
4

:,

3

6

7

4

72

-'
2
2
3

19

1

30

11

454

bz

Pädaudlologle

Haut- und GeschlechtskrEnkhsiten

26 Humangenstik

27 H),glene und Urmeltmedizin

28 InnerE Medlzin

105

20

7

774

13
5

t2
31
24
16
16
15

293

2
43

1

35

28

3

!2
2

t5
7

34

37

6
3

3

2

320

31
4

21

25
19
sI
4

6

100

3

v

5

18

3

8

2

8

6

16

10

3

4

2

114

6I
3

5
7?

1
1

6

3

36

2
2

23
30
31
32

33
34
35
36

darunter!
SP Anglologle
SP Endokrinologie .....
SP Gastroenterologis ..
SP Hämatoloois und

interni§tische onkologis ..... .
SP KardiologiE

SP ie
SP Rhbumato

37 Intsrnist/
Lungen- und BronchialhEilkunde .....

38 Klnderchirurgie ....
KindErheilkundE ......
daruntEr:

2

723

376

36

659

20
166I

I
7 103S

40
4l
s2
113

4S

115

46

47

48

49

60

51

SP KinderkardiologiE ..
SP N€onatologiE .......
TG KindErgsstroentsrologis
TG Kinderlungen- und

-bronchialheilkunds ....,.,...,
Kinder- und JugsndpJ.chiatrio .......
Kindsr- und Juoend-
ps}rchiatrie u;d -ps)rchothsrapl€ ....

KIlnlschB Pharmakologl€

Laboratoriumsmsdizin .

Lungen- und Bronchialhgllkunde ......
Mlkrobiologle und

Inf sktionaEpidemlologie
Mund-Kief er-Ges ichtschirurgls
Nervsnheilkunde

18
1!7

30

39

20

55

3

28

67

50

65

67

23

67

5

43

74

84

1

3

5

3

3

1

3

2

1

11

14

13

s

(Nsurologis und Psychistrie) ..'.... 10
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GESUT{DHEITSWE§ENS

von Geblsßbeelchnungon nach Geschlocht und Ländorn

Hsssen
Mscklen- Nieder-

sachssn
lNordrnein-l Rheinland-l I

I 
westratenl Pfalz 

I 
saartana 

I

SachsenHamburg burg-
Vorponnern

100

30

2

I

72

26

01

02

03

04

05

06

07

08

6

61

58

I
8

72

154

32

29

309-105 113t2
-13-14

2429

Jo

-,

1
7
1
2

3
3
1
2
2

2
7

s
5

2

11

I

18

37

3

5

1

26

3

:

26

t7

3

6

385

200

395

95

5

s

23

r70

10

25
32

2
7

4l

3

69

2A

11

202

49

54

l6
t7

I
2

31

5

5

-'

2

1l
t

186

48

7

24

38

24

8234

5

6
5

2

29

51

15

7

7

22

84

z
2

t2
16

3

:
18

2

33

7g

374

27
11
53
64

8

2

16
1

662

16
2

29

27
51
18
22
13

7

155

7
27

25

13

204

74
I

11

I
23

1
b
3

91

2
2_A

7

4

7

L7

65

7
s

11

:'

77

2

31

5

10

o

5

14

4

2

3

1

15
16

17

18
19

20

2l
22

23

2S
25

26

27

28

29
30
31

32
33
34
35
36

37

38

3S

4t0
4t
s2

s3

4S

45

46

47

1ß

49

50

5l

I
3

14
14

1

1

2t

20

7

7

o

4

77t02
2
b

6

15

:
19

1

1

63

4

45

3

1

25

11

6

4I
7?

7

7

4

I
8t

4
1
3

15I
2

2

25

2

I1

1

43

1

2

2

4103

4

tzt

5

1
1
3

46

2

2

1

163

s

8
t7
5
8
2

2
1
5
5
1

I

1

5
1
6

5
6
1
3
1

1
5
1
2
2

1

2

3

11

2

6

18

1

1

3

20

7

3

18

7

20

I

1

4

1

2

3

7

13

I

I

5

3

6

8

3

g

l3

rt

2

3

1

40

13

2

4

3

4

2l

4

10

2

1 I
7

2

4

2

I

1
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BERUFE DES

noch 5.10 Von den Arztekammern 1997 ausgesprochene Anerkennungen

Lfd
Nr.

Gsbietsbezeichnung I o"utschland I aaoen- |(Sp = Scnyrerpunkti l_----- :---------:---------l Hürttem- |

TG = Tellgebistsbbzeichnung) | insgesamtl nännlich | ,{eibllch I berg I

Bayern Berl in
I Branden- |

I ouro 
I

Bremen

52

53

54

55

56

?q

326

5

53

31

52

77

30

375

72

2

43

s82

355

762

22

L4

s

18

57

7t
233

t2
t13

1

15

1t
67

4

19

13

Neurochirurgis
NeurologiE

NEuropathologis .......
Nuklearmedizln

öffentliches Gesundheitsxessn .......

a2

273

4

38

20

354
40

33

74
1

77

421
44

7

20

10

44

2

I
1

79
13

10

q

75

1

11

3

4
1

4

1S
2

13

3

3

18

77

47

5

a7

34

180

34

I
3

I
42
5

1

2
1

I

63

111

2

I
57 orthopädls58 dar. SP Rheumatologie

59 Pathologie

60 Pharmakologie und Toxikologie ......,61 dar. TG Klinlsche Pharnakologis ....
62 PhonlatrlE und Pädaudiologie ........
63 Ph}6ikalische und

Rehabilitative Medizin

64 Physiologis ......
65 Ph}Eiotherapie ...
56 Plastische Chirurgis
67 Ps)rchiatrle .,....
68 Ps)€hiatris und Ps),chothsrapie .. ....
69 Pslchotherapeutische Medizin

70 Pslahothsrapie ...
71 Radiologig

72 Rechtsmedizin ....
73 Sportmedizin ...,.
74 Strahlsntherapie .

75 Transfusionsmedizin

75 UrologiE

77 Insgesamt . ..

3

1

3

1

1

10

1

3

139

1

222

11

I
34

249

23L

380

I
I
6

16

35

40

202

92

1

1

I
233

725

3A2

13

5

3

2

22

31

31

5

3

5,41

57

s1

22

3

1b

3

1

2

1

3

7

I

2

1

13

o

24

2

74 007 S 236 4 77t 1 956 2 276

10

803 253

28 1
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GESUNDHEITSWESENS

von Gobietsbezeichnungen nach Geschlecht und Ländern

Hamburg Hsssen
Mecklen-

burg-
Vorpomrern

Sachsen
Sachsen-
Anhalt

Nieder- ltrtorornein-l Rheintand-l I
sachsen 

I 
Hestratenl pfarz 

I 
saarrana 

I

Schlesnig-
Hols tein Thüringen

Lfd
Nr.

52

53

54

55

56

57
58

59

60
61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

77

72

73

74

75

76

77

2

4

2

2

2

1

1

8

2

z3

7

6

L2

17

97

I

20

3

107
6

13

40

E

2

3

1

4

17

1

4

4

2

3

7 1972

2

I
1

2

2

2032
2

18
2

3

I

8
4

1

3

5

19
5

2

2

1

4

2

41

1

1

77

2

4

119

3 154

38
3

2

5

46

4

10

53

5

150

1

I

2

2

6

13

6

22

35

73

4

1

5

224

1

4

2

19

500

2

I

222

1

s

11

870

1

2

I

8

2

23

27

I
70

144

2

4

2

3

7

1

1

2

7

2t4

q422

2

40

55

54

I

2

s

27

921

12

334

2

7

1

1

6

I
3

13

3

3

2

10

5

527 188

s

16

61

6

10

21

1 626
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Rechtsgrundlage

Verordnung über die Bundesstatistik für Krankenhäuser (Kran-

kenhausstatistik-Verordnung - KHStatV) vom 10.4.1990

(BGBI. I S.730) in Verbindung mit § 28 Abs. 2 des Gesetzes zur

wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung

der Kankenhauspflegesätze (Krankenhausfinanzierungsgesetz

- KHG) ln der Fassung der Bekanntmachung vom 10.4'1991

(BGBI. I S. 886), zuleEt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes

vom 16.6.1998 (BGBI. I S. 1311) in Verbindung mit dem Gese2

über die Statistik für Bundeszu/ecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565)' zuletzt

geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 16.6.1998 (BGBI. I S.

1 300)

Periodizität / Meldeweg

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-

nisse.

Es handelt sich um eine Totalerhebung der Krankenhäuser sowie

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen, deren organisatori-

scher Einheiten, personeller und sachlicher Ausstattung sowie

der von ihnen erbrachten Leistungen. Daneben werden Angaben

tiber die Krankenhauskosten, üb€r die Zahl der Kankenhauspa-

tienten und die Art ihrer Erkrankungen sowie uber Ausbildungs-

stätten an Kankenhäusern erfaßt.

Die Meldungen gehen direK zu den Statistischen Landesämtem,

das Statistische Bundesamt erhält von diesen zusammengefaßte

Ergebnisse zur Bundeskonzentration übermittelt.

Veröffentlichung

Dle Ergebnisse werden jährlich zusammengestellt. Die Angaben

uber die Grunddaten der Kankenhäuser und Vorsorg+ oder

Rehabilitationseinrichtungen werden in der Fachserie 12 Ge-

sundheitswesen, Reihe 6.1 Grunddaten der Krankenhäuser und

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen veröffentlicht' Die

seit'l 993 erhobenen Dlagnoseangaben der Kankenhauspatien-

ten werden in der Reihe 6.2 und der Nachweis der Kosten der

Kankenhäuser in der Reihe 6.3 dargestellt'

ln unregelmäßigen Abständen wird ein "Vezeichnls der Kran'

kenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen"

erstellt, in dem alle Einrichtungen nachgewiesen werden, die

entsprechend § 7 Absatr 2 KHStatV der Aufnahme in das Ver-

zeichnis zugestimmt haben. Es enthält Name und Anschrifl der

Einrichtung, den Namen und die Art des Trägers, die Art der Ein-

richtung sowie die aufgestellten Betten und Planbetten nach

Fachabteilungen.

6 - 8 Stationäre Versorgung

Zuletä ist das Vezeichnis mit Stand 31.12.1995 erschienen. Es

ist als Buch für DM 49,00 und als Diskettenversion für DM 98,00

erhältlich. Weitere lnformatlonen und ein Bestellschein enthält

der Anhang dieser Fachserie.

Methodische Hinweise

Abgrenzung des Erhebungsbereachs

Die Erhebung erstrecK sich auf alle Krankenhäuser einschließ-

lich der mit ihnen verbundenen Ausbildungsstätten sowie auf alle

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen. Ausgenommen sind

Krankenhäuser im Straf- oder Maßregelvollzug sowie Poli-

zeikankenhäuser.

Kankenhäuser im Sinne dieser Erhebung sind Einrichtungen,

gemäß § 107 Abs. 1 SozialgeseEbuch V. Buch (SGB V).

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen im Sinne dieser

Erhebung sind Einrichtungen gemäß § 1 07 Abs. 2 (SGB V).

Maßgeblich für die statistische Erfassung einer Einrichtung ist

die Wirtschaftseinheit. Hierunter wird jede organisatorische

Einheit verstanden, die unter einheitlicher Verwaltung steht und

für die auf Grundlage der kaufmännischen Buchfuhrung ein

Jahresabschluß er§ellt wird. Ein Krankenhaus als Wirtschafls-

einheit kann mehrere selbständig geleitete Fachabteilungen oder

Fachkliniken umfassen, wie dies z.B. bei Universitätskliniken in

der Regel der Fall ist.

Erhebungsprogramm

Das Erhebungsprogramm der Krankenhausstatistik umfaßt drei

Teile:

- Teil l: Grunddaten

- Teil ll: Diagnosen

- Teil lll: Kostennachweis

Während die Krankenhäuser Angaben zu allen Erhebungsteilen

zu liefem haben, bezieht sich die Auskunnspflicht der Vorsorge-

oder Rehabilitationseinrichtungen nur auf die Grunddaten und

hierbei auch nur auf einen eingeschränKen Merkmalskatalog.

Letäeres gilt auch für die Krankenhäuser der Bundeswehr, die

Angaben zu den Grunddaten und Diagnosen nur insofern ma-

chen, als sie Leistungen flrr Zivilpatienten erbringen. Aus organi-

satorischen Gründen hat die Erhebung für die Diagnosen erst mit

dem Berlchtsjahr 1993 begonnen. Die anderen Angaben werden

mit Ausnahme des Personals der Einrichtungen erstmals fOr das

Berichtslahr 1990 ermittelt; die Personalerhebung ist ab ,l991 mit

elnbezogen. ln den neuen Ländern erfolgte die Umstellung auf
die bundeseinheitliche Krankenhausstatistik I S1.
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Grunddaten

Erhebungstatbestände mit Erläuterungen

Alle Angaben beziehen sich - soweit nichts anderes vermerkt
ist - auf den Erhebungsstichtag 31.12. des Berichtsjahres.

Krankenhaustypen

- Allgemeine Krankenhäuser: Krankenhäuser, die tlber Bet-
ten in vollstationären Fachabteilungen verfügen, wobei die
Betten nicht ausschließlich für psychiatrische und neurolo-
gische Palienten vorgehalten werden.

Arten von allgemeinen Krankenhäusern:

- Hochschulkliniken: Hochschulkliniken im Sinne des
Hochschulbauförderungsgesetzes (H BFG).

- Plankrankenhäuser: Krankenhäuser, die in den Kranken-
hausplan eines Landes aufgenommen sind.

- Krankenhäuser mit einem Versorgungsvertrag nach
§ 108 Nr. 3 SGB V: Krankenhäuser, die aufgrund eines
Versorgungsvertrages mit den'Landesverbänden der
Kankenkassen und den Verbänden der ErsaEkassen zur
Krankenhausbehandlung Versicherter zugelassen sind.

- Sonstige Krankenhäuser: Krankenhäuser, die nicht in

die obengenannten Kategorien fallen und somit nicht zu
den zugelassenen Krankenhäusern gemäß § lOB SGB V
gehören.

- Sonstige Krankenhäuser: Kankenhäuser, die ausschließ-
lich über psychiatrische oder psychiakische und neurologi-
sche Betten verfügen sovie reine Tages- oder Nachtkliniken,
in denen ausschließlich teilstationäre Behandlungen durchge-
führt werden, und in denen Patienten nur eine begrenäe Zeit
des Tages oder der Nacht untergebracht sind.

- Bundeswehrkrankenhäuser: Die von den Bundeswehr-
krankenhäusem erbrachten Leislungen für Zivilpatienten wer-
den nachrichtlich ausgewiesen. ln den Angaben für die Kmn-
kenhäuser insgesamt sind diese Daten nicht enthalten.

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtu ngen
Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen werden u.a.
danach unterschieden, ob sie einen Versorgungsvertrag nach

§ 1 1 1 SGB V mit den LandesverMnden der Krankenkassen und
den Verbänden der Ersatzkassen abgeschlossen haben oder
nicht. Mit einem solchen Vertrag sind die Einrichtungen zur
Versorgung der Versicherten mit stationären medizinischen
Leistungen zur Vorsorge oder Rehabilitation zugelassen.

Art des Trägers

-Öffentlich: Einrichtungen, die von Gebietskörperschaften
(Bund, Land, Bezirk, Keis, Gemelnde) oder von Zusammen-
schlOssen solcher Körperschaflen wie Arbeitsgemeinschaflen
oder Zweckverbänden oder von Sozialversicherungsträgem
wie Landesversicherungsanstalten und Berufsgenos-
senschafien betrieben oder unterhalten werden. Träger ln
rechtlich selbständiger Form (2.8. als GmbH) gehören zu den
öffentlichen Trägern, wenn Gebietskörperschafren oder Zu-
sammenschlüsse solcher Körperschaften unmittelbar oder
mittelbar mit mehr als 50 von Hundert des Nennkapitals oder
des Stimmrechts beteiligt sind.

- Freigemeinntltzig: Einrichtungen, die von Trägern der kirch-
lichen und freien Wohlfahrtspflege, Kirchengemeinden, Stif-
tungen oder Vereinen unterhalten werden.

- Privat: Einrichtungen, die als gewerbliches Unternehmen
einer Konzession nach § 30 Gewerbeordnung bedürfen.

Bei Einrichtungen mit unterschiedlichen Trägem wird der Träger
angegeben, der überuiegend beteiligt lst oder {rberwiegend die
Geldlasten trägt.

Medizinisch-technische Großgeräte
Nachgewlesen sind die der Großgeräteplanung gemäß s 10
KHG unterliegenden medizinisch-technischen Großgeräte, die
sich im Besitz der Einrichtung befinden und zur Versorgung von
Patienten der Einrichtung genutzl werden. Geräte, die lediglich
ftir Demonskations- und Lehralecke oder ausschließlich im
Rahmen der kassenärztlichen Versorgung benutzt werden, sind
nicht gezählt. Benulzen mehrere Einrichlungen das Gerät, so
wird es nur von der Einrichtung gemeldet, in der es aufgestellt
ist.

Nicht bettenfU hrende Fachabtei lu ngen
Nicht bettenführende Fachabteilungen sind abgegrenäe Abtei-
lungen mit besonderen therapeutischen bzw. diagnostischen
Einrichtungen, die über keine eigenen aufgestellten Betten ver-
fügen.

Dialyseplätze
Erfaßt wird die Zahl der Dialyseplätse der Einrichtungen. plätze,

die von Dritten an den Einrichtungen unterhalten werden (2.8.
von Kuratorien oder Aräpraxen) sind nicht mitgezählt. Maßgeb-
lich für die Zuordnung der Plätze zu 'stationär' oder 'teilstationär,
ist die überwiegende Abrechnung der dort Jeweils erbrachten
Leistungen. DialysepläEe, die von ermächtigten Arzten an den
Einrichtungen in Anspruch genommen werden, sind als ambu-
lante Plätze ausgewiesen.

Tages- und Nachtklinikplätze
Tages- und Nachtklinikplätze dienen zur teilstationären Versor-
gung von Patienten.

Betten zur intensivmedizinischen Behandlung
Erfaßt wkd der Jahresdurchschnitt der Betten, die ausschließlich
der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten dienen. Zu
den lntensivbetten zählen auch Schwerkrankenbetten mit
Überwachungseinrichtungen, nicht aber Aufwachbetten.

Betten zur Behandlung Querschnittgelähmter und
Schwerbrandverletzter
Hier ist die Zahl der Betten angegeben, die ausschließlich der
Behandlung querschnittgelähmter und schwerbrandverletzter
Patienten dienen und ftlr die ein diesbezüglicher pflegesatz

abgerechnet wird. Die Bettenausstattung ist als Jahresdurch-
schnittswert nachgewiesen.
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Bettenausstattung
Die Bettenausstattung ist als Jahresdurchschnittswert ange-

geben. Veränderungen der Zahl der Betten sind zeitanteilig

bertlcksichtigt. Betten zur teilstationären Unterbringung von

Patienten bleiben unberticksichtigt, es werden nur Betten zur

vollstationären Behandlung gezählt.

- Planbettenl Betten in Kankenhäusem, die in den Kanken-

hausplan eines Landes aufgenommen sind'

- Aufgestellte Betten: Alle Betten, die in den Krankenhäusern

betrlebsbereil aufgestellt sind, unabhängig von der Förderung.

Nicht einbezogen sind Betten ln Untersuchungs- und Funkti-

onsräumen sowie Betten für gesunde Neugeborene. Aufge-

stellte Planbetten sind hier nochmals nachgewiesen.

Fachabteilungen nach Fachrichtung/Fachbereich

Fachabteilungen sind abgegrenzte, von Aräen mit Gebiets- oder

Teilgebietsbezeichnung ständig verantwortlich geleitete Abteilun-

gen mit besonderen Behandlungseinrichlungen.

Belegbetten
Betten, die Belegäräen zur vollstationären Versorgung ihrer

Patienten zur Verfügung stehen.

Pflegetage
Die Zahl der Pflegetage entsPricht der Summe der an den ein-

zelnen Tagen des Berichtsjahres um 24'00 Uhr vollstationär

untergebrachten Patienten (Summe der Mitternachtsbestände).

Stundenfälle verursachen somit keine Pflegetage.

Tage der lntensivbehandlung!überwachung sind Pflegetage fur

Patienten, die in lntensivbetten behandelt werden'

Nutzungsgrad der Betten

Der Nutzungsgrad gibt die Auslastung der jeweiligen Betten der

Kankenhäuser bzw. Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen

in Prozent an. Die Auslastungskennziffem werden dabei nach

den folgenden Formeln berechnet:

Nutzungsgrad der aufgestell ten Betten

Pflegetage@
Stationär behandelte Kranke (Fallzahl)

Zahl der in den Krankenhäusern / den Vorsorge'oder Rehabili-

tatlonseinrichtungen im Berichtsjahr stationär behandelten Pati-

enten (= Fälle). Stundenfälle werden hierbei nicht als Fall mitge-

zählt. Es wird zwischen einer fachabteilungs- und einer einrich-

tungsbezogenen Fallzahl unterschieden.

- Fachabteilungsbezogene Fallzahl

Die Fallzahl setzt sich aus den Aufnahmen ln die Fachabtei-

lung von außen (ohne Stundenfälle), den lnternen Verlegun-

gen in und aus der Fachabteilung, den Entlassungen aus der

Fachabteilung nach außen (ohne Stundenfälle) und den Ster-

befällen in der Fachabteilung zusammen. Sie wird wie folgt

berechnet:

Fallzahl = Patientenzugang/2 + Patientena dgang f z

,' (Rufnanmen von außen ')

- - , | + Verlegungen aus anderen Abteilungen 
I2 \ -Stundenfäile )

.;,IEntlassungen aus dem Kankenhaus
+ Verlegungen in andere Abteilungen
+ Sterbefälle - Stundenfälle

ln den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen gibt es in
der Regel keine Stundenfälle und internen Verlegungen. Die

Berechnung der fachabteilungsbezogenen Fallzahl dieser

Einrichtungen wird daher um die genannten Größen bereinigt.

- Einrichtungsbezogene Fallzahl

lm Vergleich zur fachabteilungsbezogenen Fallzahl bleiben

bei der Berechnung der einrichtungsbezogenen Fallzahl die

internen Verlegungen in und aus den Fachabteilungen unbe-

rücksichtigt.

Die Fallzahl wkd nach der Formel

Fallzahl = patientenzugang/2 + Patientena Agangf Z

1

2
,|

2

, (Aufnahmen von außen - Stundenfäfle)

(Entl"orng.n aus dem Krankenhaus)
' (+Sterbefälle - Stundenfälle )

x 100

Bei den Vorsorge- oder Rehabililationseinrichtungen wird die

Formel um die Stundenfälle bereinigt.

Die Zahl der Krankenhausfälle bzw. Fälle in den Vorsorge- oder

Rehabilitationseinrichtungen ist kleiner als die Summe der Fach-

abteilungsfälle, da sie keine intemen Verlegungen enthält. Bei der

beschriebenen näherungsweisen Ermittlung der fachabteilungs-

bezogenen Fallzahl wird der Patient bei internen Verlegungen

soivohl in der abgebenden als auch in der aufnehmenden

Fachabteilung erfaßt. Patienten, die vor Beginn des Berichtsiah-

res in ein Krankenhaus aufgenommen wurden und erst nach

Beendigung des Berichtsjahres entlassen werden, bleiben wie

der Anfangs- und Endbestand des Jahres unberÜcksichtigit.

Patienten, die nur über einen Jahreswechsel in einem Kranken-

haus liegen, werden zur Hälfte berücksichtigt.

Verweildauer
Die Verweildauer gibt die Zahl der Tage an, die ein Patient

durchschnittlich in stationärer Behandlung verbringt' Dabei wird

zwischen elner fachabteilungs- und einer einrichtungsbezogenen

Verweildauer unterschieden.
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Die Verweildauer ergibt sich aus den Pflegetagen und der
Fallzahl der jeweiligen Fachabteilung bzw. der Einrichtung (s. o.):

Die GesamEahl der Vollkräfte im Jahresdurchschnitt ergibt sich
aus der Summe der umgerechneten Teilzeitkräfte, der umge-
rechneten kuzfristig beschäftigten Arbeilnehmer und der Be-
schäftigten, die im gesamten Jahr bei voller tariflicher Arbeitszeit
eingesetzt waren.

Nichtärztliches Personal
Die Zuordnung der elnzelnen Berufsbezeichnungen zu den
FunKionsbereichen entspricht weitgehend der Gliederung der
Krankenhausbuchführungsverordnung (KHBV). ln den Angaben
der Beschäfligten zum 31.12. des Berichtsjahres nach Berufsbe-
zeichnungen sind die Schüler/-innen und Auszubildenden nicht
gezählt; sie sind nachrichtlich angegeben. personal in pflegebe-
rufen mit abgeschlossener Weiterbildung sowie das Hygiene-
fachpersonal ist noch mal - unabhängig vom EinsaEbereich -
nachgewiesen.

- Sonstiges Personal: Hier ist - im Gegensatz zur KHBV - nur
das sonstige nichtäztliche Personal (Zivildiensfleistende,
PraKikanten etc.) erfaßt.

- Vollkräf,e: Krankenpflegeschüler/-innen sind im Verhältnis 7
zu 1, Schüler/-innen in der Krankenpflegehilfe im Verhältnis 6
zu I bei der Berechnung der Vollkräfie berücksichtigt.

- Personal der Ausbildungsstätten: Hier sind Lehrkräfte -auch Azte/Arztinnen - eingetragen, die für diese Tätigkeit
einen Arbeits- oder Dienstvertrag haben.

Veniveildauer =
Pflegetage-Fämi-

Hauptamtliches ärztliches Personal
ln der Einrichtung fest angestellte ArädAräinnen; Gast-, Konsi-
liar- und hospitierende Aräer'Aräinnen sind nicht zu erfassen.
ArztdÄräinnen im PraKikrum sind nachrichtlich ausgewiesen.

- Arzte/Arztinnen nach Gebiets- und Teilgebietsbezeich-
nungen: ArädAräinnen mit abgeschlossener Weiterbildung
sind nach ihrer anerkannten Gebiets- bzv. Teilgebietsbe-
zeichnung erhoben. Arzte/Arztlnnen mit mehreren Gebiets-
bal. Teilgebietsbezeichnungen sind entsprechend lhrer
tiberwiegend ausgeübten Tätigkeit zugeordnet.
Aräe/Aztinnen mit Teilgebietsbezeichnung (2.8. Gefäß-
chirurgie) sind auch bei der entsprechenden Gebietsbe-
zeichnung (2.8. Chirurgie) gezählt.

- Leitende fuzte/Arztinnen: Hauptamtliche in der Einrichtung
tätige Aräe/Ar4innen mit Chefaztverträgen sowie
Aräe/Aräinnen als lnhaber konzessionierter Privatkliniken.

- Assistenzärzte/{rztinnen mit abgeschlossener Weiter-
bildung: Hier sind Arzte/Aräinnen mit abgeschlossener
Weiterbildung gemäß der Weiterbildungsordnung arzugeben.

Assistenzärzte/-ärztinnen in einer Weiterbildung
Assistenzärztd-äräinnen in einer Weiterbildung sind der Fach-
richtung der Abteilung zugeordnet, in der sie tätig sind.

Arzte/Arztinnen oh ne abgesch lossene
Weiterbildung

Arzte/Aräinnen, die keine Gebielsbezeichnung führen.

Vollkräfte im Jahresdurchschnitt

Neben dem am Stichtag 31.12. des Berichtsjahres beschäftigten
Personal ist auch die Zahl der auf volle tarifliche Arbeitszeit
umgerechneten Beschäftigten vt/ährend des Berichtsjahres aus-
gewiesen. Die Umrechnung bezieht sich auf Teilzeitbeschäftigte
und auf Mitarbeiter, die nicht im gesamten Zeitraum tätig waren.
Auch kuzfristig beschänide Aushilfskräfte sind in Vollkräfte
umgerechnet. FUr das ärällche Personal umfaßt die Umrech-
nung das hauptamtliche äräliche Personal (seit 1995 einschließ-
lich der Azte/Arztinnen im PraKikum, soweit diese auf die Be-
seEung im äztlichen Dienst angerechnet sind) ohne Zahn-
äräezahnäräinnen. Überstunden und Bereitschaftsdienste
werden nlcht in die Berechnung einbezogen.
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Diagnosedaten
Patienten
Die Meldungen zur Diagnosestatistik beziehen sich auf alle im

Laufe des Berichtslahres entlassenen vollstationären Patienten

und umfassen die Erhebungsmerkmale nach §3 Nr. 14

KHStatV. AnsatzpunK für die Erfassung ist die Entlassung aus

dem Krankenhaus.

Die Angaben betreffen auch die im Krankenhaus verstorbenen

Patienten, nicht jedoch teilstationär oder ambulant behandelte

Patienten sowie gesunde Neugeborene. Bei mehrfach im Jahr

vollstationär behandelten Patienten, wird für jeden Krankenhaus-

aufenthalt jeweils ein vollständiger Datensatz erstellt; gleiches gilt

filr beurlaubte Patienten, wenn für die Urlaubszeit keine Pflege-

sätze berechnet werden. Erfaßt wird die ununterbrochene voll-

stationäre Behandlung im Krankenhaus, unabhängig von der

Zahl der dabei durchlaufenen Fachabteilungen.

Übersicht I der

Alter
Als Alter wird das am Tage der Kankenhausaufnahme erreichte

Alter herangezogen. Dieses ergibt sich aus der Angabe des

Geburtsdatums und des Zugangsdatum

Verweildauer
Als Verweildauer wird die durchschnittliche Verweildauer aller im

Berichtsjahr aus dem Krankenhaus entlassenen Patienten (ohne

Stundenßlle) enechnet. Die Verweildauer der einzelnen Kran-

kenhauspatienten ergibt sich aus der Differenz zwischen den

beiden Angaben Zugangsdalum lns Kankenhaus und Abgangs-

datum aus dem Kankenhaus. Die durchschnittliche Verweil-

dauer gibt die Zahl der Tage an, die die Patienten durchschnitt'

lich in statlonärer Behandlung verbringen.

lm GegensaE hiezu wlrd ln den Reihen 6.1 (Grunddaten) und

6.3 (Kostennachweis) die durchschnittliche Verweildauer nicht

über das Zu- und Abgangsdatum sondern als Quotient aus der

Summe der Pflegetage und der sog. Fallzahl ermittelt (vgl. Erläu-

terungen Reihe 6.,l oder 6.3 der Fachserie 1 2).

Aufgrund der unterschiedlichen Berechnungsweisen, welche aus

der Erhebung von unterschiedlichen Tatbeständen resultiert,

ergeben sich Differenzen in den Werten für die durchschnittliche

Verweildauer zwischen der vorliegenden Reihe 6.2 (Diagnosen

der Krankenhauspatienten) und den beiden Reihen 6.1

(Grunddaten) und 6.3 (Kostennachweis).

Stundenfälle innerhalb eines Tages

Patienten, die in ein Krankenhaus aufgenommen und noch am

gleichen Tag wieder entlassen bzw. in ein anderes Krankenhaus

verlegt werden, sowie Patienten, die am Aufnahmetag verstorben

sind. Die Stundenfälle innerhalb eines Tages bleiben bei der

Berechnung der durchschnittlichen Verweildauer unberücksich-

tiSt.

Kurzlieger mit einer Veniveildauer von 1 bis 3
Tagen

Als Kuzlieger sind Patienten angegeb€n, die wegen einer voll'
stationären Behandlung mindestens eine Nacht und höchstens 3

Nächte im Krankenhaus verbracht haben.

Sterbefälle
Es wird angegeben, ob der stationär behandelte Patient während

des Aufenthaltes im Krankenhaus verstorben ist.

Hauptdiagnose
Als Hauptdiagnose ist die zum Zeitpunkt der Entlassung be-

kannte Diagnose angegeben, die hauptsächlich die Dauer der

vollstationären Behandlung beeinflußt bzw. den größten Anteil an

medizinischen Leistungen verursacht hat. Sie ist entsprechend

der dreistelligen ICD-Klassiflkation (9. Revision) verschlüssell.

Nichtkranke Zustände, die nicht in die Kategorien 001 bis 999

des Hauptleils der ICD-9 einzuordnen sind, werden nach der

dreistelligen V-Klassifikation der ICD-9 verschlüsselt. Hiezu
gehören z.B. Kankenhausaufnahmen von Personen, die wegen

Vorsorgemaßnahmen (l mPfung, Schurangerschaft süberwachung

u.a.), der Abklärung von Verdachtsfällen oder als Organspender

behandelt werden sowie Begleitpersonen. Die Schltlssel V 30 bis

V 39 bleiben unberücksichtigt, da sie die gesunden Lebendgebo-

renen betreffen, die in der Krankenhausdiagnosestatistik nicht

gemeldet werden.

Operation im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose
Als Operationsmerkmal ist angegeben, ob der Patient udhrend

des Krankenhausaufenthaltes im Zusammenhang mit der Haupt-

diagnose operiert wurde. Als Operation wird ein selbständiger

ärälicher therapeutischer und/oder diagnostischer Eingriff ver-

standen, der im OP-Saal oder unter OP-Bedingungen vorge-

nommen wurde.

- Geschlecht

- Geburlsmonat,Geburtsjahr

- Zugangsdatum (Iag, Monat, Jahr)

- Abgangsdatum (Tag, Monat, Jahr)

- Sterbefall (ialnein)

- Hauptdiagnose(3-stelligerlCD-9Schlüssel)

- Operation im Zusammenhang mit der Hauptdiagnose

fldnein)
- Fachabteilung, in der der Patienl am längsten gelegen hat

- Wohnort der Patienten (PostleiEahl, Gemeindenamen)
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Fachabteilung mit der längsten Venryeildauer

Durchläufi ein Patient mehrere Fachabteilungen während seines
Krankenhausäufenthaltes, so wird er derjenigen Fachabteilung
zugeordnet, in der er sich am längsten aufgehalten hat.

Fachabteilungen sind abgegrenäe, von Arzten/Aräinnen mit
Gebiets- oder Teilgebietsbezeichnung ständlg verantworflich
geleitete Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrichtungen.
Aus Grtinden einheitlicher Zählweise wird auf den gesonderten
Ausweis einer Fachabteilung "lntensivmedizin" vezichtet. Vor-
übergehende Behandlungen von Patienten in der Fachabteilung
"lntensivmedizin" werden der abgebenden bzw., falls die Auf-
nahme von außerhalb erfolgt war, der aufnehmenden Fachabtei-
lung zugeordnet. Ausschließlich in der Fachabtellung "lntensiv-
medizln" behandelte Fälle werden ebenfalls einer der aufge-
führten Fachabteilungen zugerechnet.

Wohnort

Als Wohnort ist die Wohngemeinde einschließlich der Postleit-
zahl angegeben, in der der Patient seinen ständigen Wohnsitz
hat. FOr Patienten, die in den Stadtslaaten Hamburg, Bremen
und Berlin wohnen, wkd auch der Stadtteil eingetragen. Bei
Patienten mit ständigem Wohnsltz im Ausland ist der Name des
ausländischen Staates angegeben. Als Wohnort nichtseßhafter
Patienten ist die Wohngemeinde des behandelnden Kanken-
hauses eingetragen. Die Angabe des Wohnortes erlaubt es, das
regionale Auffreten von Krankenhausbehandlungsfällen zu ermit-
teln sowie eine Krankenhauseinzugsgebietestatistik (Tabelle
7.13) zu erstellen.

Kostennachweis
Kosten
Als Kosten werden seit 1 996 die Kosten des Krankenhauses für
stationäre Krankenhausleistungen des abgelaufenen Geschäfis-
Jahres, d.h. der letzten abgeschlossenen Rechnungsperiode
erfaßt. Damit werden die Kosten der Krankenhäuser nach dem
Nettoprinzip, d.h. abzüglich nichtstationärer Kosten wie Kosten
für Forschung und Lehre und Ambulanz erhoben. Als Gesamt-
kosten weist die Krankenhausstatistik somit Netto-Gesamtkosten
aus.

Die Gliederung der Kosten richtet sich dabei nach der Kosten-
und Leistungsaufstellung (Lt<A) der Bundespflegesatzverord-
nung.

Aufgrund der Verordnung zur Neuordnung des pflegesatzrechts

vom 8.7,1994 haben sich die Zuordnungsvorschriften zum Kon-
tenrahmen der Kankenhaus-Buchführungsverordnung teilweise
geändert. Dies behifft insbesondere die Zuordnung des persG
nals zu den FunKionsbereichen. lm Rahmen des Kostennach-
weises gilt diese neue Zuordnung erst seit i996 für alle Kran-
kenhäuser.

Personalkosten

Die Personalkosten umfassen alle Kosten, die dem Kankenhaus
durch die Beschäftigung von ärztlichem und nichtärzflichem
Personal entstehen. Nachgewiesen werden sämiliche Kosten für
die Mitarbeiter des Kankenhauses, unabhängig davon, ob es
sich um ein Arbeltnehmer- oder arbeltnehmerähnliches Verhält-
nis, um eine nebenberufliche Tätigkeit oder um eine nur vortiber-
gehende oder aushilfsweise Tätigkeit handett. Die Kostenanga-
hn schließen dabei auch die Arbeilgeberanteile zur Sozialversi-
cherung ein.

Die Personalkosten werden nach den im folgenden erläulerten
FunKionsbereichen untergliedert nachgewiesen :

- Arztlicher Dienst

Alle Aräe/Aräinnen (seit 1 996 einschließlich ArzteyÄräinnen
im PraKikum soweit diese auf die BeseEung im ärÄlichen
Dienst angerechnet werden). Famuli werden unter der posi-

tion'Sonstiges Personal' nachgewiesen.

- Pflegediend

Pflegedienstleitung, Pflege- und Pflegehilfspersonal im stailo-
nären Bereich (Dienst am lGnkenbett). Dazu gehören auch
Pflegekräfie ln lntensivpfl ege und -behandlungseinrichtungen
sowie Dialysestationen; ferner Schüler und Stationssekretä-
rinnen, soreit diese auf die Besetzung der Stationen mit pfle-
gepersonal angerechnet werden.
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- Medizinisch-lechnischer Dienst

z.B. Apothekenpersonal, Chemiker, Diätassistenten, Kran-

kengymnasten, Logopäden, Masseure, Medizinisch-techni-

sche Assistenten, Orthopädisten, Psychologen, Schreibkräfte

im ärälichen und medizinisch-technischen Bereich sorvie

Sozialarbeiter (seit 1996).

- Funktionsdienst

z.B. Kankenpflegepersonal für den Operationsdienst, die An-

ästhesie, in der Ambularu und in Polikliniken; Hebammen und

Entbindungshelfer, Beschäftigungstherapeuten, Kranken-

transportdienst.

- Kllnisches HausPersonal

Haus- und Reinigungspersonal der Kliniken und Stationen.

- Wrtschafts- und Versorgungsdienst

Hiezu zählen u.a.:

DesinfeKion, Handwerker und Hausmeister, Küchen- und Di-

ätküchen (einschl. Emährungsberaterinnen), Wirtschaftsbe'
triebe (2.B. MeEgereien und Gärtnerelen), Wäscherei und

Nähstube.

- Technischer Dien§t

Personal, das u.a. in den folgenden Bereichen bzw. mit fol-

genden FunKionen eingesetzt wird:

Behiebsingenieure; Einrichtungen zur Versorgung mit

Heia,ärme, Warm- und lGltwasser, Frischlufr , medizinischen

Gasen, Strom; lnstandhaltung, z.B. Maler, fapezierer und

sonstige Handwerker.

- Venivaltungsdienst

Pelsonal der engeren und weiteren Verwaltung, der Registra-

tur, ferner der technischen Verwaltung, sofem nicht beim

Wirtschafls- und Versorgungsdienst' erfaßt, z'8. Aufnahme-

und Pflegekostenabteilung, Bewachungspersonal, Botendien-

ste (Postdienst), Kasse und Buchhaltung' Pförtner, Statisti-

sche Abteilung, Telefonisten, Verwaltungsschreibkäfr e.

- Sonderdienste

z.B. Oberinnen, Seelsorger, Krankenfürsorger, Mitarbeiter, die

zur Bekeuung des Personals und der Personalkinder einge'

setzt werden.

- Sonstiges Personal

Hier werden nachgewiesen:

Famuli, Schülerinnen (SchtrleQ, soweit diese auf die Beset-

zung der Stationen mit Pflegepersonal nicht angerechnet

werden, Vorschülerinnen, PraKikantinnen und PraKikanten
jeglicher Art soweit nicht auf den Stellenplan eirzelner

Dienstarten angerechnet.

N icht zu rechenbare Personalkosten

Hier werden die Personalkosten nachgewiesen, die nicht einer

der o.g. Personalgruppen zugeordnet werden können. Dazu

gehören z.B. die Umlagen, die von den kommunalen Kranken'

häusern für pensionierte Beamte zu zahlen sind, die früher in den

Krankenhäusern tätig waren.

Sachkosten
Als Sachkosten der Krankenhäuser werden die Ausgaben ftlr
folgende Positionen bezeichnet:

- Lebensmittel

Zu den'Lebensmitteln' zählen neben Fleisch-, Wurst-, Fisch-

und Backwaren sowie Getränken, Obst, Gemuse, TiefkÜhl-

kost und Konseryen auch die üblichen Kindemährmittel, die

Muttermilch und diätetische Nahrungsmittel.

- Medizinischer Bedarf

Azneimitteln, Blul, Blutkonserven, Blutplasma, Verbands-,

Heil- und Hilfsmittel, äräliches und pflegerisches Ver-

brauchsmaterial, lnstrumente, Narkose- und sonstiger OP-
Bedarf, Laborbedarf, lmplantate, Transplantate, Dialysebe-

darf, Kosten für Kankentransporte.

-Wasser, Energie, Brennstoffe

z.B. Wasser einschl. Ah^rasser, Strom, Fernwärme, Ö1,

Kohle, Gas.

- Wirtschaftsbedarf

U.a. Reinigungs- und Deslnfektionsmittel, Wäscherelnlgung

und -pflege, Treibstoffe und Schmiermittel, Gartenpflege,

Reinigung durch fremde Bekiebe, kultureller Sachaufwand für
den bekieblichen Bereich (2.8. Gottesdienste, Patientenbü-

cherei, Musik- und Theateraufführungen).

- Verwaltungsbedarf

Büromaterialien, Druckarbeiten, Porti, Postfach- und Bankge-

bühren, Fernsprech- und Femschreibanlagen, Rundfunk und

Femsehen, Personalbeschaffungskosten, Reisekosten, Fahr-
gelder, Spesen, EDV- und Organisationsaufurand.
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- Zentrale Verwaltungsdienste

Zentrale Verwaltungsdienste sind Leistungen zentraler Stellen

der Trägervemaltung, soweit es sich um behiebliche und

nicht um aufsichtsbehördliche Leistungen handelt. Außerdem

gehören dazu Leistungen, die von Einrichtungen erbracht

werden, die der Krankenhausträger unabhängig vom Kan-
kenhausbetrieb oder in Verbindung mit einem Kankenhaus

für mehrere eigene Krankenhäuser bekeibt.

- Zentrale Gemeinschaftsdienste

Als zentrale Gemeinschaflsdienste sind Gemeinschafts-

wäschereien, Zentralapotheken, Zentralktlchen, zentrale

EDV-Anlagen, Zentraleinkauf usw. anzusehen, die von meh-

reren Kankenhäusern gemeinsam betrieben werden.

- Steuern, Abgaben, Versicherungen

Hiezu gehören UmsaEsteuer, KFZ-Steuer u.a.. Unter Abga-

ben werden Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren u.ä.

verstanden. Den Versicherungen werden nach § 13 Abs. 1

BPflV die Kosten für Versicherungen von Risiken, die mit der

Erbringung der allgemeinen Krankenhausleistungen üblicher-

weise verbunden sind, zugeordnet (2.8. Haftpflichtversiche-

rungen).

- lnstandhaltung

Nach § 4 Abgrenzungsverordnung (Abgrv) sind lnstandhal-

tungskosten Kosten der Erhaltung oder Wiederherstellung

von Anlagegütern des Krankenhauses, wenn dadurch

- das Anlagegut in seiner Substanz nicht wesentlich vermehrt,

in seinem Wesen nicht erheblich verändert, seine Nutzungs-

dauer nicht wesentlich verlängert oder über ihren bisherigen

Zustand hinaus nicht deutlich verbessert wird,

-in baulichen Einheiten Gebäudeteile, betriebstechnische

Anlagen und Einbauten oder Außenanlagen vollständig oder

überwiegend ersetä werden.

- Gebrauchsgüter

Anlagegüter mit einer durchschniftlichen Nutzungsdauer von

bis zu drei Jahren (§ 2 Nr. 2 AbgrV), wie z.B. Diens! und

Schutzkleidung, Wäsche, Textilien, Glas- und Pozellanarti-

kel, Atembeutel, Heizdecken und -kissen, Bild-, Ton- und Da-

tenträger.

.Zinsen für Betriebsmittelkredite
Zinsen für kuzfristige Kredite, die zur Überbrückung kuzfristiger
Liquiditätsdchwierigkeiten aufgenommen werden.

Kosten des Krankenhauses insgesamt

Hierunter wird die Summe der Personal- und Sachkosten ein-

schließlich der Zinsen für Betriebsmittelkredite verstanden.

Kosten der Ausbildungsstätten
Die Kosten der Ausbildungsstätten werden von den Kosten des

übrigen Krankenhauses getrennt ausgewiesen, um eine bessere

Vergleichbarkeit von Kankenhäusern mit und ohne Ausbildungs-

stätten zu erreichen. Neben den pflegesatzfähigen Ausbildungs-

stätten werden auch die nicht pflegesatzfähigen Ausblldungsstät-

ten (2.8. Ausbildungsstätten für Masseure) berücksichhgt, bei

denen das Krankenhaus Träger oder Mitträger lst.

Die Kosten der Ausbildungsstätten enthalten die Kosten für das

Personal der Ausbildungsstätten, die Sachkosten der Ausbil-

dungsstätten und die Umlage für den Ausgleich der Ausbil-

dungskosten zwischen ausbildenden und nicht ausbildenden

Krankenhäusern nach § 15 Abs. 3 Bundespflegesatzverordnung
(BPfrv).

Netto-Gesamtkosten
Die Netto-Gesamtkosten ergeben sich aus der Summe der

Kosten des Krankenhauses und der Kosten der Ausbildungsstät-

ten.

Abztlge
Für die Ermiftlung der bereinigten (Pflegesatzfähigen) Kosten

werden von den Netto-Gesamtkosten sämthche Kosten fÜr

Leistungen abgezogen, die nicht über Pflegesätze vergutet

werden. Es handelt sich dabei insbesondere um Abzüge ftir vor-

und nachstationäre Behandlung, äztliche und nichtäräliche

Wahlleistungen, belegäräliche Leistungen (nicht gesondert

erhoben).

Bereinigte Kosten
Bereinigte Kosten sind die pflegesatzfähigen Kosten für allge-

meine Krankenhausleistungen und ergeben sich aus der Diffe-

renz zwischen den Netto-Gesamtkosten und den Abzügen

Zusätzliche Selbstkosten
Zusätzliche Selbstkosten müssen ledlglich von nicht geförderten

Kankenhäusern angegeben werden. Sie ergeben sich aus der

Summe der Abschreibungen, Rückstellungen, Zinsen für Eigen-

kapital und Zinsen für Fremdkapital.
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Entwicklung im Krankenhaussektor 1991 - 1997
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5 STATIONARE VEBSORGUNG

6.1 Eckdatenverglelch 1991 - 1997

5,1.1 Deutschland

19S1 19S2 1993 1994 1SS5 1996 1SS7
Gsgenstsnd der NachHsisung

Anzahl

Einrichtungen
Aufg€stsllt8 Betten .
Eehandlungsfälle (in 1 000) ...
Pflegetago (in 1 000)
VerHsildausr (Tage) ,.
Nutzungsgrad dsr Betten (%) ....
Personal (Vollkräfts) zusamen

Arztlichss Personal
Nichtärztliches Psrsonal

Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen

33
115

33
747

3 590
796 905

15 808
245 861

ls.6
84.5

954 012
104 049
859 963
344 985
139 784
81 552

112 518
20 522
37 851

2 387
646 S95
14 233

198 028
13. S
83.6

482 449
97 673

784 776
331 301
722 910
78 895
9E 877
20 100
37 s65

544

3 592
809 737

15 398
249 287

16,2
84t.3

953 890
101 134
852 756
339 184
137 S88
81 312

113 351
20 569
37 849

477

s3
85

310
166

174
93
27

3 5S9
744 289

16 018
240 404

15.0
84.0

960 004
102 40S
857 595
347 237
139 725
82 558

110 078
21 032
37 539

631

3 645
769 294
17 085

213 890
12.5
76.2

953 589
113 311
840 378
359 5,{0
146 117
84 724
93 831
22 647
33 920

785

33
259

41S
s3

272
151
23

2 258
580 425

15 511
170 919

11,0
80. 7

861 549
105 518
755 930
341 138
724 500
80 708
77 438
22 208
33 510

774

3 673
783 631

17 148
232 L52

13.5
80. s

982 257
112 886
869 361
368 480
149 448
85 089

101 455
22 355
35 110

742

3S0
119

243
145
2L

2 265
593 743

75 232
174 313

11. 4
40.2

880 000
104 352
775 648
349 423
125 763
87 047
81 931
2L 847
34 808

732

32
227

355
111

243
145

21

2 325
609 123

15 002
181 6S7

72,1
81 .7

887 s54
101 590
785 975
350 571
124 503
81 195
85 511
21 366
36 236

692

34
184

350
l5b

276
133
22

3 666
790 851

16 391
250 244

74.7
83.2

s74 883
L1s 722
870 181
359 066
140 654
83 812

107 S81
2L 435
37 198

668

2 337
618 175
74 621

185 178
12,7
82,1

880 150
97 105

783 045
352 324
120 321
80 405
88 754
20 377
36 909

848

32
147

337
151

197
729
22

325
| 675

765
069

31,2
a7,q
, 733

877
116
743
343
406
277
464
289

20

30
1b

3 698
790 756

16 897
240 5t7

14.2
83.3

987 453
109 874
877 579
368 574
r47 232
84 921

105 147
27 872
36 535

702

35
184

384
148

216
133

22

Pflegepersonal
Medizinisch-technischer
Funktionsdienst ....... Dienst

Eelegbetten
l,lsdizinisch-techn, Großgeräte

Computer-Tomographen .
Positronen-Emiss ions-
Computer-Tomographen

G6Ilsnsteinzertrümrerer . .

Pflegepersonal
Msdizinisch-technischer Disnst .....
FunktionsdiEnst .......
Hirtsch,- und Versorgungsdisnst ..,,

Intensivbetten
Belegbetten
Medizinisch-techn. croßgeräts

Computer-Tomographen,
Pos itronsn-Emiss ions-
Computer-Tomographen ( PET )

Magnetic-Resonancs-6sräte

551

38
98

335
160

L82
103
26

33
232

3SS
173

747
723
24

367
167

197
729
22

Krankenhäuser
Einrichtungen
Aufgestellte Eetten.
Behandlungsfälle (in I 000) ...
Pflegetage (in I 000)
VerNeildauer (Tage) .
Nutzungsgrad der Betten (I) .,,.
Personal (Vollkräfte) zusamren

Arztliches Personal
Nichtärztliches Personal

2 417
665 565

73 925
203 552

14.6
83,8

875 815
95 208

780 608
326 082
122 074
78 6S4
95 815
20 203
37 445

465

42
84

2 354
628 658
14 385

189 S35
73,2
82,A

875 115
s5 540

779 474
332 724
t27 748
73 737
91 885
20 593
37 353

822

32
115

310
151

787
L23
24

384
87

272
161
23

36
s7

z'ss
159

742
103
zö

1 387
188 869

1 575
s2 972

27.3
62.3

92 t40
7 633

84 448
7A 402
21 677
4 020

16 394
q79
q10

t2

I
181

1
58

oo
8

s1
18
22

3
1S

I
772

1
55

94
7

a7
15
20

3
19

33
251

266
166

174
93
27

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
Einrichtungen
Aufgestellte Betten.
Behandlungsfälle (in 1 000) ..,
Pflegetage (in 1 000)
Veileildauer (T6Oe) .
Nutzungsgrad der BettEn (%) ..........,,
Psrsonal (Vollkräfte) zusammen

Arztliches Personal
Nichtärztliches Personal

Pflegepersonal
Hedizinisch-technischer Dienst .,,,.
Funktlonsdienst ......
l.'lirtsch.- und Versorgungsdienst ....Intensivbetten .;.,,,.,

Belegbetten
Medizinisch-techn. Großgsräte

Computer-Torpgraphen a.
Pos itronen-Emiss ions-
Computer-Tomographen (PET)

Magnetic-Resonance-GerätE

1 181
r44 772I 473
s5 729

31.0
86,9

7A 074
5 S26

7? 748
13 103
15 971
2 6t7

17 535
366
q05

6

I 209
.49 910

1 575
48 833

31.0
8S. 0

81 563
6 376

75 747
13 684
16 874
2 667

17 841u2
286

7

7 245
155 631

1 532
50 459

30.9
88.8

84 890
5 769

7A 127
14 507
17 980
2 82L

18 tS4
439
186

. 373
533
896

| 820
31.0
88.7
| 889
| 284

605
I 004' 730

726
637
448
299

1 404
18S 888

1 917
57 839

30,2
83.2

702 247
8 534

I

93 713
t9 057
23 685
4 042

73 524
508
302

10

1
5

35I

:

10

34
72

Koionarangiographische
Arbeitsplätze

Tele-Kobal t-Therapiegerä
Linearbeschl euniger
(Kreisbeschleuniger) ..

Niersnstsinzertrünnerer
Gal lens teinzertrünnerer

2
1

39
1

1
1

4q

I
35

6
34
t2
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6.1 Eckdatenverglelch 1991 - 1997

6.1.2 Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin

1931 1992 1993 19S4 1995 1996 1997
Gegenstand der NachHeisung

Anzahl

Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen

3 158
641 957

14 180
178 640

12,8
76.2

403 372
95 163

708 2L0
300 515
121 816
70 410
82 677
18 987
32 531

642

31
222

367
84

233
r22

20

3 1St7
657 020

74 232
194 901

13.5
81. 1

829 046
s5 110

733 S36
30s 140
725 687
70 660
8S s34
t8 756
33 636

606

32
200

344
110

277
772
20

3 231
667 250

14 149
203 685

14.4
83.6

836 100
92 915

743' 185
310 684
122 926
70 782
s3 041
78 374
35 027

575

35
162

33S
137

186
103
20

3 207
568 842

13 783
204 813

14. s
83.9

a26 L20
88 864

737 256
302 989
777 374
6§l s94
95 323
18 117
35 573

553

33
t28
324
1511

770
9S
20

2 073

3 145
663 377

13 548
206 054

15.2
85.1

872 473
a7 255

725 158
252 774
116 415
68 804
96 645
17 758
35 886

520

33
101

313
160

tb5
97
27

3 722
66A 282
13 389

270 9t7
15.8
86.2

809 023
88 562

720 q6t
289 650
114 539
57 566
97 555
17 366
36 345

466

35
93

311
145

159
83
zo

11S
084
11s
4ß3

15.1

477
250
252
381
334

598

31
198

319
102

21L
712
20

Einrichtungsn ..,..
AufgestBllte Betten

3
670

13
2L7

Bshändlungsfälle ( in
Pflegetage (in 1 000
Verneildauer (Tage)
Nutzungsgrad der Bet
Personal (Vollkräfte

Arztliches Persona

86.4
789 108
84 611

704 497
281 958
110 631
66 761.s6 313
77 244
36 8S5

40s

40
83

296
155

154
75
2A

1 400
43 472

31. 0
88.4

72 335
5 654

66 681
12 051

Nichtärztliches Personal .

Computer-Tomographen ( PET )
Magnetic-Resonance-Geräte
Koronarang iographische
Arbeltsplätzs

TelE-Kobalt-Therapiegeräts
Linearbeschlsuniger
(Krsisbeschleuniger) .

NiersnsteinzertrUmmerer

1 950
483 440v 464
742 420

11. 1
80.7

725 739
88 711

636 428
245 2AA
103 616
67 105
68 364
18 650
32 12!

631

31
274

33S
78

233
722
20

1 218
158 517

1 316
36 220

27.5
42.6

78 233a 452
77 742
75 224
18 200
3 306

14 313
337
410

11

6

28
.6

1 239
62 119
1 634

4ls 395
30,2
43.2

a7 774
7 320

80 458
15 S91
20 2L7
3 370

t7 282
375
302

8

1
2

tc
8

1 S58
4S4 S01
12 657

145 506
11.5
80.3

74t 267
87 790

653 478
293 749
10,q
a7
72
18
33

2 006
509 251

72 504
152 506

72.2
82.0

74A 747
a5 642

663 09S
2S5 316
103 073
67 57A
75 352
18 047
3q 72A

568

34
762

313
126

186
103
20

755 7t2
72,7
82.7

741 809
82 047

659 768
248 q46
99 244
67 063
77 740
77 737
35 244

537

32
128

302
140

t70
99
20

734 543
80 s4s

653 694
279 635
99 801
66 2687t 760
17 398
35 751

514

32
101

243
149

163
97
2r

2 027
530 240
11 931

165 540tä o
85.3

733 899
82 543

651 357
277 1r4
98 842
65 175
80 sss
17 010
36 225

1161

33
92

274
7ß
159
83
20

2 0s5
535 538

11 715
168 021

14.3
86.0

776 773
78 S58

637 815
259 897
95 5S1
6S 292
79 941
16 S55
36 512

403

39
a2

252
155

15{t
75
24

7 225
157 S99

1 645
51 179

31. I
88.7

87 359
7 273

80 086
15 368
1S 852
3 184

17 68S
327
2S9

7

1 194
152 847

1 567
49 101

31.3
88.0

a4 372
6 A24

77 48A
14 543
18 130
2 931

17 583
380
289

16

Nichtärztlichss Personal
Pflegepersonal
Medizlnisch-technischer
Funktionsdienst ......
!'lirtsch.- und VersorqungsdienstIntenstvbettsn .:..,,..,,,.

Krankenhäuser

2 0t7
520 981 515 995

72 049 72 276
159 527

t3.2
83. !'

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
1 074

13{ 546

ten

Computer-Tomgraphen ( PET )
Magnetic-Resonance-0erätE
Koron6rangiographische
Arbeitsplätze

TeI e-Kobal t-Therapisgeräte
Linaarbeschleunioer

( KreisbeschlEunlger ) ,
NierenstsinzertrUmmerer
Gal lsnsteinzsrtrilllmerer

Einrichtungen ..
Aufgestsllte Bst
BehandlungsfäI I e

1 091 7 724
738 022 142 396

1 458 1 4S91 000)

zusannen

rt .....
Versorgungsdienst ....

46 537
31. 1
89.5

77 770
6 306

77 464
13 140
16 514
2 536

16 885
370
135

I

30
11

45 378
31. 1
89.8

75 724I 020
69 104
r2 536
15 698
2 3S1

16 536
356
t20

5

2
1

37

15 040
2 488

t6 372
309
283

6

1
1

44

Nichtärztliches' Personal
Pflegepersonal
Msdizinisch-technischer Dienst ....

Arztl

Funktionsdiens
l,{irtsch. - und

Intensivbetten .. .

2A
11

26
14

Belegbettentudi:i;i;;ä-iäöil: ö;ö6öiäiä
ComputEr-Tomographen ......
Pos ltronen-Emiss ions-
Computer-Tomographen ( PET )

Msgnetic-Resonänce-Geräte
Koronarangiographische
Arbeltsplätze

Tel t-Therapiegeräte ..

Gallenstelnzertrumarer .

-77 -
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6.t Eckdatenvorglelch 1991 - 1997

6.1.3 Neue Länder

1S91 1S92 19S3 1994 1S95 1996 1S97
GEgenstand dEr NachHeisung

Anzshl

477
727 337

2 906
35 251

72,7
75.8

150 317
18 148

132 188
s9 025
24 307
14 318
11 154
3 700
1 389

L44

2
37

52
s

3g
39

3

447
506
749
832

13.4
81 .7

353
otro

, 394
891

r 307
i 15S

t07
438
508

127

723
2

36

l

151
16

134
57
24
74
72
3I

1159
00s
609
435

13.8
79,6

763
857
s05
078
230
818
859
318
625

115

is
39
13

2l
30

2

722
2

35

148
15

t32
55
23
13
72
3
1

454
t20 9722 470
34 340

13.9
77,4

747 592ls 154
732 437
54 457
23 3t4
13 7s4
13 433
3 264
1 653

111

14

31
13

24
26
3

468
128 5432 579
35 944

14.9
76.3

154 S8S
15 1186

13St 502
55 33s
25 244
13 996
14 963
3 156I 506

85

3
5

24
l1l

23
20
6

473
13S 853

2 284
37 848

16.6
74,2

164 782
t6 522

148 259
57 226
27 357
14 551
17 038
3 305

954

62

3
2

L4
1t

20
18
3

136 410
16 907

119 502
55 851
20 484
13 603I 072
3 558
1 389

143

z
35

45I
39
39

3

163
352
250
752

26,0
60.9

907
241
665I t74| 477
775
081
t12

q76
126 511

2 857
37 251

13.0
80.4

153 201
77 777

135 q25
5Sl 340
24 761
74 429
11 921
3 59SI 474

136

1
32

46
s

32
33

1

311
98 842
2 575

28 807
t7.2
79.6

t38 732
15 563

r22 ü0
58 274
27 246
!3 757I 879
3 1186| 474

134

1
29

36I
32
33I

165
769
2AZ
444

29.9
83,1
L 459

214
255
066
475
672
242
113

27

Pfleoeoersonal
MediZlhisch-technischsr Dienst .....
Funktionsdienst .......
l.,llrtsch.- und Vsrsorgungsdlenst ....

Intensivbetten
Beleobetten
Medl;inisch-techn. Großgeräts

Conputsr-Tonographen .
Pos itronen-Emiss ions-

Krankenhäuser und Vorsorgo- oder Rehabilitationseinrichtungen

Vorsorge- oder Rehabilitationteinrichtungen

EinrlchtungEn
Aufoestellts Betten ..
Behändlunosfälle (ln 1 000) ...
PflegEtagö (in 1 000)
VerHdildausr (Taoe) .
ltutzunosorad der-Bstten (%) ....
Personä1-(volrkräfte) zusamsn .........

Ärztliches Personal
Nichtärztllches Personal

iz
45
11

30
30

2

iz
37
10

30
30

2

Krankenhäuser
308

96 985
2 645

319
99 872
2 498

2Sl 191
77.7
80. 1

138 823
15 948

722 875
s5 255
27 430
13 817
10 159
3 319
1 508

724

324
102 1812 471
29 466

t2.2
79.0

138 341
15 064

723 277
53 878
27 078
13 343ll 024
3 234
1 625

111

19

35
11

27
30

2

337
107 677

2 337
30 408

13.0
77,4

140 472
14 591

t25 787
53 090zl 9ß
13 469
72 125
3 1S5
1 602

108

350
755

" 
302
488

14t. I
76.0

549i 130t E20
I 187
i 068
t 720
| 718
| 090

340

83

3
5

22
13

23
20

6

116
2

32

14tg
15

133
54
24
13
l3

3
1

356
t30 027

2 270
35 531

18.1
74.9

159 043
16 250

742 792
56 185
26 A27
L4 402
15 875
3 248

832

62

3
2

14
11

20
l8

3

107I 626
73

2 377
3t,7
65.9

5 739
272

5 467
1 041

930
149

1 153
57

122

28 49S
10.8
80.5

Nichtärztliches Personal

Intensivbstten
Beleobetten
Medi;inisch-tschn. Großgeräte

CohputEr-Tomgraphen ......
Positronen-Emiss ions-

is
27
72

24
26

3

Computer-

t-

30

6

13I
12
3
3

2

118
11 888

7t?
3 456
29.6
79,4

5 {3S
357

117
13 235

133
3 S32
23.5
81. 4

7 720
463

6 657
1 367
1 366

285
1 308

69
51

3

13s
13 828

198
5 958
30.2
a2,5

70 422

148
634
257
641

30.5
88.6

530
011
519
636
477
542
948lls

?3

Linearbeschleuniger
( KreisbEschleuniger ) .

Nisrensteinzertrumrerer
Gallsnsteinzsrtrunmersr

Belegbettsn
MsdiZinisch-tgchn. Großgeräts

ConputePTonEgraphsn .......
PositronBn-Emiss lons-
Computsr-Tomographen (PET

Magnetic-Resonance-Gsrä ts
Koronaranglograph ische
Arbeitsolätze

TeIs-Kobbl t-Therapiegeräte

t.:::

Lin€arbsschleuniger
( KrEisbeschleuniger ) .

Nisrenstsinzsrtrümlsrer
Gal lsnstslnzertrüilnsrsr

7

74I
13

3
3

72
1

11
2
2

1

7S3
624
200
273
E75
635

84

4

s
2

I
2
2

1

6
1
1

1

083
1118
176
276
2E5
68

166

2

-
2
1

2l,{lrtsch.- und Versorgungsdlenst ...'
Intenslvbstten

13 2

3

10

2

7I
1

4
1

St.tlsll3chrs Bundesrml, F.chsarl! 12, R.lh! l.199,
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6.2 Elnrlchtungen, Botton und Patlontenbowegung
6.2.1 Deutschland

Einrichtungen Patlentenbenegung

Jahr

Land

insgssamt Betten Fallzahl 1 )
I Pttegetage/lI Ven{eil- |

I dauertage 
I

l---1 ffi--ltt
Vefleil-

_9:y:111_
Tage

tt
1)aus

,liche
Betten-
Iastung

AnzahI lje to ooo
I EinHohner

Anzaht lje to ooo
lEinrrchner

Prozent

1960

ls6r
1962

1963

1964

1S65

1966

1967

4 42A

4 445

4 465

4 435

4 380

4 376

4 338

4 288

4 275

4 242

4 213

4 165

4 727

s'082
4 067

4 058

4 007

3 979

3 887

3 840

3 783

3 739

3 876

3 660

3 647

3 635

3 613

3 612

3 612

3 585

3 510

3 5S2

3 590

3 599

3 666

3 638

3 673

3 645

788

800

820

822

825

437

843

848

860

86S

873

877

887

831

900

972

907

901

892

888

879

866

854

853

849

843

843

841

838

833

817

809

736

7A4

790

7S0

783

769

280

s60

734

543

574

801

051

103

s16

721

279

9S2

338

992

744

011

372

508

265

355

605

760

s0{
753

097

854

563

299

784

055

592

737

905

249

851

756

631

294

262

266

269

277

270

277

274

275

274

276

277

274

273

277

?68

265

265

265

264

259

254

253

257

258

260

25S

254

254

257

249

248

250

240

240

232

273

506

147

690

209

3S8

786

732

250

724

653

730

162

7119

458

353

567

Zöb

551

922

543

400

917

s55

107

520

730

928

205

950

287

861

404

248

577

r52
890

28. 5

28.0

27,5

27.2

26. 5

26,7

25.6

25,0

24,6

23.3
23.5

23.0

22.5

22.0

2.7.3

20.7

20,2

20.7

19.6

t9.2
18.8

18.6

18. 4

18. 0

77,8

17.3

16.8

16.4

16. 7

76,2

15.6

15. 0

14.7

14.2

13.5
!z.a

88.8

8St. g

s0.1

89.4

88.5

88.3

87.8

87.3

86. S

87.0
85.9

84.9

84.0

81 .9

87,2

81.3

82.7

a2.s
82. S

82.3

81 .8

81,7

43,2

84, I
84,7

84.6

84.4

83,7

84.4

84.3

84.6

84.0

43.2

83,3

80. s

76,2

107.8

108.7

110.3

1ost.6

109.2

109,7

109.7

110.1

111 .0

111. 1

111 .9

111 ,8

112.5

112.8

714,2

115.2

115.0

lls, 4

114.3

113.6

t12.2
110.5

10s.2

109.4

10s.2

108.5

108.5

108.0

107.0

105.3

103. 1

tot,2
98.9

s6.6

97.1

96.8

95.7

93.8

3 223 957

I 503 614

I 804 194

I 364 577

10 205 49S

10 399 658

70 728 762

10 984 383

11 183 790

11 586 610

11 799 059

lt 937 807

!2 186 582

12 354 584

72 577 245

12 833 766

13 116 406

13 242 448

13 531 755

t3 522 2L3

13 562 948

ß 641 712

13 988 457

74 302 208

74 7A7 472

15 039 787

15 401 040

15 485 098

15 074 233

15 398 334

ls 808 352

16 017 634

16 3S1 156

15 897 480

17 148 408

17 086 032

t 2s5.8

| 277,5

1 302.S

1 310.6

I 330.5

1 351.4

1 388.2

1 409.6

1 439,2

1 475.0

I 499.0

I 512.0

1 543.0

1 570.2

1 605.9

1 641.9

1 679.8

1 695,5

7 728,7

1 724,4

1 731.4

1 746.2

1 7S6.3

1 841.4

I 902.6

1 935.2

1 971.6

1 968.3

1 899.4

7 925,2

1 S61.5

1 S73.1

2 013.1

2 069,2

2 093.S

2 082.3

8 S41 028 t 227.7

1S69 .....
1970

1971

r972

1973

1974

1975

1S76

7977

1S78

1979

1980

1S81

1S82

1983 ...
1984 ...
1985 ...
1986 ...
1987 ....
1388 ....
1989 ...
1S90 2) .

1S91 ...
I OOt

1S93 ..,
1994 ...
1995 ...
1996 ...
1S97 ...
davon (1997):

Baden-tltlrttemberg,,,...
Ba}€rn .
Brandenburg
Hsssen .

2
2

1

1
3

73.2
12,7
t2.4
13.0

Mecklenburg-Vorponrnern,..
Nledersachsen
llordrhEin-!.lestfalen . .. .. .
Rheinland-Pfalz ..,......,
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-Anhalt .....,
Schlesxig-Holstein ..
Thilringen
Stsdtstaatsn:

Berlln, Bremsn, Hamburg

1) Siehe Erläuterungen in den Vorbemerkungen.
2) Ab 1990 ohne BundesHehrkrankenhäuser.

Stlllttl3chot Eund!3.mt, F.ch3srl6 12, Relh! l. 1997

558
749
87

327
80

37L
610
186
50

136
75

193
s8

124

9A 072
722 868
22 074
62 952
73 297
69 629

163 285
37 253
11 709
38 747
21 868
z8 777
25 3s1

47 N2

94
101
86

104
106
88
90
32

108
85
80

104
702

81

4
s
I

4
4II
s
2
4
6
s
0

26 885
33 552
6 181

16 778
5 013

19 467
46 550
10 1S7
3 385

11 113
6 333
7 820
6 504

14 005

1 958.5
2 183,0
1 557.2
2 143.9
2 332,7
2 016.5
2 120.9
2 070.3
2 512.6
1 S47.4
2 085.1
2 737.3
2 757.7

1 959,5

034 392
631 326
497 618
2S3 034
423 051
579 032
809 761
430 220
272 024
883 379
565 691
587 754
536 079

11.8
72.3
12.2
72.3
72.4
72.6
t7.2
13.3
72.3

72.3

75.1
74.8
76.7
73. 0
77.2
76.6
78. I
75.0
79.2
78.6
79.3
74.6
7L.4

80.85

-79-
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6 STATIONÄRE VERSORGUNG

6.2 Elnrlchtungon, Botten und Patlsntonbewegung

6.2.2 Frllheres Bundesgebiet 3)

Einrichtungen Pat ientenbeHegung

Jahr insgssamt Betten Fallzahl I )
Pflegstage/
VerHeil-
dauertage

ttl iche
Vervisil- Betten-
dauer 1 ) auslastung 1 )

Anzahl 10 000 Anzahl lJe ro ooo
lEinrchner

1 000 Tage Prozent

1350

1S61

LS62

1963

1§'64

1965

1965

1957

1968

196S

1970

1971

7g'12

1973

1S74

1S75

1S76

7977

1978

1979

1S80

1981

1S82

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

3 604

3 627

3 651

3 644

3 60S

3 619

3 617

3 509

3 618

3 601

3 587

3 545

3 519

3 494

3 4183

3 481

3 435

3 416

3 328

3 285

3 23q

3 189

3 130

3 119

3 106

3 098

3 071

3 071

3 069

3 0116

3 0s2

3 113

3 122

3 145

3 207

s 231

3 197

3 168

583 513

5S4 642

613 641

615 685

61S 388

63L 447

640 372

649 590

665 5116

677 695

683 254

690 236

701 263

707 450

716 530

725 79t
726 856

722 953

774 879

7t2 055

707 7t0
5S5 603

683 624

682 747

678 708

674 752

574 384

673 687

872 434

869 750

660 735

670 084

568 262

663 377

668 842

667 250

657 020

641 957

104, 3

105.1

L07.2

106.4

105.7

105.5

107.1

108.4

110,1

110.7

112.0

7t2.2
113.5

113, 9

115.6

118. 4

118.3

117.8

rtb.b

115.9

114.8

112,7

111.1

111.4

LLI.2
110.6

110.3

110,0

109. 0

106. S

104.5

102. s

101.0

99. 3

99.5

98. S

97,0
94.5

1 244.3

I 254.7

I 246.1

1 264.8

1 290.1

1 300.9

7 324.2

1 355.0

1 3S9.2

1 126.8

t 462.6

1 4S8.7

1 518.3

L 552.3

1 589.8

1 618.0

1 663.3

1 710.0

I 760.9

1 780.0

1 814.8

1 805.4

| 807.7

1 816.2

1 871.4

7 924,8

1 995.6

2 038,5

2 083.2

2 085.6

1 S36.7

2 006.8

2 024.0

2 027,1

2 052.2

2 097,5

2 t09,7
2 0a7,2

198 595

200 677

203 524

205 660

207 945

270 475

272 049

214 377

218 035

21Sl 994

220 A28

222 935

225 275

223 500

224 043

22L 744

279 620

278 767

219 319

279 672

219 885

213 719

20a 407

207 027

270 734

211 149

2t3 235

212 975

272 9s6

210 151

208 576

217 533

210 S17

205 064

204 873

203 685

194 901

178 640

28.7

2A,6

28.7

28.2

27.7
27.4

2A.A

26,4

25,9

25.3

24.9

24.3

23.9
23.5

22.7

22.2

2t,5
20.4

20.3

20.7

13. 7

t9.2
18.7

18.6

18.4

18.0

17.5

t7.l
15.6

76.2

16.5
16, 1

15.8

15.2

14,9

74,4

13.6

72.6

93.0

92. S

90.9

91. s

91.7
91 .3

90.7

90. 4

89,5

88.9

88, s

88. s

a7.4
86.6

85.7

83.3

82.6
82.9

84. I
84.5

84.9

85.2

83.5

83. I
84.8

8s.7

86.5

86. B

85.5

86.0

86.5
86.4

86.2
85. 1

83.9

83.6

81. 1

76.2

1990 2)

1931 ..
1992

1S93

1994

1S95

1S96

1997

6 915 535

7 043 579

7 095 2r2

7 283 882

7 518 794

7 675 586

7 92t 10t
a L72 726

I 421 149

8 681 583

8 871 018

s 187 090

I 363 753

I 558 718

I 865 416

10 003 716

t0 234 475

10 499 633

10 799 172

10 922 155

11 172 964

11 135 801

t7 L42 272

11 1s5 405

11 4118 353

11 746 145

L2 786 625

12 450 473

12 801 166

t2 s4s 057

12 629 884

13 114 804

13 38S 434

13 547 517

13 782 619

14 148 965

t4 297 702

14 180 21s

l) Sishs Erläuterungen in den Vorbsnerkungen.
2) Ab 1S90 ohne BundesHehrkrankenhäuser.
3) Ab 1991 Elnschließlich Bsrlin.
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6 STATIONABE VERSORGUNG

5.2 Elnrlchtungon, Betten und Patlontenbewegung
6.2.3 Neue Länder und Berlin-Ost 3l

Einrichtungen PatientenbeHegung

Jahr insgesamt Betten Fallzahl 1 )

Anzahl lje ro ooo
I EinHohner

AnzahI e 10 000

1S60

1961

1962

1953

1964

1965

1366

1967

1368

1959

1970

1S71

7572

1S73

7974

1975

1975

7977

1S78

1S79

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1S86

1987

1988

1989

1990

1SS1

1992

19S3

1994

1935

1936

1S97

822

818

814

7S1

777

757

721

679

657

641

625

620

608

588

584

577

571

563

55Sr

554

549

550

s46

541

541

537

552

541

543

539

418

473

458

454

459

467

475

s77

204

206

207

204

206

206

202

1S8

1S4

192

190

187

186

184

18{l

t82
180

77a

L77

L76

L7l
777

171

170

L70

16S

169

167

155

163

155

13S

724

720

722

723

726

t27

119.1

L20.4

120. S

t20.4
727.3

121.0

118,7

176,2

11{.1

172.5

111.3

110,1

109.4

108.9

109.1

108.3

107.6

106.6

105.9

105.3

102.?

L02.5

102.5

102.3

L02.2

101.s

101 .7

100,6

s9.5

93.4

97.4

95.4

89.1

84,3

85.6

87. 0

89.5

90.2

2 724

2 219

2 287

2 288

2 244

2 248

2 305

2 302

2 312

2 379

z s35

2 379

2 327

2 350

2 3q2

2 334

2 317

2 320

2 358

2 386

2 420

2 486

2 540

2 556

2 ss(
2 589

2 599

2 542

2 445

2 243

2 418

2 470

2 608

2 758

2 856

2 905

785

732

1100

091

3S8

932

013

800

772

520

305

089

066

868

810

133

234

281

791

47?

676

307

104

061

787

314

874

041

349

530

928

777

538

51s

706

877

767

318

093

858

186

154

679

513

s70

026

025

756

075

532

274

220

466

5s5

386

300

89s

157

2A0

996

389

712

179

612

§150

305

957

653

643

912

009

506

bll

337

27,7

27.2

27.0

26.5

25. 5

25.7

25.3

?3.6

23.3

22,6

22.0

21,3

2t,s
21,7

20,8

20.7

19.8

19.8

19. I
19. 2

19. 0

18.9

18.6

18. 4

74,2

18,1

77.7

17.3

L7.7

16.5

14. S

13. S

13.6

13.4

13.0

12.7

82.4

85.2

85. I
83.5

81,6

81.6

81. 8

81. 4

at.2
81.4

80,5

78.8

77.3

76.5

7s.5
74.6

74.0

73. S

7S,A

75.9

?4,7

76, 1

76. I
77.3

77.2

76,7

75.8

73.9

75,7

74.2

76.3

77.8

79.6

81.7

80.4

75.8

2 024 493 1 174,3

| 244.4

I 293.3

1 345.9

1 344.4

1 339.2

1 338.8

13-4S.2

13118.5

1 355.8

1 391r.7

1 428,9

1 401,1

1 371.4

1 335.2

1 395.7

1 392.3

1 382.3

1 385.7

1 40S.3

I 425.3

I 449.7

1 488.9

L 523.7

1 535.7

1 560.8

1 555.0

1 560.0

1 530.0

L 5L7,2

1 560.7

I 674.S

| 72L,6

1 829.1

1 935.1

2 018.6

2 05S, I

s8 982

50 487

61 745

60 734

58 309

57 475

s6 098

54 256

53 899

53 718

53 515

50 662

49 653

49 574

118 733

118 900

45 547

45 87S

45 037

45 824

45 992

46 8S0

47 277

46 957

47 246

46 817

45 572

44 053

43 374

37 848

35 S44

34 340

35 435

36 832

37 25L

35 251

1) Siehe Erläuterungen in den Vorbemerkungen.
2) Ab 19S0 ohns Bundeswehrkrankenhäuser.3) Ab 1991 ohne Eerlin-ost.

Slltlsll3che3 Eundeslml, Fachserla 12, R.lh€ l, lggT
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5 STATIONARE VERSORGUNG

6.3 Personal tn Krankenhäusern und Vorsorge- odor Rohabllltatlonsolnrlchtungen
Darunter

Jahr

Land

I I I uedizi- I lwirtschafts-,I ptteoe- I Aootheken- | nisch- lVernaltungs-l Hauspersonal,

I nersoäar I bersoner I 
..8!lii8n" I nersonar I Hl!i:tn."

i s"nurrrr
| -rnnen

Atzbe/
-innen

s20
3E2
496
615
4q2
186
344
265
084
924

024
292
991
s02
77?
872
343

77
74
75
77
79
81
80
77
74
72

76
75
74'15
77
77
76

186 028
183 602
777 405
775 320
l7q 720
175 783
176 940
777 635u8 5SS
179 S02

r85 5§t6
185 804
782 323
182 001
178 988
172 s26
151 02S

55 805
56 374
57 033
58 150
61 418
52 405
63 205
64 742
66 644
88 745

6S 172
65 746
66 3S5
57 078
68 678
68 773
67 405

93 930
45 A2S
52 555
47 038
44 fiA
45 451
46 441
46 975
48 290
49 879

39 897
40 861
41 330
40 715
40 956
40 642
40 267

r)

4 596
4 570
4 515
5 0!,1
4 779
4 290
4 573
4 728
4 785
4 S51

5 217
5 320
5 3605 476
5 540
5 601
5 498

755 641
775 135
781 941
788 593
757 254
814 938
829 549
8112 815
855 759
878 0L2

022 566
049 371
061 550
083 568
tot 221
091 052
053 690

32 672
32 535
32 721
39 S35
29 26t
2A 657
27 359
26 744
26 376
25 t7_8

14 044
12 S14
11 8S3
12 383
13 030
72 721
13 134

38 s72
37 986
39 066
39 398
39 645
39 178

3L 707
?7 962
25 354
24 773
23 q96
22 772
20 768

104 592
106 877
107 617
117 s51
108 703
109 833
707 703
104 049
100 460
s8 102

90 068
88 206
86 884
88 285
s0 147
90 593
89 1183

273 192
213 769
216 006
277 033zß 244
219 080

277 303
213 766
20a 277
206 114
202 484
195 2S8
181 7Sl7

11 097
72 Aq6
3 94S2ßA

896
2 018
5 9{2
1 998
8 114

2L 377
4 798
1 597
4 545
2 197
2 727
2 206

450
657
154
720
875
642
950
?r8
8S6
91S
005
385
720
863
086
847

Fralhoros Bundesgebiet

Neue Länder

Deutschland

281 551
245 293
2AA 462
2S4 903
300 081
308 406
315 090
323 2t2
331 704
345 26St

345 444
357 573
365 072
377 639
389 266
387 506
375 076

64 227
55 290
66 377
87 477
68 542
66 168

58 8S5
57 834
57 349
58 944
60 919
62 040
62 571

540
555
609
1511
627
082
238
515
698
8S5

770
966
624
908
951
127
294

13 385
13 805
14 238
14 651
15 39S
16 816
77 792
17 720
17 683
77 747

15 653
14 S57
15 140
15 068
16 801
17 519
18 026

72
74
75
78
80
83
85
a7
8S
91

87
89
90
92
94
96
s6

1980
1981
1982
1983

t) 3)

1987
1S88
1S89
1S90
1S91

1995
1996
1937

1990
1991
1992
19S3
1994
l99s
1S96
19S7

7 902I 060I 375
a 742I 859
8 8S5

14 370
13 418
t2 796
12 884
12 866
!2 404
12 494

:

nä
645
786
561
907
550

tu
160
277
7't2
612
513
200

3?ä
335
378
404
377
388

715
502
357
272
248
2Lt
166

72
L2
L2
72
72
L2

tz
11
10III
I

6
5
3I
I
3
1
4

10
1

2I
1I

161 0s9
153 700
168 789
172 255
175 545
177 730
180 046
181 700
183 120
178 511

lAA 442
776 725
170 616v2 684
175 981
178 169
776 526

1980
1981 ...
1982 ...
1983 ...

1987
1988 ...
1989 ...

1
1
1
1I
1
1

:
364 308
373 536
381 467
390 629
qo9 244
AlL q37

404 339
4t5 407
422 421
436 583
450 185
449 548
sst 647

85 925
88 451
89 845
92 815
s7 026gtl 8s8

103 030
104 635
107 381
10s 082

t04 423
104 S23
105 764
108 S75
L7! 752
113 646
!74 320

s5 268
64 357
13 863
10 584
5 248

17 252
33 34S
7 911

39 S82
.06 s99
27 667
7 243

20 611
72 445
13 8118
10 s80

r6t 922
188 358
60 567
28 8?4
13 403
31 S94
97 146
24 595

109 959
287 ?02
58 4S7
20 286
57 278
34 025
40 3116
31 850

926 700
s38 835
s50 730
960 852
s72 A0S
992 668
009 595
024 s15
039 879

zos 008
228 056
232 t76
256 2s6
274 202
265 221
2410 116

i
2

1S80
1S81
7582
1983
1S84

:
53 320
70 465
71 580
73 4AS
75 503
77 639

7A 552
79 184
79 191
79 762
81 s44
81 577
79 899

56 307
58 036
59 227
59 536
61 1S7
82 423

51 839
52 021
51 607
s0 487
50 568
50 201
49 461

082
s94
224
325
535
730
616
335
074
810
854
638
§,45oätr
703
660

t52
628
051
132
702
31s

932
822
777
744
788
472
884

825
477
361
792
75

305
451
154
557
485
299

84
383
210
180
2L7

5
4
5
5
5
5

6
6
5
6
6
6
o

1I
1

1986
1987

1391
1992

I 055 523
1988 ....
1389 ...
1990 ...

1
1
1t
1
1
1

19S3
19S4
1995
1996
1997

26
31

7
3
1
4

15
3

77
36I

3
6
3
6
3

14 308
16 96§t
6 680
2 943
1 385
3 266
8 336
2 577I L3?

?5 742
4 890
1 765
5 696
3 445
3 821
3 371

I 1'lL
11 850
s 574
1 9S0

744
2 172
6 372
1 858
6 788

17 881
3 510
7 245
3 889
2 572
2 574
2 245

davon (1997):

Badsn-l.lurttembErg ....'...

Ergnen
Hamburg
Hessen
Mecklgnburg-Vorpilnern ...
Nledsrsachsen
lbrdrhsin-t{sstfalEn ......
Rheinland-Pfalz ..........
Saarland
SachsEn
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein .......
Thtiringen

1) Ab 1391 fruheres Bundesgeblet einschließ]ich Eerlin
bzH. neus Länder ohnE Berlin-ost.

2) Ohne Psrsonal der 17 ps5rchiatrischen Krankenhäuser
des Landesr{ohlfshrtsverbandes Hesssn.

s I Ailtäiähiän- iüi iseo-i58s über die t'Arbe..itskräfte-Fachberichtefstattungrl'' for 1987-1989 nurdsn dle zahlen aus den rrHochschulkaderprojekt" ermittelt.

Strtlstlschls Bundsscml, Fach36rle 12. Falhs l, l9g7

-82-

l,**'*.1

1
1
1I
1I
1

2\
2l

1



5 STATIOI{ARE VEßSOBGUNG

6.4 Pflegepersonal und soburßhlllllches Personal ln Krankenhäusern-'und Vorsorge: odor Rehabllltatlonseluichtungen
Davon Pflege-

personal
und

geburts-
hi lfl ichss
Personalin der
Ausbildung

Jshr

Land

Pflege-
psrsonal
insgesamt

I I lSäustinss-l sonstige
Kranksn- | Kinder- | Kranken- | und Kindsr-l Pflege-

schHestern/l kranken- | pflsgs- | pflege- | kräftg
-pfleger I schnestern/l helfer/ | rinnen/ | ohne

| -pfleger | -innen | -pfleger I staatliche
llllPrtlfung

Hebarmen/
Entbin-
dungs-
pfleger

r)

677
720
225
335
130
836
103
025
857
689

429
970
557
755
774
775
357

77
74
75
77
79
80
80
77
73
72

68
67
67
68
59
70
68

4
5
5
5
5
5
5
5
5
6

6
7
7
7
7II

2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1I

7
7
7
8I
8

8II
8III

I 552
11 195
3 5S3
2 027

a92
1 946
6 722
1 850't 523

18 973
4 1139
1 441
4 031
1 ggs
2 5S1
2 073

1
1

081
235
829
593
404
512
075
755
774
432

373
135
835
384
255
6S5
757

:
241
1103
368
351
336
396

013
655
569
753
838
s04
921

981
130
187
331
411
362
518
670
810
012

s92
307
572
711
923
0s2
105

:
320
436
477
513
546
4?2

834
505
345
22?
742
145
140

:
731
798
ss5
183
356
434

426
8t2
9t7
938
105
187
245

420
206
373
205
722
260
737
108
a52
250
48?
ss

380
243
304
204

33
33
29
27
25
23
23
22
23
24

33
34
32
33
34
32
2A

047
757
539
432
tbr
029
026
010
322t:,

14i
136
1q2
164
188,:"

2II
I
1
1I
1

40 563
39 262
38 094
37 97!
36 618
35 236
33 478
32 025
31 003
31 058

37 324
31 768
31 528
32 078
32 854
29 9702t 707

:

64ö
431
278
480
672
20q

105
905
821
729
a29
738
692

:

a 25ä
40 867
38 636
37 504
36 675
3A 262

34 430
34 673
34 4,119
3S 807
35 693
32 704
29 79S

1985
1986
1987
1988
1S89
1990
1991
1992
1993
1994
1995
19S6
1997

1380 ..
1381 2)
7582 2l
1983 ..

1389
19S0
1991
1992
1SS3 ...
1994 ...
1995 ...
1995
1937

d6von (1997):

Baden-Hlirttemberg ....,...

Strtl3tl.ch.s Bund!3rml, Frch3arle t2, Ralh. I, 1997

Fr0heres Bundesgebiet

Neue Länder
r)

Doutschland

771
947
t24
425
708
333

761
713
391
313
049
975
429

840
s42
25L
899
676
020
598
7'?9
684
028
947
7St
406
888
228
057

2

2
8
1

1
2

3
10I

2
1II

23 153
23 51S
24 tSA
2,41 305
2q 592
25 481
25 057
26 995
27 7ß
28 497

31 472
32 168
3? 978
34 039
34 576
35 609
35 003

LBZ 737
787 520
1S4 844
203 668
2!2 306
223 748
237 454
250 428
248 859
260 18S

249 335
255 502
247 431
278 t38
?a7 471
289 232
288 209

281 651
285 293
28A 4A2
294 S03
300 081
308 406
315 090
323 2t2
331 704
345 26S

345 444
357 573
365 072
377 63S
389 266
387 506
37S 076

1981

35 363
36 428
37 181
38 420
39 454
40 030

40 773
39 881
40 369
4L 352
41 725
42 583
4t 432

259 750
271 574
280 979
290 525
299 497
309 229

2S3 350
304 063
313 199
325 287
336 671t
33S 556
339 338

364 308
373 696
381 1157
3S0 529
1100 246
4t1 437

404 339
qLS 407
422 42t
436 583
450 185
1149 5116
4q1 647

1980

1986 ....
1987 ...
1988 ...
1989 ....

1S82
1983
1984
1985

1990
1991
1992

:

:
47 434
118 370
49 525
43 SS7
50 638
49 040

44 015
44 561
45 568
47 t49
43 203
50 425
51 129

:

64 22i
65 290
66 377
67 417
68 51t2
66 158

58 835
57 834
57 34S
58 944
60 919
82 040
62 571

1381
1982
1983
1384

sos
927
991
367
178
809
986

72
11
10
11
12
11
l1

3
2
1
1
1I
1

5
5
5
5
5
5

3
2
2
2
2
2
2

10
10
11
11
11
11

I
7
7
7
7
b
6

2s 646
23 S15
23 443
23 106
23 510
2S 798

36 386
35 7S0
3S ACq
35 137
36 093
34 599
30 678

302
165
168
774
110
118

:

604
6S2
783
433
212
036
239
118
048
095
680
533
674
360
82S
336

1
1
1
1
1
1

80 7ä4
79 857
78 548
80 121
81 952
82 584
80 353

s
3

1
2

2
11

1

737
136
310
563
259
728
787
386
558
639
385
315
935
425
253
383

3
s
1

5
5

41 087
50 587
15 51S
8 589
4 101I 468

25 725
6 628

31 692
77 239
16 655
5 598

15 596
10 012
10 538I 204

55 268
64 357
19 863
10 584
5 248

t7 252
33 3{9
7 S11

3Et 982
106 S99
2L 667
7 253

20 611
72 485
13 8118
10 s80

Bayern
Bsrlin

Mecklenburg-Vorponnsrn ...
Niedersachsen
f&rdrhEin-l'lestfalen ......
Rheinland-Pfalz . . . , , , . . . .
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein .......
ThUringen

1) Ab 1SS1 frlheres Bundesgebiet sinschließlich Berlin
bzw. nEue Länder ohne Berlin-ost.

2) ohne PErsonal der 17 ps}rchiatrischen Krankenhäuser
des Landeslshlfahrtsverbandes HessEn.

2

-83-

a

1993 ...
1934 ....
19S5 ...
1996
1997

Brandenburg ...
Brgmgn ........
Hamburg .......
Hessen ........



Allgemeiner Überblick

Kranken häuser -Grunddaten-
Ende 1997 gab es in Deutschland 2258 Krankenhäuser. Sie

verfügten tiber 580 425 aufgestellte Betten, was einer Versor-
gung von 70,7 Betten je 10 000 Einwohner entspricht. ln diesen
Einrichtungen wurden 15,5 Mio. Patienten mit einer durch-
schnittliohen Verueildauer von 11,0 Tagen behandelt. Damit lag

die Bettenauslastung bel 80,7 %.

Gegenüber dem Jahr 1991, dem ersten Erhebungsjahr der
Kankenhausstatistik im vereinten Deutschland, ist die Zahl der
l(rankenhäuser um 153 (€%) und die Zahl der aufgestellten
Betten um ca. 85 @0 (-13%) zurtlckgegangen. Die Zahl der
Behandlungsfälle stieg in diesem Zeitraum um 1,6 Mio. oder

11%. Gleichzeitig sank die durchschnittliche Verweildauer seit
1991, mit absolut 3,6 Tagen, um ein Mertel.

2020Krankenhäuser wurden als allgemeine Kankenhäuser

ausgewiesen. Sie verfiigten im Durchschnitt über 268 Betten. ln

diesen Kliniken betrug die mittlere Verweildauer 10,5 Tage. 200

Kankenhäuser dienten ausschließlich der psychiatrischen oder

der neurologischen Behandlung. Diese Häuser besaßen durch-
schnittlich 198 Betten. Hier verweilten die Patienten im Schnitt
37,0 Tage. Für die teilstationäre Behandlung von Patienten, die
nur eine begrenäe Zeit des Tages oder der Nacht im Kranken-

haus untergebracht sind, standen 1997 38 reine Tages- oder
Nachtkliniken zur Verfügung. Außerdem gab es I Bundeswehr-
krankenhäuser, die 718 Betten für die Versorgung von Zivilpati-
enten nutäen. Die Bundeswehrkrankenhäuser bleiben nach-
folgend unberücksichtigt und werden im Tabellentell der vorlie-
genden Veröffentlichung nur nachrichtlich ausgewiesen. Die mei-

sten allgemeinen Krankenhäuser wurden von freigemeinnützigen
(,ß,6%), 40,5% von öffentlichen und 18,9% von privaten

Trägern unterhalten.

32% aller Betten waren in der Fachabteilung lnnere Medizin

aufgestelll. Knapp jedes vierte Bett wurde der Chirurgie zuge-
ordnet. 'l I % der Betten standen in der Fachabteilung Psychiatrie
einschließlich Klnder- und Jugendpsychiatrie und 9 % der Betten

waren der Disziplin Frauenheilkunde und Geburtshilfe
vorbehalten. Am längsten verweilten die Kankenhauspatienten in

der Fachabteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie
(56,5 Tage). Eine Behandlung in der Fachabteilung für Psychia-
trie dauerte im Durchschnitt 33,2 Tage, ln der Psychosomatik
51,0 Tage und in der Geriatrie (Fachabteilung für Krankheiten

des alternden und alten Menschen) Z.pTage. Für Patienten ln

den Fachabteilungen für Augenhellkunde, Kinderchirurgie, Hal+
Nasen-Ohrenheilkunde und Nuklearmedizin war der stationäre

Aufenthalt dagegen bereits im Schnitt nach weniger als 6 Tagen
beendel.

Ende 1997 waren 1 1334{D Personen in den Krankenhäusern

hauptamtlich beschäftigt. Dies entspricht einem Personalbestand

von 861 500 Vollkräffen. Gegentiber 1991 hat sich die Zahl der
Beschäftigten um 1,2% erhöht, da aber verstärK Teilzeitstellen
besetzt wurden, ist die Zahl der Vollkräfre selt 1991 lelcht

rückläufig G1,6%). Der größte Anteil des Personals entliel auf
den Pflegedienst (4O %), gefolgt vom medizinisch-technischen
Dienst (14%). Der ääliche Dienst stellte mit umgerechnel
105 600 Vollkräften 12% des Personals.

Bezogen auf 100 belegte Betten waren im Jahresdurchschnitt
1997 184,0 Vollkräfte und damit 17% mehr als im Jahr 1991

beschäftigt. Damit stand 1997 deutlich mehr Personal je Pflege-
tag zur Verftigung, wobei diese Entwicklung hauptsächlich durch
den Rückgang der Pflegetage um 16% seit 1991 beeinflußt
wurde. Die Patientenzahl stieg glelchzeitig um 11%, so daß in
19S17 von einer Vollkraft 18 Patienten gegentlber 16 in 1991

betreut werden mußten. Beim ärztlichen Personal hat sich diese
Belaslungszahl nach Fällen unwesentlich verändert und auch
das Pflegepersonal ist unterdurchschnittlich an dieser Mehrbe-
lastung durch Patienten beteiligt.

Der in den letäen Jahren zu vezeichnende Personalabbau in
den Kankenhäusern verläuft nicht in allen Personalgruppen

einheitlich. Das hauptamtliche äräliche Personal vezeichnet seit
1991 einen kontinuierlichen Anstieg (+8,2), ebenso wurde im

Medizinisch-technischen Dienst (+8,3) und im Funktionsdienst
(+7,1) mehr Personal beschäffigt. Beim Pflegepersonal ist seit
1996 ein Personalabbau zu vezeichnen und der Wirtschafts-,
häusliche und technische Dienst reduziert bereits seit 1991 das
festangestellte Personal. Dies dürfte verstärkt durch Auslagerung
von Diensten ausgelöst worden sein.

ln 259 Krankenhäusem standen Plätse für Dialysebehandlungen
zur Verftigung und 1 367 Häuser besaßen Betten zur
intensivmedizinischen Versorgung der Patienten. lnsgesamt
waren 1997 3000 Dialyseplätze eingerichtet und 21 700 lnten-
sivbetten aufgestellt. 598 Krankenhäuser verfügten tiber eine
eigene Apotheke.

1 950 Krankenhäuser entfielen auf das frühere Bundesgebiet
einschl. Berlin. Damit sank die Anzahl der zur Statistik be-
richtspflichtigen Krankenhäuser gegenüber 1991 um 95. lhr Beh
tenangebot ist im gleichen Zeilraum um knapp 10 % auf 483 400
Betten reduziert worden. Da sich die durchschnitlliche Ver-
weildauer gegenuber 1 991 um 3,2 Tage auf I 1 ,1 Tage verkürzte,
veningerte sich das Pflegetagevolumen um 15,2 % (142,4 Mio.
Tage). Die Bettenauslastung lag mit 80,7 % um 5,3
ProzentpunKe niedriger als 1991 .

ln den neuen Ländern standen 1997 96985 Betten in 308
Krankenhäusem für die vollstationäre Versorgung der Bevölk+
rung zur Verfügung. Gegenuber 1991 lst die Zahl der Betten um
25 % zur0ckgegangen, gleichzeitig reduzierte sich die Zahl der
Krankenhäuser um 58 (-15,8 %). Die Bettenauslastung stieg um
5,6 ProzentpunKe auf 80,5 %. Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer lag mit 10,8 Tagen um 5,3 Tage unter dem Stand von
1991. Das Pflegetagevolumen fiel gegenüber 1991 um 19,8 %.
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Tabellenteil

-85-



7 KRANKEN

7.1 Krankenhäuser. aulgestellte Botton und

Lfd.
Nr.

Gegenstand der NachNeisung I oeutscniano L"o.n- |I I Hürttembergl
Bayern BerIin I arunarnur.ol Bremen

01

02
03
04
05

06

07
08
0s
10

11

t2

Insgesamt ...
davon mit .., bis unter .., Betten

unter 100

Zusamrgn .
Betten

2 254 317

141
61
8S
26

232

726
58
84
2S

z5
2

407

148
L28
96
35

374

123
722
90
33

30
3

204
843
187
zb

005
449

244
77

s5

43

57
18
41
26

7

68

77I
25
18

62

t2
8

24
18

3
3

560
007
224
578

1I
lb

870
774

5q
27

41

1

14

23
1

77
4
3

58

7
18
24I

53

27I

Anzahl der
Krankonhäussl

15

2
1
7q

Allgomelne

14

2
1
e
q

Sonsllgt

1

100 - 200 ....
200 - 500 .. ..
500 und mehr ...

672
570
818
258

davon mit bis unter
unter

100 -
200 -

iöö
200

2 020

494

23s 030
204 55S

1 003
163

I 321
2 995

17
500

529
750
257

200
38

580 42s

27 772
83 010

257 645
211 998

540 S14

24 097
?7 224

Kranksnhäuser mit ausschl. psychiatrischen
oder ps)rchiatr, und neurologischen Betten ...

Reine Tages- oder Nachtkliniken ...

Insgesamt
davon mit ... bis unter ... Bett€n

E

13

14
15
16
r7

18

66 478

4
1

5

5
1

I

1

3

26 46984 686

6 S82
18 526
29 451
29 427

26 124

553
1 007
7 976

16 578

79 311

I 226
L7 67t
27 460
27 954

Anzahl der
ln Krsnk!nhgusorn

16 802 6 s75

in !llgomolnen

L5 726 6 341

50
100

2 758
4 023

ln Bonstlgen

1 076 235

ln au3gswähllar

1 608
578
212I S18
257
202
315
777
859

Sonstige
ln Kr!nkonhäurern

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr

davon mit ... bis unter
unter 100

Zus6rTrren

262
245

62 573

3 905

16 354
6 612
1 766

20 749
2 724
2 504
2 A05
1 937
6 865

6 419
8 512

28
23

418
377

fla
66

90

2
6
6

60
100
39?
o23

2
4

485
815
809
693

425
640
368
693

Betten
1S
20
2t
22

100 - 200
200 - 500

Kranksnhäussr mit ausschl. ps)rchiatrischen
oder psJrchiatr. und neurologischsn Betten

Chiruroie
Frauenteilkunde und Gsburtshilfe
Hals-Nasen-ohrsnhsi1kunde , , , . . .

5 S05
8 1S1

2A 524
21 953

2
E

6

21 805
7 608
2 156

27 550
3 161
2 108
3 883
2 605
8 441

39 511

143 490
s3 485
15 073

186 644
24 079
18 897
24 928
77 797
62 185

23

24
25
26
2?
2A
29
30
31
32

37

42
5

37
19

2

5 375 345

757
s46
568
408
u5b
97S
024
697
243

Innere l'4edizin

001
558
390
530
920
517
757
465
749

Neurologie ,..
0rthopädie ...
Urologie .... .
Ps)rchiatrische

Bstten zur intensivmedizinischEn Behandlung .. 22 204
33 510

2 437
4 2!0

203I

1 412
301
119

19

Fachabteilungen zusarmen

Jung t
lunQ

3IBelegbetten .....
Betten zur Behand
Betten zur Behand

Tages- und Nachtklinikplälze ...,
Dial}6eplätze
Krankenhäuser mit mindestens einer
nichtbettenführenden Fachabteilung .

Krankenhäuser mit sigener Apotheke

Msdizinisch-technische Großgeräte

41 Computer-Tomographen42 Positronen-Emissions-

33
34
35
35

37
38
39

40

q3

44

45
46
s7
48

7 524
598

7't4

33

257

176
47

314

'l'
473

:,
233

51

49
18

1S

Computer- s

1Z
3

7

1

1

5
3
3

384
87

272
161
23

7

7
5
1
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HAUSER

sonstlge Ausstattung der Krankenhäuser 1997 nach Ländern

Hamburg Hgssen
I Mecklen- |J ourg- |I Vorponrnernl

I\lordrhein-
Hestfalen

Rhsinland-
Pfalz

Schl esHig-
Hols tein

ThüringsnNieder-
sochsen

Saarland Sachsen Sachssn-
Anhalt

Lfd.
Nr.

57 01

10 02s0329 04s05

54 06

907s0827 09910

181
139
860

663 33305 3{66 35236
99 3779 38

49 3919 40

707

63
13
24

7

79

40
72
20

7

16
72

60

8
14
29I

55

5
13
28o

97

13
25
46
13

89

10
23
43
13

2A

2
8

18
2

26

1
7

16
2

777468

61
115
224

64

398

36
100
204
58

58
12

204

49
bJ
7q
18

190

47
60
65
18

14

36

4
12
13

7

3lt

2
72
13

7

26
33
47
11

Krankenhäuser
lnsgatrmt

37

KrankenhüuseI

Krank€nhüu3er

aufgestelllen Betten

ln!g!srmt

14 031 40 873

Krankenhäusarn

14 031 37 525

2 1S9

Krrnkanhäus3rn

3 348

Fach!blallungen

t82
53
56
58
15

160

43
51
51
15

22

728
027
155
500
225
463
09s
259
418

377
993

74
11

715
275

113
28

45

2

20

38
3

22
11

1

2
7

16
l3

7
1{
13

8
6

13
10

37

I
5

13
10

413
805
768
045

413
805
768
045

103

18
30
45
10

11
72

11 920

272
1 780
3 990
5 S38

11 830

122
1 780
3 S90
5 938

s0

2 78A
1 051

406
3 805

826
353
488
392

1 049

2 262
16 823
75 089
47 154

10
4

I 1{3
4 906

74 224I 218

265

77
7?3
805
268

677
3 766

L4 744
11 S18

1 319

1
1

13

7S
15
16
77

18

19
20
21
22

23

2S
25
26
27
28
23
30
31
32

t47 328 2A (St 8 30 16 428 18 803

5232 100
1 951
7 055
5 372

18 313 14 900 18 094

51S
729

18 S55

467
2 047I 232
7 169

1
8
7

50549 815

2 534I 531
24 290
13 561

353
101
687
561

2
s

20
13

34
13

?
44
5
A
5
s

18

10
4
1

t2
1I
2
1
4

2

764
q37
zö

5

569
307

L47
4E

72

1I
7

II
7

1
4
2

764
s97
761
351

27

33
7

20
14

I
11I
l0

5
2

3I

601
181
452
860

709

628
777
494
288
980
460
066
611
442

26 41

7U
843

11 4434574610 472SA

8

20
4
7
5
1

792
82r
975
312

1
1
5
5

3
a

2

286
892
966
159

642

591
782
484
527
358
495
588
649
535

780
377

2
s

2S 186

El o
3 523

73 226
11 S18

I 0s1

7!
s49

4 805
2 268

774

25 340

948
s 5!2t3 4?5
7 455

726 827

1 614
14 861
65 86Sr
1t3 483

194
781
JCf

Ausstattung

45 702

4 114 14 501 2 151

72 475
4 684
1 332

15 556
1 855
2 002
2 001
1 546
5 060

1 528

4
1

6

1

1

037
404
297
155
563
539
769
405
361

620,:,

406
106

61'18

27

4i
5

4
1

6
1

1

2

7
2

o
1

1
1
2

7 537
2 702

731
10 504
1 603

840
1 368

462
2 799

209
452

4
14

629
717

80
JJ

48

825
777
267
634
408
396
475
289
680

762
50

?.t
o

t2

b5z
876
899
302
030
ol o
158
069
415

0s6
790

53
8

334
8S

76
35

33

286
091
507
787
565
425
810
475
037

942
222
1s5
57

642
733

352
168

190

13

47

89
31
61
26

4

1
4

637
002
411
427
544
635
222
429
232

653
476
100

8

431
35

28
74

25

3
1

4

1

nsgosEml

437
538

I
2

4
4

1
3

433,:,

Lt2
37

2A
15

18

tr

I
3
7

s2
20

32

1

6

o

5
8

11

10
3

13
a

I
5

7
3
6
3

11

13
2I
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7 KBANKEN

7.2 Patlentonbowegung und Ptlegotago 1997

Gegenstand der NachHsisung I oeutscntand L.o.n- |I I t'lürttenberg I

Bayern BerI in
I 

a..no.nuu.ol BremenLfd.
Nr

01

02
03
04
05
05
o7

Krankenhäuser insgesamt

Krankenhäuser mit ... bis untsr ... Betten
unter 100

100 - 200
200 - 500

Krankenhäuser insgEsamt ...
Krankenhäuser mit ... bis untsr ... Betten

unter 100
100 - 200
200 - 500

Ausgehählte Fachabteilungen :

1 76,1t 692 2 328 789

170 918,6 19 677.3 25 462,7 7 875'0 4 332.9

446 350

8 526
72 926

77q 576
790 322
433 659

12 691

617 587

14 158
24 163fi2 497

406 364
614 253

3 334

185 367
497 023
812 504
833 896

2 287 573
47 217

146 654
22t 483
743 880
652 67s
731 S81
32 7rr

44 103
24 055
s 051

57 U3
13 057

6 73ö

724 248
58 231
18 885

14S 516
32 580
11 374
16 007
16 90S
13 420

L74 570
79 995
22 037

231 660
32 525
20 255
23 509
2? 763
28 332

646 090
317 311
s8 060

784 563
115 741
44 930
s0 298
s1 704
68 5S5

487 6S3
274 105
82 933

571 598
s5 627
45 940
59 743
71 958
58 831

2A4 736
145 592
695 405
337 533
877 068
389 587
556 481
62A 444
547 963

4
2

5

*''i

445,4
148.6
59.7

567.1
83.0

I
2
4

?9. 1

80.7

7A.4
80.2
73.6
82,5
80.4
85,0

10.1
6.2
b,boo
6.4

13. ö

37,2

o
6
7

12
7

15
13

8
34

7 946.9
2S 292.7
7q 479.5
63 800.1

158 655.6
r2 262.7

5
2
0
6
0
3
4
3
1

8
3
2
s
1
3
6I
6

5
4
sI
2
5
7

s

15 510 578

675 809
2 172 682
6 730 552
5 S91 536

15 178 362
331 516

1

An

Beh.ndlungs

n4 425

70 579

7 3sä

Pllogotrg6

| 894,2

87,7

zle,ä

Kenn

Nutzungsgr!d

78.9

Vorusll

10.8

9.8

500 und mEhr ...
Alloemeine Krankenhäuser,.,
Ps)öhiatrische/nsurologische
AusgeHähIte Fachabteilungen :

08 Chiruroieos FrauenFeilkunde und Geburtshilfe ...10 HaIs-Nasen-0hrenheilkunde11 Innere Hedizin72 Kinderheilkunde ....,.13 Neurologie14 Orthopädie15 urolooie16 Psychiatrische FschabtsilungEn zusammen ..... .

732,
731.
136.
820.
322.
019.
607.
994.
651.

40
13

4
57

6
6
7
4

19

77

18
19
20
2l
22
23

24
25
26
27
2A
29
30
31
32

11
11
11
10
10
37

o
o
5

10
7

15
13

8
35

1
2
8
6

18
1

4
1

b

2 029,8
5 543.7
a 720.7I 169,0

23 763,1
1 699.6

6 327,2
1 975.7

561.5I 745.2
85S. S
588.3

7 226,0
756,4

2 690.22

a27.5
518.7
337,2
9S3.9
425,4
251,5

675,5
713.5
458.8
472,6
715.8
813.2
867. 6
5q7,4
279,5

81. 1

78.0
81. 1

185. 1
288.3
387.0
015.6
754.5
111. 4

663.3
518.0
160.1
959.6
255.1
309. 7
309, 3
197.1
s,67.7

81. s

141.S
823.7
965.1
002.2
608. 2
324,7

149. 3
400. 1
7t4,2
72q,9
223,4
158. 2
227,7
132. 8
539.4

80. 4

7A.7
70.3
40,2
85,5
66.5

2
E

7

2

33

34
35
36
37
38
3g

40
41
42
43
44
45
46
47
48

49

50
51
52
53
54
55

56
57
58
5S
60
81
62
63
64

2USAmnen

Krankenhäuser insgesamt ...
Kranksnhäuser mit ... bis unter ... Betten

unter 100
100 - 200
200 - 500

Neurologie
0rthopädie

500 und mehr .,.
Alloeneine Krankenhäuser .,.
Psyöhiatrische/neurologische
AusgeHähI
Chirurgie
Frauenhei
Hals

42.4

79,7
81 ,5
81. 1
84.8
82,7
85.6

79.4
7t.2
7t.4
87.3
74,5
89.5
86.5
79.6
a7.3

10.9

11 ,0
11 

'10.7
11. 0
10. {
35. 0

9,8
6.2
5,7

71,2
7,4

15. 3
13. 6
4,2

35.2

Krankenhäuser ...

80.8
82.3
80.7
47.8

76. S
78,5
79.5
82.9
81. 4
88.5

80. 2
a0.2
79.1
82,0
80.3
82.7

77
70
75
84
72
87
83
76
86

75.9
70,5
77.2
81,0
76,5

76. ä

87,2

te Fachabteilungen:

lkundB

is

ische

hiI fe

zusammgn ......

Krankenhäuser insgesamt ...
.. bis unter .., Betten

78.3
77.0
72,7
84.7
71 .9
89. 0
aq,7
77,5
sl,0

ll.z

79.2
72.3
77.2
86.2
73. 1
85.7
a2,a
77,5
81.8

72,8

13. 1
11, S
13.8
72.3
72,6
33. 4

uroloi;ie
PsJrchiatr

Krankenhär.per
unter 100

mit

83.8
a2,4
74,2
84.5

11.1

16. 6
11.3
11.3
10. 5
10. 6
25, 6

9.3
6.9
6.0

11.s
6.9

13.9
tq.2
7.S

27,4

11. 0

8
5
1
b
5
0

7?,5
11. 4
77,2
10.7
10.6
38.3

Ausgee{ähl
Chirurgie
Frauenhei

te Fachabteilungen:

lkunde und Geburtshilfe
Hals-Nasen-0hrenheilkunde
Innere Medizin
Kinderheilkunde .,....

I
b
5

11
7

17
14

38

6
3
7
2
5
7
5
6
7

5
5
2
I
7
3
2
7
2

Neurologie .,.
orthopädie ...
UrologiB .....
Psychiatrische

Statlsllsches Bundosamt, FachsariE 12, Relhe l, 1997
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100 - 200
200 - 500
500 und mehr ...

Alloemeine Krankenhäuser
Pst'hiatrischs/neurologischs Krankenhäuser'..

1

1

zusanmen .



HAUSEB

nach Krankenhaustvpon, Fachabtellungen und Ländern

Homburg Hsssen
I Necrlen- |I burg- |I Vorpomnernl

I *.o.n.rn-l nneintand-l saarrano I

I westfalen I Pratz I I

sachsen- | s"ni.r^io-l rnurinsenlLro.
Anhalt I Holsteinl lNr.

Niedsr-
sachsen

Sachsen

484 045 01

10 575 02
2S 38q 03

?25 57t 04
223 576 05,06,07

477 277

70 453
58 331

183 007
167 447
462 429
14 849

542 01S

8 557
56 551

260 153
216 739
533 967I 052

811 66s

14 S81
101 521
355 377
32S 807
798 583

13 082

67 444 43 830
26t 260 364 852
641 800 I 927 793
424 263 1 286 118
359 501 3 524 173
39 165 98 420

352 050

5 247
53 60s

111 654
191 535

59 562
1S5 11S
445 515
424 738
0s5 006
30 028

11 630
28 572
79 362

226 974
345 597

146 979 08
63 472 09
22 350 10

166 160 11
30 925 72
10 544 13
22 720 14
20 9S9 15
t3 250 16

134 914
66 302
14 673

160 584
24 069
s 549

22 641
77 770
22 653

4 981

945 154
489 049
153 218
259 544
198 003
94 960

12S 994
148 558
137 108

47 233

320 608
171 443
50 033

37S 944
50 280
29 572
38 436
ss s24
a2 747

11 851 5 264 77

170 18334 19
2 47A 20
2 282 2l.22.23

662
4 869

27 720
13 S82
36 779
4 454

t 264 24411 25134 26
1 874 27272 2A141 23327 30173 31425 32

8
3
5
o
4I
1
8
7

160 749
75 332
22 522

188 549
46 207I 330
17 841
20 925
1S 216

5 72?

135
635

2 752
2 206
5 524

203

I 5b1
510
t42

2 042
353
136
227
189
504

234 655
104 662
32 S05

295 274
54 248
15 676
29 224
33 296
27 360

I 162

193t 123
4 195
3 650
a 757

405

2 274
722
205

3 330
406
262
422
262
879

53 180
30 s54t2 432
82 068
14 640

t2 17i
8 2sä

2 574

tt:

522
208

79
845
117

1sö

^ä

20 311

224 077
106 055
40 645

275 985
33 022
16 987
28 286
38 424
23 159

8 128

311
1 408
4 0032 406
7 447

681

z 0s2
682
235

2 845
278
247
362
275
777

82

7A
81
81
83
82
84

80
73
76
86
59
85
8S
83
85

2
7
3I
2
1

5
2I
o
q
s
s
q

11.3

72.9
11.1
11. s
11.1
11,0
30.9

753 643

26 7S0
11S 018
373 664
2SS L7L
743 332

2

10. 0
33.5

254 652

L42 064

zahl

Itll. (F.llr!hll

346 5S7 1 125 033 1 398 766 3 622 593

80.8

74,A
81. 0
80.1
83.1
80. 4
85,7

10.5

9.9
10.8
11. 1
9.5
LS

32,4

392 640
195 758
68 050

4ß0 987
78 886
42 552
40 828
55 775
48 0115

14 696

665
2 817
7 101
4 114

13 410I 287

3 70S
1 185

37S
4 789

52S
644
586
425

1 600

92 6{4
48 149
79 782

725 723
29 636I 376
72 367
13 607
13 383

3 413

87
486

1 085
7 775

754
279
720

1 136
204
109
742
107
5Zö

L2,A
9.1
9.7
9.3

I
5
6
o
7

72
11
7

24

rot s27
42 242
17 831

128 0572t 229
13 897
5 525

14 303
10 876

613
585

2 777
1 607
4 508

473

10. 4

8,7
10.4
11,I
s.6
9,7

31.8

8.8
5.8
5.6

10.1
6,6

18, S
10, s
6.3

aat

76.7 33

10. s

1

1

814
2 2?5

752
010
820
032

844
023
JZ3
815
341
477
599
339
386

4
4
,0I

2
1

3

in I 000

4 106

66.2
79.5
75.8
42.7
40.2

73.6
70. 3
84.0
83.5
77,2
89.5
86. 4
82. 0
88.0

d.uortrgo

11.8

100
234
042
731
195

s76
257
726
349
153
227

70
728
396

1
2
4

8,5
a,2

13. 1
72,0
11.8

6
1
1q
2
3
4
0
4

a
6
7

10
7

16
72I
5b

1

189
383
a2

630
15S
180
247
7t2
735

83. 1

7S
8?
84
82
82
84

80
74
77
86
77
g1
88
75
85

I 503
3 316

s43
13 751t qza
1 405I 763
7 224
5 656

79.9

80.1
79.3
79.2
8L.2
73,4
84,2

76.7
69. 4
73,7
84.1
70. 3
87. 0
83.1
75.2
85.9

11. 4

15. 1
15,J
11. 3
10. I
10. 4
45.3

10.1
6.8
s.8

10.9

ziffern
dor Botlon (Prozsnl)

40.2 79,5

7
5
?
5

78.5

88.6

42,8

79.1
83.3
81.7
84.3
82.6
86.7

8L,2
7A,q
80. 4
85, 7
7t.2
75.2
88. 1
79.6
8S.9

3

3

383

84

78

74
7A
77
80
77
86

73
65
73
83
73
85
85
70
88

5
6
1
2
5
7

3
0
0
8I
b
5
6
2

5
8
7I

9.1
6.4
5.9

10. 3
7.L

16. S
72,8
7,2

33.6

34
35
36
37
38ao

40
41
42
q3
ss
45
45
47
48

49

50
51
5?
tr2
54
Eq

56
57
58
59
60
61
62
53
64

74.
77.
74.
79.

74,
b5.
7q.
81.
59.
83.
84.
77.
80,

11.0
10,2

8.6
6.5
6.0

11.3
8.9

13.4
ts, q
8,3

32.t

q
2
4III

7

I
5
5
5

8
3

74.9
74.5tt.:

74.1
71. S
80.7
81.8
68.9
84.9
80.0
7q,5
85.3

s.4

80.7
78.0
77.7
82.3
79,0
84.4

4
sI
0
7

6

ö

78
73
82
88
7A

86

87

10

10.4

9.8
6.8

78.
69.
77.
84.
78.
88.
80,
75.
86.

I
3
s
4
2
2
2
4
6

76.9
69.5
75. S
42.9
76.3
88.1
74,2'74.5
85. Sr

10.5 10,610.6

16. 1
73.7

15.
11,
10.
10.
10.
25.

7
2
6
2
3
2

.1.
1.
.0.

13
11
10I
s

34

8
5
6

10
6

16
15

7
32

7
7
7
s
s
4

s
0
5
0
8
0
o
b
o

5,4
10, 3
8.0

12.ä

8.5
6.8
5,3

10.8
7.6

14.6
t2,4
9.0

s
b
5

10
6

15
14
7

33

s
1
6
0
7
0
3
o
3

1
8
0
0
0
2
5
8
4

Stalistlschos Bundosaml, Fechserl3 12, Raihe I, l9g7

26.2

9.4
6.9
6.2

11.3
7.5

16,7
LS.4
7.9

32.726.4
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7 KRANKEN

noch 7.2 Patientenbewegung und Pflegetage 1997

Lfd. Gegenstand dsr NachHeisung I oeutsctrtano I e"a"n-
I I llilrttemberg

Ba)€rn Berlin | ,".norno*nl Brgmen
Nr.

65

66
67
68
69
70
7!

72
73
74
75
76
77
78
79
80

Krankenhäuser mit .
unter 100 .....

100 - 200 .....
200 - 500 .....
500 und mshr ....

Kranksnhäuser insgesamt ...
.. bis unter ... Betten

AI

Ausgehählte Fachabt€ilungen :
Chirurgie
FrauenheilkundE und Geburtshilfe ...
Ha ls-Nasen-0hrenheilkunde

Krankenhäuser
unter 100

100 - 200
200 - 500

Krankenhäuser insgesamt ...
mit ... bis untsr ... Betten

500 und mehr

Innere Medizin
Kinderheilkunde

FachEbteilungen zusammen .

70.7 64.0

6,2
8.2

27.2
22.4
60.2
3.8

15.7
6.4t.7

20.0
z,ö
2.4
2.7
1.9
b.b

79.8
550.3
92.7
44.2
57.5
53.3
56.5

4 500,2
1 61t9.7

451.3
6 173.5

689. I
742.9
835.3

65.5

Kenn

Bolt€n lr
97.3

35.4

24.4
s.4

70.

5.
15.
24.
24,
65.

4,

18.
5.
1.

22,
2.
1.
3.
2.
7.

2 76

1
2

23
48
75

1

16
5
1

27
2
2
3
2I

I

3.4
10.1

4 964.3I 673.5
504. 1

7 046.8
770.5
733.6
927,1
608.7

2 395.0

1.9
11. 0
26.6
26,7
61.3
4.2

31. 4
25,4
65.9
4.8

17.5
6.5
1.8

22.?
2.9
2,3
3.0
2.2
7.6

4
5
3
2
s
s

2
6
8
5
s
5I
3I

.5

.6
o

.6
,2
.4

527,4
2 194.5

5 243,0
1 639.6

465.8
7 256.9

7r3.3
570.9

1 016.9
627,4

2 23t.4

15.6

27.6

2 L04,4

6 587.4
2 198.6

883.2I 387.3
7 227.2

t 2g7,i

4 o{4.i

8
s
4
6
8
5

1
3
8I
6
7
2
2
0

III
1
8
0

7
6
6
3
8I
0
0
4

1
2I
b
0
7

7
2
0
4
6
8
2
1
2

0
7
7I
6
sI
0
0

6.1
1.5

2?.4
8.5
3.1

s.7

72,7

B.h!ndlungsläll. ls

L 751,2 2 585.9

1 045.4

Pll.lelrg. lo

r9 243.5 28 018.0

l0 208.6

3.6
2,0
3.0
1.8
6.8

a2
257
820
730
849

40

522
287
84

650
106
47
67
76
66

81

82
83
84
85
85
87

88
8S
90
s1
92
g3
s4
95
96

97

98oo
100
101
702
103

104
105
105
107
108
109
110
111
t72

I 890.3 I 698.3 I 331.5

153.8
412.3
673.9
691.7

1 892.4
39.2

535.9
263.2
81.3

650.7
96.0
37.3
74. S
76.1
56. S

21 119.S

7 792,7

147,2
213,2
716.1
628.3
657.41

33
2AS
581
?42
6S1

49

484
227

73
583
727

44
62
bb
75

41.
70,

501.
17S.
783.

o

506.
232.
64.

672.
95.
58.
68.
56.
42,

553
213
bbb
810
976
264

483
560
445
729

3
5
0
5
7
5

7
2
1
3I
4
4
0I

.5

.4

.0

.8
,7
.8

.5

.6

.b

.1
a7t,q
517.0
888,2
518.0

828
503
464
590
740
898
897
572
809

Alloemeine Krankenhäuser
Psyöhiatrische/nsurologische Krankenhäuser ...

unter 100
100 - 200
200 - 500

2I
7

19
1

500 und mehr ...
Alloemsine Krankenhäuser
Ps)öhiatrische/neurologische Kronkenhäuser ...
Ausgeeiählte Fachabteilungsn :
Chirurgie
Frauenheilkunds und Geburtshilfs
Hals-Nasen-ohrsnhsilkunds ......

31 .5

459.5
263.9

.3

.8

.9

.4

.1

.ä

652
355
133
84S
193

s9

108ungen zusailrsn

Krankenhäuser insgessmt ... 20 830.6 18 343.6

Krankenhäuser mlt ... b1s unter ... Bstten

22 862.0

968
960
725
775
336
434 7

1
2I
6
7
1

759.4
s24.8
024.4
733. 1
738.8
204.4

583.
598.
232,
605.
710.
409.

1
4
7
7

19
1

2
8
2

537. 4
836. S

6 924.7
111 559.0
22 53A.6

323.4

4
1

8

3
7
7
.7
1

4I
6

Neurologis ...
0rthopädie ...
Urologie .....
Psychiatrische 2
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Fachabteilungen zusanmen ......
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HAUSEB

n6ch Kronkenhaustypen, Fachabteilungen und Ländern

Hanburg Hessen
I Nectten- |I uurg- |I Vorponnernl

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
l,Jestfalsn

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhal t SchIesNig-

Holstein
Thüringen Lfd.

NT

5S. 7 75.7 6559.877.O 76.365.7 63.6

ziffern
10 000 Elnwohnar

42,2

bb
67
68
69
70
77

72
73
74
75
75
77
7A
79
80

97

98
99

100
101
702
103

2.5
s.8

35.8,r.:

18.6
7,2
2.0

25,3
3.9
1.9
4.3
2.5
5.8

44

1996.3 1786.3 2076,7 l§104.3 2259,8 1789,3 1996.9 1735.6 7944,2

7
7

25
1S
54

5

14
5
1

18
2
2
2
1
8

6
1

7

2
b

7
1
1
8
0
0I
5
b

I
7

34
26
67

2

16
6
1

2S
5
1
2
2
A

67.2

1.5
8.3

3L.2
26.3
64.3
2.5

16.6
6,0
1.6

23.2
3.5
1,9
3.0
1.9
6.2

7
7
0
4
5
4

4

2I
0

:

0
8
5
1
E

8

16.9
7.2
2.4

24,3
3.8

s,i
s.ä

2
72
35
20
65

5

19
7
2

23
2
2
2
2
b

15.4
5.0
1.7

10 0
2,4
2,6
2.6
2.0
6.5

s
2
5
5
7
4

0
2
2
2
5
3
s
7
0

I
5
4
2
3
4
5II

74,7

1.3
9.4

41.8
26.3
70.6
8.1

13. 1
7,3
2.0

24,9
3.1
2,5
3.2
2,5

10.0

3.1
72.2
31. 0
17.3
58.4
5.3

1.
9.

22.
32.

15.
5.
2,

21,
4.

67.8

4.5
13.3
27.4
?2.1
62,2
5.6

16.8
6.7
1.S

4
7
1
0
2

3I
4I
2
1
3
5
2

1
6
4
0
3
4I
8
7

8481
066
5
5
2
082

2
4

22
53
82.

27
5
2

25
3
4
1
2
7

s
6
8
0
0I
5
4
7

3I
5
7
1

4I
5

4
3
5

:
5
7
4
2
6
4
4
5
1

4I
2
0
6

2,7
2.?
5.8

1.9

20.9
2,0
2.4
3.5
2,7
7.3

81

82
83
84
85
86
a7

88
8S
s0
s1
92
93
s4
95
96

42,4
98.1

907.7
8S9. S

591 .6
255.2
s0. 0

668. 8
724.5
s2.a
91. 4
84.5
dca

27 785,7

256,2
204,a
565.5
609. 0

1 681.6
54.0

490.6
24t.7

53. 4
583. S
87.5
3q,7
82,3
54.5
82,4

18 113.8

31 .6
208.3
958. 5
7S8.5

1 S67.3
29.7

592.2
277,5

83. 0
694. 7
770.2
34,4
55.7
77.!
70.8

21 101.4

683.6
344.2
974
182

088
553
540
541
855
566
316
6S8
709

I

:
5
3
6II
7I
0
6

5
1

7

1

1

33
223
805
727
760

28

491.
28t.
114.
758.

66.
296.
s31.
608.
853,
50.

558.
264.
101.
688.
97,
42.
70.
95.
57.

073.2
716.0
s61.S
54.8

526.7
272,3

90. I
701. 1
110. 2
52.9
72,4
42,7
76.3

1

86.1
333.6
81S.6
546.9I 736.2
50.0

501. 4
250.0
86.9

674.2
100.7
54.9
52.1
71,2
61. 4

18 767.618 820.1

I

20 197.0

q25.9
z 476.6tS 247,0I 047.3

13 304.4
892. s

4 881,8
1 5S1.7

452.1
7 341.9

894.8
577.5
929.4
578.5

1 937.1

l0 000 Elnwohnar

2 030.0 1 865.3

28.9
295,6
615.7

1 056.1

l0 000 Elnwohnar

24 051.s 19 64S.6

510.8
265.5
109.1
5S3,2
163.11
49.5
68,2
75.0
73.8

72,5
650.9
119.6
34.6
64. {l
73,4
50. 3

8I
8
s
7
5

24.4
203.1

8
5
8
2
5
8

6
3
0I
4I
8
7I

4
1

5I

6
4
1
1
5
4
2I
2

584.6 1 31lS).7
1 368,6 3 772,7
6 105.5 7 878.0

15 S92.8 6 649.1
24 051.5 17 939.2

- 1 710.3

98
323
738
704
815

49

s31
284
83

529
83
48
63
73
5g

68.5
167,3
464.8

1 329,4
2 030.0

594
257
104
750
724
81
32
83
53

517.3
230,7

2
3
8
0

1

22 954.2

368.3
2 7t0.6

12 031.7
7 783,6

20 474.7
2 415,6

5 346.1

7 312,2

1o
I

2 228.1
2 128.4
7 S15.5
5 841.9

16 3S4.4
1 71S.4

4 325.2
1 391.3

297.6
5 926.7

578.8
654.7
898.6
407.6

2 673.4

497.
337.
139.
t27.
352.
748.

014.
878.
523.
524.
300,
500,
815.
6S4.
855.

1
8
2
4
s
6

3I
6

?
4
2I
6

2
10

8
20

5

7

7
1
7
t
1

135.2

1t2.4

76.i

23 279.9

t3 629.7

1 385.0

2 oos.ä

a2l
923
729
816
083

4

7
1

20 288,1

775,E
3 511.1
s s81.2
6 000.5

18 570.3I 697.8

5 091.9
1 700.s

597,2
7 095.4

692. S
715.8
901. 6
686.7

1 S38.1

7I
0
1
bI

3
1
4
2I
8
1
2
1 32

774,
695.
535.
325,
585.
780.
s93.
562.
297.

774.
505.
738.
900.
8S7.
329,
410.
752,
318,

7

5I

1

848
596
068
254
724
6A

736
513
483
116
675
822
748
543
043

369.
642.
982.
785.

157.
535.
65S.
?62.
1q5.
603.
785.
587.
800.

2
5I

104
105
106
707
108
10s
1r0
111
112

845.8
524
6s4
795
782
s81
683
t1l8

sII
3
5
s
52
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7 KRANKEN

7.3 Personal (umgerechnet ln Vollkräfte) 1997 nach

Lfd
Nr.

Gegenstand dsr Nache{eisung I oeutscnrano I *ro.n- |I I l.lürttemberg I

Bayern Berl in
I 

a."na.nur"ol Bremen

01

02
03
04
05
06
07

08

09
10
11
72
13
14

Personal
In Krankenhäusern mit...bis unter

unter 100
100 - 200200 - 500

insoesamt
. . .6etten

851 549 105 454 126 040

I 221
22 334
39 263
56 ZZt

118 804
7 196

75 242

072
535
223

12 695

702
1 029
4 440
5 525

72 294
397

92 759

10s 518

2 750
10 290
38 098
5q 442

101 381
4 158

755 S30

76 277
20 234
45 442
3 496

t7 237

1 001
2 603
4 737
8 88S

16 3S3
830

4 347
16 456
76 278
38 188
1 977

15 955

8S8
1 285
5 003
8 769

15 489
462

17 38S

7 377
1 894
6 605
7 574

16 733
655

4 011
72 58q
40 520
57 386

119 158
5 238

t28 779

aa
101
331
395 719
812 889
48 188

30 322
97 245

233 725
347 238
711 509
44 031

5 040
16 208
49 228
57 304

121 151
7 598

5.6

184.0

151 ,9

22,6

12,6
15.5
18.6
37.2
23.3
12.4

72.9

53. I
66.1
6S.5

7 555
10 430
39 559

An

I 811

3 179

1 298

424

8 513

2 755

4 003

L 279

1 1S7

1 468

Kenn

lo 100 Bohlnd

5.6

4.5

le 100 bllsgle

189.1

0

4

67.6

50 891

402
1 798

12 733
36 158
50 353

472

6 844

73
277

1 546
4 954
6 787

47

't
7
8I

74

227
185
263
236
154

22 796

579
3 500
8 351
s 667

20 874
1 383

2 702Arztliches Personal ..... .
in-xiänriänneüiäin mit.. :uii'üätäil : :öäiiä" "

unter 100
100 - 200
200 - 500

Krenkenhäuser

15 Nichtärztliches Psrsonal
In Krankenhäusern mit.,.bis unter...Betten

unter 100
100 - 200200 - 500
500 und mehr

500 und mehr ..,
Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchlatrische/neurologische Krankenhäussr,..

Allgemeine Krankenhäuser
Pstrch iatrische/neurologische Krankenhäuser

Pfl egediens t
In Krankenhäusern mit...

47 BLt
101 459

3 964

40 L70

3 088

655
2 233
4 480
7 863

74 579
657

94
368
96q

L 276
2 587

115

13 4S5

lb
t7
18
19
20
27

22

23
24
25
26
27
28

30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
sl
42

unter. . . Betten
341 138

13 S10
43 S76

142 586
140 665
316 253
24 787

124 500

4,
4,
4,
6.
E
4.

L52
161
226
787
743

E.
s.
5.
4,

10,

7
4
0
6

2
2

s
8I
6
s
q

168

25

22

6
5
1
7
7

0
3
8
tr
5

4S 047

729
7 527

10 587
31 204
43 566

425

17 635

110 798

7 555
20 101
34 783
48 358

LO4 225
6 539

4tl 352

6 852I 401
35 2194t 246
89 175
3 566

338

586
3 732
7 386
8 390

7A 227
1 268

I 414

294
7 582
3 732
3 905
8 6S2

7?2

3 045

8?
s?6
064
s75
873
174

534

2 937

64
538

1 074
1 261
2 720

218

5.0

8.0

744
727
738
8s5
779

81

8.2

764.2

774.4
155.1
155. 1
776.2
164.9
155.4

20.0
24.7
16.3
17. I
23.3
20,5
72,3

69. 7

untsr 100 . ......
100 - 200 ...,... 3 526I 477

21 001

1 571
4 023
6 423
8 S86

19 796r 202

5.4
4,4
4.5
4.8
6.7
5.2

75.2

180.7

L47.8

27.A

72,O
74,7
18.8
31.3
22,4
14.1

70,7

80.5
70.4
75. I

a 320

7S
267

1 585
6 389
8 250

55

6 864

345
764
834
753
459
27A

235.8

158. 2

31, 7

74, S
34,3
23.6
36,1
31. g
15.3

82,0

68. 0

200 - 500 4
11
77

29 l.ledizinisch-technischer Disnst .
In Krankenhäusern mit...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr

500 und mehr ...
Allgem6ine Krankenhäuser
Ps)rchiatrische/neurologische Krankenhäuser .,.

Allgemeine KrankEnhäuser .i,;Jöhl;i;is;iliiöffi räöis;Ää' äfiiäiÄäüä' : : :

l,{irtschafts-, Hauspersonal, Techn. Dienst ....In Krankenhäusern mit. . . bis unter. , . Betten
unter 100

100 - 200200 - 500
500 und mehr ...

Allgeneine Krankenhäuser
Psychiatrische/neurologische Krankenhäuser,..

Per€onal insoesa#t
In Kranksnhäusern mit...bis unter...Üetten

1
1
2

I
4
B

43

44
45
46
47
48
49

50

51
52
53
54
55
56

57

58
59
50
61
6?
63

64

65
bb
67
58
69
70

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und rnehr

6.0

5.2
4,7
5.3
7.3
5.9

72.L

1S5, 5

150. S
151. 1
173.6
249.5
207,0
115.6

23,5

14.0
14.9
19. 4
34. 1
24,4
11,6

74,5

61.7
63, 0
72.0
85. 0
75. 6
5't.7

I
8
1
8
o

Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrische/neurologischE Kranksnhäuser .

PersonalIn Krankenhäussrn mit..,bis unter
unter 100

insoesamt
. . .6etten

100 - 200
200 - 500
500 und nehr

100 - 200200 - 500
500 und mehr

5
5
4
0
4

747
164
223
182
154

Allgemeine Kranksnhäuser .
C-yöniä tiiscnälääuiöiögisöiä' üäiiänÄäü;;i'
Ärztliches Personal .
In Krankenhäusern mit

unter 100 ..... ,, bis unter.

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr

Allgeneine Krankenhäuser .
niyöniätiiscnälnäuroiögisähä' Kffiiänhäü;i' : : :

Pflegedienst ,... .,....
In Krankenhäusern mit...bis unter.,,Eetten

77.7

51.6
62,0
68.1

36,
73,
85,
42,
77.

75.7
65.7
59, 3
71.2
58.8
81. 1

80.5
72,4

7
s
5
1
473.8

Slatlsllschas Bundesamt. Fachssrla 12, Rolha l, 1997

Allgeneine Krankenhäuser .
Fl#niätiisCÄäÄ;ij;öioöisäiä' üili;Ääilä;
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HAUSER

Funktlonsberelchon, Krankenhaustypon und Ländern

Hamburg Hessen
I Mecrten- |I burs- |

J Vorpomnernl
| *.o.n.rn-l nneinrand-l saarrana I

I Hestfalen I Pfalz I I 'ffiR:i[- | tl:uig-l rnu'i"e'nlfullNieder-
sachsen

Sachsen

24 446 01

629 02
7 264 03
9 S32 04

72 621 05.06,07
3 725 08

1S3 873

2 735
19 119
90 730
81 28S

177 904
t5 7A7

581
1 146I 808

10 785

I 810

295
561

4 423
4 531

5.9
5.2
4.5
5.5

2
1
3I

3.S
s.7
4.9

a.z
72,4

26 057

2 777
2 649
8 904

17 734
24 7L2
1 8418

3 323

181
29tI 04tI 804

3 l4Z
164

27 953

568
2 588

72 775
72 741
27 045

868

3 335

48
248I 345

1 694
3 25S

7'7

24 617

43 953

918
4 820

17 360
21 055
42 025

1 S28

5 414

735

3A 222

7 294
5 457

77 077
14 393
35 227
2 949

4 40S

110
54s

1 802
1 S53
4 775

226

zahl

4 027

ziffern
lungställo

7.!

Baltsn

218.4

153.3

227
914

2 296
3 719
6 752

474

13 318

6 566

L A2l

11 6S7

5 831

73
532

1 S30
2 A79
5 277

143

38 539

845
4 088

15 430
18 176
36 754I 785

73 938

3 008
72 578
33 628
2S 724
68 562
5 376

8 290

2L2I 250
3 752
3 071
7 A28

464

65 6{18

2 797
11 329
29 477
27 647
60 736
4 912

24 575 62 S60 77 A62

3 109
10.583
21 951
27 3t7
57 883
5 077

3 344 7 156 2 331

230
17?
750
781

2A
257
530,,:

207
861
2t0
259

114
895
1S8
734

2
4
0

41S
063
575
517
sl5

1
5

17
24

09
10
11
72
13
7S

15

16
77
18
19
20
2l
22

23
24
25
?6
27
28

29

48
118
124tr:1

1

2S 449

254
2 019

11 038
11 178
23 119I 338

169 384

8 656
33 586
29 381t
70 200I 439

28 035

2t
91

645
2 587
3 344

2t 237

398
972

4 931
14 930
21 237

8 551

184
s10

2 193
s 664I 551

3 812 3 793 3 811

21 327

5.1 43

159,5

22 735

2 589
2 359
7 A57s 930

20 971
1 683

143
096
052
477
s53

520
2 220

10 830
11 047
23 426

791

2 481
17 100
73 693
70 111

154 785
1{ 44S}

2
7
7

77

4

1
2
4

I

1
3
3I

5.1
4.6
4,8
6.4

3.9
4.2
5.6

33 813

1 185
4 913

75 276
72 440
31 052
2 722

15 938

4S5
2 500
7 557
5 4A7

14 393
1 537

5 042

2
2
5

387
2 507

11 233
13 S05
26 33S
7 657

27 2AA

508
2 505

72 192
12 083
25 729
2 747

354

35S
575
973
447
858
496

617
2t7
585
755
356
811

15 531

6 S41 30 515

I 283
s 32S

14 455I 449
27 56A
2 947

2 978

2 218 72 167

1
4
s

55 803

2 882g 670
19 654
23 538
51 141
4 663

10 455

1 155

11 560

271
7 702
5 512
4 676

11 131
430

4 359

91
330
455
406
148
133

5 288 78 727

2 422

1 687

111
569

78 657

1 041

5.{

171.6

150.9
143.3
1s2.5
212,2
176. 5
725,4

2S 655

1 408

5,2
5.4
4.9
6.4
5.3

15.9

193.9

13S. 4
159.8
168.8
248,6
195.3
179.6

22.0

r0,2
14.7
17.6
33, I
22.7
74,7

75,9

63, I
73.3
77,9
84.8
74.7
88. 7

1
4
4I

163
847

434
058
809
8?6
226
901

690

6 470
220

675

131
519
036
98S
342
333

5.4

5.3
7E.7

173.
150.
151.
210.
175.

27.
13
77
15
2A
22
72

72

82
66
68
78
71
81

s
1
1
5
2
8

b

7
3I
8
0
s

2

0I
0
3
8
2

26
256
555
141

z
3

2

4 570I 353I 313
22 758
2 506

I 192

421
1 414
2 535
4 A2?I 615

577

10 334

556
1 883
3 700
4 196I 3s7

978

38
91

727
956
812

80
148
929
865
02_1

2
3

2
4

1
2
s
8

725
158
15S
221

62
67
73
76

6g

98 30181 31
1 256 32
z 276 33.34.35
3 140 36

37
38
39
40
41
42

104
t82
288
556

lbb
649
988
234
703
333

005

2q9
886
655
275
4S5
508

5.0
4.8
4.6
4.6
5.9
4.7
,4.5

69
339

1 s59
2 343
4 252

707

263
276
981

2 272
3 584

191

3 627

s97
st7

1 298
1 414
3 330

291

ari z.3

3 247? 364

1 101

5.4

4.5

1S3. 4 175.1

762.4

23,5

78.2

1
1
3

2
1
4

2
5
3
1

31
307
618

7 263

4.S

s,4
5.55.2

b.b
4,4
s,7
5.9
5.1

10.8

178.1

153.8
742.0
161 .5
210. I
179. 0
155.9

27.3
13. 1
14.3
77,A
28.0
21.5
13,8

73,7

73
bJ
73.7
77 ,4

3
4

5.
5.
s,
6,
5,

15.

E

4
4
5
5
5

13

3

5
8
2I
0
7

5.6

s4
45
4B
q7
48
4g

50

51
52
53
54
CE

56

57

58
59
60
6l
62
53

64

65
66
67
68
69
70

2
2
7
c
0
0

3.6
3,7
7.0
7,7
7:1

27,7

135.
138.
146,
207,

10, 3
12.9
15.5
25.4

68. 0

63.3

2
3
6
z
5

1S1.0 183. 6

r6s. z
163.0
t72.9
21S. 3
185. 6
152.5

190, S

165.0

24,3
10,8

76.6

69.4

165.
149.
z6h.
195,
tsz.

18
77
4t
25
72

7l
68
92
76
73

76

171.6

151 .9
141.5
1s5.7
274,3
772,7
158.1

19.8

72,9
14.1
16. 4
23.5
20.5
12.t
71 .6

58. 1
62,2
68, S
43,2
70.5
82,5

21.7
14.0
15,1
18. 5
23,2
22,9
11. 0

59.6

57.4
64. S
66. s
76.7
59.7
69.2

0
5
4
7
.,.

24.9

15.3
18.8
17,8,r.:

75.2

166.1
1S5.2
234.2
274.4

20,6
11 .5
76.2
19.3
27.3
21.3
13.1

7s.8

70. 5
69. 1
74,3
83.8
75. 0
83.5

29,7

1
6
0
4
6

7,7
14.3
22.6
34.6
25,7

76.0

67,2
75.7
76.8
75.7
76.0

b1
65
72

3I
:

3
7
1
7
6

St.llstlsch.s Bundesamt. F.chserls t2, Rolho l, 1997

73.5
77,2

69. 8
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7 KRANI(ETV

7,4 Ar.tllchos Personal 1997 nach Krsnkenhaustypon,

Lfd
Nr.

Gegenstand der NachNEisung Deutschland I 
a."no"ntr.olBayern BorIin Bremen

Hauptamtliche Arzts zusarmen ...
In Krankenhäusern nit...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200

7t 753

7 927
7 229

26 011
36 592
6S 415
2 299

I 127

519
785

3 291
s 532
8 870

255

804
1 005

268
330

1 181
260
15S
145
224
140

5 388
3 739
1 236
2 266
5 625
3 581

olE
166

3 882

2r0
275

1 440
1 957
3 683

195

427
98
89

722
2t2
.I.UU

48I
118

8
1 520
2 362

77
443

3 362
2 223

656
66

10 947 4 118

s2
792
s91

2 893
4 094

22

300
1185
116
727
569
tt7

6S
62
93
6S

2 465I 654
598
743

2 777
7 312

427
73

2 571

37
8S

573
1 8182 SA3

25

244
66
98
60

254
s8
37
t2
74q

1 180
1 337

s0
240

2 747
1 050

408
54

5 635

1 5S0

62
2ta
551
759

1 53{
55

178
286

45
95

203
45
30
34
38
37

1 134
456
334
473
843
453
11n

1 088

32
744
418
494

1 026
62

113
35
27

154
83
13
10
30

4
509
s79
54

204
830
477
112

2 874

Männ

857

Weib
51S

lns
1 376

200 - 500
500 und nehr ...

Atloemsine Kronkenhäuser ...
Ps)öhlatrische/neurologischE
Mit ausgeHähIten Gebietsbezsichnungen:

Anästhssiologie .....,.
Chiruroie . .;.. ., .
DiagnoStische Radiologle ....
Fraüenheilkunde und Geburtshi

',.

77
75
27
zö
92
27I
74
30
10

474
383
7t7
2t7
523
383

51

,al

48
10

7
18
29
11

2
1

15
3

747
352

4
49

456
352

13

3 755
s85
759

1 153
2 673
7 772

3S6
724I 171
177rs 720

19 859
833

4 541
23 205
19 026
5 45S

507

4AS

7?5
85
28
44

727
38
11
15
45
13

641
735
72L
266
s89
735
s4

94
362
s59
253
560
118

291
327
66

150
357
724
s3
44
68
47

743
935
388
617
673
930
216

1
3
5

10

476
625
180
567
557
375

923
248
259
320
490
239
157
7q4
245
1Sl
995
952
424
820
703
829
129
144

4 ASq

237
614

L 342
2 307
4 157

334

480
702
80

104
294
114
s3
18

727
14

1 628
2 866

a2
571

3 841
2 7gS

876
65

15 441

707
2 238
4 522
7 975

t4 724
710

1 403
1 350

339
424

1 788
353
220
i60
372
205

7 623
7 818
1 506
3 391

10 544
7 623
2 005

209

Krankenhäuser ...

6 247
8 868
1 94S
2 691s 3s8
1 891
1 181
7 223
1 900I 277

42 967
28 792
11 074
77 628
43 057
27 704
6 715

907

1

1
IfE ,.... ...,

Innere Medizin
Kinderheilkunde ......
Neurologis
0rthopädie
Psychiatrie und Ps)rchotherapiE

Zahnärzte .

Hauptantliche Arzte zusanmen .'.
In Krankenhäusern mit...bis unter...Betten

100 - 200

34 57S

971
3 151

12 851
17 606
32 474
2 176

200
500

- 500.
und mehr

All.oemeine Krankenhäuser
Ps)öhiatrische/neurologische Krankenhäuser

Hauptamtlichs Ärzte insgesamt .. '
In Krankenhäussrn mit. '.bis unter...Betten

Mit ausgeHählten Gebietsbezeichnungen:
Anästhesiologis ......
ChirurgiE . .;.....
Diagnostischs Radiologie,.
Frauenheilkunde und Geburts

unter 100
100 - 200
200 - 500 1

s
6

106 338

2 898
10 380
38 862
54 198

101 833
4 415

13 009

729
1 060
4 737
5 489

12 553
450

7 zzs
1 104

357
452

1 393
369
207
lcJ
346
148

6 908
6 10i
1 313
2 -709

8 S87
5 804I 571

232

mehrund500

73
287
564
77t
577

47

548
551
214
187
823
275
106
7q

167
7S

644
s91
688
s83
964
362
829
127

1
2l1A

logische Krankenhäuser

t

Ps)rchotherapie

10 002I 853
2 704
3 844t2 077
3 063
7 577I 347
3 071
1 394

57 687
48 651
11 907
22 769
72 262
46 735
72 784
1 474

3
2

4
2

tleiterbildung .,,...
l,{eiterbildung ......

-94-
Slall3tisches Eundasamt, Frchsari€ 12, Ralhe l, l9lr7

I ,uo"n- |I t,lürttemberg I

01

02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
72
13
14
15
16
77
18
19
20
27
22
23
24
25

28

33
34
35
36
37
38
39
40
41
s2
43
44
45
46
47
48
llst
50

5l

52
53
54
55
56
57

58
59
60
51
62
53
54
65
66
67
68
59
70
71
72
73
74
75

I.'lei
t.lei

iä;üiiäüö'::::::
terbildung ......

5
q
1
2
6
s
1

in €insr Heiterbildung

ten 6ebistsbezeichnungen :
Anäs

und Ps5rchotherapie

Mit

'üii;iüiiäffi':::.::
l,lelterbildung ......

in siner Heirsrblldung ......

einer t,leiterbildung



HAUSER

Goblotsbozelchnungen, Berufsausübung und Ländern

Hamburg Hessen
I Mecklen- |I burg- I

I Vorporraernl
| *rornrrn-l nrreinrand-l saariana I

| !',lestfalen I Pfelz I I

sachsen- l r"nr.r*rs-l rnüringenlLro.Anhalt I Holsteinl lNr.
Nieder-
sachsgn

Sachsen

2 359 1 946 01r s'22

36
138
756
992

1 887
oc

139
293

43
84

236
66
32
46
44
47

7 227
595
387
454

1 081
595
732

?2

1 397

16
108
579
694

1 355
42

141
47
34
56

192
109
t2
8

43I
768
631

50
300

7 047
630
164

15

3 319

52
256
335
686
242
77

280
340

77
150
sza
175
s4
54
87
49

933
3?6
437
754
tza
325
356

37

3 144

q2
329

1 090
1 683
3 086

58

257
4S3
80

742
432
127

41
59
75
bb

2 7t8I 026
566
760

1 818
1 016

350
41

2 7St

33
191
81S

1 148
2 777

80

2L7
101

65
101
271
131
34
13
73
13| 242

949
62

360
1 769

c41
256

49

5 335

75
520
909
831
197
138

458
s94
145
243
703
254

75
82

148
79

350
s75
628
120
587
957
606

90

1
2
5

3 175 1 1375 787 77 082

7 590

lich
2 222 4 928

lich

gosamt

3 266

1 1118

16
151
309
3U

:

110
194

35
73

196
45
15
Zö
29
33

s60
458
277
350
797
453
151

25

s0s

13
90

273*;

106
1ö
27
42

119
74

8
4

22
3

558
351

32
777
700
344
129
22

2 327

29
251
522,*:

276
220
62

l-t5
3r5
119
2S
30
51
Jb

1 518
809
303
527

L 497
797
240

47

744
621

1 538
2 625q 702

226

367
543
720
176
667
702
80

115
151

72
2 854
2 074

799
1 752
2 987
1 S03

44i
65

2 339

94
234
801

1 150
2 098

24L

241
55
40
53

777
40
27
8

72qI
859
410
58

259
022
370
3S2

32

26 0277 03672 04171 05.06
'07

142
2t6
732

1 269
2 244

702

1
3
1

-l

104
116
28
37

742
22
2A
15
34
15

624
513
133
274
790
487
89

5

464

44
10

o
13
31
11
5

72
2

155
309

s
45

415
295

6g
1

1 601

800

148
726
35
50

773
33
33
15
46
77

779
822
737
259
205
742
158

6

7L
390

7 292
7 522
3 052

118

343
403
93

104
424
74
44
51
75
47

1 867
1 308

490
827I 858

7 292
2'79
39

7 322

37
158
53S
588

1 1S9
11S

180
25
zö
45
75
2S
s
2

58
5

500
822
25

150
7 747

804
277

33

4 497

108
548
831
010
25t
237

523
428
11S
149
499
98
53
53

133
52

367
130
515
s77
005
0s6
490

72

156
1 431
7 6A2
7 813

76 322
753

1 458
2 032

527
681

2 190
408
274
302
496
326I 986

7 096
2 653
4 35S

10 070
6 S91
1 455

155

110
630
545
305
917
658

907
278
141
267
458
191

73
26

243
2L

976
6111
150
983
447
518
155

7S

t
3
6

2 365
2 250

668
948

2 64A
599
347
328
779
357

t2 s,42
11 710
2 873
5 342

15 517
11 509
2 670

230

165
895

2 605
2 t22
5 538

249

637
845
159
25q
797
1s4

98
83

165
722

3 740
2 047
7 027tß7
3 273
2 043

540
72

2 598

61
363
200
97q
366
232

288
96
55

103
195
55
36

6
104I
084
514

46
315
237
514
504

41

226
254
805
096
904
481

905
952
274
357
s92
209
134
89

26S
130
824
561
073
80?
510
557
044
113

18
51

453
1 680
2 222

199
279

81
6g

264
76
77
29
66
43

7 524
6S8
338
561

7 323
698
207

42

1 044

6
35

205
798
014

723
42
19
22
81
27
20

3
27

3
504
540

30
729
885
540
165
20

24
95

668
478
zbö

322
327
100

91
345
103
97
32
s3
46

028
238
368
630
20a
23A
366

62

1 178 26

3 124 51

181 08315 0S45 10a7 11230 7269 132A 1441 1536 1642 17
7 292 18654 13360 2047q 27
7 112 22643 23163 2419 25

25 2734 284q7 29672 30.31.32

t20 33z7 3431 3548 36139 3772 3810 3964026 41742603 43575 444S 45206 46928 47566 ß72A 4916 50

28L 58342 5S75 60
tJ5 bt369 62141 6338 6447 6562 6649 67

1 895 68t 229 6S404 70680 71
2 040 72
1 209 732S1 7435 75

200
255
3i
86

2A5
60
29
47
95
23

1 320
1 039

341
541

7 577
92S
225
38

7 04?

51
82

355
5q9
962

76

104
27
17
34
48
23
s
1

35
4

359
688

15
110
922
608
181

10

3 406

203
298
087
818
206
774

304
247

48
t20
333

83
38
48

130
27

673
727
356
651
393
537
405
57

1
1
3

1

21

2
s

5
4
1

2I
2
1

24 6728 3857 267

234
915

2 339
3 775
6 800

467

3
J

1
5
3

51 52111 53119 54843 55.56,57

1
1
3

2
4

266
2 061

77 227
11 118
23 239
1 401

1
3
3
7

4
3
1
1
5
3
1

2

1
1

2
1

3
2

1
1

2
1

1

1

2
2

608
598
160
229
78q
t4?
707
L23
275

81
723
544
857
401
009
273
833
s7

2
1

2
1

-95-
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7 KNANKEN

7.5 Nichtärztllches Personal 1997 nach Krankenhaustvpon,

Lfd. Gegenstand der Nachxeisung I oeutscntano I ouo"n-I I Hürttemberg I 
aruno"nurrolBaysrn Berlin Brenen

Nr,

qa s07

846
1 703

11 838
3S 020
47 832

503

19 760
2 227

16 441
1 697
7 292

293
7 257

734 772

I 564
24 375
42 987
57 846

126 548
8 082

117 180

a 823
72 072
44 648
51 637

772 726
5 025

a
7I

19
1

I
1

8

01

02
03
04
05
06
07

rlb

105
140
0t2
39

208
55

7
26L
722
4?4
535

424
73q
361
772

933
373
358

Beschäf tigte insgesamt

In Krankenhäusern mit...bis unter..,Betten
unter 100

200 - 500
500 und nehr . ,........

s18 078

38 137
113 390
361 333
405 218
863 852
53 688

420 308q7 007

323 801
37 208
27 073

30 181
14 155
4 759
3 9S4

72 722I 245
7 608

5 686

20 797 10 79S

100 - 200

5 294
41 110

59 986
6 722

1 568

5 516

16 041

59S
372
958
922
460
331

887
729

116
972
494
98

889

388
5S

3 599

5 209
651

7 492

76
3

1S3

263
75

19

11
45

178
16

5b
11

38
?9
15

55S

1 303

422

1 193

daruntsr !08 Pflegedienst (Pflegebere
09 dar. in der Psychiatrie

davon i
Krankensch14sstern/-pf leger
d6r. in der Ps)rchiatrie tätig

Kranksnpf lsgehel f erl-innen
dar. in dei Pslahiatris tätig

Kinderkrankenschnestern/-pf leger . ..
Sonstige Pflsgepersonen
(ohne staatlichs Prüfung)
dar. in der Ps)rchiatrie tätig

52 005
5 1?o

38 741
3 689
3 275

690
5 726

47 493
5 621
3 589

677
5 82S

4 079
558
259

62
659

212
31

ich)....
tätig zusailien ......

10
1l
12
13
74
15

16

77

18
19

20
27

22

?3
24

L'
26
27
28

29
30
31
32
33
34

35

35
37
38
39
40

41
42
43

44
45

46

47

418
49

50

51

52

53

5q

55

56
57
58

Medizinisch-technischer Disnst .
davon:

Medizinisch-techn. Assistenten/-innen .
Zytolog ieass istentEn/-innen
Msdizinisch-technischs Radiologie-
assistenten/-innen ...

Hedizinisch-technische
assistenten/-innen ...

'iuns-

Apothekenpsrsonal ....
davon:

Apotheker/-innen ..,.,.
Pharmazeutisch-technische

Ass
Sonst

Mass -innen
Masseure/-innen und medizinische
Bademeister/-innsn ...

Sozialarbeiter/-innen
Sonstiges med.-techn, PErsonal

Funktionsdienst ...,..
davon:

Personal im
Personal ln
Personal in
Personal in
Personal in

Po

dar.
Arbeits-

Klinisches Hauspersonal ..

Krsnkehtransportdienst 2
Sonstiges Personal im Funktionsdienst .,..., 12

559
838

738
345
176
80

187
205
777

7q0 400404 375
153

53
452

2A 3A?
4 136

752 177

7 632
278

15 136

24 47L
6 633

1 799

15 21St
930

35 980

92 043

42 343
7 836

22 544

69 538

6 253

?2 oaa

7 725

a8 270

69 3SS
8 5S8
2 08s

q 263
757

20 115 21 335

1 236
s4

3 075 776403 237

s 354

1 148
25

I 727

2 5S5
870

5 055

3 351

7 722

? 684
820

234

27t
375

2 031
113

484
176
54

4S0
354
7q5I 0s2

11 894

3 510
1 735

s48
452

1 74S
7 420
7 ZS3

724
137I 615

5 383

12 551

5 723
1 119

2 477

8 031

610

3 774

s56

10 86S

260
15

1 046

1 899
361

L 28q

1 157

q 377

q7

80
65

AA't
30

30
22

5
95
43

757
1 02?

2 3AA

565

1 939

81
5

427

760
792

3

233

194
4q3

2 054
702

774
135

45
597
446
65S

10 057

13 957

1 800
3 03q

4 323
950
347

3 819
3 035
5 19S

64 205

s5 139

1

485
20L

59
50

7l
722
122

77
29

205

256

737

72

725

79

896

800
92

541
146
385

o
1

167
202
t47

14
2

802
256
598
665

738
206
658

1

l,,lirtschaf ts- und Versorgungsdienst
darunter:

Personal
Psrsonal

der Küchen
der l,{äschereien ...... 6 S5S 1 595 83S 497

1 656 361 135 S4

Technischer Dienst .

vemaltungsdienst ....
Sonderdisnste
Sonstiges Psrsonal

Personal der Ausbiidungsstätten

Schiiler/-innen, Auszubildende zusarmen,,.,...
darunter für:

Krankenpflege 8
1

3 269

I 710

779

4 169

I 044

12 492

7 627

4 561

578

943

374

3 946

3 405
226

tro

636

1 688

726

2t7
149

2 725

1 S39
61
25

Kinderkrankönpflege
Krankenpflegehilfe

-96-
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0psrationsdienst .....
der Anästhesie
der Funktionsdiagnostik
der Endoskopie
dsr Anbulanz und



HAUSER

Personalgruppen/Beruf sbeelchnungen und Ländern

Hanburg Hessen
I uecrren- |I burs- |I Vorpormernl

I *.orr"rn-l nneintano-l saarrana I

I Hestfalen I Pfalz I I

sachsen- l r"nrrr^rn-l rnüringenluroAnhalt I Holsteinl lNr.
Nieder-
sachsen

Sachsen

1 5046 480
1S 585
15 493
39 657
3 3s4

20 629
2 070

216 S08

3 213
22 405

104 134
86 756

198 738
17 955

103 564
13 081

80 957

3 553
14 538
36 586
26 280
75 156
5 791

38 208
4 092

26 028

4S5
1 305
6 071

18 156
26 024

923
557
245
286
905

556
767

E 492

30 39S
3 481
2 346

381
3 598

I 865
230

7L 757

58 584 16 586 43 062 14 739 4t 828 26 572

975
4 531

7 299 16 710

27 753

3 264
2 803I 576

72 170
25 661

7 974

12 824I 700

s 844t 727
1 131

q83
1 158

691
81

919
179

43

42
s4

474
26

119
2A

3
145
96

145
757

720
456
105
115

335
304
207

200
110
340

23 772

685

01

02
03
04
05
06
07

46

47

48
49

50

51

52

53

54

55

3 597
12 003
?4 3t2
2A 67?
63 011
5 573

30 883
3 62S

23 942
3 009
2 399

u7
2 564

1 978
144

77 777

6S0
18

1 048

1 571
457

lls
177
275

7 127
66

384
78
20

328
167
443

5 384

6 799

2 7tq
ss0
255
264

847
737
538

436
183
972

3 S43

6 424

3 2q6
831

1 615

4 998

428

L 7?3

557

6 857

5 344
550
225

230
2 002
4 574

"nl
7 243

880

6 085
751
332
84

721

105
45

3 289

435
lb

392

453
164

48

48
68

317
8

15
8
1

51
36
62

L 332

1 86S

547
300
728
61

235
108

oo

94
36

s60

543

I 327

s29

1 527

107

164

108

7 972

2
1
1

600
371
776
825
722
850

1 290I 840

Ll 252
1 118

2 915

800
418
109
88

364
260
207

726
343
407

2 018

1 962

1 058
95

654

2 L72

302

277

254

2 078

s80
7

520

565
298

75

72
151
609

19

350
34I

146
115
221

2 920

4 299

1 40S
674
231
275

480
442
416

252
5S

q97

2 042

4 498

2 215

57
3

234

320
84

21

22
4l

154
27

58
l2
64
45
75

1 088

1 535

451
200

30
67

219
oo
81

54
25

380

924

1 544

19 552
1 952

15 735
1 589

a?5
195

2 367

625
159

7 427

357
tz

a77

1 635
383

100

13S
144
957

42

5?
33

2
178

bb
223

2 616

4 966

1 51S
826
355
207

753
380
377

227
277
682

s07

2 6Sl

989
274

7 374

3 501

261

1 149

295

4 456

3 447
446I

5415

7 L02
2t0
54

76
80

490
68

13
11

90
42

110
1 953

3 111

991
q04
225
108

451
253
179

744
56

48S

753

2 026

950
143

769

2 351

757

346

163

2 145

1 769
196

1S

10 354 08905 09

323 1559 16

7r7 4329 S4360 45

475
266
445

723
104

56
57
58

08
EC

6 772
468

243
415
235

33
785

509
20

1S 612co orE
I 903

25

L2 178I 273

317
7l

4 891

143
13

L7 297

4 586 4 209 t7

3 097 2 q90 35

8 468
867
728
143

7 020

I 036
702

4 52A

259
6

451

1 014
305

74 774
10 oss
8 178
L 362
s 947

15
1I
1

I

II
1

810
004
384
s1

657

706 10778 11301 7253 13024 t4I
10 663
1 571

35 365

757
5b

130

157
268
363

89

452
48
30

252
375
410
283

794
400
q37
348

a2s
452
753

459
237
742

1 131
68

235
7

449

tza 18
-19

538 20

s35 2721t ?2

57 23

68 2q92 25514 2648 27

26 2A17 2923084 3150 3298 33552 34

82

80
143
502
24

104
47
t7

t27
L07
185
385

I

1 286

7 420
555

3 583

I 188

1 600

5 723

653

2 072

703

7 352

3 585

7 086

21 464

70 258
1 573

16 123
2 3q7

500

1 266

2 555

774

1 769

1

I

5 736
7 473

425

378
570

2 546
zts

t 21A
224
153
879
931| 237

15 564

3 1S7
2 250

4

2
1

8 133 27 377

2 010

599
080
016
009

6
3
1
1

778 36357 37274 3893 39

338 40204 47181 42

1

2

518
467

23Zb
750

4568
58

833
151

1 265
185

4 805

16 554

1 423

4 S29

1 666

21 294

s49

2 578

289

906

411

4 777

3 826

525

? 0a2

246

572

227

2 591

699

1 S21

175

72L

18

z 767

1 906

365

1 070

a7

127

L27

1 585

678
225

44

1 ?45
251
85

2200
205

36

428
423
181

452
316
100

395
2L5
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Allgemeiner Überblick

Kran kenhäuser -Kostennachweis-
Selt 1996 werden die Kosten ln den Krankenhäusern in
Deutschland nach dem Nettopriruip, d.h. ohne nichtstationäre
Kosten (Wissenschafrliche Forschung und Lehre, Ambulanz
usw.) erhoben. Aus diesem Grund sind die nach Kostenarten
gegliederten Daten nicht mehr mit den Ergebnissen der Vorjahre

vergleichbar. Lediglich auf der Ebene der bereinigten Kosten ist
eine Vergleichbarkeit gegeben.

Die bereinigen Kosten slnd die Kosten, die die Kankenhäuser
Uber Pflegesätze vergütet bekommen. Diese pflegesatzfähigen

Kosten eneichten 1997 die Höhe von 95,2 Mrd. DM. Gegenüber
dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung um 0,7 Prozent.

Bei der nachfolgenden Analyse der Kankenhauskosten werden
die bereinigten Kosten auf die von den Krankenhäusern er-
brachte Zahl der Pflegetage und die Zahl der vollstatlonär behan-
delten Patienten bezogen. lnsgesamt stiegen die Kosten je Pfl+
getag um 2,7 % aul 557 DM im Bundesdurchschnitt. lm früheren
Bundesgebiet einschl, Berlin betrug diese Steigerung der Kosten

2,5%.und in den neuen Ländem 3,8%. Während 1996 die
Kosten ie Pflegetag in den neuen Ländem 86,8 % der vergleich-
baren Kosten im frtiheren Bundesgebiet einschl. Berlin aus-
machten, erreichten sie 1997 88,0 % des Westniveaus.

Die durchschnittlichen Kosten für einen vollstationären Behand-

lungsfall sanken 1997 im Bundesdurchschnitt um 1,1 % auf
6139 DM. Die Abnahme der Kosten je Behandlungsfall im

Vergleich zur Steigerung der Kosten je Pflegetag erklärt sich
durch die Zunahme der Zahl der behandelten

Patienten bei der gleichzeitigen Abnahme der Zahl der Ptleg+
tage aufgrund der Reduzierung der Verweildauer im Kranken-

haus. Die Kosten je Behandlungsfall in den neuen Ländern sind

1997 auf 85,6 % des Niveaus im frtiheren Bundesgebiet einschl.

Berlin angestiegen. 1996 lagen sie bei 84,6 % der vergleichbaren

Kosten im frtlheren Bundesgeblet einschl. Berlin.

Werden den pflegesaEfähigen Kosten noch die weiteren Kosten

der stationären Behandlung hinzugerechnet, wie die
Kosten für vor- und nachstationäre Behandlung und für Wahllei-
stungen, so ergeben sich NetteGesamtkosten von 97,7
Mrd. DM. Davon entfielen 65,5 Mrd. DM (67,1 %) auf die Perso-
nalkosten. Den größten Kostenblock beim Personal stellte der
Pflegedienst mit 25,9 Mrd. DM, dies entsprach ilber einem

Viertel (26,5 %) der NettGcesamtkosten der Krankenhäuser. Auf
den ärälichen Dienst entfielen 13,8 Mrd. DM oder 14,1 % der

NettoGesamtkosten.

Die Sachkosten betrugen 1997 31,3 Mrd. DM, dies entspricht
32,1 % dq Netto-Gesamtkosten. Die größte Ausgabenposition

bel den Sachkosten bilden die Kosten für den medizinischen Be-

darf mit 15,4 Mrd. DM (15,8 % der Netto-Gesamtkosten).

Neben den Personal- und Sachkosten finden in den Budgets
noch die Zinsen für Betriebsmittelkredite (0,1 % der Netto-Ge-
samtkosten) und der Ausbildungsstätten (0,7 %) Berücksichti-
gung.

Die NettoGesamtkosten der Krankenhäuser entstehen im Zu-
sammenhang mit der voll- und leilstationären Behandlung von
Kankenhauspatienten. ln den Netto-Gesamtkosten der Kran-
kenhäuser sind ab€r auch Leistungen enthalten, die nicht über
die PflegesäEe vergütet werden. Hieöei handelt es sich bei-
splelsweise um die Kosten der vor- und nachstationären Be-
handlung, Kosten für nicht abgestimmte Großgeräte sowie
wahläztliche und belegärÄliche Leistungen. Um die bereinigten

Koslen der Kankenhäuser zu ermitteln, werden diese Ausgaben
von den NettGcesamtkosten abgezogen. Die Gesamtposition
der Abzüge machte 1997 2,5% der Netto-Gesamtkosten aus
(2,5 Mrd. DM). Die größte Position ('l ,4 Mrd. DM) waren dabei
die Kosten für ärdliche und nichtärztliche Wahlleislungen.

Während ln den allgemeinen Krankenhäusern in Deutschland
1997 durchschnittlich 5977DM Kosten ie vollstationärem Be-
handlungsfall entstanden, waren es in den psychia-
trisch/neurologischen KIankenhäusern 1 3 41 0 DM.

Gegenüber 1996 sind die Kosten je Behandlungsfall bei den
allgemeinen Krankenhäusern um 0,9 % und bei den psychia-

trlsch/neurologischen Kankenhäusem um 9,0 % gesunken. Die
Uberdurchschnittliche Kostenabnahme bei den psychia-
trisch/neurologischen Krankenhäusem ist verbunden mit einer
stark verktiräen Verweildauer.

Die öffentlichen Krankenhäuser hatten bei den allgemeinen

Krankenhäusern die höchsten Kosten je Behandlungsfall
(6 328 DM) vor den privaten (5 627 DM) und den freigemeinnllt-
zigen Kankenhäusem (5 486 DM).

Die h<ichsten bereinigten lGsten Je Behandlungsfall wies 1997
Berlin mit 9'l22DM auf. ln Berlin lagen die Kosten damil um

48,6 % über dem Bundesdurchschnitt. Sie sind gegenüber dem
Vorjahr um 4,0 % gesunken. Die zureithöchsten Kosten ie
Behandlungsfall hatte 1997 Hamburg mit 8220DM. Hamburg
befand sich damit um 33,9 % über dem Bundesdurchschnitt.
Gegenüber 1996 fielen sie Kosten ie Behandlungsfall im Ham-
burg um 6,1 %.

Von den Flächenländem hatten Baden-Württemberg (6 329 DM)
und Hessen (6 285 DM) die hdchsten Kosten je Behandlungsfall,
sie lagen damit um 3,1 % bzw. 2,4% über dem Bundesdurch-
schnitt. Brandenburg (5 287 DM) und Mecklenburg-Vorpommem
(5 202 DM) wiesen '1997 die niedrigsten Fallkosten auf.
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7 KRANKENHAuSen
7.5 Hauotkostonarton der Krankenhäuser

Eckdatenverglelch 1996 und 1997

i___:::il:::___ I

I rll lveränd.l
| 1ss6 | 1es7 

le"o.tsssl

Früheres Burdesoebiet
einschl. BerIin

Neue
Länder

Gegenstand
der Nachxeisung 1) Veränd.

9e9.1996x

Veränd.
9e9.1996z

1)
1996 1997 1995 1997

Personalkosten zusarmen
Ärztlicher Dienst .....
Pflegsdienst
l''ledizinisch-techn. Dienst ......

Sonstiges Personal
Nicht zurech. PersonalkostEn ...

Sachkosten zusanmen
Leberlsrnittel
Medizinischer Eedarf .
daruntsr:

ArznBimittel
Blut, BlutkonservEn
urd Blutplasma

verbond-,Heil-, HilfsmittBl ..Irztliches u. pflegerisches
verbrauchsmat., Instnjmente .

Narkose- u. sonst. oP-Ssdarf .
Laborbedarf

l,'lasssr, Energie, Brennstoffe ...
t,lirtschaftsb8darf ....

Krankenhäuser insgesamt

AufgEstellte Bsttsn ....
Pflegstqe in 1 000

Behandlürgsfä]le .....
Ven{eildauer (Tage) ...,

vemaltungsbBdarf ....
ZentralE VErr{altungsdienste .. . .
Zentrale Gemeinschaftsdienste . .
StsuemrAbgaben,Versictlerungen .
Instardhaltung
GebrauchsgUter
Sonstiges

Zinsen f. Betriebsmittelkredlts ..
Kosten dor Kranksnhäuser zus. ....
Kosten dsr Ausbildungsstätten ....

Nstto-Gesantkosten .. .

Abzligs zusammen ...,,,.
Vor- u. nachstat. Behandlung ...
Ärztliche undnichtärzt]. Wahlleistungen .. . .
Ubrlge Abzügs

Eereinigte Kosten ...
Zusätzliche Selbstkosten

Ko§ton

I 000 DM

0.2 s6 386 544 56 324 2201.9 11 814 7660.3 22 325 951
-0.1

863 S{5
375 4:K,

3 348 729 3
163 281
525 S0 635 201

va 744 117 165

82 385 7!l:l 82 530 525

626 542 624 546

83 072 275 83 155 r71

2 316 605 2 795 784
116 471 90 918

I 321 54s 1 362 670
878 1189 7e. 756

80 595 570 80 959 387

275 08fJ 319 0S6

Grunddaton

65 398 715 65 518 64s
13 550 7311 13 804 684
25 A08 743 25 888 270
7 481 S33 7 452 904
5 819 419 5 Sl7 597
1 552 895 7 457 3q2
4 443 694 4 250 196
1 4S7 83S 1 505 952
3 988 254 E 027 727

344 035 313 500
4118 358 409 331
s72 A74 481 140

10s 936
421 7AL

904 347
881 069
378 377
115 718
220 442
698 S3S
389 39S
189 632
000 702
275 707
197 537
810 582

I 194 42s
2 037 673
3 561 071
1 186 663

814 208
140 561
440 213
232 786
614 322
45 614
54 264

11 773 011
22 327 200
6 256 241
5 lft' 389I 316 781
3 819 983
7 273 786
3 40S 406

2ül a87
355 067
412 0S0

299 702
019 495
409 734
988 2S1
261 Sl5
375 s31
2S5 650
393 0&tqot sre

890 794
337 940

610 020
535 506
130 280
78St 258
6t7 271
430 6s5
367 314
i82 735
EStt 245
585 515
16:t 532

5
1
?
1I

I
1
1
1
2I

19470351
7
o
2I
0
7
7
7

5
2I
1
2
3
3
7
I
2
5

0

-0.
1.
0.

-0.
I

-6.
-4.
0.
1.

_o
-o
2.

1.
1.

-1.
-2.

1.
_E

-s.
-0.
7.
0.L

_o

07? 772
s35 367
482 793
t82 231
799 S24
153 161
455 402
235 924
672 123
47 385
5A 275
71 388

063 731
358 076
486 7q9

574 146

225 452
82 653

275 892
234 479
23? 489
331 569
598 756
277 432

19 1S3
7 026

155 578
bJö JbZ
39 057

2.
4.
2.
2.
1.

-1.
1.

_1
15.
-1.

0I
2
1IFunktionsdienst ,.. 1,7

-6. I
-4.

0.
1.

-8.
-8.

1.

1.3
-7,9
3.
1.
2.

-1,
-1.

0.
-4.
-4.
-1.
7.

-a
3.

1
1
1
1

2I

1I
2
8
5
8
3
2
5
2
4
3

1
1
1
2
3
1

1
4

6
5I
3I
3

Klinischss Hauspersonal
I'lirtsch.- u, Versorgungsdienst .
Technischer Dlenst ...
Ven{altungsdienst ....
sondErdiensts

1
5
0
s
7
8

-8.2
-3. 3
-1.3
0.s

-3.7
-1.8
-3.369 050

5 255 843t.3 25 870 q05 26 08§t 2390.4 1 63S s81 1 ffi.l 752
L.S 72 744 l$t 12 841 761

1.3 2 954 795 2 58,4 !J77

30 934 136 31 3q5 082I 998 057 2 005 964
15 230 948 15 440 020

3 628 941 3 676 518

572 069
611 534
115 632
823 78
673 003
473 220
387 837
190 962
859 872

0.8 5
1.10.4 2

1.0

385 222
2 5S8 25S

6S1 541

213 143
83 841

294 327
245 562
258 097
326 450
503 211
268 285
22 044
5 897

146 457
589 5S2
34 006

3.8
7.6
4,5

2,6

1 095 397
458 087

I 2.q
-10.0

-2.8
1.4

6.7
4.7
6.7

I 847 361
1 8{6 017
1 349 11S
2 155 332
3 269 759I 684 652

407 030
1S7 S89

1 016 450
3 987 091

20? 338
744

t44
98 477

694

97 171

2 589
153

1 335
1 100

94 582

344

492

545

397

242

639

233
253

977
004

406

676

2 269

5S3 743

174 313

75 231 477

11. 4

-7.8
0.5

-0,2
0.5

-4.5
-25,9

3.5
-11.5

0.7

7,L

0.2 t4
-0.3
0,2 74

2.4

0,3 13

16.0

-0. 4

-2.3
-2,7
1.6

-3.7

158

15

091

67

15S

272
36

74
221

886

59

932

761

664

700

365

528
742

332
515

736

588

311

98 842

28 807

2 574 552

71.2

-6.5
8.0

-t2.9
10. 3

2.7

2.7
0.4
2.6
0.8

-38.3
53. q
3.9
2,7

-28,2

-1.0
-lo

-1 1

2,A

-3.7

96

133

s96

692

58S

470
113

384
972

278

369

262

98S

533

522

624
516

650
357

898

091

14

14

74

175

16

465

67

534

274
22

27
230

259

49

380

0s7

355

986

351

840
6S8

980
161

511

995

97

2

1

95

Ä,2
-27.9

3,1
-15. 5

2 258

580 425

u0 slg
15 510 578

11.0

Anr!hl

-0.5
-2,2

-3,7

1 958

494 901

145 506

72 657 325
11.5

1 950

483 440

t42 420

72 86C 45t
11. 1

-1 .9

1,8

308

96 985

28 499

2 646 tzB
10.8

Kennzlflern
DM

Kostefl (bereinigte) Je:
Kranksnhaus

AufgEst€Iltem Eett ....
Pfleg8tog

Behardlungsfall .......

41 584 521

159 2t9

543

6 210

42 L69 5?4

164 050

557

5 139

41 213 315

163 0511

555

6 375

41 517 634

167 1l6s

568

6 2S3

r.2
3.0

2,7

-1. 1

3,7
4.7
3.8

-0, 1

0.7 44 651 885 46 297 115

2,7 140 4S4 L47 028

2,5 442 500

-1.3 5394 5389

l) ohns zHei allgemelnE Krankenhäuser mit unter 50 Betten in Hessen.
EinschließIich berichtigter Herts für BerIin und Brandenburg
bei den oorunter-Positionen im medizinischen Bedarf.
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7 KRANKENHAUSER

7.7 Hauptkostonarton doj Kranl(enhäusor 1997 nach T?ägern
Deutschland

Kranken-
häuser

insgesamt zusammen öffent-
Iiche lfre-igenein-lI nurzlge I

private
Ps\rchiatr.
unä neurol.

Kranken-
häuser

oar. allgemeine Krailkenhäuser
Gegenstand der NachHeisung

Kosten

I (x,O DM

Personalkosten zusarmEn .
Arztlicher Dienst ..,,.
Pflegedisns t
Medizlnisch-techn ischer
Funktionsdienst .......

Eedarf

Brennstoffe

Zentrale
Zentrale

, Vers

Zinsen fur Betriebsmitteliredite ..
Kosten dEr Krankenhäuser zusanmen

Kosten dsr Ausbildungsstätten

Abzüge zusammen

Netto-Gesamtkostsn ...

65 518 645
13 804 684
25 A8A 270
7 452 504
5 917 597! 457 342
4 250 136
1 505 S52
4 027 727

313 500
409 331
481 140

31 345 082
2 006 964

75 440 020

3 576 518

61 865 097 37 548 184 21 3s5 100
13 291 568 8 163 203 S 550 232
24 039 570 14 323 693 I 582 7467 057 470 4 399 944 2 310 185
5 754 537 3 488 023 2 011 909
1 352 98S 849 002 413 855
4 040 495 2 453 354 1 380 4S6
7 424 346 936 07s 430 s85
3 815 397 2 265 0S? 1 326 153

287 870 169 431 101 888
383 865 259 684 107 955
417 010 240 679 138 694

892 446
880 5S5
360 235
013 618
102 001
633 270
35S 513
176 751
970 385
0s3 859
193 686
766 S63

614 238
503 524
840 068
386 684
757 735
103 858
274 517
81 535

209 402
24 237
24 851
63 ?73

884 559
726 32t
178 540

11 850
469

17 958
101 363
117 58q
63 929
29 409
72 679
29 808ß0 472
3 516

42 939

109 940
123 608
46 219

100 292
772 80A
111 390
28 402
L7 452
62 562

167 ,1179

17 649

577 2A7
535 975
325 015
878 488
202 774
604 832
97 172
70 r70

389 674
294 080
53 279

2L7 224
121 013
989 001
234 838
726 475
917 C48
233 S3S
95 139

518 248
532 300
122 758
465 31S

3

1I
961 813
578 133
733 232
357 279
254 605
90 132

206 645
57 246

225 148
16 490
76 226
37 637

2

KlinischBs Hauspersonal
Hirtschafts- und Versorgungsdlenst ..
Technischer Dienst ... .;....
VsrHsltungsdienst ....
Sonderdisnsts
Sonstiges Personal
Nicht zurechenbore Psrsonalkosten .,

30 450 014
1 879 008

15 260 961

3 612 083 208 493
4Sl 902
27 880

102 742
258 425
124 t74

800 839
266 818

10s 566
418 812

18 50S 669
1 014 093I 549 511

2 300 847 I

10 098 S51
720 150

E 767 337

I 841 3S3
745 764
944 113

1

1
1
1
2
3
1

1

1
1
1
2
3
1

4

109 336
421 787

904 347
881 069
374 377
115 718
220 482
6S8 g3S
38S 3SS
189 632
000 702
275 107
1S7 537
810 582

728

92 443

660

93 103

2 387
L12

1 357
s0l

72

56 130

406

56 537

1 410
70

608

451

757

2L2

872
430

67 391 614

181 03S

6t2
6 328

227

41

31 4S5

238

31 733

80

l4
4 818

14

4 832

594

970

777

675

851

96 733
3 446

56 343
36 944

4 736 118

227 383

3A2

31 603

s 263 S90

841 694

11,0

12 3S8 21s

149 883

511

5 627

63 718
370

2 855

,q 435

4 503 233

32 313

4 535 545

88 430
693

77 203
70 534

4 44? 775

11 671

200

39 511

12 262 082

331 616

37.0

?2 235 577

t12 554

5bJ

13 410

1
4 2

133 262

96 S96 S89

692 533

97 68S 522

q2 789 574

184 050

557

6 139

392 748 082331 592 360

55 126 340

8A 777

818

304 500

90 004 337

I 77? 094

10.3

474 042
39 047

552 968
272 026

30 859 873

43 732

420

204 811

s9 388 224

5 625 175

10. 6

37 G33 992

150 675

520

5 486

648

759

220

979

647
924

051

06s

727

794

s15

2 470 624
113 615
384 650
972 357

Behandlunglichs I'lahlleistungen

Bersinigte Kosten

Zusätzliche Selbstkosten

Aufgestellte Bettsn

Pflegetage

Behandlungsfälle ,.. , ,

Very,reildauer (Tage) .

Kosten (bereinigte) Je:
Krankenhaus

Aufgestelltem Bett ...
Pflegetag

Behandlungsfall ..,...

95 218 8S8

36S 0S1

so 722 332

357 285

Grunddat6n
Anail

2 25a 2 020

580 425 540 914

u0 s18 633 a158 656 551

15 510 578 15 178 S82

11.0 10.5

Kennzlffern

44 912 046

76't 720

512

5 977

Strtlstischas Bundasaml, Fachssrls 12, R.lh6 l, 1997
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7 KRANKEN

7.8 Hauptkostenarton 1997 nach

Lfd.
Nr.

Gegenstand dsr NachHeisung Deutschland Baden-
l,lurttemberg I 

e"unornor.elBayern Berlin Bremen

100 -200 -
500 und

01

02
03
04
05
05
07

08

09
10
11
12
13
14

15

l6
17
t8
19
20
27

22

23
24
25
26
27
28

29

30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
4t
42

43

44
45
1ts
47
48
49

Personalkosten zusarmen
In Kranksnhäusern mit...bis unter...Betten

unter 100 s9 725
237 807
58S 544
668 660
454 602
90 527

I 743 822

625 723
1 782 860
3 157 064
4 L79 775I 274 252

525 963

1 955 113

824 957
3 172 497
3 275 566
7 555 985

318 082

1 632 197

85 518 645

2 463 330I 029 58s
28 498 505
28 52L 227
61 865 097
3 614 238

13 804 684

45 438
124 080
152 863
324 247

802 547

I 238
35 808

197 376
560 526
795 633

5 694

93 625
333 563
634 819
893 006
a82 342

108 516
150 659
654 618
708 405
582 333q9 344

3S1 713| 543 207
5 508 155
5 361 60St

13 2S1 558
503 524

95 583
354 492
85q 057
045 600
242 S?l
117 311

5 287

11 211
4 861
4 949
5 4S4
5 171s 244

431
1s'2
996
477
0a2
069

7
t2

7
sI

t4

651
006
504
324
a28
310

4
t
E

7
E

13

7 875 0qt
607 027

3 752 872 1 545 130

335 64S

L2 264

Kos

I 000

840 579

274 492

Kenn

DM

178 662

167 992

5 68s

100
200
500

66 107
153 648
933 118

2 59S 998
3 711 014

36 194

38 27t
140 399'462 77A
272 388
900 903

Allgemelne KrankEnhäuser
Psyöhiatrischs/neurologischs Krankenhäuser ...
Arztlicher Dienst ..
In Krankenhäussrn mit...bis unter...Bett€n

und nehr ....

unter 100 ....
100 - 200
200 - 500
500 und hehr ...

Allgeneine Krankenhäuser
Psychistrische/neurologlsche KrankEnhäuser ..

785 775

62 729

77 402

603 589 323 496

18 05S
93 389

241 683
250 557

100 043

558 012
45 576

351 354

735 757

26 569

387 680

411 594

401 836

71 954

3 876 6S5 L 322 604
mit. . . unter. . . Eetten

Bettsn

25 AaB 270

I 012 400

3 l1q 90{

227 953
337 037I 307 788I 242 728

2 959 136
155 387

unter 29
58

33S
8S5

1 305
16

1 913

228
148
2Bt
966
107
143

835

568
022
s79
768
778
427

100
200
500

3 327 389
10 887 969
10 860 513
24 03S 670
1 840 068

31 345 082

259 180
741 5S7
284 077
5S1 842
626 547
249 003

259 491
773 782

7 427 032
2 054 369
4 394 7S0

118 520

2 372 50q

320 SS0
3?6 7A3I 305 644I 580 773

3 442 5S9

13 689
83 512

79L 372
575 864
862 011

2 077

107 S73
351 382
755 133
148 015
345 897
26 402

88S 683
2 575 695
4 620 874
6 2A4 502

73 775 337
651 943

105 211
294 673
382 538
851 105
574 715
46 906

862 081
488 253
477 626
107 440
294 572
628 477

6
13

mehr 1
3Allgsneine Krankenhäuser

Psyöhiatrische/neurologische Kranksnhäuser ..,
Sachkosten zusamnen ... . . .........':
In Kranksnhäusern mit. . . bis unter. .

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr ...

Alloemeine Krankenhäuser
Psyöhiatrlsche/neurologische Krankenhäuser ...

bis unter...Betten

Netto-Gesamtkosten ..
In Krankenhäusern mit bis unter...Betten

untEr 100 ...

150 594

30 893
51 263

120 609 67 867
184 915
380 7S9

6 881

il 4S7 755 14 370 695 5 723 037 2 q02 A86 1 19S 793

105 51S
296 444

3 534 1S0 4 514 075 83S 320

47 383
t22 856
275 760
393 321
872 75L

95 730
363 804
871 361
070 992
?45 taz
117 705

1 151 821
3 589 168

71 744 733
14 859 360
30 450 014

884 559

15 440 020

458 711
7 657 232
5 470 294
7 453 784

15 260 961
176 540

s7 689 522

926 532
1 158 757
4 512 452
4 900 024

11 085 761
409 559

3 6118 154
11 714 852
38 550 703
43 775 803
s3 103 S79
4 535 s45

s5 218 898

3 568 273
11 458 613
37 560 4s9
42 631 554
s0 722 332
4 447 175

167 998

140 631
133 201
155 358
203 605
172 025
102 850

558

494

5 139

5 280
5 424
5 581
7 115
5 977

13 410

50

51
52Eä
54
55
56

57

58
59
60
61
62
63

611

65
66
67
68
69
70

164 050

7?A 445
138 03Sr
145 784
201 094
767 7?0
112 554

557

449

164 4183

t?3 472
133 sgo
151 833
206 744
167 651
116 925

557

425
449
513
655
560
370

5 981

10 759

86q 536

I 411 519
3 909 555
5 658 176

46 S54

135 958

775

s1 040

1 726 873

137 S09
133 083
605 490
850 391
711 679

15 125

1
2

200
500

- 500.
und mehr

2

Bereinigts Kosten .
In Krankenhäussrn mit. . . bis unter. , . Bstten

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr ,,.

Alloemeine Krankenhäuser
PsyöhiEtrische/neurologische Krankenhäussr ...

11 168 196

902 710

13 929 400 5 633 s26 ? 359 732 1 L74 704

1 133 810 2
4 390 727 4
4 740 94S

10 764 143
407 628

1
3
5

1
2

Kosten (berelnigte) Je:
Aufgestelltem Bett ...
In Krankenhäusern mit.,.bis unter...Betten

unter 100

140 443

197 079
125 930
126 8S9
156 223
142 593
109 025

s7a

674
430
440
522
487
361

272 835

159 411
292 6?S
168 110
232 302
273 547

200 - 500
500 und mehr ...

Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrische/neurologische KrankEnhäuser ...
Pflegetag
In Krankenhäusern mlt. 6ilüiä;: Betten

100 - 200 .,.

untsr 100
100 - 200

unter 100
100 - 200

472 450502 527

620

582200
500

- 500.
und nehr

Allgemeine KrankEnhäuser .,.
Psychiatrische/neurologischs
Behandlungsfall,,,...
In Krankenhäusern mit...bis unter..,Betten

568
572
363

I 122

678
5811
32r

6 719

200 - 500
500 und mehr

Slrllstlsches Bundesaml, Flchs.rie 12, R6lha I, l9!17
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6 329

6 155
5 119
5 902
7 265
a 2L5

72 278

Medizinischer Esdarf .
In Kranksnhäusern mit.

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und mehr ...

Allggmeine Krankenhäuser
Pslchiatrischs/neurologische Krankenhäuser ...



HAUSEß

Krankenhaustypen und Ländern

Hamburg Hessen
I Mectten- |I burs- |I Vorponnsrnl

| *.o.n.rn-l nneintano-l saarrana I

I l.restfaten I eratz I I

sachsen- I s"nr..^io-l rnurinoenllraAnhalt I ttotsteiiI 'lNr.Nieder-
sachsen

Sachsen

123740L 8064534 7527272A 3020723 1074872 2851574 18S8666 1S54462 1651554 01

245 195 092130 1 s58 755
562 184786

473
7 q84 795
6 024 087

13 9S7 303
1 260 361

1 263 352 3 252 477 274 293 380 337
3 161

33 982
70 578

!74 734 253
s95

057
378

42 57t 02
88 5S0 03

718 159 04
872 325 05.06

'07

207 865
225 142
763 8311
757 620
794 392
i51 666

411 917

36 319
169 001
840 567
452 775
842 467
55 1gg

414 856

57 531
371 275

1 179 957
1 302 811
2 757 76t

100 414

94 055
437 932

7 392 20EI 0s5 s23
2 825 634

191 078

623 642

217
050
802
934
639
425

08

09
10
11
12
13
14

15

87 51Sr 18 372 16
92 2q2 36 747 77

331 436 296 777 18
288 119 28S 793 19
779 732 , 20
78 411 . 21

s14 509 97S 736 22

62 472 37
133 346 38
091 116 39
358 531 40.41.42

302 630
322 552

1 0s7 682
1 170 443
2 692 677

190 100

61 605 Sq
L32 531 45
072, 057 46
319 769 47.48.49

298 387
317 084
072 01S
153 547
642 223
784 228

1
2I
5

15 820
148 467
331 08S

281 855

tan
DM

1 916 317 4 80S 770

684 563

13 710

222 207
817 518
809 195
950 850
445 355
364 415

s75 231

31 544
140 660
347 444
455 084
922 S36
52 236

3 134
13 568
9S 2S4

257 072
413 067

1 S40 657

102 956
347 513
743 863
746 326

1 752 995
187 662

928 939 2 334 207

74 276 38 295
37 257 398 71s

216 941 808 959
660 470 7 02A 238
928 939 2 257 587- 75 620

LZ 745 216 150
83 333 3S6 744

306 896 569 314
408 78S 1 1St7 430- 14 971

2 S04 4S0 7 276 407

47 742 328 513
722 815 | 235 522
715 519 2 647 567

2 019 016 3 010 705
2 904 490 5 76S 240- q47 L67

427
230
810
s29
054
692

E
5
5

6
74

1
1
4

31 0708l 325
487 0t7
316 S04
916 317

413 067

34 677
175 268q61 014
684 663

477
277

6 156 601 424 Aq7 1 12S 585

231 238

2 55S 385 7 218 988 I 353 817 E65 940 1 718 083 1 007 710

252 587

3 453 2S0

22 016

244 7!9
13 1S5
66 117

257 32t 722 226

8 701 976 22 686 957

8 307

4 600 192

83 870

641 089

79 ?97
44 830

s70 133
545 036

452 377

44 088

472 964

6 652
17 395

163 588
245 329

2 923 83t 2 893 367 2 645 004

72 464

2 894 700 2 447 037 2 585 368 43

1 361 {38

24 7a0

820 S53

1 883 347 8 463 798 21 9S7 105 4 303 312 1 528 S30 4

al, 272

14 S18
a7 447

274 220

7 274
16 680

150 139
206 304

118 071

184 S8S

158 619

27 586
47 3q6

762 260
175 826
387 928
27 492

79S 316

6 189
32 353

175 853
200 477
405 708

8 148

s4 0s8
94 911

323 378q02 72?
475 SA7
36 870

4l t77
tsl 0?7
225 725
444 551

7 165

733 518

16 207
70 720

350 037
296 555
705 154
27 344

25 984
724 257
485 650
493 594

1 081 876
s7 770

34 437
187 598
596 812
434 110
158 033
94 227

11 828
74 0A4

402 077
579 727
s91 614
16 096

523 582

25 9q7
277 392
642 297
432 456
584 404
33 579

858 45S

41 003
773 92t
596 623
542 269
309 731
43 109

634 497

76 675
627 158
287 474
233 740
906 796
308 805

618 975

8 581
68 533

250 L62
291 600
605 501
13 475

33 1S3
307 334
80? 420
344 530
723 833
765 202

31 028
204 324
578 695 1
449 304 1
200 584 3

11 0S7
720 203
306 353
420 806
850 152

532 283
829 315
754 722
465 156
135 03s

535 765

5
4
4
6

I

5 588

5 588
5 202
4 945
6 41S
5 513

10 187

698
080
652
850

62 768

2 U6 665

sl 067

27 408

7 252 757

151 041

7ts 024

76 807
663 256
0s9 478
317 060
452 552
561 027

1

3
2
5

239 625
1 477 225| 77q 424
3 396 109

56 439

38 582
222 485
502 550
545 644
290 t42
13 100

3
3
6

E23 313
166 538
745 746
195 737
230 327

2

453 18S

6 408
57 825

L3A 220
250 732.

710 S35

91 804
439 296
052 297
975 989
1161 201
98 185

309 242408 78S

5 815

7 272 407

30 1S3

8 959
72 334

191 071 I
43A 572.2

355 575 1

2 547
32 427

101 534
279 172

23
24
25
Zö
27
2A

29

30
31
32
33
34

35

3 365
30 905

183 924
305 386
51S S48

3 634

48 747
244 088I 249 754

1 381 837
2 851 367

s8 747
253 413
238 452
354 688
824 877
69 823

83 594
524 722
807 056
116 983
402 509
133 256

1
1
2

1
2
4

1
2
4

303 864
824 452I 882

4 407 805 I 552 8S0

310 110 274 393 135 363
500 4t04 2 277 767 515 964
891 S70 10 854 741 2 004 305
9S9 4S2 I 345 655 1 652 174u5 0s1 21 086 639 4 168 410
526 885 1 581 832 235 005

24 650 303 819 270 AL7 130 334
218 706 L 572 769 2 157 149 605 75S
519 502 3 790 316 10 515 138 1 940 665
120 490 2 898 892 S 054 001 1 626 553. 7 937 731 20 438 S45 4 065 683. 528 0611 1 540 035 233 356

2 849 065 7 070 377

s6 284 322 877
120 1S3 1 215 497
695 313 2 588 S34

7 987 2?6 2 S43 014
2 849 055 6 62S 163- 441 154

22! 14A 1
526 045 3
189 464 Z

:8

1
1
2

ziffern

203 055

772 067

50

51
52
53
54
EE

55

57

58
59
60
b1
62
63

54

55
66
67
68
69
70

137 530

98 885
772 ?24
117 306
167 909

772 939

742 483
t62 524
757 737
217 759
777 e30
123 186

570

487
542
492
718
586
398

5 953

4 235
5 629
5 858
5 887
5 714

12 677

752 774

103 0s8
115 633
134 148
190 350
154 255
108 759

505

357
384
450
619
511
3114

5 341

148 68S

723 477
740 234
r27 762
777 623
150 843
101 028

495

433
470
437
580
503
329

157 9SS

776 277
722 469
130 201
188 638

552

368
450
479*l

5 202

t72 983

116 8i3
151 SS4
155 462
220 435
178 660
131 766

5S7

397
534
545
73q
613
a2a

6 285

608

549

6 249

723 473
136 436
197 S26
154 354
108 492

529

41S
430
{185
675
545
343

s 635

4 885
5 0s0
5 1S4
6 662
5 470

11 490

728 226
140 036
192 009
161 156
706 202

533

40s
443
484
648
556
346

6 072

169 901

724 823
154 524
156 044
213 613
173 685
727 872

576

457
523
534
704
592
40s

6 051

4 505
5 537
s 906
5 764
5 838

73 432

155 646

719 724

6 179
5 S12
5 454

149 308
184 531
219 710
203 055

694

s6q
514
667
728
6:4

a 220
c oEo
s 207
8 751
8 756I 220

491

363
397
433
578

5 352

5 826
5 438
4 754
5 S03

620
304
750
296
290
672

4
s
s
5
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Allgemeiner Überblick

Krankenhäuser -Diagnosen-
Für das Jahr 1996 liegen ftir 16,1 Milllonen Patienten Angaben
aus der Diagnosestatistik vor. Hierunter sind auch 0,9 Millionen

sogenannter Stundenfälle. Dies slnd Patienten, die zwar voll-

stationär aufgenommen wurden, aber noch am selben Tag wie-
der aus dem Krankenhaus entlassen oder aber in ein anderes
Kankenhaus uberwiesen wurden oder am Aufnahmetag verstar-
ben. Diese Stundenfälle bleiben in nachfolgenden Ausführungen
unberücksichtigt.

Von den 15,2 Millionen Patienten (ohne Stundenfälle) wurden 2,5
Millionen aufgrund von Kankheiten des Keislaufsystems behan-

delt. Dies entspricht einem Anteil von 16,5 %. Gut 1,7 Millionen

Krankenhausaufenthalte (11,3%) erfolgten wegen bö+ und
gutartigen Neubildungen. Eine VerleEung oder Vergiftung war in

fast 1,6 Millionen Fällen (10,7 %) die Ursache für die Behand-

lung im Kankenhaus. Bei knapp 1,5 Millionen (9,6 %) Patienten

lag eine Krankheit der Verdauungsorgane vor.

Rund 8,4 Millionen Patienten (55,6 %) waren 1996 weiblichen
Geschlechts. Die häufigste Einzeldiagnose bei Frauen war die
normale Entbindung mit 523500 Fällen. An zweiter Stelle folgt
der Brustkrebs mit 195 000 Krankenhausbehandlungen. Von den

6,8 Millionen männlichen Patienten (44,4 %) wurden allein

349 000 wegen sonstlger Formen von chronischen ischämischen
Hezkrankheiten behandelt. Die zweithäufigste Diagnose bei den

Männem war der Lelstenbruch mit 162 000 Behandlungsfällen.

ln 4,8 Millionen Fällen wurde 1996 in Verbindung mit der Haupt-

diagnose eine Operation durchgeführt. Den höchsten Operati-

onsanteil vezeichneten Patientinnen mit Komplikationen der
Schwangerschafr, bei Entbindung und lm Wochenbett. Von den

1,'l Millionen Patientinnen wurden 555 000 (50,2%) operiert. Mit

Operationsanteilen zwischen 4$50 Prozent folgten die Kank-
heiten der Harn- und Geschlechtsorgane (48,4%), die Krank-

heiten des Skeletts, der Muskel und des Blndegewebes (46,4%)

und die Kongenitalen Anomalien (,15,0%).

Bei den einzelnen Diagnosen wurden die meisten operativen

Eingriffe, mit 296 fi)o Fällen, im Zusammenhang mit der norma-

len Entbindung gezählt. Es folgen die Oiagnosen lGtaraK
(Grauer Star) und Chronische AffeKionen der Tonsillen und des

adenoiden Gewebes mit 199 0o0 bzw. 179 000 Fällen.

Die Diagnosestatistik liefert auch Zahlen für einzelne Typen von
Krankenhäusem. So ist beispielsweise abzulesen, daß 5213000
bat.31,7 % der insgesamt 1 ,7 Millionen Patienten mit gut- bzw.

bösartigen Neubildungen in Krankenhäusern mit 800 und mehr
Betten behandelt wurden. Dle durchschnittliche Verweildauer der
Patienten in diesen großen Kankenhäusem entspricht mit 'l 1,6

Tagen fast dem Durchschnitt mit 11,5 Tagen für die Gesamtheit
der Patienten mit dieser Diagnose. Bei den Kankheiten des
Kreislaufsytems entfielen hingegen lediglich '18,5 % der
Patienten auf die Einrichtungen mit 800 und mehr Betten. Die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Patienten mit Kreislaufer-
krankungen lag in diesen Häusern mit 12,6 Tagen deutlich unter
der Verweildauer für alle Krankenhäuser, welche 13,2 Tage
betrug.

Von besonderem lnteresse für die Krankenhausplanung ist die
sogenannte Einzugsgebietestatistik, welche die Patientenwan-

derungen zwischen den einzelnen Bundesländern sichtbar
macht. Hieraus ist u.a. abzulesen, daß 1996 in Hamburg rund
52 000 Patienten aus Schleswig-Holstein behandelt wurden.

Gleichzeitig gingen circa 15000 Patienten mit dem WohnsiE
Hamburg in ein Kankenhaus in Schleswig-Holstein. Die Zahl der
in einem Bundesland behandelten Patienten kann zu der Zahl der
aus diesem Bundesland stammenden Patienten ins Verhältnis
gesetä werden. Hieraus ergibt sich die sogenannte Versor-
gungsquote. Für Hamburg bekug diese 121,9%. Somit wurden
21,9 % mehr Patienten in Hamburg behandelt, als insgesamt aus
Hamburg stammten, Für Bremen ergab sich sogar eine Quote
von 138,4 %. Hieraus wird deutlich, daß die beiden Stadtstaaten

eine VersorgungsfunKion insbesondere ftir die umliegenden

Bundesländer wahrnehmen. Die Versorgungsquote für Branden-
burg betrug 89,9 %, d.h. 10 Prozent der Patienten aus Branden-
burg wurden in Krankenhäusem anderer Bundesländer behan-
delt.

Eine zusäEliche Auswertung der Diagnosestatistik betrifft die im
Geburtsmonat wegen angeborenen Fehlbildungen vollstationär
behandelten Patlenten. Hiermlt soll die bisherige Statistik der
erkennbaren angeborenen Fehlbildungen erseEt werden, die eine

erhebliche Untererfassung aufrveist. lm Jahre 1996 wurden aus
der Diagnosestatistik rund 10100 Fälle ermittelt, die im Ge-
burtsmonat wegen einer erkennbaren Fehlbildung behandelt

wurden. Bei der lnterpretation dieser Zahl ist zu berOcksichtigen,
daß Neugeborene, die mehrfach im Geburtsmonat wegen Fehl-
bildungen in ein Krankenhaus aufgenommen wurden, auch
mehrfach in der Statistik erfaßt sind.
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7 KRANKENHAUSEB
7.9 Aus dem Krankenhaus entlassono vollstatlolüro P-atlontgn (elnsch!. Storbofällo, ohne Stundenfälle) 1997nach Krankheltsklasion

Patienten 1) Darunter: mit operation
Pos. -Nr

der
Krankheitsklasss

Behandlungsanlaß
I nnteil I ver-zusamnenl"nlxeil-
I insg. I dauer------- | --------Anzahll*lTage

insgssamt
Ver-
HsiI-
dauerICD,/9

Anzahl Tage

63115
823

001-139
140-23S
250-279

10 330
415. 095

Infektiöse und parasitärE Krankheiten

Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffirechsel-
krankheiten sonie Störunqen in Inmunitätssr6tem

Krankheiten des Blutes uncl dsr blutbildendeit organe .Psychiatrische Krankhsiten .,..;...
Krankheiten des NervensJ6tems und der Sinnesorgane ...,,
Krankheiten des Kreislaüfs)6tems . ....,,..
Krankheiten der Atmungsorgäne ....
Krankheiten der Verdauung§organe .
Krankheiten der Harn- und Geachlechtsoroane
Komplikationen der SchHangerschaft, bei-Entbindung
und im hlochenbett ,...

Krankheiten der Haut und des unterhautzelloeHebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des BindegeHebes .....
Kongenitale Anomalien ..:. .. . .
Bestimmte Affektionen, die ihren Ursprung in derPerinatalzsit habsn :.
S)fiptome und schlecht bezeichnete Affektionen
Verletzungen und Vergiftungsn .....

286 756 10.0
1 760 808 11.1 057 35

26,6
6,0
1.3

45.7
23,0
36, 1
44.5
57.3

51,8

36.5

73.2
13.5

5.6
oo

18.5
75.2
73,2

R

s

280-285
2S0-31S
320-389
390-459
460-519
520-579
580-629
630-676

680-709
710-739
740-759
760-779

780-7S9
800-s9s

2

1
1

450 618
s6 161

804 4s0
947 737
580 98S
s7s 158
488 992
035 171

225 069
072 992
114 034

111 502
592 703
623 940

28 476

1 113 599 5.0

13.3

119 936
5 784

78 1S0

5 642 642

11.8
70,2
30.8
8.4

12.3
9,2
9.7
7,6

9,7
13, 1

5.3
10. I
6.1
s,6
7,6

6.
13.
12,
6

593 919
353 479
662 232
593 529

680 720
95 942

584 502
53 365

0
2
3
7

t2
72
s

14
7

10

I
3

7
s
5

6 820
51 575

684 207

I 318

51.
42,
54.
52.

5.
8.

42.

29,

1
o
5
1

I
7
I
2ohne Diagnoseangabe .

V01-V82 Faktoren, die den Gesundheitszustand
von Einrichtungen des Gesundheitswes
( nichtkranke Zustände )

und die Inanspruchnahne
ens beeinflussen

Insgesant

8.7

150 810

ls 4s8 025 71,2

noch 7.9 Aus dem Krankenhaus entlassene vollstatignäre P.atienten (einschl. Sterbefälle, ohne Stundenfälle) lggTnach Krankheitsklassen

Männer Frauen

-NrPos
der

Krankhsltsk lasse

Behandlungsanl aß
zusannen

I lnteir Ilanl
l-1":qllxl

Ver-
nei 1-
dauer

zusannnen

Tage Anzahl

AnteiI Ver-
heil-
dauerinsg.

x I rage

an
ICD/9

AnzahI

001-139
140-239
240-?79

Infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubildungen
Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffnechsel-
krankheiten sor{ie Störungan im Immunitätsst6tem

Krankheiten des Blutes und der blutbildendeh 0rgans .
Psychiatrische Krankheiten
Krankheiten des Nervensystens und der Sinnesorgane .,..,
Krankhelten des Kreislaufs)Etens . ....;...
Krankheiten der Atmungsorgäne ....
Krankheiten der Verdauungsorgane .
Krankheiten der Harn- und GEschlechtsorgane
Kompllkationen. der Schwangerschaft, bei-Entbindung
Krsnkheiten der Haut und des UnterhEutzelloeHebes ..
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegehebes .....
Kongsnitale Anomalien
Bestimmts Affektionen, die ihren Ursprung in derPerinatalzeit haben ..
Syflptome und schlecht bezeichnete Affektionen
Verletzungen und Vergiftungsn ......

145 575
781 692

60 738
289 747
851 S14

12 723

50,8
44,4

LO.2
11 .3

141
97S

95 801

I 553 140

176 q9.2 9.7105 55.6 10.S

280-2A9
290-31S
320-389
390-459
460-519

155 219 3S,S
3S 178 40,7

4{0 523 54.8
411 082 43.5
345 235 52,2
537 304 54.9
748 29L 50.3
360 586 34.8

1
3
6
0
5
1
4
3

72
s

2A
s

11I
o
8

295 396 65,6
56 983 s9.3

363 S13 45,2
530 598 56.3
?35 705 47.4
441 840 4s.1
740 677 49,7
674 577 6s.2

77,7
10. 8
33. 5
8.0

73.2
9.3

10.1
7.3

520-579
580-62S
630€76

680-709
710-739
740-759'lB0-779

1 113 599 100,0
to'7 287 47,7
585 360 54.6
49 593 43.5

fl7 7;a sz,e 72
487 622 45.4 11
64 439 56.5 S

1q
0

14,4
b.b
9.3

0
8
1
8

o.
.3,
.q.
o

54.
48.
52,

44.

780-7S9
800-9s9

5
o
5

7

50 762
302 945
771 S86

45.5
s1. 1
47.5

15. 1
8.1

72,0

v01-v82

1) Einschl, Patienten mit fshlEndsr Angabs zum Geschlecht.

ohne Diagnossangabe ..
Faktoren, die den oesundheitszustand und die Inanspruchnahme
von Einrichtungen des Gesundheitsnesens beeinflusben
( nichtkranke Zustände)

Zusaningn ...

15.8 L5 732 55.2 L7,2

54 008

6 904 654

35.8
q4.7

6,7
11.3

64,2

55.3

5.4
71.2

Stltlsthchlt Bundoslml, F.chs.rlE 12, Rolho I, I997
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7 KRANKEN

7.10 Aus dem Krankenhaur ontlassene vollstatlonäre
nach ausgewählten Dlagnoson

7.10.1 lns
An

Davon im Alter
Pos. -Nr.

der
ICD/9

Diagnose

Behandlungsanlaß
Insgesamt 0-1 1-5' 5-15

Insgssamt ......,
001-999 Krankheiten, Verlr001-139 I. Infektiöse und

stzungen und Vergiftungenparasitäre Krankheiten .
len-Infektionen .........

15 458 025

75 274 735

1 488 S92

202 875

225 063

636 013

322 586

313 810
30 889

665

22 370

2 S50
52

a 777
47I 935

272
49

1 493
18

772

363 297

361 647

741 885

735 729
33 856
2 419003

010-018
042-0s4

140-239
150-159
162
174
17S-189
190-199
200-208
270-229
230-234
235-234

Sonstios Sa
Tuberkuloss

lmonel

1

509
44

22 786
177

60
5

623
3 646I 084
5 JJb

tb
1 154

874

14 094
41S

6 486
10 670
28 785

770
723
103

56 450
r7 207

372I 506
581

65
7

1 848
64

355
31

392

3 637
135 903
87 084
13 7ll
10 158

110 815

35 954
2 663

466
45

11 170
100

17
1

787
2 578
4 333I 937

3
275
32S

6 162
otr

706
4 0s2
3 431

?0
727

4
27 044I 988

146
1 964

94
19

4
3bt

31
144
24

27?

32S
113 758
52 970
18 S81
8 235

27 346

725
7

3 814
39
30

6
130
527
206

2 355
5

141
183

4 788
23q

40
1 535
1 868

32
39
10

11 063
3 503

131
3 188

77
39

8
1 532

89
19S

7
184

164
43 158

373
72 097
7 703

286 755t2 467
13 348
5 871

760 808
342 770
744 444
187 744
300 349
109 238
153 445
?70 ß1
16 363
55 166
33 866

450 618
770 524
797 7t3
95 161

804 450
107 108
204 587
777 364
941 7S7
118 478
277 566
580 989
166 656
813 2S4
127 724
241 995
238 524
43S 138
ts7 076
198 684

320 049
979 158
227 350
211 079
787 242

857
L2 925

497
2 015

673
301
204

742

176

38
1ll 063
24 58t
77 442
7 042
2 961

27 58€t

528
50 583

165 79Stq 432
1 852

38 450
t6 577

s72
3 5111
6 932

4? 455
45 191
2 303
2 t54
3 430

1 873
806

5 350

239
240-279

240-246
250

280-289
2S0-319

290-295
295-259
303

320-38S
3{5
366

390-45St
401-405
410-414
410
427
428
430-438

2

EpilepsiE
Katarakt (Grauer Star)VII. Krankheiten dss Kreislaufslrstems
Hypertonie und Hochdruckkrankheitsn
Ischämische Herzkrankheiten .......
Akutsr M}rokardinfarkt .
Herzrhythmusstörungen
Herzinsuffizienz ...,.,
Krankheiten des zerebrovaskulären Systems .
Akute absr mangelhaft bezeichnste HirngefäßkrankheitEn .......,
Krankhsiten dei Arterien, Arteriolen und Kapillarsn
Krankheiten der Venen und Lynphgefäße soe{ie sonstlge iKrEnkheiten des Kreislaufs)6ter§ .480-519 VIII. Krankheiten der AtmungsorganeS1q Chron, Affektionen der Tonsillen und des adenoiden GeHebes ....

480-487Pngunonig(Lunggnentz0ndUng)UndGripps'
490-4SB Chron. obstruktive Lungenkrankh. und velHandte Affektionsn ....520-57S IX. Krankhsiten der Verdauungsorgane
530-537 Krankheiten dsr Speiseröhrs, des Magens und des

Zdölffingsrdarmes ....
540-543 Appendizitis550 Leistenbruch57L Chronische Lebsrkrankheit und -zirrhose

435
440-448
451-,q59

580-629
s80-58S
592
800-608
61 4-616

5 861
62 067
5 983

240
30 958
2 375

1

190 709
190 929
65 585

035 171
72 065

141 997
142 622
49 942

390 318

113 SSSI
123 605
73 232

2 373
1 851
6 262

76
L4 777

908
198

6 543
73
66677+'29

530-576

630-539
635
640€48
650-659

560€69

680-709
710-739

710-719
720-72q
725-729

740-7sS
760-779

780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
820-A29
420
830-83§t
840-848
850-854
850
s40-949
950-979
980-989
996-9S9

v01-v82

Zusarmenhang mit der

1

s sär
1 196

382
s4

330
28 A02

106 218
23 374
18 044I 752

27
143
351

28
76
44

7 658
6 832I 017

460
1 013

237
5 929

1 847

11S 231
225 069

L 072 952
542 S18
287 770
124 566
114 034

111 502
592 703

1 623 940
51 039

103 965
zra 706
343 536
114 038
54 801

723 tAA
229 749
204 701
ta 2t2
37 724
27 ß4
8S 563
28 476

7
4
2

18

soa
695
429
277
972
826

057
857
711
911
118
034
779
97

142
276
330
916
627
2s3
855

627
1183

2A
56

4
z

22
20
3
3
3

1 167

Stlllstlrchat Eündr3.mt, Flchsorl. 12. B.lh! l, l9g7
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150 810

des Bauchfslls ......
NeibI

unsicheren Verhaltens .. . ..
unbekannten

der Sinnssorgane ...,....

der r{eiblichen
dsr weiblichen

SchH6ngerschaft,

Fehlgeburt

i;'öäi;ri:' und Muskelzerrungen ....nit Schädelbruch ......

Medikamente,
mediz.

tszustand und

Fractura

durch

die Inanspruchnahms
beeinflussenGesundheitsHesensvon Einrlchtunoen

(ohns V30-V3g)-..



HAU§ER

Patlollon (elnschl. Sterbelälle, ohne Stundentälle) 1997
und Alter3gruppen
ge§amt
zahl

von ... bis unter ... Jahrsn

15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65-75 75 und mehr unbekannt

Pos. -Nr
der

ICD/9

30 344
238 855
t24 173
60 s89
30 729
4 03S

001-999
001-133

003
010-018
042-044

140-239
150-159
162
774
17S-189
190-199
200-204
?10-229
230-234
235-238
239

240-279
240-2q6
250

280-2AS
290-319

290-295
295-299
303

320-389
345
366

3S0-459
401-405
410-414
410
427
428
430-438
436
440-448

451-459
460-519

s74
480-487
4S0-496

520-57S

530-537
540-543
550
571

580-629
580-589
592
600-€08
514-616
617-62S

630-676
630-639
635

640-648

850€5S

660-669
680-709
710-73S

710-719
720-724
725-729

740-759

760-779
780-7gst
800-999

800-804
805-809
810-819
420-829
820
830-839
840-848
850-854
850
940-949
s60-s7s
980-S89

996-999

v01-v82

23 515
?49
037
511I S82

23 477
1 025

21 370

2s8

226

:,
72

4

1

1
4

10
3

_s
11

o
51

2I
1
A

19I
5
1

4
18

4
7
3

t4
5

72

:
3

:t
3

5

1
7

tb
8
4

1
1l
47

1
6
3

18
12

3
6
6
1

8

24

2 634 392

2 62t 024
31 361I 147I 733

72
291 673
80 559
18 971
22 890
70 455
74 828

2 502 762

2 481 855

7 829

89 012

24 556
887

1 957
s1

442 207
111 613

4§t 879
38 446
95 210
25 205
37 771
32 307
1 751

11 S59

1 l2S 89t

I 116 488

63 85q

133 51S

2t 384

7 979 247

I S46 14S

2 ßS 428

2 457 2AA
25 950

888
2 t42

E?5
450 180
99 279
49 635
s6 419
73 756
28 027
34 020
115 916
2 339

72 279I 787

sl 664
40 774
41 610
10 2S0
93 625
11 639
30 7511
24 009

137 861
13 088
27 522

57S 571
40 974

234 580
29 779
49 099
23 972
66 394
25 777
49 145

80 568
99 388

645 54S
20 215

693
1 688

935
265 438
36 5S0
19 764
s3 293
27 849
16 414
17 036
63 799
2 387I 260
6 141

60 202
32 448
20 904
5 552

727 298
11 074
32 680
44 615sl 930
12 086
7 234

265 293
21 535
98 114
73 372
zo 328
5 997

24 740
7 644

31 41S
1 122I 832
1 914

78 302
2 836

646
4 540

t7 u0
5 737
8 586

2A 075
4 084
4 445
3 198

857
165
920
219
7q3
368
104
1$
907
367
973
767
472
134

26
1

33

2
2I

t2

2

66 234
3 688

11 028
14 565

177 506

23 375s 328
25 560
111 108

147 686
7 252

25 998
10 056
5 500

73 916

I 693
837
729

777

37S

101
25 337

174 6L7
71 103
61 679
25 401
4 055

192
62 849

149 352
4 466

10 556
17 855
34 11153 473
5 S26

72 763
14 3561l s85I 541
3 238
2 951

9{125
2 269

18 tgt

1 633 262 I 866 009

I 598 974
2{ 5S8

1

818
1 978
2 119

18 769

59 997

143 552
26 376
4 442

26 233
18 170
1 299I 001
6 777

151 483
11 406
5 342

21 9S6
77 208I 911
70 223
59 518
3 996
6 519
4 672

45 7Sl0
26 927
13 422
4 732

191 878
14 796
46 420
6A V2
83 166
16 344
2 522

128 137I 562
33 104
6 1SI4

10 828I 808
10 532
2 544
6 242

45 S70
74 lAA
10 979
10 450I 476

165 804

27 277
16 105
20 257
10 546

165 157
5 405

25 7a7I 747
11 880
83 114

s0 003
16 563
51 673
32 676
69 598
43 092tq s79
L 072

245 054I 410
158 887
800 343
43 947

175 494
so 6s2
78 725

147 859
zLS 228
108 387
s8 923

37 742
149 321

137
74 723
45 0S8

230 724

5t 247
4 115

27 los
131 806
74 712
30 201I 360
1 881

341
112 130
284 369

3 729
34 989
40 706

103 312
78 S55
4 752
4 068

23 816
73 723

901
3 740

970

18 387
3 751

I 617

24läs
19S 308
124 886
39 747
16 963
2 655

257
81 682

164 516
2 646

75 526
30 062
44 A62
78 787
4 74q
4 347

11 S67tl 100
689

1 803
1 159

2529l 963
Lgt 372

4 089
15 016
26 836
45 413
8 4q0
6 551I 503

16 019
12 655
1 233
2 259
2 530

25 332

73 640

16 533
29 894

137 881
52 644
54 978
18 479
5 856

483
52 362

181 823
7 028I 753

L9 532
36 299
2 27?
7 763

2t 352
20 008
17 330
2 165
5 645
4 126

8 0{s
2 303

31 985

1 488
s7 341

208 4lsl1s 899
8 973

20 846
33 224
1 051

10 383
32 502
25 138
22 41t
2 602
6 710
3 829

7 935
3 131

2S 967

26 719
55 605
33 2A26 423
6 353

11 975

685
43 551

212 4t6
11 086
7 152

20 529
26 656

566
10 850
31 358
40 s76
37 S45
2 t33I 460
3 601

33 636
45 829
17 250
55 738
15 264
27 002
5 251

777 700
10 673
79 2S1

773 032
44 969

265 273
36 413
6St 316
s7 s41

117 439
52 t07
51 995

51 468
112 756

671
33 981
48 31S

225 540

35 108
5 625

34 802
77 622

151 510
77 444
27 288
34 455
1 363

38 303

32
16

st
4

155

456
197
70L
119
623

8 000q2 s98
31 083
6S 093
14 288I 052
58 797
3 448
5 819
1 170
6 7q7

531
4 355

907
2 otl

29 524
94 067
26 597I 744
5 326

744 242

t6 722
28 535
16 281
3 345

151 493
3 950

20 002I 377
15 379
80 234

721 734
6S 854
8 630

1 680

15 435
3 1S5
7 3Sl
5 290

77 675
3 018

15 367
3 145

42 475
11 8S1

403
22 007
1 373

778
134

3 505
?73

1 343
233
804

10 6{6
90 387
42 469
5 483
5 608

129 639

L0 322
54 1160
7 787

673
74 777
2 279
6 371s 110

11 546
27 327

248 438
25 577
5 825

378
470

2
t12

5
t22

77

32 744
253 28
33 541
8 571

40 665
19 654

168 545
14 689
32 465
26 045
2 661

57 864

:
135 545

428 294

77 622 21 335
3 621 3 800

23 519

81 174
35 398

103 431
47 857
31 736
13 014
a 245

4 084
1 375

12 038 77 t07
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7 KRANKEN

7.10 Aus dem Kranksnhaus entlasseno vollstatlonäro
nach ausgowählton Dlagnosen

7.10.2 lns
Verweil

Davon in Altsr
Pos. -Nr.

dsr
ICD/Sr

0iagnoss

Bshandlungsanlaß
Insgesamt 0-1 1-5 5-15

010-018

270-225 Gutartige Neubildungen

001-ss9
00r-139

003

540-543

592

614€15
617-629

630-676

10.1

10.2
7.2

10,0
18.7
2r.7

5.0
5.0
5.0
7.0

12.7
70.7
6.6

70.7

3.3
6,5
6.1

5.5
5.4

11.4
6.5

15. 7
17,2
11.5
2.3
6.8
7,8
4.1
6.7
4.7
7.9

13.5q.2
11.5
10.7
17.7
7.9

4.0
4.5
3.2
7.2
5.8
4,4

4.3
6.3
3.3
7.5
4.9
9.3
6.S
2,6
4,7
11, I

6.6

6.6
4.9
5.8

12,7
18.5
7,1
6.5
9.3
4.4
6.9
7.3
7.6
6.1
5,9
6.7
5.9

8.1
6.7
9.5
5,2

37.8
19.7
48.521
7.7
a.?
E.S
5.8
6.5
s,4
2.7
4,1
8.9

13.2
5.9
8.8

4.2
5.1
4.6
7.7
6.5
5,1

4.5
5.9
3.8
5.5
5.0

to.2
5,0
3.2
6.5
4.5

16.5
3.1
2.7

7,4

49,2

8.6
b.b
9.7
9.1
6.8
5.8
7.3

6.4

l1
11
10I
34
17
11
72
12

o
11
L2
11II
o
s

11
8

1b
10
30
25
51
tbI
10
3

72
10
s

t4
11
1b
1b
18
1b

8I
4

13
72I
10
6
7

16
7

15
5
8
6
6

7.4
10.7
11.6
3.7
9.3
9.1

16.0
5,5
3.0

15.6
6.5

10.1
8,2

18.3
ol
8.3

23,4
4.5

43.5
10.6
11.1
4,3

10.3
9.6

2
0
1
0
1
2

5.
1.
7.
7.
7,
s.

290-319
290-294
295-299
303

320-389
345
366

390-45S
401-405
410-414
410
427
428
430-438
436
sso-448
451-45S

460-519
s7s

V. Psychiatrische KrankhEiten,......
0rganische Pslrchossn
Andsrs Psychosgn ,....
Alkoholabhängigksit . .VI. KrankheitEn des Nsrvensysterß und der Slnnesorgane

8.5
72,7
7,7

17. 5
18, 6
15. 7
s.sAkute aber mangelhoft bezeichnete

Krankhsiten dei Arterien Arter

der
Chron. dEr I len

und

der
ten der des

Z/töif fizi
und -zirrhose

itis,
und

600€08 Krankhsiten der

tems

Kapi I I
soHie sons

und des

iten ...

72
7

.9

.9

EAo-4A7
490-496

520-579
530-537

2,5
9.8
8.0
6.3

550
571

580-629
580€89

7.7
5,2

17.4
8.0

74,2
b.b
3.8
5.3
6.5

t, bEi
6.0

530€39 Schhangerschaft mit nachfolgEnder Fehlgeburt .,...535 Legals SchHangerschaftsuntsrbrechung
640-6,118 Komplikationen, dis hauptsächlich im Zussmmenhang mit der

SchNang€rschaft auf treten
650€59 l,lormale-Entbindung sonie andere Indikationen zur Behandlung

während der Schwangerschaft, bei l.lehen und Entbindung
660-569 Komplikationen, die hauptsächlich ln VBrlauf der t{€hsn

und der Entbindung auftreten
680-70S1 XII. Krankheiten dar Haut und dEs Unterhautzellgenebes ........
710-739 XIII. Krankh. des Sksletts, der ftusksln und des Bindegenebes ..

3.2
2.3
7,4
5.6
8.5

72,5 4.2oo
oa

4
0
7
8
2
0
5
1
4
7
5

sI

710-719 Arthropathlen
720-724 Dorsopathien (
725-729 Rhsumatismus,740-759 XIV. Kongenita760-779 XV. Bestlmmte

Perinatslzeit780-799 XvI. Syrnptome und schlecht bezeichnete Affektionen
800-SSg xvII. Verletzungen und Vergiftungen

800-804 Schädelfraktur (Schädelbruch)
805-80S Fraktur (Bruch) der !{irbelsäule und des RumpfskelEtts
810-819 FrakturEn (BrüchE) der obgrEn Extrenitäten
820-829 Fraktursn (Eruche) der untEren Extremitätsn820 Fractura colli femuris (obsrschenkslhalsbruch)
830-839 Luxatlonen (Verrenkungen)
840-848 Verstauchungen (Distorsionen), G€lenk- und Muskelzerrungen ....
850-8541 Intrakranielle Vsrletz., ausgen. solche mit Schädelbruch ......850 conmotio cerebri (GEhirnErschotterung) .
S40-943 Verbrennungen
350-979 Vergiftung durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe ....
980-98S Toxlsche ,lirkung€n von mediz. nichtgebräuchl. Substanzen ......
996-933 Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher

Bshandlung, andorr{eitig nicht klassifiziert .,

12,9
12. I
14.3

l.t
7,4
7.8
5,3
s.7
7,3
6.6
4.1
3.5
5.9

19.5
3.2

10. 7
10. 0
5,7
3.4
2.2
2,7
s.1
1.6
1.8

5.S
5.5

5.3

s.0
s.3

7.5
8.5

12.2

14,7
7,4

10,5
8.3

3.7
5.9

15. 0
5.3

17. 1
8.9

77.5
22.6
7.6
7.5
5.2
3,6

12,7
4.5
z,a

16.8
13.3

8.
8.

10,
11.
8.
7.
2.
2.o
2.
1.

9.
5.

6,7
3.6
4,6
6.4

11.1
3.8oä

13.1
6.3
5.7
3.0
2.7

10.6
3.0
2,7

6.9
11. 4

6.0 5.0

Slrllstlrchcs Bundrsrml, Flchs.rle 12, Rolhc l, Ig97
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5.9

krankheiten
240-246 Krankhsitsn dsr

Diabetes mslli
IV. Krankhsitsn

042-0s4
140-239

150-159
162
174
179-189
190-19S
200-204

und des Bauchfel ls
und Lunge

und n.n.bsz
l),mphat. hämotopoetischen

Verhsltens .,,.,
StoffHechsel-

blutbildenden organs . . .. (. .

Affektionen ....

Harn- und

haben
die ihren Ursprung in der

ie,..,...

o
2
8
q
3
5
4
6
5
3
s
6I
1
4
6
0

und im

die Inanspruchnahm€
beeinflussen



Patlenten (elnschl.
und Alters'gruppen

Sterbofä|lo, ohne Stundenlälle) 1997

HAUSEB

gesamt
dauar
von ... bis untsr ... Jahren

15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65-75 75 und mehr unbekannt

Pos. -Nr
der

ICD/S

8.1

8.2
7.3
7.6

38.7
16. 7
7,8
9.1

72.2
7.5
8.5
8.6

10. 8
6.3
6.5
b,5
6.3

8.8
8.7
9.8
5.8

30.4
2t.3
52.2
14.4
8.9

11. 0
4.1
6.8
7,7
5.0
6.7
5,0oo

13.9
11 ,0
10.4

5.3
6.3
o.1
8.8
6.3
5,9

5.6

8.6
39.7
15. S
9.2

10. 1
10.8
7.0
9.4
9,7

72,A
s.1
8.5
7.3
6.9
8.8
6,8

12.6
9.6

27.8
L7,7
49.8
15.0
9.8

10.0
3.7
8.4
8.4
6.7

11.0
6.4

13, 4
15.9
15,2
72.8

6.6

8.8

8.8
9.2
8,1

38.9
15. 8
8.3

10.1
70,2
4.7
8.S
9.2

t2.3

10.6

70.7
11 .6

14.8
15.8
16.9
34.3
1S. Sl
13.9
16.5
75,4
14.3
12,5
15.0
12.1
11. 1
72.4
72.1
12. I
75.2
t2,2
77,3
11.9
28.7
27,3
39. 3
15, 0
6.8

72,8
3.6

15. 1
13. 0
12,7
15.6
13.6
16,2
16,3

11,2

11 .3
13.1
10.0
39.9
17.9
9.S

10.5
11.5
7.7

10.0
17,2
11 ,5
9.7
9.0
7.7
8.0

10.1
7.2

14.3
10.6
30.7

11.8

11.9
14.2
1l .5
35.5
17.8
10. I
77.2
12.4
8.7

10.8
72.A
10.8
9.0
9.7
8,9
s,6

11.9
7.A

16. 1
11. 8
34.9
29.4
57.4
17.4
s.5

11 .5
3.4

10.8
9.8
a.2

13.7
9.8

76,2
16.8
18. 0
15.7

8.4
11.8
5.4

15.4
14.0
10.8

10.7
10. 4
7,4

15.8
8,2

16. 8
6.1
8.S

6.9

5
4
5
5
7
6
s
1I
3
7
8
7
6
0

2
3

4

13.3

13.3
15.6
14.0
32.6
27.2
72,O
72,4
13.4
70.7
11 .6
13.8
11, 0
10. 0
11.3
L0.?
11.5

13.8
9.1

17.5
72.7
36. 0
31.8
51 .5
16,8
8.4

72.l
3.4

13. 1
11.s
i0.0
15.4
72,L
77,0
77.1
18, 7
77,2

11,4
74.7
7.3

16.5
15. 5
72.3

14,8 46.8

52.2
,_o

6.2
2:7

5.5
7:o

t2.0

4.0

77.0

32.0
7.0

38. 7
64.7
22,5

s,s
3.0

10, s
3.5
8.0
5.0

i1.0
14.5
8,3
6.4
6,0
6.0

51.7
5.5

15. 4
255.7

7.5

7,
7,
6.
6.

8.
6,

6.1
6.6
6.1
9.6
7,0
7,3

5.
6.
6,

72.
5.

12.
s.
5.
6.
4.

1
2
o
7

4.0

940. I

8.0
I 687.8

zzls

4.0

001-9s9
001-139

003
010-018
0s2-0s4

140-239
150-159
762
774
179-189
190-1S9
200-20a
2t0-229
230-2eq
235-238
23S

240-279
250-2ß
250

280-289
290-319

290-29q
29s-2S9
303

320-389
345
365

390-459
401-405
410-414
410
427
428
430-438
435
440-444

451-459
460{1S

474
s80-s87
490-4S6

520-579

530-537
540-543
550
571

580-629
580-58S
592
600-608
614-616
617-629

630-676
630-63S
635

640-648

650-559

660-65St
680-709
710-739

710-71St
720-724
725-729

740-759

760-779
780-799
800-993

800-804
805-809
810-819
a20-42sJ
820
830-839
840-848
850-854
850
940-949
960-979
tl80-989

936-S9S

7
11.1
8.3

30.8
16.3
50.7
16.1
9.4

11. 4
3.9
7.6
7,7
5.7
9.2
5.4

11,S
16. 1
14.5
72.3

23.5
53.2
77,2
10.1
11.6
3.4
9.3
9.0
7,2

12,4
7,9

16.2
16.8
17.6
13.7

6.4
13.9
11.8
9,8
9.7
8,7
6.8

15, 1
6.7

14.9
5.2
7.7
7.5
6.0
5,3
3.3
2.5

9.1
12.8
11,5
70,2
14.0
8.8

10.5

16.4
5.0

10. s

17,7
78.2

7,5
ö.2

11.9

7.2
9.2

14.8
75.2
8.8

15.8
15. 4
13.5

1{1.3
14,2
9,9

17. S
l1,s
17. S
9.2

17.7
11 .3
10.9

4,7
6.0
6.1
7,4
5.3
9.8
4.6
4.7
b.d
4,4
5.9
3.1
2.3

5.8

8.3
8.1
8.0
7.2
9,8
6.3
8.4

7IIII
0
3
2
0

b.b
4.8
3,2

10.3
2.5
2.1

8.5
10.0

5.,41

15
3
6
7

17
6

11
15

7

8
5
2I
3
3
5
0
1
6

9.3
8.9
7,4
7,4
6.5

74.?
5.0

13, 7
4.8
5.7
7.0
5.5

tz, a
t2.6
8.4

a.2
,_o

17.2
10.6
13. 0
7,5

10.6
10.1
9.3

,1
,2

6.0
5. t
2.4
8.1

5.0
10,3
22,A
23.4
26.0fi.4

7.0
5.5

11. 0
5.0

72.2
5.0

16.8
20,t
5,7
4.3
s.3
5.0
s:o

2t-,8
18.3
19.2
17.5
14.1
12.9

13.9
72.3
77.4
11.0
77,7
75,2
23,5
23,7
11.8
10, 7
8,0
6,6

25,0
11.7
6.1

5
5

22
t7

:

,ls
i.1
i.6
1.6
r.8
.4
'.7
.5
.5
.s
.6o
.1
.4
.3
.B
.7
.8
.8
.2
.0

2,2

7,6

5.5

8.4
8.9

8.3

6.2

8.8
7.3

11. 4
6.9
8.4
7.6
4,7
7,A
7.7

16.5
b.b

11.6
ts.7
6.8
7.t
5.8
3.5

10, I
2.9
2.5

rsls
13.1
13.0
15.1
9.4

11 .3

2I

5.8
9.0

10. B
10.3
8.3

12.8
7.7
9.7
8.0
5.3
s.0
8,7

15.7
7,5

13.1
16.5
8,7
7.5
6.2
3.8

13.6
3.6
3.2

7t.2
15.6

4.9

9.6
15.8
8.7

ts.4
74.2
7,0
8,2
7.0

11
7

t2
10
16I
16
2t

7I
7
4

18
7
4

4,2
15.9
4,6
3.5

14t.
16.

L7
18

19
16
16
16
10
12

72
10
15
11
18
11
2r
23
s

10
8
5

27
10
5

20
lgt

8.7
9.4
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7 TEAN(EII
7.11 Aus dem Krankenhaus ontlasseno vollstatlonäte

nach ausgewählton olagnoson
7.1 1.1 Mir

An

Davon in Alter
-NrPos

der
DiagnosE

Behandlungsanlaß
Insgesamt

ICD/9 0-1 1-5 5-15

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-153
762
174
179-189
190-19St
200-204
270-225
230-235
235-238
239

240-273

240-2ß
250

280-289
2S0-319

290-295
295-299
303

320-389
345
366

390-45S
401-405
410-414
410
427
4?A
430-438
436
ss0-ssa
451-45§t

460-519
s7s
480-487
490-496

520-579
530-537

540€43
550
571

580-623
580-589
592
600-608
514-616
617-62S

630-676

630-639
535

Insgesamt

Krankheiten, Vsrletzungen und VsrglftungenI. Infsktiöss und parasltäre Krankheiten .

5 442 6U
5 555 134

34 909

31 239
392

8
72

472

30
94
26

510

35
76

133
6
3

56
50

1

säo
4t
70

792
2

72
3

31
7

1S

13

16
744
27t
186

JJ
8 5S2

säs
l7s

36
7

4St 0s5

5 320
255I 039
38

1
25
46

4
13

5
107

5Ett7t
5

72

61
3 551

119

s2 8S1

92 512
500

22
30

222
12I

1
s8

260
29S
257

1
78

120

153
6

10
189
60

577
111
88

7s,2
4
5

19

ie
1

15

s0
824
357
249

76
s80

205
923
ta7

7
324

55
bb

884
72
33

264 740

267 774I 245
33
25

1
6 052

31I
?

93
353
594

3 580
3

534
364

391
118
60

610
235

2
7
2

17 590
1S6
275

1 588
13
72

1
L77

a
41

48

44t

2 867

H IV-InfektionII. Neubildungsn ......
Bösart. Neubild. der VerdauungsorganE und des Bauchfells ......
Bösartlgs Nsubildung der Luftröhre, Bronchien und Lunge ......,
Bösartios Neubildung dsr neiblichen Brustdrüse
Bösartige Neublldungen der Harn- und osschlechtsorgans
Bösartige Neubildunoen sonstiger und n.n.bez. Sitze ..
Bösart.-Neubild. dea lyrnphat.-und hämatopoetischen Genebes ....
Gutartige Nsubildungen
Carcinoma in situ .

bn-Infekt ionen

Neubildungen unsicheren Verhsltens

Krsnkhsiten der männl
Entzundliche Krankhei

lm 'Fäi,iöäüüi':::

ächl ich Zusarhenhang mit der

sohiE ionen
und

dle im Verlauf
derXIL Krankhel des

Akuter Myokardinfarkt
Herzrhythmusstörungen
Herzinauffizienz .....
Krankhsiten des zerebrovaskulären Systems .
Akute absr mangelhaft bezsichnete Hirngefäßkrankheitgn ........
Krankheiten dei Arterisn, Arteriolsn und Kapillaren
Krankheiten der Vensn und §'nphgefäfJe soHie sonstige
Krankhelten des Kreislaufsystems,VIII. Krankheiten der Atmungsorgane

Chron, Affektionen der Tonsillen und des adenoiden GeHebes ....
Pneumonis (Lungenentziindung) und Grippe .
Chron. obstruktlve Lungenkrankh. und vsnaandte Affektionen ....
IX. Krankhsiten der Verdauungsorgane
Krankhsiten dsr Spelseröhrs, des Magens und des
Zhölffingerdsrmes .....

Appendizitis
Leistenbruch
Chronische Leberkrankheit und -zirrhossX. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane
Nephritis, Nephrotisches Syndrom und Nephrose
Nier€n- und Harnleitersteine .

2

15 631
2t0

1 081
256

623 057
79 057
12 336
61 656

133 018
25 7L0
s 848

183 753
12 008
27 599
20 737

lls 936
96 959
72 405
5 78q

10 330
1 973
2 536
1 448

415 095
1 893

238 287
593 S1§t

10 343
220 590
11 963
33 105I 204
30 653
4 274

82 380

Neubildungen unbekannten CharaktErsIlL Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffviechsel-
krankheiten sonie Störungen im ImnunitätssJ6tem
Krankhsiten der Schllddruss .. ....
Diabetes mellitus (Zuckerkrankhgit) .....
IV. Krankhsiten des Blutes und der blutbildenden organe .......
V. Pslchiatrlsche Krankheiten . ..... .....1....
organische Psychosen
Andere Pswhosen . . .. ..
Alkoholabhängigkstt . .VI. Krsnkheitsn des Nervens)ßtems und der Sinnesorgans ........

169 596
353 479
195 250

4 705
4 094

662 232

74

I

46
45

8

5

6

4

181
80
75

727
105
247

78
s4 333

40 040
5 095

13
275
158
240
702
175
747

4t10
251
184

24

105

27
743
888
35S
702
488
422

155
674
426
047
762
485
849
239
936
308
233
s71
535

22
39

753
15S

78 347
133 354
158 602

2 823
593 52S

14 001
57 775

101 314
28 550

288 358

6

t78
23

661
5

734
27

b
963

3
s5

640-648

650-55S

660-€69

680-709

725-729
740-759
760-779

780-799
800-999

800-804
805-80S
810-819
820-829
820

680 720
s8 562
15 479

q4 s65

442 788

710-739 XIII. Krankh.
710-719 Arthropathien
720-724 Dorsopathien (

1
50

2

22
8

1
3
1

sio
789
143

31
326
470

2At
456
841
227

8
216
832
32
42
42

352
278
709

2E
62

180
97

242

I

10

7

2

92 678
95 942

584 502
366 72S
72 990
76 2E9
59 365

6 820
51 576

6Aq 207
24 235
77 745

136 998

sI
3

1
L7

830-83S
840-848
850-854
850
940-S49
s60-979
980-989
996-999

Luxationen (Verrenkungen)
Verstauchungen (Distorsionen), Gelenk- und l'4uskelzerrungen,.,.
Intrakraniells Verletz., ausgsn. solchE mit Schädelbruch ......
Comriotlo cerebri (Gshirnerschütterung) .
Verbrennungen
Vergiftung durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe ,..,
Toxische l,,lirkungen von mediz. nichtgebräuchl. Substanzen ......
Kompllkationen iach chirurgischen Eingrlffen und ärztlicher
Behandlung, ands$eitig nicht klassifiziert ..

ohne Dlagnoseangabe ..
FaktorEn; dis den Gesundheitszustand und dis Inanspruchnahme
von Einrichtunoen des GesundheitswesEns beeinflussen
(ohne V3O-V39)

231 913
79 774
32 172
75 560
14 610I 0s3
4 196

625
4t4

49 175
8 318
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HÄUSER

Patlollen (elnrchl. Sterbelälle, ohne Stundenlälle) t997und Alterrlruppen
Ooerationzihl
von ... bis unter ... JahrBn

15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65-75 75 und mehr unbekannt

Pos. -Nr.
der

ICD/S

2 478

21 290
19 096

539
538

2 270
288
507
525

21 11S
270

2 037
45 352

4S3I 668
826
948
168I 348

5S
2 273

29 405

838 119

830 295

I 111
78 150

858
1 304

19 108
29 730
73 282
2 142
1 S31
1 460

614
186
65
25

13 064
s41

001-9s9
001-13S

003
010-018
0s2-0s4

140-239
150-159
762
774
179-189
1S0-199
200-204
210-229
230-234
235-234
239

240-27A
240-246
250

280-289
2S0-319

290-294
295-299
303

320-38S
345
356

390-459
401-405
410-414
410
427
424
430-438
436
440-SS8

451-45S
460-51SI

474
480-587
4S0-495

520-573

s4

-'
5

-
3

-

-,

r

6

5
8

2

:
1

3
s

5

-

".
3

:u

632 058

686 835
1 296

32
109

3
93 044
21 999

1 113I 326
34 871
3 022| 282
8 454

633
2 990
2 443

I 478
15

LS2
7

134 986
26 L34
4 259

12 663
44 757
6 058
1 S65

17 004| 027
4 845
3 574

I 382
3 401
3 161

s81
1 184

7q9
223

10
162 642

1'77
137 049
s3 647
1 515

27 764
2 051

13 107
4 474
8 378
2 337

22 967

19 808
14 85S
3 640

887
932
26t
367

45
97 ?40

186
68 233

165 214
3 114

78 018
3 556

10 131
2 683

10 205
1 170

26 821

22 288
72 022

520
891

L 772
96 080

3 256
4 168

29 028
s70

88 397
3 623

10 181
26 063

8S8
29 440

s07 286

898 118
1 733

23
230

19
140 570
20 673
4 516

77 4263t 235
7 344
2 057

28 918
1 590
6 098
4 452

28 613
23 621
3 347

768
1 468

235
ß2
23t

55 741
229

23 358
772 6783 478
75 770
3 557
5 932
1 340
7 255

504
21 599

48 101
24 54t
1 975

641
940

778 283

3 381
6 561

34 165
845

102 263
3 379

14 329
19 030
1 8S6

44 853

649 738

633 8{1
1 546

11
154

48
106 041

7 268I 803
13 253
10 785
4 236
1 258

118 031
1 818
4 719
3 426

24 497
27 773
1 293

539
1 702

228
400
387

28 819
231

5 993
87 079
1 551

29 836
1 791
2 054

446
2 706

165
7 9S4

38 555
25 629
3 0s1

318
453

84 163

2 460
7 !20

22 476
6s2

94 427
1 768

10 705I 5?2
3 787

57 225

1 129
701
111

q7

252

80

691 369

670 2A?
L 927

2l
150
83

73 349
2 275

531I 855
6 504t
2 425

934
45 755
3 234
4 139

507 472

494 023
2 396

23
64
13

14 545
86
z0
54

s67
505
588I 968
381

1 304
980

2 834
2 230

93
620
748
39

138
77

s 530
17t
323

6 161
s4
s0
11

310
19

164
8

173

969 368

s53 208
3 018

22
165
82

38 441
575

92
1 486
4 235
1 413

745
20 275
3 327
2 857I 884

13 835
11 90S

258
5S6

7 142
170
s4L
232

15 841
287
856

21 808
129I 013
157
454
64

520
30

536

18 021
58 425
22 834

747
167

73 863

4 86S
60 025
36 563

92
837t 820

530-537
540-543

580-629
580-58S
592
600-608
614-616
617€29

630-675
630-639
635

7 180
5 753

a7I 596
828

67 439

4 509
2 479

19 028
27e

54 191
2 355.
4 110

16 483
534

15 035

1

941
2L3
884

I
58
s4

542

31
10 055

113 484
893

1 740
19 615
66 9{6
54 892I 509

800
2 524.1466

277
89
29

38 786I 449
25q
276

7A A1q

2 702
72 274
16 924

434
106 120

1 39qI 697
5 599
7 702

58 032

185
5 825

86 701
3 758I 7?9

73 720
26 205
1 595
5 135

74 182
1 731
1 108

533
75
57

3 949
598

20 {89

541
s 565

99 384
5 958
1 840

ta a73
24 rq7

734
6 905

22 tt7
7 792
7 270

550
99
58

3 381
663

16 097

I 267
27 237
13 587

s48
38 18S
5 510

41
35 505

335
L 787
6 218q 925

15 748

140 5S8
20 161
4 991

13 819
38 016
23 462

7 227
4 037
7 557

773
3 579

88 406
6 8011
1 620

14 34s
18 984

378
6 943

19 855
2 393
7 773

451
115
33

I 900
290

550
57L141

342
906
654
870

90

6
5I

57
62E
787

91 441
27 726

447 737
55 723
7 374

28 150

298 529

63 315
17 829
53 883
34 490
s 375I 425
5 15S

640-548

550-659

560-659
680-709
710-739

710-71S
720-724
725-729

740-759

760-779
780-799
800-s99

800-804
805-809
810-819
820-829
E20
830-839
840-848
850-854
850
s40-949
s60-97S
980-989

995-999

3 819

6 472

50 300

I 831

93 607

16 581

3

I
q
5

-.
1

20

I
13
11

1

:
:,

10 oö4
114 689
87 047I 432I 950
1 160

q7

n 7Äo
137 838
87 495
15 496
19 916
2 093

37I 307
a7 443
1 507r 74L

18 175
31 866
6 100
3 729547
1 722

858
363

67
48

10 0s2
920

10 250

726
343

39
848
313
054
560
433
496
447
758
892
296
746
420
62
53

11 035
93 BS2
43 148
17 413

5 134
483

I 414

72 674t3 722
73 310
36 660
16 998
11 S77
3 533

3 909
3 955

10 651
615

18
2

5
7l
2
1

L2
24

2
3
7I

1

6 883

- 111 -
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7 KRANKEN

7.11 Aus dem Krankenhaus entla33ono vollatltlonäre
nach ausgewählton Dlagnosen

7,11.2 Mit
Verweil

Davon im Alter
Pos. -Nr Diagnosg

Behandlungsanlaß
der

ICD/S
Insgesamt 0-1 1-5 5-15

001-ss9
001-13S

003
010-018
042-0q4

995-999

v01-v82

140-23S
150-159
782
!74
179-189
1S0-199
200-208
210-229

240-246
250

280-2AS
2S0-319

290-23S
295-299
303

320-389
345
386

3S0-45S
401-405
470-474
il10
427
428
430-438
436
440-448
451-459

460-519
474
480-487
490-496

520-57S
530-537

540-543
550
571

580-629
580-589
592
600-608
614-616
617-629

630-576

630-639
635
6110-6,q8

650-659

560-669

680-709
710-739

710-719
720-724
725-729

740-759
760-779

780-7SS
800-s99

800-804
805-809
810-819
820-829
820
830-839
840-848
850-854
850
s40-s49
s60-979
980-S89

Insgesamt

KrankheiViII.
Chron,
Pneumon
Chron.

11.5

72,2
11.4
10.5
20.0

6,1
s:5

ralo
74,2
37,7

a,_7

!2,1
6,2

9.9
3.2

s.9

18.5
14,2
73,2
8.1

26.0
8.8

17. I
22,7
4.2
8.3

11. 1
ö.2

23.2
8.2
9,3

20,3
8.7

6.4
9.8

10. 1
8.6
b.b

75,2

27.5
18.5
8.1t2.t

56.0
6.5

12.7
15. 0
6.4

s.8
4.g

4.5 5.9

Krankheiten, Verletzungen und Vergiftungsn
I. Infektiöse und parasitäre Krankheiten
Sonstige Salmonellen-Inf ektionen
Tuberkulose

rankheiten ......

4.5
6.3

6.0
5.3
7.9l1 .5

14.1

6.2

5.8

73.2

7.3

0
6
8
5
3
6
3
6
5I
s
6
6
0

14
31
23
13
23
22
t3
13
16
18I
8
8I
9.7
7,5

28,1
13.1

34. S
5.3

1J. b?tr
10. 9
9,2
8,3

15. 6
IJ. J
27,2
17.9
24.3
27.0

6
6
s

21
1S
o

16
7
7

2t
7

77
7
8
7
6

6
3
2

10

8.4
20.3
7,0
1.0

12.9
15. 5
16.5

2t.a
6.0
8,4

11.5
111.0

2.0tt.2
15. 4
7q,4
6.2
1.3
7,4
6.3

4,4
1.0
5.9
5.8
I{
7

10

230-234
235-238
235

240-279

19.1
s.

72,l
4.
6.1

23.3
4,2

10.0
14.0

14.1
34.3
3.6

i8. 6
28.0
6,2

fb.5
13.9
45.9
19,8

16,2

10, 1
7,8
2,5

10.5
10.8
6.1

14.2
7,4
5.1

60,2
a.z

27.1
6.5

3.7
8.4

25.2
168, 0

8,7
5,6
3.3
3.2

10.1
8.8
4,2

8,2
3.3

13. 1
4.1

14, 9
s.5
2,6
6.7
4.7

-

sl
8.

11.
10.
3.
7.

4,
6.
5.
6.

10.
3.

11.
72,
5.
E

4,
3.

15.
2.
5.

7.5
4.9

s
8
5
3

7
5
1
5
0
5

I
6

10
7

10
5
7

5
5
6
5

1S
4

10
15

7
7
7
4

19
4
3

3
1
0
5

I
5
0
7
4
3
o
7
1
4I
o
3
1
J
8

8.5
6,7
s,4
8.5

1.0
5.8

Lt.2
4,5
5.8
9.9
EA
8.0
6.8

2t.0
15.0

Ien
fäße

uÄd

und des adenoiden

t,a
4.1
4.7
4.6
OE
8.6

der

7II
0
1
6

5.7

8.6
L3,2
L2,3
t2,6
1s, 1
8.0
3,7

Grippe .
und vemandte Affektionen

6
6
3
2
6
1
3
4
0
5

0
1
2

3

o
3

12
4

11
o
3
7
5

s
8
1
4
6
3
2
1
6

Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane ....
EntzÜndliche Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
Sonstioe Affektionen der H8iblichen Geschlechtsorgane'......XI. Kofiplikationen der SchHangerschaft, bei Entbiidung
und im hlochenbett .,...
Schhangerschaft mit nachfolgender Fehlgeburt .....
LegaIe - Schl.rangerschaf tsunterbrechung
Komplikationen, die hauptsächlich im Zusammenhang mit der
SchHangerschaft auftreten

l,rormale Entbindung sot{ig anders Indikationen zur Behandlung
nährend der Schwängerschaft, bei l,,lehen und Entbindung .'....

Komplikationen, dis hauptsächlich im Verlauf der l,lehen
und der Entbindung suftretenxII. Krankheiten der Haut und des thterhautzellgeHebes '...'.XIII. Krankh. des Skeletts, der MuskBIn und des BindegeHebes

Arthrooathien (Gelenkleiden) und verNandte Affektionen'.....
Dorsopäthien ( RUckenleiden )
Rheumatismus, ausgen. des Rljckens
XIV, Kongenitale Anomalien
xV. Bestimnte Affektionen, die ihren Ursprung in der

5.1
3.0
2.7

Perinatalzeit haben ., ,.. .., . .
XvI. S)rnptome und schlecht bezeichnete Affsktionen
xVII. Verletzungen und Vergiftungen
schädelf raktur ( Schädelbruch )
Fraktur (Bruch) der t.lirbelsäule und des Rumpfskeletts

Frakturen (Brüche) der unteren Extremitäten
Fractura colli femuris (obsrschenkelhalsbruch)
Luxationsn (Verrenkungen)
Verstauchungsn (Distoisionen), Gslenk- und l'4uskelzerrungen ..'.
Intrakranielle Verletz., ausgen. solche mit Schädelbruch '.... 'corilnotio cersbri (Gehirnerschutterung) .
Verbrennungen
Vergiftung durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe ....
Toxische tiirkungen von mediz. nichtgebräuchl. Substanzen ......
Komplikationen iach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher
Behandlung, anderrieitig nicht klassifiziert,.

ohne Diagnoseangabe .,
Faktorsn, die den Gesundheltszustand und dle Inanspruchnahne

11.o
2.

77.
8,
1,

0
5
3
1
4
5

5
2
4
8
1I
7

1
4
4
7
4
2
5
3
4
1
0
3
4
1
8

8.4
4.7

des Gesundheitsv{esens beeinflusben
L7,3 4.8

von Einrichtungen(ohne V30-V39) ..

-112-
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Akuter

Krankhe i

'ääöii;ii;':.::.:
und Lunge .......

GeFrebes ....

III.
unslchsren Verhaltens
unbekannten

Grauer Star
iten des

Blutes und der blutbildenden organe .......

rirä;''lä*Giäi*i'ü"ä

zerebrovaskulären

und des
IX.

5.5



HAUSEB

[f,t"iH.ll#üffilh sterbetäle, orrne stundanfäle) IeeZ

0oeration
däuer
von ... bis unter ... Jahren

15-25 25-35 35-45 45-55 5s-65 65-75 unbekannt

Pos. -Nr.
der.

ICD/S75 und mehr

6.S

6.9
7.2
9.6

39,2
2t.8
?,7

15, 7
14.11
s.4

10.8
72,2
18. q
5.4
6.0
6.6
6.5

7,0
6,5

11.3
4,2

5.0
7.4
9.8
4.1

10.5
6.5

10. 3
?,3

19,3
1S.6
18. 5
13.2

4.6
6.2
6.1

13.6
8.8
6.3
9.2
6,7
6.2

14.1
5.8

14.0
8.6
s,7
6,7
4.9

5.9
3.1
2,3

s.5
5.6

6.S

5.9
8.2

5.0
3.0
2.3

10.8

5.8

9.1
70,2
9.4
7.6

13. 6
7,2oo

9.4
7.8

10.8
8.5

26,4
7,7

13.6
16. S
7,3
8.1

11. 1
5.9

23.4
4,5

10. 4

13.7
8.0

4.3

74.4 97, 1

130.8

8:6

6:'

12.o

:

-

3.2

s.z
3.1

11.5

ralo

6.0
5,3
5,5
s:o

7,4

9.7
s,7

16.1
19.8
29.3
20,0
11.9
19.9
27,2
11.8
13,2
15.3
19.3
10, 1
8.7
7.6
7.8

8.1
7,0

24,q
12,3

29.9
6.5

13. 1
3.3
8.2
7,4
b.b

13,3
70,2
17.8
18.5
23,5
17.5

A
7

22
18

o

8.6

6.1

s,4
72.7
10.4
9.3

14.6
7.7

10.7

9.3
11.3
12,3
9,{

25,9
4,7

14.8
18. I
7,4

18. S
15.9
8.4

13.5
7.8
6.6

20,2
6.2

74,2
6.1
5.5
7,7
5,7

25
19
19
2l
11
74

8.6
8.3
8.3
6.9

72.8
6.8
8.8

8,8
6.5
s.5
7,7

26, 5
6.9

72.7
15,4
7,4
7.a

72.5
5.6

21. 8
5.4
9.5

11.37,!

4.5

13

13.3
23,0
18.3
29,9
27.1
16.0
23,8
23. S
14.8
14.0
7A.2
18.6
17.2
11. 1
10,6
7L,2

11.3

11 .3
27,0
18.8,oo
25.7
74,2
27.8

8.4
2

8.4
11. 0
37.L
23,2
a,q

77.3
15. 8
10.5
77.2
72.7
18.7

6.9
6.5

14. S
9.7

34,2
7.1

11. 1
26
6,3
8,7
6.2

L1. 4
7.5

19. 1
22.0
19,5
15. 4

10. 4

5.7

22.8
13. 0
14.0
16.9
18.5
9.8
9.4
8.8
9.7

10.1
7,5

27,7
1,q,I

22.3
b. t

15. 4
3.4
9.8
7.1
7.5

I4.6
12,?
19. 7
77,2
25.6
20. 0

b.b
8.3
6.5

24,9
20.7
10.5

15. I
10, 6

74,4
23,3

)RA
27,7
16.3
13.5
18. 7
20,5
72,5
12,3
12.2
72,8

17. S
10.9
3l

11. S
t0 .6
30. 3
26,4
10.3
19.4
1S. 4
10.8
12.6
13.4
22,1
9.4
8,4
7.1
6.6

7,2
5.7

20. g
10. 1

116.4
6.S
s.8
3,7
7.2
9,2
6.4

t2,2
9.1

14,9
21.7
22,7
15. 7

5.6
6.5
6.2

3
2
4
2

2
q
0
6

23.
38.
19,
15.

001-99S
001-133

003
010-018
042-0sq

750-239
i50-15St
L62
774
179-189
190-199
200-20a
270-229
230-234
235-23A
239

240-279
240-246
250

280-289
290-319

290-294
295-299
303

320-3A9
345
5bb

390-45S
401-405
410-41 4
410
4Zl
42A
430-438
436
440-448

7.'7,
6.
6.

6,
4.
6.
4,

72
8

30
16.8

26.5
5.0

77.4
3,4

1' tr
9.8
9.0

15. I
13. I
2?,3
16,9
25. r
22,0

4.7
11.S
7,4

26. 5
21,7
L2.7

1S. 6
72,3
8.4

20.9
10.4
18. 5
8,9

11. 1
10.0
u.b

zrla
15, 0
16.6
18. 5
9,2

72,8

18.9
20,3
18.1
11.1
23. 0
11 .6
2t.8
23.1
10.9
72,6
73.2
8.0

34.0
14.2
13.1

23,7
15,2

7,5

B
5
0

5
o
6

16
11

7

11
7

7
27I
16

7
s
7
7

15,8
s.1
8.9

20. I
6.8

16.3
6.5
7.4
7.5
b. t

1
1
4
3
?
3

1
3
1
1I
3

s
8
1
5
4
3
5
1

0
5
2
8

18.

24,
4.

tb.
a

16.
74,
i0.
18,
14.
27.
18.
23.
22,

14.
16.
8.

22.
19.
15.

20,
14,
10.
22.
11 ,1
19. r

10.
72,
11.
11

1
7

o
4
0
6
2
3
3

5
5
6
7
7

I
2
1
5
o

1
5
0
o
I
5
7
4
s
q

451-459
450-519

474
sao-487
490-496

520-57S
0
0

b.5
22.5
5.5

15.5

b.1
3.2
2.2

4,7
3,?
2.4

'i
4.0

1 688,2

8.0
2 803.3

530-537
540-543
550
571

s80-629
s80-589
532
600-608
614-615
617-629

530-676
630-639
635

640-648

550-659

560-669
580-709
710-739

710-719
720-724
725-725

740-759

760-779
780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
8?0-a29
820
830-839
840-848
850-854
850
940-949
960-979
980-98S

996-999

v01-v82

8.5
7,8
7,7
6.8

72.7
6.4g.o

8.9
5.8
8.9
7.7

24,4
6.4

12.0
16. 5
7,A
7,5
9,8
5.6

20,3
4.6
6.4

10.5
6,1

5.3

s.0
72,3
5,4

25.A
7,0

77.2

17.2
72.4
t2,6
15.9
8.4

11. S

s.8
15.8
14.5
10. 4
25.8
9.6

17,5
27,4
8.5

10, 4
12. 5
7.7

31.5
11.5
13.1

20.2
13. 6

,ls
t.2
r.9
.0
.5

1.0

rslo
13. 0
5.0
1.0

t7.7
20.2

3:o

5.0
:

14.0
21,6
2L,6
11.4
25.0
15.5
23.9
23.21a a
16.1
11. 4
8.5

38. 8
15.8
15.4

26,5
16.3

8.4

5.0
6,3

10. 4
,o_n

16.5
7L.2
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7,12 Aus dem Kranksnhaus ontlassone vollstationäre
nach ausgewählton Diagnosen

7 KRANKEN

7.12.1 An

Pos . -Nr
der

ICD/Sr

Diagnoss/Behandlungsanlaß I oeutschtanol Baden | ,"r..n I e.rtin | ,"uno.n- |I l*u[:ff*l I I burs 
I

001-993
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159
162
t7s
179-189
1S0-199
200-208
210-229
230-234
235-238
239

240-279

680-709
770-735

710-719
720-724

Insgesamt

Chronischs
X. Krankhei

LeberkrankhEl
ten dgr Harn-

620 474

613 604

18 632
5 681

7 797

22 733

5 437

448 029

440 143
019
537
313

4
663
275
274
876
949
22E
223
?73
586
277
622

767
157
867
527
453
s,71
837
684
220
3SS
971
916
870
696
337
956
131
540
zöJ

5 152

8 458

| 842
5 994

28 0q7

3 106
1 953

Z.{ölfflngsrd8rmes ...,...
Appendizitis
Leistenbruch

15 458 025 1 763 053 2 309 565

1 738 505 2 285 765
34 34S 43 887

225 063 26 237 33 6S0

88 707 105 158

52 495
L44 ?84
34 277
30 s95

10 461

11 193

11 464
19 592
21 S09
6 623

57 342

150 707
7q 412

855

1 113 5S9
123 605

19 232

772 992
16 823

638
5 197

7S3

und -zirrhose

1 383
1 594

6118
205 649
38 753
1S 329
22 746
35 331
14 138
18 793
32 513
2 282
5 404
4 734

49 847
1S 456
2t 202
10 965
87 675
s 751

27 556
16 330

111 168
11 564
34 625

2A0 L72
14 894
81 120
11 791
26 589
23 s39
47 575
20 949
26 32r
4t ?t4

109 164
27 879
22 073'fi 5A7

165 147

20 059
L7 537
25 6177 728

121 563g 243
16 335
17 413
4 858

47 974

75 278 739
286 756t2 467

13 348
5 871

1 750 808
342 770
MS qAA
787 744
300 34S
109 238
153 445
270 181
16 363
56 166
33 856

450 618
170 528
797 773
s6 161

804 450
107 i08
204 587
777 384
941 797
118 478
277 566

2 580 989
166 655
a73 29q
l?.7 7?4
241 9S5
238 524
439 138
197 076
198 684

320 049
s79 158
227 350
217 079
7A7 242

1 488 992

202 A75
190 709
190 929
65 586

1 03s 171
72 065

141 997
742 622
49 942

3S0 318

58
2
4I

13
5
2
3I
4

1

4

707
806
698
555
377
51S
843

22 689
39 603
13 078
6 148

15 263
26 190
22 397
1 949
4 500
3 367

I 805
4 538

28

636 013

lls 231
225 06S
072 332
542 S18
287 770
124 566
114 034

111 502
592 703
623 940
51 039

103 S66
21A 706
343 536
114 038
54 801

723 148
229 759
204 107
78 272
37 724
27 464

47I
5
3
8
2
4
7

2

15
6
7
3

25
6
4
5

23
4
tr

75
5

22
4

7
15

7

77 223
437
555

1 095
81 187t3 424
8 571I 355

13 464I 229
6 S82t2 400

756
1 756
2 581

b b5b
3 881

41 148
5 556

11 486
s 443

41 789
4 897

74 2L6
111 077

5 659
35 6775 424I 802
11 558
18 041a 482

1 851
1 968

723
256 273
55 425
18 041
27 450
42 6q2
15 403
20 929
40 439
2 776
6 867
a 022

53 010
26 391
25 206
13 170

107 607
12 666
28 65St
22 92A

737 776
15 975
39 323

37S 713
2q 679t7t 224
15 077
33 693
37 568
65 372
27 950
29 753

29 922
5 080
6 329
4 853

46 554

6 089
7 925
4 214
2 677

34 041
1 995
4 719
3 892
2 100

15 340

?.4 t67
4 703r 872

5 070

72 332

34 553
5 055
a 767
6 975

60 805

7 4S8
a 3s7
6 885
3 573

36 480
4 155
4 663
4 26q
1 882

72 777

41 544

73 775
a 274

2 503
13 3S3
54 904

1 670
2 634
7 77L

10 733
3 205
1 785
5 424I 497
8 9418

684
1 007

516

2 055
l?4

5 712

I

240-2ß
250

280-289
290-319

290-2s4
295-2S9
303

320-38S
345
366

390-459
401-405
410-414
410
427
428
430-438
436
4q0-s(a
451-459

460-51S
474
480-487
490-496

520-579
530-537

s40-543
550
571

580-629
580-589
5UZ
500-608
614-615
617-62S

630-676

630-63S
635
640-€48

650-559

660-65S

HIV-InfektionIL Neubildunoen .....
Bösart. Neubild. dEr Verdauungsorgans und des Bauchfells ......
Bössrtige Neubildung dsr Luftröhrer Bronchien und Lunge .......
Bösartioe Neubllduno der Feibllchen Brustdrüse
Bösartiöe Neubildunöen der Harn- und Geschlechtsorgane
Bösartiae Neubildungen sonstiger und n.n.bez. Sitze ..
Bösart.-Neubild. de§ llrnphat. und hämatopoetischen Genebes ....
Gutartige Neubildungen

Herzinauffizienz,,,,,
Krankheiten des zerebrovaskulärEn Slatems ..
Akute aber mangelhaft bezEichnete Hirngefäßkrankheiten '.. '....Krankheiten dei Arterlenr Artsriolen und Kapillaren
Krankheiten der Venen und Lyiphgefäße sor{ie sonstige
Krankhelten des Kreislaufs)ßtens .VIII. Krankheiten der Atmungsorgane

Chron. AffektionEn der TonsilleÄ und des adenoiden 6et{ebes ....
Pneumonie (LunqenEntzündung) und Grippe .
Chron. obstruktive Lungenkiankh. und verrrandte Affektionen .'.'
IX, Krankheiten der verdauungsorgane
Krankheiten der Speissröhre, des Magens und des

26 S71
2L3 947

30 137
26 357
29 496I 863

150 616

Lsgals

nährend der

SkelEtts

die Inanspruchnahng
des Gesundheitse.essns beeinflusben

und des Unterhautzellgenebes .. .....,
, der Muskeln und des BindegeHebss ..

19
24

t72
s7

72
13

1

13 134
65 086

181 532
5 36Sl

12 598

15 S02
3s 266

181 125
94 S82
47 074
20 328t8 024

15 600
85 695

265 743
6 853

ts 227
36 419
58 506
77 748I 244
21 805
32 330
27 747
2 586
5 207
5 315

13 614
7 198

a 757
37 S78
18 489I 899
3 929
5 993

4 589t7 23A
572
208
319
849
789
527
222
729
068
936
722
819
961

301
480

725-729
740-759
760-779

Psrinatalzeit haben ..780-799 XVI. Syrptome und schlecht bezeichnste Affektionen
800-99S XVII. Vsrletzungen und Verglftungen

800-804 Schädelfraktur (SchädelbruÖh)
805-809 Fraktur (Bruch) der Hirbelsäuls und des Rumpfskeletts
810-819 FrakturBn (BrUchE) der oberen Extremltätsn
820-829 Fraktur€n (Bruchs) der untsren ExtrsmitätEn820 Fracturacolll femuris (oberschenkelhalsbruch)
830-83s Luxationen (VsrrenkungEn)
840-8118 Verstauchunoen (Distorsionen), Gelenk- und Muskelzsrrungen ....
850-864 Intrakranielle vsrletz., ausgen. solche mit Schädslbruch ......
850 Conmotlo cersbri (Gehirnerschotterung) .
S40-949 Verbrennungen
s60-979 Veroiftuno durch Drooen, Medikamente, Ssrsn und Inpfstoffe ...'
980-98S Toxische fiirkunoen vön inediz. nlchtqöbräuchl. Substanzen ,.....
996-399 Komplikationen iach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher

Behandlung, anderr{eitig nicht klassifiziert ..

I

8S 569
28 476

150 810 20 010 17 198 6 390

v01-v82
0hne
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Krankheiten, Verletzungen und vergjftungen .....L lnfektiöse und parasitäre Krankheiten
SonstigE Salmnellsn-Infektionsn
Tuberkulose

III. unbekannten

des Blutes und der blutbi ldenden 0rgane ....

der Sinnesorgane .......,

Zusammenhang mit dEr

Affektionen, ihren Ursprung



HAUSER

Patlonten (elnschl. St€rbofälle,
und Ländein (Behandlungsortl

ohne Stundenfälle) 1997

zahl

8"...n 
I 

H*br.s 
I

Hssssn
I'lscklsn-
burg-
Vor-

pomnsrn

Niedsr-
sochssn

t}crd-
rhsin-
l.{sst-
falen

| ,n.rn- I sr.rr.nul sachsen L,.nr.n-l schles- lrnu"rno"nl pos.-Nrlllll;l I lmnattl*itt;,"1 "l,BBL

420
53S

5
62 1188
tL 274
4 601
5 943

11 233
3 358
6 566I 219

q37
s 225

651

17 41S
6 740
7 966
3 443

20 338
3 184
4 427
4 902

29 400
4 477s 096

81 174
6 748

?r a7s
4 845
8 353
7 217

15 152
7 804
6 251

8 557
29 2ß
6 667
5 828
5 208

52 562

477 089

473 024
8 855

270
439

49
52 622I 460
5 617
4 838
s 101
2 925
5 001
8 205

412I 067I 301

11 336
3 659
5 522
2 843

29 685
3 341
6 008
8 100

29 366
3 692

10 911
72 96S
3 815

20 325
4 320
6 709
7 237

72 791
5 062
6 688

10 s02
25 ?34
5 343
a 024
5 573

43 308

540 356

532 740
8 159

427
616

40
65 482
12 S91
6 016
7 159

12 006
3 494
5 208
s 561

555
3 191

873

16 S79
7 021
7 550
3 414

28 647
4 S89
5 440
7 340

29 070
4 518
7 350

87 94S
7 635

25 488
5 260
8 908
7 ALq

16 s06
7 03S
6 435

802 151

737 727
11 613

797
802
33

105 637
23 673
7 255

10 s21
78 784
6 1t99I 348

15 067t 022
4 357
7 442

26 950
s 955

13 318
5 821

38 560
5 703I 851

10 468
116 067
5 873

13 350
141 578I 821
50 562I 506
72 276
11 039
27 091
72 972

650€5S

660-66S
680-709
710-739

710-773
720-724
725-729

740-759

760-779
780-7S9
800-999

800-804
805-80S
810-819
820-825
420
830-839
840-848
850-854
850
s40-949
s60-97S
s80-s89

996-S99

v01-v82

7 388I 473
4 913
2 53S

33 611
2 373
4 494
4 322
2 754

t2 844

13 573

I 5S8
6 461

32 383
16 218I 425
3 362
3 261

2 5S3
77 286
55 695
1 934
2 585
7 571

10 416
2 940
1 483
4 S05s s36I 267

548I 011
700

2 982I

6 672

486 911

480 238
6 511

245 526

253 740
3 980t7t

150
70

30 s71
5 883
2 S38
3 1S3
4 731
1 539
3 10S
4 560

217
724
843

6 971
2 585
2 353
1 578

11 623
1 891
3 0q7
1 S39

18 753
2 L08
6 872

43 661
2 250

t4 842
2 021
4 17§l
4 325
7 827
4 346
3 217

12s 1 381 665 3 57r 534419 26 856 7t 730556 1004 2Slt475 S58 2 92335 297 1 539293 13S SS9 404 62987S 27 6L4 77 980224 11 309 36 840506 t5 S3? 45 702788 2S 662 66 192561 I S23 26 134497 10 7S8 35 871580 20 796 59 754739 1258 3361440 { 594 11 034575 3819 S481

115
7
4
4
7
2
4
6

2

t73 817 34S 010 1 102 435 365 500 1 3S8 582 3 604 683 772 744

1 084 337 350

I 634

13 266

001-999
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159
762
774
179-18St
190-19S
200-204
270-229
230-234
235-238
233

250-275
240-246
250

280-289
290-319

290-294
295-299
303

320-38S
345
366

3S0-459
401-405
4110-414
410
427
424
430-q38
436
440-EAA

4s1-459
450-519

474
4A0-487
4S0-438

520-579

I 837
36 107
7 551
5 885
6 326

58 532

8 575I 813
4 891
3 611

43 367
2 760
5 119
4 708
2 779

18 903

23 023
6 151
3 192

6 254

13 879

2 539I 176
30 178
16 251
7 t73
3 450
3 564

3 82S
19 480
60 7S0
2 074
2 620
8 157

11 015
3 157| 7q7
4 809

11 510
10 785

720
1 1S7
1 036

2 514

52 004
344 7ß

56 563

151 039

q 325
16 s63
4 422
3 516
3 356

27 875

15 549I 395
102

765 174t7 052
784
454t
207

79 035
14 862
5 991I 420

t4 352
4 378
5 528

13 129
855

2 569
L 752

18
54
15
11
10
72

10
8

10
2

54
3
7I
2

19

56
5

774
145
786
645
352
s44t
610
847
782
513
079
157
s39
s57
204
339
110
754
368
303

063
a7t
540
1s5
461
ss4

401
651
314
802
919
262
615
105
670
118

947
s71
213

L3 724 S2 r4A 104 796 27
4 794 13 676 38 S34 I
7 05S 19 583 47 151 I
2 390 3 26{t 2t 275 q

23 575 7S 47A 757 t22 35
5 232 I 287 25 L43 4
4 572 16 170 S8 892 I
4 925 18 260 44 605 62t 702 A4 202 2tA 765 443 570 11 018 2A 476 5
5 205 24 233 61 S73 l4

56 340 227 776 610 215 133
4 599 13 850 42 342 8

19 534 71 427 203 389 40
3 155 13 2S6 29 054 7
5 671 22 724 56 597 13
4 562 22 924 54 107 14
9 201 39 830 95 847 22
4 151 15 878 43 527 10
3 S02 16 S08 45 720 8

74 381
235 083
53 961
51 352

26 745
94 26,A
23 554
27 273
17 004

732 758

17 92?
17 002

5 535
26 447
5 637
6 067
4 87S

38 227

4 641
5 693
2 883
2 170

25 661I 900
3 348
2 A27
1 453

10 949

13 364
4 348
2 229

25 559
64 153
15 923
74 029
11 753

105 094

13 588
72 496
1s 362
3 807

78 304
5 282

70 224
10 739
3 719

30 s13

84 803s 101
691

19 871
597

1 035
589

178 224
22 357
7 990

13 839
1S 917
6 844'I 064

t9 879
1 0116
4 097
3 558

23 957
71 622
77 972
6 603

56 901
6 501

17 278
10 921
65 247
6 637

19 529
194 431
10 896
66 525
8 833

17 319
18 345
30 788
14 143
13 974

345 678
7 284

223
255
4q7lll 602

6 980
3 097
s 2s4
7 85q
3 00sr
3 921
6 073

44t
s63

1 038

I 218
3 535
5 bsb
2 200

16 818
2 030
5 205
2 762

27 793
3 021
6 483

58 562
2 945

20 069
3 095
5 585
5 050
s 797
4 370
4 343

7 074
2L 574
3 693

177 342
2 948

99
172
96

23 44A
4 336
2 361
2 770
3 343I 481
2 607
3 233

130
501
540

4 032
1 167
1 906
1 043
s 386

909
2 599I 912

13 357
1 495
4 350

25 SSSI
1 713
8 085
1 501
2 3542 488
4 638
1 930
2 432

45 054
Et 408
3 072
7 738

86 269

10 5116
13 899I 421
5 205

58 058
3 126
7 27q
7 8S4
2 735

24 392

45 514
7 7t6
3 160

8 903

24 623

3 921
10 613
45 40S
24 597
11 049
4 458
5 632

5 272
2S 037
89 537
3 165
3 995

11 838
18 697
5 624
2 q76
5 129

17 851
16 7q5
1 027
1 768
1 165

3 S23
234

10 13{

,41 095

a 7q2

1 136
3 096

15 240
6 384
5 053
2 070
1 735

2 t14
10 205
23 444

756I s20
2 991
4 970
1 574

981
1 989
3 229
2 759

319
518
s75

1 107
183

1 603

12 1155

33 197

5 183
10 403
52 2t0
2S 607
15 678
6 705
4 S58

5 351
32 994
83 740
2 2L5
5 376

11 399u 446
5 72r
2 571
6 056

11 920
11 02SI 044
2 057I 354

3 829
539

7 031

28 232
55 652

253 675
126 874
69 083
37 022
26 287

?a 4E5
152 r08
354 155

11 303
21 893
50 581
7Z 987
24 S31
12 851
25 224
s8 a02
42 172
4 106
a 770g 777

20 758
3 6116

2S 503

22 047

62 927

v qsg
20 470

101 253
50 579
21 875t2 122I 306

tt 2?a
60 373

t47 778
4 882
s 959

18 871
32 LTE
11 171
5 000

10 395
20 575

7 817
5 067

19 7S8
70 234
5 475
2 175
2 507

2 672
rc aaz
39 88S
1 994I S0{
5 071
6 539
1 719
7 374
3 260
7 576
7 021

497
s16
606

1 565
386

16 542
78 208
38 306
22 27t
B lls
7 623

6 531
43 671

108 074
3 057
7 785

14 073
24 458I 75S
3 722
7 885

14 603
72 937
1 134
2 77qI 482

7 036I 933

I 165

5 247
3 763

30 886

3 709
2 950
4 495
1 528

20 480
1 169
2 685
3 577

890
5 114

24 233| 778
182

4 459

14 033

064
054
543
604
473
364
225
807
589
194
539
557
s20
4ß

2 407
10 995
2 350
2 527
2 201

15 319

2 784
1 416
1 685

869I 226
s20

1 032
1 034

465
3 6116

12 385
1 171

111

? 3AA
13 448
5 875
3 S84
2 008
1 954

I S53
5 556

17 005
889

1 002
2 347
3 224
1 348

495| 742
2 244
1 975

190
497
237

807

530-537
540-543
550
571

580-529
580-589
592
600-608
614-616
617-523

630-576
630-639
635

5 S26
4 726
5 053r szt

30 7SSI 781
4 525
4 874
1 541

t7 577

20 s01

4 611
6 521

45 67,{
25 732
10 137
5 684
3 125

3 063
1 7S8
3 039

819
16 683
1 226
2 259
2 506

885
5 505

51 045q2 627
44 111
13 464

229 7tS
15 592
34 040
30 739
11 187
80 347

18 540
4 470sl 6S9
5 837

14 073t2 825
4 061

32 577

26 366
s 230
2 251

36 803
3 822

568

7 181

108 471 264 131
10 055 25 73?slg 1 356

5 811 540-6483 902

I 747

2 365

6 398

2 295

18 236

48 02q

8 751

3 817
20 035
50 087
1 329
3 345
6 605Lt 77r
,{l 311
1 915
3 544I 119
5 2?6

455| 257
641

2 753
379

3 686

3 751
4 857

25 669
72 487
6 405
3 513
4 275

3 731
L4
33

1
2
3
7
3

1
3
2

3 985
3

t7 6t7
1 683
3 4t2
2 ts{
I 525
1 780

2 475 3 329 5 08S 15 137 7 618
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7 KßANKEN

7.t2 Aus dem Krankenhau§ €ntlasseno vollstatlonäre
nach ausgewählten Dlagnosen

7.12.2 Varweil

Pos. -Nr

ICD/S

Diagnoss/Bshandlungsanlaß I o"rt""nt"nal Baden II I lJürttem- |llbergl
Bayern Berlin I'w*lder

003
010-018
042-0s4

001-s99
001-139

77.2

11 .3
10, 0
9.3

34.9
77,2
11.1
12.8
72.4
s.3

7L.2
1?.2
11.1
9.0
9.0
sl.1
s.4

11.8
8.1

15,6
70.2
30.8
?5,5
51. 3
16.5
8.4

10,6
3.5

12,3
10.9
s.6

14,8
11.1
16, 4
16.6
18.0
16.5

8.8ou
4.8

13.5
t2.9
9,7

10.5
6.9
7.2

16. 0
7,6

16. {
5,8
8.0
5.8
6,2

6.0
3,2
2,3

7,4

Krankhsiten, Verletzungen und VergiftungsnI. Infektiöse und parasitäre Krankhsiten
Sonstige Sslmonellen-Infektionen
Tuberkulose
Hlv-Infektion ...

Insgesamt

ep9

Ix. Krankhsi der
Krankhe
ZNöIff

ten

9.1
8.6
5.0

13.1
t2.s
9.6

8.9
11 .5
5,4

15.5
15. 1
11.0

73.2

11.5 73,2

9,6

10. 4

11. 1

t7.?
10. 0
9.0

35,8
77,2
11. 1

11
10I
4S
t7
11
13
t2
10
L2
t2
72
8
o
o
o

72I
15
10
38
33
66
27

7I
3

72
10
s

13
11
15
16
16
16

8
s
4

13
13

5
3
2
3
5
5
1
2
7
1
2
7
7
4
1
2

1
2
5
0
7
7
7
6I
6
5
2I
5I
0
3
0I
7

2
2
s1
4

2
5
s
1
3
7
4
2
3
6
5
b
3
0
q
2

I
0
8
2
1
7
5I
2
8
2
0
4
4
1
2II
6I

13
13
10
33
19
72
15
15
10
72
13
72I
10
11
11

13I
18
13
33
29
47
l8I
13
3

14
72
10
t4
72
19
20
22
t7

11. 1

7t.2
10.5o1
30.2
7,8

10. I
12,5
11 .3
9.7

10.9
13. S
10. 1
9.1
9.7
8.6
8.1

t2.s
8,3

16.3
3.2

23.8
16.5
44.0
13. 4
s.0

12.4
3.5

13. 0
11.4
10.9
16. I
11.6
16. 7
16. 7
18.6
15. 7

8.9
9.0
4.3

13,7
13. 4
s. s,

11.0
7,7
7,7

L6,2
7.4

75.2
5.6
8.0
7,8
6,2

1
0
5
s
7
2
s

6I
1
E}

8
5
s
3
4I
0
3
0
7
5

r40-239
150-159
762
t7s
179-189
1S0-139
200-208
210-229
230-234
235-234

II. Neubildunosn .....
Bösart. Nsubild. der Verdauungsorgane und des Bauchfells ......
Bösartige Neubildung der Luftröhre, Bronchien und Lunge .'....'
Bösartige Neubildung der neiblichsn Brustdrüse
Bösartiae Nsubildunoen der Harn- und Geschlechtsorgans
Bösartige NsubildungEn sonstigsr und n.n.bez. Sitze ..
8ösart.-Neubild. de. lymphat. und hänatopoetischen Get.lebes ....
Gutartige Neubildungen
Carcinoma in situ .

IV. Krankheiten dss Blutes und der blutbildenden Organe .......
V. Pslahiatrische Krankheitsn ......
0rganische Ps)rchosen
Anders Psychosen ...,.
Alkoholabhängigkeit . .
VI. Krankheiten des Nervens)Etems und der Sinnesorgane ........

13.0
13.5
70,2
10.8
11.8
11 .5
8.8
8.1
LS
9.8

11.9
7,6

15. S
10.3
30.8
24.7
44.8
17.8
9.1

10.4
4.1

72,6
11.0
9.8

15.0
11.0
16.7
15.8
17.9
16.8

7.0
16. 1
7.2

14,7

6
7

15
7

ls
6I
5
5

240-246
250

2A0-289
290-319

290-29S
2S5-299
303

320-389
345

451-459

450-519
474
q80-487
490-496

520-579
530-537

540-543
550
571

580-62S
580-589
592 ',

600-€08
614-616
617-629

239
240-279

630-639
635
640-€48

650-65Sr

560-663

680-70S
710-733

710-719
720-724
725-729

750-759
760-779

780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
820-829
820
830-839
840-848
850-854
850
s40-949
960-97S
s80-s89
936-S9S

ie...........t(366
330-459

401-405
Ato-474
410
427
qza
430-438
436
440-448

ten

10.5
7.1

Chronische
X. Krankhei
Nephritis, I

Nieren- und

Leberkrankheit
ten der Harn- |

-2
und

tsn
der

der Schwangerschaft, bei Entbindung

mi

dis hauptsächlich
, auftreten ....... Zusanmenhang mit der

ationsn ';ö'r;Äiläiffi""
Entbindungund

die im Verlauf dsr Hehen

und dss
) und verwandte Affek

6I
7
4I
0
q
2
5

6.4
8.5

18,3
8.9

15.2
7.2
7.S
7,6
7.1

iten der
5.4
7.6
6,2
5.9
5.8
2,9
2.5

630€76 XI
und im

Ie

7.7
3,E
2.3

5.3
3.6
2.A

5.8
2.9
2.8

7,2
5.4

6.S
5,65.6

8.5

7.8
4.5

10. I
6.8

XI

Kompl
und 7.9

14.0
13.0
13,1
14,3
9.0
9.5

72,5
12,5
12,9
7q,3
9,0
9.3

ts.7
7,4

10.5
8.3

77.1
8,9

L7.S
22.6
7,6
7.5
5.2
5.b

12.7
4.5
2.8

15. 8
13.3

5.S

7.0
15. 4
14.3
13. 3
17,s
s.5
9.8

13.6
9,2

13. 0
9.0

20.s
10.6
27,0
25,7
9.2
8,6
6.0
4,1

77.2
5,7
2.7

19.9
19.0

17.1
17.3

10
74
13
13
14I
7

12
6

10
7

16I
77
24

7
7
5
4

12
4
2

8.5
72,s
13.
13.
15.
s.
9.

15.
7.

10.
8.

tb.
o

lb.
27.
7,
7.
5.
3.

11.
5.

Rheumätismus, Eusgen. dEs I

XIV. KongenitalE Anomallen
XV. Bsstir.mts Affektionen,
Perinatalzeit haben ...... die ihrsn Ursprung in der

3
4
0
5
4

4
7
6
2
3
1
6
5
4
3
6
2I
4o

XVL Slrnptome und schlecht bezeichnste AffektionEn
XVII. Verletzungen und Vergiftungen
Schädelf raktur ( Schädelbruch )
Frsktur (8ruch) dEr l,lirbElsäulE und des Rumpfskeletts
Frakturen (Bruchs) dEr obsrsn Extremitäten
Frskturen (Bruche) der unteren Extremitäten
Fractura colli fenuris ( 0berschenkelhalsbruch)
Luxationen (VErrenkungen)
Verstauchungen (Distorsionen), GBlenk- und Muskelzsrrungen ....
Intrakranislle Vsrletz., ausgen. solchs nit Schädelbruch ......
Comtotio cerebri (Gshlrnerschi.ltterung) ..
Verbrennungen
Vergiftung durch Drogsn, MedikomentE, Seren und Impfstoffe ....
Toxischs l..lirkungen von mediz. nichtgebräuchl. Substanzsn ...,..
KomplikationEn nach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher
BEhandlung, anderweitig nicht klassifiziert ....

0hne oiagnoseangabe ...
Faktoren, dle den Gesundheltszustand und die InanspruchnshnE
von Elnrichtungen des GesundheitsHes€ns bBsinflussen
(ohne V30-V3g)

17.6
13.5

15 ,6
7.9

r0,3
8.5

15. 4
s.0

16. 0
27.4
7.2
5.9
5.8
3.4

13.3
3,9
2,6

18.8
9.3

5.8 8.9 4.76.1
v0l-v82
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Bremen
Mecklen-
burg-
Vor-

ponvnsrn

Nieder-
sachsen

I'lord-
rhein-
I'lest-
falEn

Rhein-
land-
Pf.alz

Hamburg Hesssn Saarl Sachsen*rl Sachsen-
Anhalt

Schles-
vrig-

Hols tein der
ICD/g

ThUringen Pos. -Nr

tL,2
71.2
10.5
s.2

41. 0
19.1
10.8
l1,s
15.2
7,6

10.4
12,2
9.6
9.3

to,2
10. s
8.3

10.8
7,9

13.1
10.4
35.8
2t.3
55.0
27,7
7,3
8.3
4.7

11,6
s.8
8.5

73.7
70,2
14.6
15.5
14.1
15.0

9.4
9,2
5.2

L2.5
11.8
9.6

9.6
6.8
5.9

16.9
7,6

73.7
41.6
8.2
7.4
b.b

11. 5

11.6
9.6
8.3

22.2
' 18.1
72.3
14.8
13.7
10.4
72.2
13.9
72,A
9.1
7.9

77, S
9.5

11.5
7.9

15.2
72,1
25.9
22.1
36.0
72,5
8.8

10.9
s,7

72.5
10.8
8,2

14.0
s,8

i6.8
20.9
25,0
74.2

8.5
3,2
5.8

13.1
77,7
9.8

11.0
6,2
5.8

17.8
7,6

15,5
5.8
8.0
6.2
6,2

5.4
2.9
2,5

6,8
4.8

7.5
14.5
13.2
13.1
15, 4
7.9
9 S

13.8
8.0

14.7
8.9

26.0
10.8
20,1
22.7
8.7
8.2
8.0
2,9

19.8
4,4
3.7

9.4
9.8
8.3

26,4
8.4
9.7

11,3
11.8
6.S
9.8

7r.7
8.6
8.6
7.4
7.0
7,7

10.5
7,4

13.3
7.8

76.2
13, 4
25.4
11. r
7.7
8.1
3.6

10.5
8.4
8,7

14.6
s.5

13. 8
13.1
14.4
13. I
8.8
8.q
4.8

11.8
10.8
8.7
8.4
8.7
7,3

74.2
5.7

11.9
b.1
7,8
7.0
5.1

9.4

8.9
6.8

11.5

11 .6
s.5
9.3

33.2
15.5
11,3
13.1
13.1
9.5

11 .6
11.9
10, s
9.2
9.4
9.8

10. I
11. 7
8.2

15.1
10,6
32,1
28.A
54.3
74.2
8.S

13,8
3.4

7?,4
10,8
9.6

14.8
11 ,5
16, S
15.8
18. 7
77.4

10.9

10.9
8.1
9.0

24.7
14.3
11.0
73,7
72.L
9,2

10.9
77.7
70,2
9.3
8.8
9,0
8.4

17,2
7,6

15.0
10.3
29. 1
28.3qa.2
12.5
7,8
8.4
2.9

72.0
11.0
s.6

73.7
11.3
15.8
75.7
16. 1
15,3

8.6
8.8
4.8

13. 1
72.4
9,8

9.5
20.7
9,8

10.7
11.0u.s
8.9

7L,7
72,A
10. 1
8.8
7.S
s,4
sl.5

10.6
8,3

75.2
9.0

24.8
21.7
39.6
17.5
7,3
s.8
2.4

11.6
10.6
9,0

12.0
10. s
15. 5
14.5
15.6
15. 1

8.9
8,8
4.7

12,7
72.2
9.4
s.9
7.0
7,0

15. 2
7.5

13.7
6.1
7,5
6,5
b.J

6.4
3.3
3.0

11.6

71.7
72,9
10,5
42,A
30.8
7t,2
11 .8
14t.8
9.0

10, I
1?,7
13.0
s,3
9,4
9.2
s.3

13.0
8.8

17. 0
10.6
32.5
22.4
67.1
75,2
8,9
9.8
4.1

72,7
12.7
9,8

77.1
11.4
16. S
16,7
77,7
17,2

11.3
6.8
7.7

15.8
7.5

10.8

10.7
11.9
L0,2
öJ. b
70.2
10.7
11.7
72.3

77.2
71,7
10.7
s.7

70,2
8.0
8.3

72.L
8.6

16, 0
10.1
22.3
15.4
35.8
70,7

10.6

10.6
8.5
8.5

32,6
13.6
10.6n,a
17.7
8,3

10,8
11 ,5
70.2
9.1
8.4
s.0
9.1

11.2
7,8

14.9
s.3

21,0
22,8
44,0
t2.5
7.4
7,7
3.5

11 .9
10.0
8.9

14,4
10.5
75,2
16.3
16.5
15.5

s.4
8,6
4.7

72.q
72.1
s.4

t0.2
7.0
7.0

15.3
7.2

14,5
5.0
8.1
6,2
6.3

5.7
2,9
2.2

11. 0

11. 0
10. 3
9.0

37.1
18.0
10.4
72.2
72,0
8.2

10. q
72,5
70.2
8.6
9.0
8.9
s.0

11 .3
7.6

15.3
10.1
31. I
25,3
47.4
16.8
8.8
8,7
3.6

11.5
11. 0
8.3

13.5
10. I
15, 4
77.5
19.3
15. I
8,2
9.0
5,2

5.5
2.8
7.7

9.3
17.2
11 .3
11. 5
7t,7
7.6
8.6

72.4
5.4
8.7
8.8

15. 8
7.0

15.8
20.3
8.0
7.6
5.0
4.1

10. 8
3.8
2.6

14.6
7.4

10

10I
4

4
8

10.8 10.9

10.8o,
8.3

41.8
11. 4
9.9

11.8tt,2
9.0
8.St

11.6
9.7
8.3
9,2
9.8
8.3

11.0
7.7

13.7
9.4

31. 1
28.A
64.t
74,2
7,6

72.9
2.2

72,2
10.4
70.2
14.8
10.5
14,4
77.!
18. 7
14.9

8.2
9,1
4,9

72.6
11 .8
9. 1

11.0
10.8
9,8

27.5
2.4

10. 3
11.5
72.3
7,8

11,0
72.0
9.0
9,3

001-sgs
001-139

003
010-018
042-044

140-239
150-159
162
774
17S-18s
1S0-199
200-208
270-229
230-234
235-23A
239

250-279
240-2ß
250

280-289
2S0-31S

2S0-2S4
295-299
303

320-389
34s
366

390-45S
401-405
410-414
410
427
s28
430-438
436
440-44A

451-459
460-519

474
480-487
490-496

520-579

530-537
540-51t3
s50
571

580-629
580-589
592
600-508
614-616
617-629

630-676
830-639
635

8.o
s,

72.
10.
11.
77.
11.
16.
15.
16,
15.

s.
s.
4.

14.
72.
9.

10.0
7.0
6.5

15.8
6,8

17.5
4.4
5.8
b.5
5.8
5.3
2.6
2.0

10.4
7,7
7.t

15,4
7.8

22,7
5.7
7,4
6.9
5.3

6.3
3.4

0
0
6
2
1
2

,7
4
7
7
6
7
0
s
1I
7
4

0
6
s
3
3
7

9.5
8.5
9.0

72.l
8,7

16.0
9,8

26.8
20.q
46.3
12.4
8.4
8.5
3,1

13.4
11.1
11 .7
16, 9
11.8
16. S
16. I
17.5
16.8

9,3
9.2
4.5

14.0
73.2
9.8

10.6
6.6

680-709
710-73S

710-719
720-724
725-729

740-?59

760-779
780-799
800-999

800-804
805-809
810-819
820-829
820
830-839

.840-8118
850-8511
850
940-S49
960-979
980-S89

996-SS9

0I
7
2I
5

l1
10
10
13

7
8

73.2
72,3
s.3
9.8
6.87.t

15.2
7.2

16. 1
5.7
7.4
6.5
5.4
5.8
3.1
2,6
6.9

8
s
8
8
0
1

I
s
4

13
13
10

10.8
7.7
7.7

lb.b
8.3

20,0
5,7
4.7
7.0
7,0

6.3
3.4
2,7

7.5

5.S

9.0
12,5
12,8
12.9
73.7
9.3
9.7

ls.5
7.2

70,7
7.9

t7.2
9.2

18. 8
24,7
7,6
7.8
4.5
3.5

rz.ö
4.3
3.0

15.6
26.0

10,2
6.6
8.1

14.8
8.0

14.1
7.5
8.6
8.0
6.6

6.8
3.3
2.2

8.7
6.7

10.6
72,3
11 .5
11.5
13. r
7.3
s.1

13.1
8,7
9.0
8.3

15.0
8,2

15. 7
27,87.t
6.7
4.5
4.0tt.2
4.5
3.1

16.2

s,1

640-6118

650€59

660-669

1
3
8
6
2

10.
10.
4.

15.
14.
10,

77.
6.
7,
7.
5.

8
2
s
6
5

7
5

7.
15.
7,

13.
6.
8,
7.
6,

5.6
3.1
2.6

6.9
4.7

7,A
72.6
13.0
13.1
t4.2
s.8
8.5

14.4
b.b

10.3
9.4

14.8
9.4

18.7
27,7
7.9
8.0
4,7
3.5

10.6
3.7
2.2

6.6
3.5
2,5

9.3
13. I
13.8
14.0
15.3
8,8
s.1

7!,7
7,5

10,2
8.6

18.0
8.8

7?.7
22,7
8.4
7.5
5.0q.4

72.5
5.2
3.0

19.3
s.5

4

14.9
6.9

10.8
8.3

15.1
8.8

77,1
21,7
7.5
7,4
6.8
3.5

11.0
4.0
3.1

17.2
18.9

5.5

b.5
3.1

7.0

5.3

8,2

2.9

7.7

5.8
6.2

4.9

7.9

2.0
8.8
6.1

9.7
13.8
13.3
13.3
14.3
s.1
s.3

72.0
6.8
s.8
4.2

17.7
a.7

15.5
21.3
8.0
7,8
4,7
4.0

11,I
5.1
2,5

16.5
9.0

7,7

72
!2
12
13
8
s

5

8
11
13
13
15I
8

5

2
6
7
2
6
2
s

5.9
9.3

12.3
12.8
11.5
14.5
10.6
3.8

15.5
7.6
9.9
7,8

15, 7
9.1

16. 0
20,1
7,0
8.1

. 4.4
3.4

10.1
3.3
2,4

15. 4
11. 4

5.9

8.9
13.1
13.3
13.6
14.3
10.0
8.6

15.6
7.8

10.7
7,5

17.5
8.9

17.3
22,4
7.7
7.9
4.5
3.5

t4.q
4.0
2.7

16.0
14. 1

4.S

6,2

6
2
4
5
3I

14.3 19
5

1
7

15. I
7,7

10.5
8.0

78.2
8.2

15.5
27.5
7.3
7,3
4.7
3.4

72,8
4.3
3.2

16.4
10.4

12.7
6.9

10.3
6.4

t7.3
8.6

17.3
22,2
5.8
6.7
4.5
3.3

17.7
4,4
2,2

15.8
12.5

5.0s.5 6.7 5.6 4.8
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7 KRANKEN

7.13 Aus dem Krankenhaus ontlassone vollstatlgnäre
nach dem Wohnort (Land)

Sitz des

Lfd
Nr,

,bhnsitz der Patienten
I 

er"no"nourolBaden-
l,JUrttembsrg

Baysrn BerIin Brgnen Hamburg

An

773 8L7 34S 010

Pflege

1 948 511 4 035 070

5 979

4 964

Verweil

11. 6

531
7lL
435
334
746

258 364
757

1 864
25 195
2 745

332
58

393
534

53 s71
168

1 155

s16

722
109oo

33
.15 417

226
143

98
56 120

651
61
13
s7
67

281
32

247

446 030

303
373

73 707
413 634

zo
143
206

2 167
505
655
131

77
5 414
5 064

t82
450

3 043

40 388
2 1S9 337

2 350
725
374' 970

14 927
358

4 4S0
11 041
4 424

792
4 791
1 080
7 200
5 500

718 645
268 096
575 184
1186 568
126 011
285 S99
115 104
362 567
455 S47
589 553
808 845
236 925
800 025
565 577
49S 756
487 277

1
2

I 0s0
4 770
6 486

10 838
044 354I 536
31 571

27Sl 918
38 057
4 340

673
5 503
8 007

555 976
3 014

11 154

11 .3
72.4
10.8
1S. 4
14.5
11.8
72.6
16.9
11. 1
13. S
13. I
11,6
14.0
15.0
10. 4
17.9

4I
0I
5
3I
2
3
8
0
7
5
2
8
0

3

173 609 135

5 314 020

487 000

337 593

I 545 618
38 920

966
341
236
564

22 741
220

2 787
7 885

37 282
7 502
1 158

488
727
597

5 173

1 877

53 569

2? 115

ls 610 482

18 173 551

8 171 318

t\ 777

4 95A 377

2 327

26 519 528

466 858

57 204

59 093

160 979

8.8
15.9

15 458 133 1 763 075 2 309 568 620 474

53 626

23 484

a 712

10 102

1 102
1 519

548 550
48 962

168
s02
s43

3 113
2 354
2 059

373
L57

3 652
3 304

629
971

2 216

1
3

in
Brandenburg ...,
Brensn
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorporflnern'....
Niedersachsen
I'l,ordrhein-tlestfalen .....,,.
Rhsinland-Pfalz , . . . . . . . . . . .
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesxig-Holstsin ....'....
Thtlringen

Aus land

Unbekannt

Insgesamt ...
Baden-1.lürttemberg

Hamburg
Hessen

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchlBsHig-HoIstEin .......
Thtiringen

Ausland

Unbekannt

Insgesamt

Baden-}.lUrttsmberg

01

0z
03
04
05
06
07
08
09
10
11
72
13
74
15
16
t7
18

19

1 263
1 405

789
459

343 108
3 004r 271

s97
580 520

7 049
613
100

1 018
683

3 855
320

? 045

10
72

8
l3
11
13I
10
10
10
10

7
10
10
13
10

8

2 477
763 322

4 596 026
184

1 150
7 787

24 3s2
4 355
5 297
1 081

725
60 034
60 407
1 501
5 453

28 0S9

15 309
362 090
557 023

1 871
4 186

10 008
37 983
24 782
22 0t9
3 695
1 937

44 358
37 444
6 6S5

11 186

18 974

25 188 S92
30 504
8 046
5 772

13 006
175 731

4 600
60 437

135 105
53 921I 298
57 436
11 373
1s 769

440 809
73 277
4 522
3 1S0I 594

278 0q2
3 352

46 466
120 489
363 5463t 972

15 269
7 185

1t 1188
8 106

13 025 178
25 S64 293
7 674 795
5 407 249
1 485 302
3 45S 575

12 166 642
3 440 608

15 455 951
47 457 620I 722 337
2 516 300
s 322 908
6 052 658
5 325 058

20

21
22
23
24
za
26
27
28
29
30
3t
32
33
34
35
5b

37

38

7

3

2

lL.273,2 1

7
7
s
1I
0
7
2
6
1
3
4
1
s
2
s

2

11.

7.
7,

11.
11.
7.
8.L

11,
8.
8.
8.
7,

11.
11.
8.

11.
o

.7.l

.4

.4

.t

.4

.6
,2
.5
,7
,9
.3,
.1
.3
r.6
.5

10
10
13
11
11
10
10
12
10
10I
L2
L2
11
10
1l

11

11
11
13
11
13
13
11
tz
13
t2
13
11
72
10
13
10

5

5
0
1
7
4
8
5
5
2
5
7
0
5
1
4

11.1

11. 0
11.3
73,7
13.3
13.5
t5.2
12,2
15.2
16.7
15.3
11.6
21.3
73.2
rs,7
15.8

39

40
4L
42
43
44
45
46
s7
48
49
50
51
52
53
54
55

56

57

rl.2
11.1
11.4
13. 3
11. I
11.8
72.7
10. I
9.5

10.6
11.5
10.8
10.6
17,7
10.7
10. 7
10.9

Baysrn ,...
Berlin ... ,
BrondEnburg
Bremsn ....
Hamburg
Hessen .
MEcklsnburg-Vorpormsrn .....
Niedsrsachsen
Ibrdrhein-l.lestfslen ........
Rhsinland-Pfalz,...........
Saarland
SachsEn
SachsEn-AnhaIt tsin ....,....

9,7
9.4

Is.1
t4.4

13.6

10. 4

14.5
AuslEnd

Unbekannt 2.0
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HAUSER

PatlentQn (elnschl. Sterbefälle, ohne §tundenlälle) 199?
und Eehandlungsort (Land)

Krankenhauses

Hessen I M."rtrnorrs- |I Vorpormern I I ux*:rur I *'ar:u'- 
|

Niedsr-
sachsen

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt l r.nr..^rn-l ThurinsenI Holstsin I

Lfd.
Nr.

s77 0s3 486 912 01I 398 596

6 S45
5 836

10 709t3M

3 983

747

51 505

34 033

2 208

10,6

72.2

3 604 711

4 259

14 037

3 500

177 ?t6

44 S08

I 693

! 234

t2 703

15 310

2 313

367

19 565

3 076

5 74S 8S7

2 949

57 244

3 319

?72

2 303

8 013

3t 779

10. I

10.4

13.8

357 18

_19

2 773 37

-38

7.8 56

-57

43S

540 356

362
462
713

3 225
38

t02
356
620

2 651
984
274
29

3 614
521 230

220
5 121

411

2q5 526

800
311

58
20

7
39

474
1S

157
531

21 556
218 614

75
43
37
45

772 748

13 7S5
2 042

355
145
100
244

28 01S
97I 757

13 894
694 567

14 105
s24
235
359
293

4 023
1 413

5S5
s04

1 175
15 578

396
41 586

477 535
33 225

689
1 300
1 189I 823

885

802

1

8

1

766I
8

164

482
761
768
215

43
110
550
435
554
L26
5rb

45
253
494
185
327

365 604

306
287

1 404I 552
104
579
254

346 42A
1 973

996
148

ZA
L 276I 426

s33
502

419

12 764
932
275
269
549

1 016 S44
142

7 098
19 369
20 35S

s55
855
623
684

3 398

9.4
7,7
6.7
7,2

10.0
7,5
8.4
7.2
s.4
8,1
7.4
7,7
8.6
8.S

10. I
8.2
8.8

11. 0

13.3
11.0
15.4
14.4
16. 1
16.8
10.8
21.0
15.0
13.9
11.0
t3.2
16.0
13.3
t7,4
11.3

zahl

1 102 44S

6 888

I 264

2 072

tage

12 106 719

dauer

10.4

14.6

885 567 02877 3 149 03181 445 04344 529 05602 32 05033 63 07097 1 398 08003 255 09301 1 400 10573 849 11448 275 L2a7 34 13360 S 403 14331 7? 252 15704 83 15192 455 821 t7

7 S3S 6 283 2L
9 723 30 732 22

11 925 4 734 23
3 148 5 784 24
7 693 40A 25

240 195 644 26
10 154 72 275 27
47 100 2 576 ZA
95 744 74 S0A 29
34 848 7 A72 30
4 309 5 158 3178S 329 32
4 080 101 508 33
3 028 150 451 34

614 448 555 35
2 085 4 972 804 36

3 990
7 811

34 630
409

1 311
2 34LI 245

23 500I 27A
2 024

426
44 297

5 552 282224t 4

7 278
15 738
6 937

83 925
409

1 034
5 755
4 92S
s 3s9

10 375
3 722

373
931 590
105 475

1 703
s3 362

39

40
SL
s2
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

837
051
807
751

1
2
1 1

q
1
5
8
33

I 299 535
45 211t 127

205
950

7 057
4 138
4 965

5 135 435 5 318 740 20

1 831

1 265

I 408 311 2 558 112 I 311 143

7 792
2 6S3

463
L77

42
349

,41 496
202

1 336
5 315

209 248
301 595

bbr
315
386
505

764 977
27 862
5 224
1 465
7 532
4 04S

311 014| 229
77 22r

191 659
s87 281
149 248

4 890
3 047
5 001
3 599

7

41 516 021

50 s42
54 458
18 534
7 626

13 485
15 825

181 128
5 014

512 311
40 075 725

341 107I 0s1
17 505
12 S09
26 357
10 880

14 836 871

22 465
25 252
20 705I 434
91 S11, L07 832

127 069
14 418

13 660 270
511 095

L2 672
2 839s 424

77 370
57 48S

3 423 sSo

2 174
1 929

10 071
85 652

776
4 A0q
1 863

3 257 720
15 911
7 358
1 057

198
11 351
74 473
7 691

11.5

11,8
13.5
13. Iv.a
14.9
13.5
11,6
72.7
72,3
11.5
10.3
13.2
13. s
10.9

91 623
133 478
14 363
3 946
4 3e4I 198

11 033 571
2 980

113 393
270 07A
223 216

7 307
73 824
8 259

11 S03
38 325

96 705

30 206

2
8

4 424

2 648 16 5S1

17 146

10

11
s
s

10
72
10
8I

10I
18I
10
12

b
10

s
1
1
2
8
0
3
4
5
8
o
1
3
1
6
s

8
II
10I
7?
15I
s

11II
s

11I
t0
10

10.6

8.1
8.6

11 .0
10.7
10.8
12,9
8.3

13. 3
8.9
8.4
9.3

tq,7
72,3
10.7
to.2
10.0

8.1

11 .5

8.3
8.S
9.0

70.2
s.5
9.4

10.3
11.3
9.7
9.2
s.s
8.3tt.7

11. 1
9,2

17.2

9.1

13.6

10.
o
8.
8.
5,
6.
8.
o

10.
8.
9.o

10.
8.
7.

10.
11,

8.

4

7
5
0I
0
s
5
5
5
0
7
5I
3
4
2

5

4

10. s

72.0
13.5
t4.7
10. I
15.3
16.6
11.1
72,7
15.0
13.8
10.8

12.
11.
11.
13,
18.
11.
10.
10.
11.
11.
13,
9.

11.
13.
10.

14.5
72.3

10.
11.
13,
16.
72,

5
5
0
7
3

7.5

12,4

8.4
t2.5

8.5
15.0

35

8
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7 KRANKENHAUSER

7.14 Aus dem Krankenhaus enttsssene vollstatlonäre Patlenten (elnrchl. Stunden- und Stetbefälle) 1997

lm Geburtsmonat weqen anqeborenen Fehlbildunsen vollstationär behandelte Fälle
äach Diagnosen und Ländern- (Wohnort) rl

Dlagnose/Behsndlungsanlaß (Pos.-Nr. der IcD/st)

Land
Insgesamt Männlich tleibl ich

Darunter StsrbefäIle
männlich I vreiblich

Anenzeohalus und oleichartioe Anomalisn (740) ..
soina bifida (soalte{irbsl) f741} ..
Sbnstlge kongEnitale Anomalisn des Nerliens)Etens (7421
KonoBnltale Anonalien des Auoss (7113) ..
Konäenitate Anomalien des onies. Gssichtes und Ha]ses (744) ...,...
Konöenltale Anomalien des Bulbuä cordi sonie kardlale
Seötumdsfekte (745) ..

Sonbtioe konqenltals Hsrzanomalien (745) ..
Sonstiäe konäenitals Anomalien des Kreislaufsrcten§ (747)
Konqenitale Anomalien dsr Atmungsorgane (748)-
Gaumen- und LiooBnsoaltE (749) :. , ........
Sonst. kongenil'ale Änomalien des oberen Verdauungstraktes (750) '..Sonstioe könoenitale Anomalien der Verdauunosoroäne (751)
Kongenltale Änorialien der GeschlEchtsorgane-(752)
Konäenitale Anomalisn der Harnoroane (753) ..
Bes[innrte Muskel-Skelett-Deformi[äten (754),.
Sonstioe konoenitale Anomalien der Gliedmaßen (755) ...
Sonst.-kongeöitale Anomalien des Muskel- u. Skeletts5atems (756) .,
Kongenltalä Anomalisn des Integumentum (Haut) (7571 ..,
chronosomenanomalien ( 758)
Sonstige und n.n.bez. kongenitale Anonalien (75S) ..

Schleshig-Holstein .,...
ThUringen

Anzahl

Kongenitale Anomalien zusamien ...

je 10 000 Lebendgeborene

Kongenitale Anomalien zusarnmen ...

1

10 4S5

I
720
175
30
33

936
798
397
t24
309
356
423
113
562
359
143
311

73
294
732

5 701

0
2
4
0
0

22
19
g
?
7
8

10
2

13I
3
7
1
7
3

136

10s
125
723
175
t2a
119
t20
145
141
LS7
136
737
189
248
722
154

2
4

-'
42
a4
ZL
16

2

10
1
5

35
2

31
2S

249

49
30

6
6
1
8

35
3

26
76
20

4
t2

6
3
s

0.0
0.1
o_,

1.0
2,0
0,5
0.4

0.0
0,0
0,2
0,0
0,1
0,8
0.0
0,7
0.6

6.9

5
6

:t
3g
53
t7
72

3

12
2
1

22
1

Zb
20

232

37
29

5
2
3
2

20
s

25
75

7
2
5
5
7
3

5
3
4
5
sI
1
4
1
2I
0
7

2.o
2.
6.
6,
5.
8.
3.
4,
4,
b.
5.
3.

8,2
4.5
3.8
7.2
2,9
9,2

10. 8
4.8
5.9
7.4
9,4
7,9
8.1
6,7
2.0
4.8

537
681
158
trz
35

106
260
70

539
172
zbö

75
273
7'10
235
106

2
4
s
6
I

8
5
5
6
2
6I
4
3
8
1
1
8
0
6

3

7
0
7
o
5
4
7
1
2
7
1
0
s
3
2
5

7
134
155

22
43

820
852
?97
LE4
256
782
273

56
28S
623
12L
240

70
278
742

4 794

553
836
1S4
L47

4S
104
331

s1
61S
s44
291

70
241
22t
185
130

16
254
330

52
76

756
450
694
268
555
538
696
169
851
982
265
551
143
576
2t4

190
517
352
259

79
270
651
161
158
616
557
145
554
391
a1q
236

1

darunter!

Hamburg

Nordrhs in-tJes t f a len
Rhelnl and-Pfalz
Saarland
SachsEn

I
I

1
2

Sachsen-Anhalt

darunter:

Anenzeohalus und oleichartioe Anomalien (740) ..
soina bifida (soaltwirbel) (741) ...
Sonstiqe konqenitale Anomalien des Nervens)/stens (7qz)
Konoenltale Änonalien des Auoes (743) ....:.....
Konäenitale Anomalien des 0hies, Gesichtss und Halses 17441 .......
Konöenitals Anomalien des Bulbuö cordi soHig kärdials

Seötunrdefekte (7{5) ..
Son3tige kongenttols Heftanomalien (746) ..
Sonstide kondenitale Anomalien des Kreislaufs\rctems (747)
Kongenitale Änomal ien der Atmungsorgane ( 748 )-
Gaumen- und LiooBnsoalte (749)
Sonst. kongenitäIe Anomalien des oberen Verdauungstraktes (750) . '.Sonstioe könoenitale Anonalien der Vsrdauunqsorqäne (751)
Konoenltale Änomalien der Geschlechtsomane-(752)
Konäenitale Anonalien der Harnomane (753) ..
Beslinmte Huskel-Skelett-Deformi[äten (754) ..
Sonstigs kongenitalE Anomalien der 6liedmaßen (755) ...
Sonst,-kongeiitala Anomslien des Musksl- u. Skeletts),stems (755) ..
Kongenitalö Anomalien des Integumsntum (Haut) (7571 .,
chronosonsnanomallen ( 758)
Sonstige und n.n.bez. kongsnltals Anonalien (759) ..

0.
3.
4.
0.
0.

zl.
77,
8.
3.
6.
6.
8.
?.

10.
L2.
3.
6.
1.
7.
3.

129.

702.2
1 16.2
115. S
158.2
118. S
723.7
103. 1
133.7
134.8
737.4
133. 6
745.2
191.0
227.4
144.1
t43,2

?I
2
7I
4
1
5
0
4
5
1
7
5
6
s
5
8
1
2

7

0.
3.
3.
0.
1.

20.
16.
7.
3,
6.
4.
6.
1.
7,

15.
3,
5.
1.
7.a

72L,

s4.
107.
707.
139,
108,
728.
84.

721,
728,
728,
131.
153.
1S2.
206.
167.
131.

0,2
0,2
0.2

2

1,0
1.3
0,4
0.3

0.1
0,1

0.3
0.1
0,0
0,6
0,0
0.7
0.5

5.9

Badsn-l,lurttemberg
Baysrn ..Berlin.

6.5
4,6
3.5

Eremen
Hamburg
Hgssgn
Meck I enburg-Vorporfiern
Niedersachssn
NordrhE in-!.lss tf al sn
Rhsinland-Pfalz ...
Saarland
Sachsen
Sachssn-Anhalt
SchlesHig-llolstsin ....,.
ThUringen

r) Säuslinss, die im Geburtsnpnat mehrfach ,{egen einer angeborenen Fehlbildung im Krankenhaus
vollstationär behandelt wurden, xerden auch nehrfach gezählt.
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Allgemeiner Überblick

Vorsorge- oder
Rehabilitationsein richtungen
Die 1 387 Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichlungen in
Deutschland besaßen 1997 lm Durchschnitl 13ti Betten. Rund
die Hälfte davon hatte weniger als 1fi) Betten. lm GegensaE zu
den Krankenhäusern dominierten bei diesen Einrichtungen mit
61 % die privaten vor den freigemeinnützigen (24 %) und öf-
fentlichen Trägem (15 %),

Von 1 99,l bis 1996 vezeichneten die Vorsorg+ oder Rehabilita-
tionseinrichtungen einen deutlichen Anstieg bei den Kapazitäts-
daten, eine Trendwende wurde durch das Beitragsentlastungs-
gesetz vom 1.11.1996 ausgeltlst. Die Zahl der Einrichtungen
bzlr. der aufgestellten Betten in Deutschland erhöhte sich von
1 181 bzw. 14 172 (1991) aul 1 44 bav. 189 888 in 1996 und
sank in 1997 um -1,2% bei den Einrichungen und um 0,5% bei
den angebotenen Betten. Deutlicher wird dies bei den patienten-

bezogenen Daten. Die Fallzahl stieg von 1,473 Mio. (1991) auf
1,9,l7 Mlo. (1996) und fiel ln 1997 auf 1,575 Mio. Patienten. Die

Bettenauslastung aus dem Jahr 1991 mit 86,9% hatte bereits in
'1996 einen ersten R0ckgang zu vezeichnen (83,2%), mit 62,3 %
in 1997 ging die Auslastung dann sprunghaft um 25% gegenüber
dem Vorjahr zurück.

Die Vorsorg+ oder Rehabilitationseinrichtungen erbrachten I 997
rund zlii,o Mio. Pflegetage fur 1,6 Mio. Patienten. Jeder ftlnfre von
außen aufgenommene Patient kam direK aus einem Kranken-
haus zu einer Anschlußheilbehandlung. Die durchschnittliche
Verweildauer betrug insgesamt 27,3 Tage.

32% aller Betten in Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
waren in der Fachrichtung lnnere Medizin aufgestellt, 23 % der
Betlen standen für die orthopädische Behandlung zur Verfügung
und 7 % waren für Patienten mil psychosomatischen
Erkrankungen vorgesehen.

ln den Vorsorge- oder Rehabllitationseinrlchtungen waren
106 700 Mitarbeiter hauptarntlich tätig. Umgerechnet in Vollkäfte
belief sich der Personalbestand auf 92100 Personen.
Gegen0ber 1996 veningerte sich die Zahl der Vollkräfte um ca.
10 %. Die größten cruppen stellten der medizinisch-technlsche
Dienst mit 23 % der Beschäftigten und der Pflegedienst mit
20 %. Das Personal im Wirtschafts- und Versorgungsdienst war
mit knapp 18 % und das äräliche Personal mil I % vertreten.

Die Zahl der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen im
frtlheren Bundesgebiet einschl. Berlin nahm gegenüber 1996
um 1,7 % aut 1 218 ab; ihr Bettenangebot sank um 2,2% au!
158 500. Gleichzeitig sank auch die Zahl der vollstationär behan-
delten Patienten (1,3 Mio.) ab, so daß die Bettenauslastung um
20,6 ProzentpunKe auf 62,6 % fiel.

ln den neuen Ländern verfügten die 169 Vorsorge- oder Reha-
bilitationseinrlchtungen über 30 zl00 aufgestellte Betten, das
waren 4 Einrichtungen und 2600 Betten mehr als 1996. ln die-
sen Einrichtungen wurden 260 000 Patienten vollstationär öe-
treut, eine Patientenabnahme von 8,0 %. Die Bettenauslastung
fiel um22,2 ProzentpunKe auf 60,9 %.
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8 VORSORGE- ODER REHABITI

8.1 Elnrlchtunoen, aulsestollto Betton,
nach Typ6h von Vorsorde- odoiBohabllltations

I oeutscntand L"o"n- I

I I 
r.rurttembsrs 

I

Bayern l r""*r.nor.n- |

I 
vornonmsrn 

I

HessenLfd
Nr.

Gegenstend
der Nachnelsung

Einrich

15
29
38

6

Aufgestellte
7 377

4429

I
2t
23

6

342

203
13€t
2S8

44

850
527
838
539

830
173
q40
404
334
5Jb

61 001

6 109
54 893
55 518
5 483

2 146
49 123

303 137

59 925
233 272
279 417
23 726

553
604
996
208
219
447

20 445

4 4st
19 536
1 351

112 sss
13 813
17 767
66 3S9
3 324

12 1160

97 262
L A74

11 694
53 260
4 2St

16 653

530 134
63 82S
97 619

397 208
34 810
92 474

I
s
7
0

4
1
7

53
92

L2S
2L

72 926
35 127
4 535

13 730

72 865

145

53,
61.
60,
67.

52.

87,
57.
83.
72,

29,

38.
24.
28,
37.

23.7

241

108
133
202

3S

L 387

557
730I 143
244

188 859

35 277
153 598
168 046
20 a23

Einrichtungen mit
unter 100 Betten ........

100 und mehr Betten .......
Mtt einem Versorgungsvertrag
ohns sinem Versorgungsvsrtrag

ilungsn:

Insgssamt

Insgesamt

Insgesamt ... 1 575 454

Insgssamt

Insgesamt

62.!
64.2

Insgesamt ..

0l

02
03
04
05

06

07
08
09
10

l1
12
13
14
15
Ib

t7

18
1S
20
2L

22
23
24
25
26
27

2A

2A
30
31
32

33
34
35
36
37
38

39

22 079

2 870
19 209
20 576
1 s03

I 943
164

1 598
4 114I 656
2 2A2

I
2
6
4

7

t
s
5
0

622,
304.
55S.
367.

727.

507.
851.
506.
502.

61. 1

5 27238 182

10 536
2? 6ß
34 952
3 230

31 594

6 050
25 544
27 594
3 396

72 828
1 880
2 3217 S3l
1 047
1 878

60 580
8 574

72 525
43 580
10 560
13 S30

6
6

Behandlungs

316
956
348
924

109
85

437
78S
363
306

4
4

10 388
189

1 518

1
2

I

2

1

11
2r

2
11

1
1

5 575
1 349
2 956

269 70L

40 919
228 782
225 09Sl
44 602

Neurolooig
0rthopääie
Ps)rchiatrie
Ps)rchosomatik ......

51 269 168 001

15 089
151 S12
158 143

s 858

Äusger{ähl

Neuro

le

Einrichtungen mit
unter 100 Bettsn ....... '

100 und mehr Betten .......
Hit Einem Versorgungsvertrag
ohns einen Vsrsorgungsvertrag

ilungen s

Einrlchtungen mit40 unter 100 Betten ........47 100 und mehr Betten '......42 Mit Einen Versorgungsvertrag43 0hnE Einern Versorgungsvertrag

ungen:

EinrichtunoEn nit
unter I00 Bettsn .

100 und mehr Betten
Mit einem Versorgungsvertrag .......
ohne einem Versorgungsvertrag ... ...

L2
1
3
s
3
3

250 614
32q 440
380 328
1S5 126

Pfleg€tage

42 971.8 7 20A,7 8 083.0 7 24a,3 4 s27.0 1 599.7

2t0.
388,
457.ta,

272,
532.
100.

1
1

68
58
58
72

40
67
62
50
93
37

34.
25,
26,
25.

?'3.
24,
33.
22.
94.
32.

4
4

7
5

92
155

7 474.t
35 557.7
38 092.5
4 879.3

280,4
927.7
1S4.8
013.3

244,2
sa,4

435. I
s9s.s
s77.7
673. 1

62,5

58. 0
63.6
61,5
69.5

59.2
70.2
74,7
61,S
83.6
62.9

371. 1

843.
245.
541.
547.

650,
433.
6,44.
770.
330.
558.

1
6
7

5
5
2I

2
1
2
8
6
5

2

1

1
5
6
1

2

1

1524.4
826. 0
63t1.1
747.5
zsb. b
736.6

52.3

57.6
63.4

28

31
25
27
22

2q
25
37
25
96
40

56.6
58.3
73.6
61.3
84.0
73.5

27.3

29.5
2A,A
2?.6
25,0

23,6
24.6
37.3
24.s
93.0
40.4

141. 1
457.9
111 .3

256.9
1 14.5
46. 1

Nutzungsgrad

80.4
63. S

4A.2

88.5
70.7
84.0

24.3

43.2
23.5

5§t.4

Verwail
?6.2

0
3
4
2

I
1
7
1I
6

5
3
3I

6
6
6I
0
0

4
4
7
0

I
ö
q
I
3

58.0

47.3
61 .9
59.1
115.5

54. S

3

18.

31.
23.
82,

56.6
63. I
76. 0
63.1
86.5
81 .5

26.7

26.4
26.8
27.0
23.r

23.5
31. 4
37.5
25,8
9S.3
,q4,8

?
,4

4
s

3I
5
7

6
8
3
0II

7

44
45
416
s7
qa
49

50

51
52
53
54

55
56
5?
58
59
60

7
3I
3

Einrichtunoen nit
unter I00 Bettsn .......,

100 und mehr Betten .......
Mit elnem Vsrsorgungsvgrtrag
ohnE sinem Vsrsorgungsvertrag

39.3
24,5

111.7
43.8

Strlbtl8chsr BundsErmt. Frchserle 12, Rolhs l, lg97-122-

Neurologie .,
orthopädie ..
Ps)rchiatrie
Ps)rchosomatik

lr*,.*o*nl

ts

te



TATIONSEINRICHTUNGEN

Patlentenbowosunq und Pllesetaoe t997
elnrlchtungen, Iachabtellungän u-nd Ländern

Nieder-
sachsen

[,lordrhein-
t,lestf alen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
AnhaIt

Schlssnig-
Holsteln

Thüringen Stadt-
stadtsn

Lfd.
Nr

401

2
2
3
1

16

4
72
14
2

t42

60
a2

724
18

41

15
26
36

5

86

40
46
58
2A

1 843
519
373

1 915
287
483

45 133
118 578
3 456

13 563
2 770
4 961

16 958
937

4 555

22.4
33.1
27.5
ZJ. J
80.3
27.?

5

I
4
7
7

39

72
27
36

3

22

1t
1l
20

2

59

29
40
118
2t

578
66{l
081
161

545
272
972
209
225
740

7

2

3

896

,1101

006
368
424

388
364
945
806

267
290
3s5
6q0
719
907

tung6n

fälle

in 1 000

4 770.4

der Botten (Prozent)

66.0

dauertage
25.5

25,2
29.1
35.8
24,2

t02.7
35.5

5 317.5 2 06S.7

167

97
70lls
48

Betten

407

77
330
394

13

5 54812 289a 242I 752 2 913

200
2 713
2 5LO

403

677
220
160

1 275
124
65

23 672

46.9
558.8

0

6E.2
56.4

51.5

51.0

25.6

3 44421 9s7

3 010
18 947
21 053

904

13 813

5 581
74 232
16 253
3 550

4 646
956
725

5 103
7 275I 611

532
2 372
3 329

115

912
5 636
6 200

348

27.1
25.5
25.9
24.1

371
918
968
32r

2I
8
3

1
7
6
1

3

1
I

2 9SlI 744
603

1 599
300
649

531.2
2 307,8
2 139,2

699.8

715,3
?sa,a
156,0
360.8
s4.4

201 .5

53.3

61.4
53.8
55.4
57.7

65.5
38.2
75.5
61.8
86.2
85.1

25.7

27.0
25.4
26.7
23.7

23.4
25.7
39.6
25.2
72.7
40.9

52 034

6 901

77

215

'1'

t27.9

86.1

41

7 540
101

2 407
6 S01
1 533
1 2S1

3 0627to 477

19 703
90 715
80 154
30 323

30 021
8 389
4 198

14 307
1 299
a 923

71 7t4

s 329
66 386
59 795
1 919

24 0ß
1 S57
6 963

30 211

4 64ä

27 376

3 537
23 839

7 040

3 082
s 321
1 409
2 270

56 578

10 683
55 895
53 226
13 352

29 63q

13 osö
6 384
6 224

70 4S9

17 44t
60 513
4 925I 356

780 267

47 509
132 758
t42 320
37 947

40 545
6 362
5 386

50 719
3 836

t2 858

70
59

5S

77
66
86
72

31

38
30

27

36
26
a2
49

187 169

942
22 690

5 469

I 300

605.7 2 839.0

20 742
767 027
779 5t7

7 652

8

1 340.7

187,4
1 153.4I 257,3

83.4

308.6
91 .7

135.8
394.6
75.2

728.1

56.1

56.3
56.1
55.5
55.7

45.S
48. 4
93.7
56.4
77,2
71.5

25.4

L27

234

57

871. 0 I 957.3

162.4t
794.9
910.6

qE.7

575.5
53.2

234.0
743.9

2oo.h

55.1

77.0
64.2
611.8
79.5

62.0
68.7
65.9
63.5

74.i

27.3

30.5
2t.0
27.4
24.3

23,9
27.2
33.6
24.6

43. i

27S.6
1 790.1
1 646.0

423.8

583.8

64.8

55.2
65.6
64.9
64.3

57.3

31. 1

23.t

22.5
81. 3
43.7

138.
734.

II726
531
083
234

s
0
2
3

4
5

270,
500.
841t.
926.

97t .
202.
192.
225.
394.
456.

3
5
7
1

5
5I
sI
3

82.4
67.4
64.8
77.3

8
0
0
8
7
6

7
4
0
4

1
3
3

193.7

113.7
245,A

1 6s1.7
7z3,ä

358.2

56.3

65.1
66. 4
66.1
71. 0

60.0

82.ä
61.5
82.6
78.1

2A.q

36.1
27.5
2A.3
30.6

23,4

41. t
23.4
93.9
3S.4

294.0
517.5
272.r

1 438.0
462.4 116.5

112.S

69.3

1
1

7
sI
6

5

:
2
0
s
7

2

I

1
5
2

4g
a2
a2

57
58
73
65
84
77

26
32
30
3l

47.4
24.6

28
26
27
24

23.3

2s.6

Strlltllschr3 Bundorrmt, Flch3orl. .l2, R.lh. l, 19OI -123-

02
03
04
05

06

07
08
09
10

1l
72
13
14
15
16

77

18
19
20
2!

22
23
24
25
26
27

2A

2A
30
31
32

33
34
35
Jb
37
38

39

40
41
42
43

1
1

I

,q4
-45.45,47
-48-49

51
52
53
54

55
56
57
58
59
60



8 VORSORGE- OOER REHABITI

8.2 Personal (umserechnet
nach Funktlonsberelchen, Tvpen vön Vorsorge-

Lfd. Gegenstand
Nachyieisung

I M..rt.nur.s- |

I 
Vorpornrern 

I

I oeutscntand L.r"n- I

I I 
Hürtternberol | 

,*.0*0,,n 
I

Baysrn Hsssen
NT der

0l
02
03
04
05

05

07
08
0s
10

1l
72
13
14
15

16

t7
18
19
20

Psrsonal lnsgssamt ... 92 140

16 516
75 524
83 726I 414

8S 444

1s 462

3 051
12 338
13 851
1 538

7 255

229I 017I 152
94

An

3 059

23
223
230

16

2 472

Kenn

l. 100 Blhrnd

5.0
5.5
5.0

2t 8t7

14 143

2 422
11 321
t2 700
7 445

2 706

587
2 t20
2 577

196

3 539

669
2 877
3 206

334

4 422

858
3 964
4 327

495

I 449

316
1 134I 318

t32

5.7

77

87
76
81
55

5.3
5.5

13.7

2 663

20

2 395

259
2 135

77.9

109.9
75.3

1.9

1S.4

49

s 948

| 227I 722
s 316

533

2 0q7

2ß
1 799
1 975

72

2 557

353
2 194
2 357

200

3 369

350
3 019
3 1s8

2t0
1 085

728
957

1 008
78

6.5
4.2
5.4
6.5
6.S

81, 4

77.4
42.0
42,5
67.7
7.7

5.5
8.0
7.9
4.8

t5,2
14,5
15,3
15.8
7,1

15 389 19 367

5 039
74 329
17 955I 412

I 447

340I 107
1 348

99

t7 32t
4 599

73 22?
15 608
1 313

3 775

I 087
2 688
3 563

272

4 386

525

1 875

10 s86

! 321I 66s
10 304

681

1 037

94
943
989

In Einrichtungen nit
unter 100 Betten ........

100 und mehr Bstten ..,....
Mit einem Versorgungsvsrtrag
0hne einen Versorgungsvertrag

337
722
875
184

248

2
2

279
383

259

2

Ärztllches Personal 7

1
6
7

693

155
538
732
561

In Einrichtungen mit
untgr 100 Bstten .

100 und mehr Betten
Mit einem Versorgungsvsrtrag ..
0hne elnem Versorgungsvertrag .

Nichtärztlichss Personal .,.,..
In Einrichtungsn mit

untsr 100 Betten .
100 und mehr Betten

Mit einem Versorgungsvertrag ..
0hn6 elnem Versorgungsvgrtrag ,

In Einrichtungen mit3'l ünter 100-Bett"n ..,....,38 100 und mshr Betten .......39 Mit elnem Versorgungsvsrtrag40 ohns sinem Versorgungsvertrag

2l Medizinisch-technischsrDienst,
In Einrichtungen mit22 unter 100 Betten .23 100 und mehr Betten24 Hit einem Versorgungsvertrag ....25 ohne ginem versorgungsvsrtrag ...
H1rtsch.-, Hauspersonal, Tschn. Disnst .... ..
In Einrichtungen mit

untsr 100 Betten ..
100 und mehr Betten

Mit einem Vsrsorgungsvertrog
0hne einem VersorgungsvErtrag

Verflaltungspsrsonal
In Einrichtungen m1t

untsr 100 Betten

In mit

100 und mehr Betten
Mit Einem Versorgungsv€rtrag ...
ohne sineril Versorgungsvertrag ..........

Psrsonal insgesamt ...

2
2

68 386
76 595
7 853

1A 402

314
4!'9
645
168

641

50
591
624

77

642

62
580
602

41

7€5

67
698
718

s7

305

50
2s5
274

31

563

720
un:

716

58*:

532

26
uol

29t
27

,":.

5,2

13, 0
4.S

3 23S
15 163
17 350
1 052

3 727
17 836
19 753
1 861t

5.8

78. 3

465
1 411
1 711

164

052
334
113
273

6 100

1 588
E 572
5 575

4,
tr
5.
4.

15.
15.
4,

7.9
7.S6.5

5.5
5.6

6.3
6.8
3.4

1
3
4

26 261

4 699
27 562
23 504
2 757

a aBz

I 538
7 324I 0'17

785

26

27
28
29
30

31

32
33
34
35

36 6.4

87,4

99.8
83. 7
86. S
94.0

6.5

17.0

5.2
3.4

14.6

8.6

6.6
5.7
5.1
4.3

7,5
5.4
ö,2
3,4

7.2
8.1
6.4
5.9

41

42
43
4S
45

46

4l
48
49
50

51

52
53
54
55

Personal insgesant ...
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten
100 und mehr BettEn

In Einrichtungen mit
unter 100 Betten

100 und m6hr BBtten
Mit einem Versorgungsvertrag ...
ohns einen Versorgungsvertrag ...

Mit einem Versorgungsvertrag
ohne einem VersorgungsvBrtrag

6.5
5.7
6.7
6.8
4.2

8
5
2I

81
77
80
62

I
0
0
ö
4

l. 100 brl.glo
69.8

58. 3
71.5
72.0
47,2

5.6

0I
8

15.6
15.9
15. 6
15.6
7.5

21.5
75.7
77.?
14.1

15
13
7q

7

5
6
4

7
1
8
0

47.1
t7.2

-124-
Slltlsllsches Bundcs.ml, Frch3srl.12, R.lhc l, lg97

Pflegediens t
In Einrlchtungen mit

unter 100 Betten .
100 und mehr Bettsn

Mit einem Versorgungsvertrag ...
ohne einem Vsrsorgungsvsrtrag .,.



TATION§EINBICHTUNGEN

ln Vollkräftel 1997
odor Rohablfltatlonselnrlchtungen und Ländern

Nieder-
sachsen

l,lordrhein-
l.,les tfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

SchlesHig-
Holstein

ThUringen Stadt-'staatsn Lfd
Nr.

zahl

ziffern
lungrtillle

Botlan

I 274 tl 634t

1 598

2 836

4 338

622
3 715
3 406

932

380

119
331
303

78

3 S57

573
3 384
3 104

854

8118

100
747
7Lt
737

I 043

131
912
83S
204

7 244

179
1 065

936
308

402

752

377*l
151

26,,:

591

29L*:

402

97*:

445

58

"r:.

362

50ar:

181

29
,u:.

7.0
6.7

4 366

337
4 029
s 237

69

378

16
361
376

2

3 S8S

32L
3 668
3 922

67

1 003

1 116

85
1 031
1 0s7

19

361

29
332
355

7

6.1

81. 4

7 244

72, n:.

115

5,rl

7 L23

67, oti

287

7,,:,

319

19
ao:

273

15
,u:,

145

I
138

5 103

4
4

873
230
114
989

382
q7

335
342

40

722

826
896
772
950

913

98
816
813
99

737

163
974
s71
167

501

292
20s
145
355

447

68
374
373
69

4.8

2 574

408
2 784
2 456

720

233

15
278
227

6

2 353

1 391 01

t2.a

111.7

9.9

39.3

I
2
6
8
1

287
988
023
257

702

143
553
644
59

572

143
429
380
tsz
554

372
252
4S1
73

757

514
642
889
z6a

885

737
148
432
453

s23

170
753
837

87

I

10 036
11 15S

475

1 062

139
924I 020

42

10 571

1 459I 112
10 139

433

6.3
6.1
8.2
3.6

6,4
s.0
5.0

56
337
309

93

6.6
5.4
7.0

2
8
5
2

q.8
5.3
5.5

5.8
5.1
2.3

02
03
04
05

06

07
08
09
10

11

t2
13
14
15

16

77
18
19
20

35

357

138

95 2L

.2?.23.24.25
18 26

.27.28,25.30
23 31

,32.33.34.35

1

36

37
38
39
40

41

42
43
44
45

q5

47
48
49
50

51

5?
53
54
55

8

2
6
7
1

I

1
1

2

I
1

2

2
2

4

3
3

392
s5l
229
114

581

83
4!'8
570

11

674

95
579
643
31

549

105
445
518

32

282

36
244
272

s

5

5.S
4.8

I
2

81
75
75
80

31t82ß8
2 789

47

2 440

s21
2 479
2 770

130

2 724

345
2 379
2 5AS

140

1 099

147
952

1 053
45

6.2
7.9
6.0
6.2
8,2

79.9

80.3
7S.8
80. 1
74,0

7.3
7,0
7.3
7.3
5.6

ls.5
17.5
19.8
20,0
7.4

3.3

68
935
998

5

067

81
985
050

16

1

1
1

5 1

71.0

6,5

5.8

76.5

5.3

74,9

55.6
76.6

6.9

17,3

s,4
4,7
5.1
3.3

5,1
3.5

0

7.3
5.2

65.7
72,9
76,2
49.3

73,q

85.1
71.2

6.8

75.8
81.9
a2.r
53. 8

55,5

60.0
65.9
70,2
51.5

4,9

tt.7

70.1

79.4
68.6
71 .3
52.5

8,35.4 6.7

6.414.1
6.8
6.7
6.7

14.9

13.1
L5.2
15.8
11 .8

7,

3.
7,
7.l.

18.

15.
19.
19.
3,

0

7
3
2
6

7

2
0I
7

3.9
7.2

7
2

3.2
5.3
5.8
2.7

3.0
6.9
6.6
2,A

72

I
13
t4

2

0

0
1
2I

5
18

16

zö
15

I
1

l

15

16
15
16

4

I
2
8
o
5

b.b
12.9
13, I
5.2

Sllll3tl3chor Bundssrmt, Fachs.rla 12. Rrlhr l, 1007

-125-



8 VOBSOBGE- ODEB REHABIU

8.3 Ardllchos Personal 1997 nach Typen von Vorsorge- oder

Lfd.
Nr.

Gegenstand
der NachNelsung

I oeutscnrana L"o"n- |

I I 
trurttembsrcl I 

t***.,*l I N""rt"nur.s- |

I 
vorpomnern 

I

Bayern Hessen

01

02
03
04
05

06
07
08
0s
10
11
72
13
74
15
16
77
18
1S
20
2t
22
23

24

25
26
2?
28

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
{13
s4
q5
46

Hauptamtllche Arzte zusamnsn ...
Männ

1304 810

3 772

4S4
2 678
2 e09

263

10
11
7

33
549
108
150
159
115

1I 744r 424
293
503

2 376
1 090

1:s

7 982

8415

173
573
755

81

6
b
1
8

275
15
40
96
39

3
665
180
240
225
381
130

20

453

85
358
423
30

1
2
I
2

83I
23
2l
74

283
770
33
57

363
12q
2t

1 299

254
1 041I 188

111

7
8
2

10
358

24
63

717
53

3
s4s
350
273
282
744
254

47

tlsl

257
740
s18

73

11
3

10
270

13
55
93
2S

687
304
298
228
1t65
278

25

537

140
397
490

47

2

1
81
20
7q
15
10

257
280

44
86

s07
208
28

L 524

391
1 137
1 408

120

2
16

3
1l

351
33
59

108
34

944
584
3q2
314
872
sz6
:3

631

62
569
600

JI

2
2
4
3

t74
2

39
72
q0
17

419
zlz
L73
159
2S9
143

17

438

4r
397
419

1S

2
I
1
3

68
3

27
74
19

1
194
2SS
30
74

334
725
24

I 069

103
965

1 01S
50

4
3
5
6

242
5

56
85
59
18

613
456
203
233
633
267

47

138

13
,,?,

1
2

1
39

1
22
20

3
1

104
34
30
37
?1
30

727

10

":.

r
29

3
23I

2

88
39

8
24
95
35

265

23
,*,.

1

_2
I

68
4

45
29

5
1

192
73
38
61

166
65
14

3
q

t7
113
118
t2

1

1
30
13I
22

7
1

108
22
53
20
57
20

432
s78
420
390

13a
15
36

318
85

292
567
228
27

450
360
379
184
247
07s
198

Mi

Chirurgie ......

Urö üäiäüiiäü;
Heiterblldung

1

Neurologie
0rthopädle
Ps),chiatriE und Ps}rchtherapie,..........

t 3
1
1
1
z
1

0bärärzte ....

AssistsnzärztB in einer Heiterbildung .....
Arzte in Praktikun
zahnärzte

47 Heuptamtliche Arzte insgesamt ...
In Einrichtungen mit€ unter 100 BBtten .49 100 und mehr Betten .50 Mit sinem Versorgungsvertrag ...51 0hnE einem versorgungsvertrag ...
Mi

Assistenzärzte
AssistenzärztE in Einar 9{eiterbildung .....
Arzte im Praktlkum
ZBhnärzte

Hauptamtliche Ärzte zusamnen

Mit ausgewählten
Anästhesiologie

Gebletsbezeichnungen :

Chirurgie ..;.....
Diagnostische Radiologie
Frauenhellkunde und Geburtshiue ........
InnsrE Hedizin
Kinderheilkunde ......

lfe

Weibl
114

11
103
110

4

2
1
1
1

27
18
2I
3

76
38
10
23
8l
37

lns
244

2A
zla
228

15

2
2
1
2

51
31
11
30
10

1
184
60
63
43

138
57

52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
a2
83
54
65
66
67
68
69

Innere Medizin ...,

1
o
7

5
2
1
1
q
2

326
656
329
653

23
53
22
59

867
193
442
726
343

28
198
744
672
687
423
164
227

Assistenzärzte in einer l,leiterbildung .....
Arzte im Praktikun
Zshnärzte
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In Einrichtungen mit
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100 und mehr Betten ,
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TATIONSEINRICHTUNGEil

Rehabllltatlonselnrlchtungen, Gebletsbeelchnungon, Beruleaus0bung und Ländern

Nieder-
sachsen

t'brdrhein-
I'lEstfalen

Rhelnland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhelt

Schl esnig-
Holstein

Thijringen Stadt-
staaten

Lfd.
Nr.

lich

lich

g6s6mt

469

t02
367
430
3g

1
2I

103
72
1S
77
2A

353
116
165
114
190
109
t2

278

70
208
24L
37

:
1
2

33
5
6

77
13

153
725
57
40

181
114
2t

7q7

t72
575
671

78

1
3
3

136
17
25
g4
41

506
247
222
154
377
223

33

651

89
562
628

23

3
6
4
2

142
4

45
69
33

2
427
224
158
762
331
206

20

439

bJ
378
415
25

1
1
2
?

86
3

19
23
29

227
218

49
63

327
188
22

0s0

752
938
042

118

4
7
6
s

288
7

64
92
62

2
6118
442
207
225
658
394

v

234

46
792
742
55

1
II

50
7

72
1S
26

151
77
73
48

117ß
10

155

lb
139
727
28

:
1
4

29
2
6I
6

80
75
18
22

115
51

393

öz
331
30s

84

1
2
5

73
s

18
28
32

257
752
91
70

232
s9
1b

96

2l,:

-
25

10
7
7

57
39
2A
23
45
36

58

I
a:

:,
4
1
4
3
7

30
38

2
13
53
36

164

29

":

:,
29

1
1q
10
14

a7
77
30
5b
98
72

Sl.tlrll3chor Bundrsrml. Flch!.rls 12, Ralhc I, 1907
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2

61

2
a:

1

1
11

1
6

10
1

49
!2
18
l6
27
t2

65

3

":.

5
10
11

1
2
3

50
15I
11
45

1'

724

q

1

7
27
72

7
12

4

s9
27
27
27
72
27

258

35
223
230

2A

1

4
78
10
13
22
14
2

185
73
57
74

127
58
13

1s7

23
134
131
26

-
1

26
72
3
2
4

7A
7g
11
22

t2s
58
14

415

58
357
361

54

1
2

5
104

2?.
16
24
18

2
263
752
68
s6

25t
115
27

10
127
131

5

2t 01

.02.03.04.05
-06107-08-0s2703113122t3-7q-15L2 1691741851912 20927-22-23

110

7
103
109

1

3

2
38

2
8

2t
1

88
22
3q
25
51
20

737

1

3
40
t2
10
11

10s
2AI
29
g9
26

257

t7
230
240

7

4

5
7A
74
18
32

4

197
50
43
54

150
118

tl
77

5
7

13 24

,25.26.27,24

-29-30-31-32233234135-36-37-3853384014124210 43aq4255
-46

4A
49
50
51

52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
54
65
65
67
68
69

34 47

4
5
4
2

22
77

770

8
782
110

5

2
41

2
11
37
5
1

134
35
48
48
74
35

tol

72
179
18S

2

3
37

7
11
25

2

724
67
12
37

L42
66

361

20
3111
359

2

1
5

5
78I
22
62

7
1

25A
103
60
85

276
101



8 VORSORGE- ODER REHABILI

8.4 Nichtärztllchos Porsonal 1997 nach Typen von Vorsorge- oder

Lfd. Gegenstand
der Nacheieisung

I Mr"rr"nur.s- |

I 
vorlormern 

I

DEurschrsnd 

l rrStt:nr""rl | 
,*"0*0""n 

I

BayErn Hessen
Nr

0l

02
03
04
05

06
07

08
09
10
11
72
13

l4
15

16
17

18
19

20

21
22

23
2S
25
26

27
28
23
30
3l
32

33

34
35
36

37

38

3S

40

47
42

43

44

45

46

47

48

49
50
51

Beschäf tigte insgesamt

(Pfleoebereich)..
Psphiatrie tätig

3 00211 753

1 563
10 190
10 s80

773

2 468
185

97 :,1t5

18 96S
7A n6
a7 a7sI 266

21 351
672

72_A

75

86
4

16 537

712

I 740

234

853

283
,*.,

697
41

573
38
6S

3
10

45

793

22

22

:
265

40

86
13
2l

106
32
38

141

96

L2

70
74

77

409

245
42

s4

302

3

72

63

:,

2

20 44t

5 5S5t4 756
18 915
1 525

4 37L
82

3 0s4
56

5St
B

113

7I51

:,

57

11t8
5

04E
286

228

27

3

2 543

darunter:
Pflsgedisnstin dsr

Kinderkrank
tätig

15 537
4t8

2 786
92

722

I
16

6 405
s45

4 372
533
352

2 590
L 248
7 382
4 504

4 599

5r5
511

79

2 577
1 364

? 374

t8 742

zusannen ...

3 520
13 017
t4 839
1 698

3 263
14

2 346
13

462

114

311

3 992

130
1

2

1
?

1 026
728

883
86
q7

s23
215
160
683

816

76
7

15

462
256

1 463

3 1164

5 005

114

1 783
111
388
20
34

287
52

2 922

2
2

715
69

610
45
43

230
159
150
538

505

68I
6

293
130

I 074

2 414

I 1140
155

480

1 314

186

392

3

85

-,

406
596
427
181

668
16

543
14
54

58

13
2

669

14

14

L2

2
2

Sonstige Pf legepersonen
(ohne staatliche Prüfung)
dar. in der Ps)rchiatrie tätio

in Polikliniken . ,.,
Beschäf tigungs-/Arbei
therapgutEn/-innEn .

Sonstiges Personal in
Kllnisches HauspErsonal ......,
tlirtschafts- und Vsrsorgungsdienst
darunter:

Psrsonal der Kuchen
Psrsonal der l.läschorsien ......

Technischer Disnst .

Verr{altungsdienst .....
Sonderdienste

Sonstlgss Personal

Personal dsr Ausbildungsstätten
Schi.iler/-innen, AuszubildEnds zusarmen,...
darunter furs

2 296
st8

24 344

736IAss istenten/-innsn

ass istsnten/-innsn
Radiologie-

Medizinisch-technischs Laboratoriurns-
asslstentsn/-inngn ...

Apothskenpersonal ....
davon 3

Sozialarbsiter/-innen
Sonstig€s med.-techn. Personal

Funktionsdienst ......
davon:

Personal in der Funktionsdiagnostik .....
Personal in der Endoskopie .....
Personal in der Ahbulanz und

11 s32
1 1186

4 114

10 361

1 630

4 640

70

1 213

72

183
7

2

1
4

1 235
271

7 027
96
68

420
2SA
157

7 077

7S8

102
19

18

350
309

1 856

s 177

2 490
349

858

2 740

288

1 028

19

354

458

759
3l

ts-
I Funktionsdienst .

-
202

15

s4
11

2
9l
48
40

126

202

11
1

3

112
75

110

561

383
47

154

337

193

108

2A

-,

2

2§
3

22

-128-
Ststlstlscher Bundesaml, F.chsarl€ 12, n.lhs l, 1997

und msdizinlsche

Krpnkenpflege .....
Kihderkrankenpflege
Kranksnpflegehilfe



TATIONSEINR!CHTUNGEN

Rohablltatlonsolnrlchtungsn Personalgruppen/Berufsbezelchnungen und Ländern

Nieder-
sachsen

I{crdrheln-
I,lestf alen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schlesv{ig-
Holstein

Thüringen Stodt-
staat€n

Lfd
Nr.

s 864

q83

065

272

520

s

L62

89

t2 87

3

432
11

3 266

113

4 758

801
3 957
3 673I 085

I 038
82

732
47

140
7?
42

124
l8

I 168

f
20

19
1

1

230
41

180
15

7
211
60
s0

25t
329

20
10

I
223
68

247

1 038

587
69

23t
532

2g

14t

27

2

I

359I 535

5 325

I 024
18

2 608

458
2 150
2 46q

tq4

626
72

498
7

a2
5

33

13

75q

20

77

22

369 01

100

18

1 894 4 205 1 258

585
299
484
380

2
7
8
1

1
10
t2

471
30

355
28
80

1
6

30
1

520

879
708
050
537

435
46

463
20

451
15
79

3
4

79
1 179

929
4 3S7

363
852
125
80

5

861
5

110

3S

49

137

?
2t
2_4

13

11

:
118

2S

44
4
4

23
?0
23
56

,418

33
7

24

239

143
10

52

lbl

65

!2

:,

:
422

61

131
29
30

109
45
3S

200

270

26
2

1

136
105

299

664

337
95

185

388

7L

732

89

79
1
s

02
03
04
05

06
07

08
09
10
11
t2
13
r4
15

16
L7

112

lt

318
-19-20
-2r
-22-2345 24-25
10 2A13 2722810 23
-30331532
35 33

-34-35

-
247

35

6S
77
25
65
s7
5q

135

132

14
2

4 193I 133

6911
Ib

122
3

70

1:8

272

?s

26

38
1

1
293
58

227
2t
22

762
90

105
206

2SS

zö
5

4

204
60

324

I 774
135

1 293
108
272

22
86

183
5

2 500

57

41

67
2

2

:
560
a2

435
51
3S

228
135
27q
419

408

43
2

11

272
140

837

2 105

2

I 059 307
6

202
6

41

2t
43

1 353

7

2

!2

:
7Sl

3

88
18

1
88
?7
35

100

37

18

7l
.05
11

4
7

906
118

494
1i4

4L
357
156
273
567

s64

s1I

638
102

247

492

171

328

458
122

13

337
115

769

1 952

1 263
170

442

I 327

98

734

26

77

:
3

140
10

65

275

20

119

t2

67
49

tzl
377

258
1S

107

324

45

122

45

-n

-36
20 3715 38

14 3S

5401 169

58
27

159

228

141-42
443

2q 44

34 45

348
349-50-51

4

18 46

-47
30

-'

Strllstl3chas Bundalrml, Flch3.rle 12, n.lha l,,l997
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9 Fachübergreifende Statistiken

Quellen

Die im Abschnitt "Fachübergreifende Statistiken" veröffentlichten

Daten entstammen verschiedenen Quellen; es sind dies

lür die Tabellen 9.11-9.1.3:
die Statistiken, die Kankenversicherungsträger aufgrund

§79 SGB lV erheben (Statistiken KG2, Kr1, KMI und

KGB), und die periodisch vom federführenden Bundesmini-

sterium veröffentlicht werden;

lür die Tabelle 9.2:
die Angaben, die die lGssenäräliche bzw. lGssenzahnärzt-

liche Bundesvereinigung im Rahmen ihrer Verbandsstatisti-

ken bereitstellen;

für die labelre 9.3i
die Ergebnlsse der Statistik der Straßenverkehrsunfälle, er-

hoben aufgrund des Gesetzes über die Statistik der Stra-

ßenverkehrsunfälle (StVUnfStatG) vom 15. Juni 1990
(BGB|. rS. 1078);

1W die Tabelle 9.4:
ausgewählte Ergebnisse der Statistik der beruflichen

Schulen über Schüler und Schulen des Gesundheitswe-
sens sowie der Berufsbildungsstatistik über Auszubildende

ln sonstigen Gesundheitsdienstberufen;

Iw die Tabellen 9.5.1 und 9.5.2:
die Statistiken, die der Verband Deutscher Rentenversiche-

rungsträger aufgrund § 79 SGB lV erstellt und jährlich ver-

öffentlicht;

lür die Tabeile 9.6:
die Statistiken, die die Berufsgenossenschaften und Unfall-
versicherungsträger aufgrund § 79 SGB lV und § 707 Abs.

2 RVO erheben und jährlich im Unfallverh0tungsbericht der
Bundesregierung veröf fentlichen ;

iür die Tabelle 9.7:
die Statistik der Ausgaben für Gesundheit, die im Rahmen

elner Sonderaulbereitung aus einer Vielzahl vorhandener

Einzelstatistiken und Einzelnachweisen zusammengestellt
wird;

ftlr dle fabe,/e 9.8.'

die Ergebnisse die das Bundesministerium für Familie, Se-

nioren, Frauen und Jugend nach §1 Abs. 1 des Heimgesetz

erhebt und bereitstellt.

Methodische Hinweise

Zu den Mitgliedem der gesetzlichan Krankenveßicherung zählen

die Pflichtmitglieder, die freiwilligen Mitglieder, die Rentner und
die Rentenantragsteller. ln der Tabelle 9.1.3 schließen die

Pflichtmitglieder die Arbeitslosen ein. Die sonstigen Gruppen
bleiben unberücksichtigt.

Det Krankenstand cler Pflichtmitglieder in Prozent der Mitgliader
wird als Durchschnitt der am ersten Arbeitstag jeden Monats
arbeitsunfähig gemeldeten Erwerbstätigen berechnet. Die aus-
gewiesene Anzahl isl ein rechnerischer Werl, der aus dem An-
teilswert und der jahresdurchschnittlichen Zahl der Pflichtmitgli+
der ermittelt wkd.

Die Statistik det Straßenve*ehrsunfälle erfaßt alle Unfälle im
Erhebungsgebiet, zu denen die Polizei herangezogen wurde.

Verunglückte werden als Getötete nachgewiesen, wenn Sie

innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen

gestorben sind und als SchweNeflefzfe, wenn Sie stationär in

einem Kankenhaus behandelt wurden. Andere VerunglücKe
geften als le ic htv e detzt.

Den Statistiken der Ausgaben f\r Gesundheit liegt ein gesamt-

wirtschaftliches Modell der Finanzierungsströme im Gesund-
heitswesen zugrunde. Die Definitionen und Abgrenzungen des
Ausgabenmodells sind nicht eindeutig durch das Rechtss§em
vorgegeben, sondern werden entsprechend dem Untersu-
chungs- und Darstellungsziel festgelegt.
Die Ergebnisse sind gegliedert nach Leistungsarten und Ausga-
benträgern. Dabel umfaßt der lGtalog der Lelsfungsarten neben

den Maßnahmen der Vorbeugung und Betreuung vor allem die
ambulante und stationäre Behandlung, Azneien, Heil- und

Hilfsmittel sowie die Folgeleistungen bei Kankheit, lnvalidität und

Muüerschaft. Außerdem zählen die Ausbildung und Forschung
im Bereich Medizin sowie die statistisch nicht aufteilbaren (Ver-
waltungs-) Leistungen dazu. Zu den Ausgabenträgem gehören

sämtliche öffentliche und private lnstitutionen die Leistungen ftir
die Gesundheit finanzieren (öffentliche und private Haushalte, die
einzelnen Zweige der Sozialversicherung sol,vie die Arbeitgeber).
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Rentenzugang wegen Beruf- und Enmerbsunfähigkeit 1997
nach Geschlecht und Ursachen

f Manner i$fli$,jff ror"n
Dieonos6schlüssel (lCD/9)

Bösartige Neubildungen
(lco 14G208)

Psychiatrische Krankheiten
(rcD 29G319)

Krankhsiten des Nerusngygtems u. dor
Sinnesorgano (lCD 32G389)

Krankheiten das Kreislaufsystemg
(lcD 39G,459)

Krankheiten der Atmungsorgane
(rco 46G519)

KIankheiten der Vordauungsorgane
(rcD s20-57e)

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln
und des Bindegewebes (lCD 71G.739)

VerleEungBn und Vsrgitlungan
(rcD 800-9e9)

Sonstige Krankheiten

0 10 20 30 40

Rentenzugängs in Tausend

Statistisdres Bundesamt

Krankenstand der Pflichtmitglieder (ohne Rentner) 1980-1997
in der gesetslichen Krankenversicherung nach Geschlecht *)

in Prozent dsr michtmitglieder

o/o

6,5

6,0

5,5

5,0

4,5

4,0
1980 1985 1990 1992

Jahr

\

\

Männer

,4..

\
Frauen

Bis l99O fräh€res Bundesgeblet. ab 1991 Doutschland.

1991 1993 't994 1995 1996 't997
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9 FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

9.1 Gesetsllche Krankenverslcherung

9.1.1 Ausgaben je Krankenhausfall ')
DM

GegenBtand der Nachweisung

Veßichertc der AK\y' zusammen .....
davon:

Ortskrankenkassen
Betdebskrankenkassen ..............
lnnungskrankenkassen ..............
Landwirtschafüiche

Krankenkassen
Sge-Kankenkassen ...................
Bundesknappschaft
Ersatzkassen für Arbeiter ...........
Ersatzkessen für Angostellto.......

Versicherto der KVdR .....................

t021,24 3 261,64 3785,22 3 967,74 4 230,69 4 413,30

3 038,90
3 271,53
2 985,73

2 857,81
3 321,83
4 045,05
3142.52
2 849,73
4 912,66

3 199.28
3 481,65
3 255,23

3 783,84
3 827,79
3 649,97

3 929,88
4 11 't,03
3 896,17

4 200,90
4 333,72
4 199,38
3 869,12
3 971,18
6 1E5,87

4 406,05
4177,00

4 475,12
4 490,20
1285,57

Deutschland

4 712,59

4 803,17
4 915,1E
4 456,68

4 708,40
5 803,32
4 495,28
4 643,22
4 59'l,65
7 261,5X

4741,31
4 784,04
4 008,55

4 668,54
5 E75,6E
4 557.55
4 873,38
4 802,12
7 111,81

4 793,33
4 706,15
4 606,42

4 612,02
4 694,71
4 487,60
1637,25
4 698,4'l
6 9E3,92

4 809,34
4 771,35
4 784,93

4 687 ,75
5 297,E5
4 523,E6
4 642,82
4 596,99
6 978,.t1

1997

4 713,08 4 729,85 4714,93

/t 267,89

3 171,89
3 705,41
4 325,35
3 493,23
3 21',1,14
5 266,48

4 342,22
4 913,78
5 170,10
4 232,s1
4 087,38
6 69'l,02

4 400,81
5 205,72
5 380,58
4 412,78
4 289,81
6 838,03

3 923,44
4193,21
5 053,45
3 606,61
3 742,86
5 970,37

Gl«-Versicherteinsgesamt............ 3698,41 4032,72 4676,13 4858,73 5221,16 5424,80 5804,48 5762,09 5742,16 5740,40

') Mitglieder und Familienangehörige

Ll.2 Ausgaben jo Krankenhaustag r)

DM

19E2 1985 1990 1991 1992 1993 199,1 't995 199E

Früheres Bundesgeblet

Gegenstand der Nachweisung

Vsrsicherte der At(v zusammen .....
davon:

Ortskrankenkassen
Belriobskrankenkassen ..............
lnnungskrankenkassen ..............
Landwirtschaffiche

Krankenkassen
See'Kankenkassen ...................
Bundesknappschaft
Ersatzkasson für Arberter ...........
Ersatzkassen für Angeslellto. . . . . . .

Versichorte der l(VdR .....................

't 997

Deutschland

216,23 245,12 323,09 343,43 378,10 406,08 448,98 461,08 473,62 476,86

214.40
232.OO
220,49

203,06
229,44
268,82
23,1,98
208,78
210,40

Lst,so
255,34
259,92

316,87
331,10
317,80

324,87
280,69
446,25
322,58
325,10
309,4,t

330,04
359,53
342,26

348,22
29'1,39
396,09
343,56
357,06
328,54

370,38
395,71
378,15

400,45
416,67
396,28

444,14
470,17
431,67

451,91
474,14
399,05

464,91
471,38
167,72

476,22
496,67
497,25

486,56
496,00
454,98
496,1 0
468,45
483,05

234,28
268,4?
309,35
272,63
246,19
236,03

378,59
305,95
448,79
395,81
379,97
368,62

397,63
302,05
478,43
428,14
409.19
393.20

447,15
333,76
417,52
460,48
451,00
435,91

458,45
40't,67
418,64
497,30
483,12
450,17

470.33
400,63
442,46
481,23
447.24
466,72

GKv-Versicherte insgesamt ............ 2',t3,42 240,47 315,E3 s35,65 373,15 399,21 441,89 455,13 469,83 480,25

') Mitglieder und FamilienangehörigB

9.1.3 Krankenstand der Pfllchtmitglieder (ohno Rentner) in der gesetslichen Krankenvercicherung

1982 1985 1990 '1991 1992 't 993 1994 1995 1996

Früheres Bundesgebiel

Gegenstand der Nachweisung

1 537 141
829 815
700 253

1997

I 23r 060
639 365
591 695

Deütschland

1 176 354
725 629
444 287

991 969
598 1 58
382632

1 446 808
776 546
684 572

1 444 239
778 181
676 618

1 418 904
747 968
670 936

Anzahl d0r arbeltsunfilhlgcn mbhünltglledsr
n!ch Go6chl*ht

1 169 681 1 515 215
674497 818 312
500 159 701 662

nach Trügom

5,0
5,5
4,2
3,9

519 101
801 164
705 151

4,9
6,1
4,5
4,2

4,7
6,2
4,7
4,4

5,5
6,6
4,4
4,4

5,0
6,3
3,6
3,9

Männlich
Weiblich

Orlskrankenkassen
Befiebskrenkenkasr"n ...................
ErsaEkasson ....
Sonstige Krankenkassen .................

Ortskrankenkassen
Betriebskrenkenkassan .................
Ersatrka$en ....................... .... .....
Sonstige Krenkonkasson .................

587 673
191 388
264 869
102 177

551 287
161 393
350 504
92 419

695 787
194 162
502 821
I 10 632

713 084
186 576
494 792
112975

691 658
163 483
472 151
111 276

732178
'16279t
495 96't
128 966

505 073
125 499
486 654
1 13 345

48't 991
150 131
252 010

84 114

688 167
161 205
481 021
115 382

650 302
't49 247
484 819
125 799

5,7
6,0
5,2

6,0
7,4
4,4
1,7

4,7
4,9
4,3

ln Prozent dor mlchtmltglledcr

nach Go8chlocht

5,2 4.9
5,4 4,9
5,0 4,9

nlch Trägom

4,8
4,8
4,8

1,7
4,7
4,8

4.8
4,E
4,7

4.2
4,1
4,2

5,2
5,6
4,2
4,1

5,2
5,5
4,1
4,4

4,3
4,4
4,0
3,9

5.t
5.2
4,9

5.7
5,8
4,3
4,6

4,8
4,8
4,8

-@alordnung

Bundesmlnrstedum ltir Gesundheit und elosno Bercchnung

StatEtlscha! Bundoslmt, Flchsorle 12, Rolho l, 1997

1980 1985 1 990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

Fruheres Bundesgebiet
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9 FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

9.2 Azte und Zahnärzte nach Betelligung an der kassenärällchen Versorgung

Deutschland
Gegenstand der Nachweisung

Teilnehmende Aräe insgesamt .....i..........
davon:

Allgemein-/Praktische Azte ................
Gebietsäzte .........

Kassen-ny'erlragsärzto
(§24 A-Zvund §5,5 EKV) insg ..........

davon.
Allgemein-/Praktische Aräe ................
Gebietsärzte

im Alter von ... bis
unter.. Jahren

65 789

26 180
39 609

73 326

28 053
45 273

39 523
6 805

40 144
65 734

44 515
73 824

102328 105 678 115 469 118 339 119 939 121 876 123266

21 -25

40

5 672
I 854

13 702
22 455
34 288
x1 474
36 856
33 153
25 619
18 500
15 104
1',t 712
13 386
I 847
5 970
4 042
5 297

419

115
82

114
373

1 053
889
949
814
642
508
455
342
445
382
317
310
754

2

2322
4 090
5 552
I 413

'14 0El
11 441
12 45t
t0 855
I 654
6 619
5 374
4 395
5 504
3 933
3 187
2 843
4 630

68

1 425
2 581
3 337
6 325
9 351
7 655
I 543
7 504
5 870
4 255
3 360
2 597
3 204
2 165
1 600
1 188
1 719

34

897
1 504
2206
3 080
4 710
3 775
3 888
3 341
2772
2 351
2 007
1 789
2293
1 763
't 581
1 653
2 908

1E

7 495
12 120
17 920
25 609
41 6',14

40 376
47 548
42 491
33 226
25 146

4 178
7 219

't0 289
15 860
24 112
23 082
27 531
24 974
19 240
13 847
11 361
I 869
I 854
6 403
4',172
2 d93
3 205

383

1997

3 311
4 890
7 50r
I 712

17 450
17 238
19 951
17 463
13 932
11 257
9 723
7 906
I 805
5 734
4 277
3 643
4 445

169

48 235
2 673

42771

80 590

30 281
50 309

14 075
71 394

44 670
75 269

44 698
77 178

44 603
78 663

56138 63694 71711 91621 94883 104556 106240 107497 togl1E 110395

24 980
31 158

29 834
41 877

39 059
52 562

43 648
60 908

13 481
62 759

43 415
64 082

43 380
65 738

43 325
67 070

27 405
36 289

39 692
55 191

Zahnäzte (teilnehmende
bil. abrechnende) 'r)

@dio kassenzahnäzitlche
Vereinigung sbrechnenden Zahnäzte ert6ßt. Ab '198,{ wrden alle Zahnäzle
ed6ßt, die jewcils am 31.12. zugelassen. beteiligt od6r emächligt rurden.

a) Zahnäzto nur fruheres Bundesgebiet

27 382 30 142 33 384 34 027 45 676 48 619 49 048 49 866 50 6rtl 51 518

9.3 Verunglücktö bei Straßenverkehrsunfällen 1997

Ouelle: Kassenäutliche bd. kassenzahr
äuüiche Bundesvereinigung. Köln

Leichtvedetzte

25 - 30 ........ ...... . ..

unlgr 6 .................. .... ..
6- 10............,.....

't0- 15.....
15- 18...................
18-21 ..................... ...

9 932
16 292
23 586
35 395
56 748
52706
60 950
54 160
42522
32 273
26 961
21 540
24 635
16 472
11 965

9 494
13 049

963

4 254
6 422
9 845

12 895
22388
21 ',164

24 006
20 943
16 837
13 717
11 822
I 791

11 2'.18
7 600
5 977
5 445
7 734

187

46
28
38

103
228
151
167
139
133
109

92
96

120
103
119
149
rr1

69
54
76

270
825
737
702
675
509
398
363
246
320
279
't98
161
373

2

30
35
40
45
50
55
60
65
70

35 ..... ...... . ...........

45 .............. ...., .....
50
55
60
65
70
75

21 132
16 803
18 683
12 157
I 461
6 34t
7 665

893

385 680

75 und mehr.... ... . . ...
Ohne Angabe ........ ......

lnsgesamt... 509 643 296 350 212245 I 549 6 345 2202 115 414 72713 42 536 217 292 167 507

'l) Einschl. ohne Angabe des Geschlechls

Beruf

Altenplleger / innen o.n.A. .................. .

Beschäftrgungs- und Arbeits-
therapeuten / therapeutinnen ......... ..

Diätassistenten / 0iatassistentinnen ......
Familienpfleger / innen, Oorf-

helfer / innen
Hebamm6n / Entbindungspfleger ..... ..
Heilpraktiker / innen
Krankengymnasten / Kranken-

gymnastinnen
Krankenpflegehetfer/ innen ....... ... .. ....
Kränkenschwestern /

-pfleger, allgemern
Masseuro / Masseurinnen und

medrzinische Bademeister / lnnen ....
Masseure / Masseurinnen ....... ............
Medizinische Fußpfleger / innen ... .. .....
Medizinisch-technische

Assistenten/Assistentinnen r).. ..

Pflegevorschüler / innen .., . .............. ..,
Pharmazeutisch-technische

Assistenten /Assistentinnen ...

Ouelle: Slatistisches Bundesaml, Fachserie 8 Verkehr, Reihe 7 Verkehrsunfälle

9.4 Auszubildende, Schulen und Schüler des Gesundheltswesens tggT .)

'141

x2

15
43

I

17
'100

727

JO

11

13 616

4 748
1 173

663
1 6'17

36

1 967
2 041

59 164

10 930

3 645
't 054

611
't 617

31

1 364
1 611

45 588

156

't0

37

1

249

7 204

97

I 636

20
16 197

Säuglings-, Kinderkranken-
schwestern / -pfleger .... .............. ...

Therapeutcn / Therapeutinnen
tür Sehstörungen

Therapeuten / Therapeutinnen
lür Sprech- und Hörstörungen .. .. .,..

Zytologie-, Histologie-
assistenten / assistentinnen .... ... ..

Sonstige ...............

lnsgesamt.........

Übrige Gesundheitsdienstberufe

Anthelfer / innen
Tierazthelfer / innen ............ .. ...........
Zahnazthelfer/innen ..,........ . ........

lnsgesamt...

1 779 122365 95 375

6 943

97

1 426

20
10 372

1 478
591
43

6 510
382

5 505
349

843
265
27

48 354
2 707

42 808
108

9

29

93 869 93 679

Cuclle Fachserie 'l 1 B,ldung und Kullur,
Rerhe 2 Berulliche Schulen und
Rerhe 3 Berufliche Brldung

') Ohne Hessen. Sachsen und Thuringen
l) Einschl med,'lechn Laboratonumsassislenl, med -techn

Radiologieassistenl, Veterenämed.-techn. Assrstent

Verunglückle
Getötet6 Schwerverletzta

ins- t)
oesaml

männ-
lich

weib-
hch

ins- t;
oesamt

männ-
lich

weib-
lich

ins- 't)

eesamt
männ-

lich
weiF
lich

ins- 1)
oesamt

männ-
lich

SchülerSchulen
zusammen weiblich

Beruf Schulen
zusammen

3 182 3 069

133 -
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9 FACHÜBERGREIFENDE

9.5 Rentenzugang wegen Berufs-
nach Altersgruppen

9.5.1

Lfd.
Nr.

I Gesetzliche Rentenversicherung

I I Zugangsalter (Unterschied

| | arischen dem Bewllrgungs-
I rns- I und cebürtsiahr|
I sesamt 2) | bis39 | 40-54 | 55-59 I 60undl- | I I I at"'

01
02

03
04

05

06

07

08

09

001-1 39
01 0-010,
137

140-239
140-'t99

150-159

160-165

179189

200-208

240-279

lnfektiöse und parasitäre Krankheiton
dar. Tubcrkulose einschl. Späüolgon

Neubildungon
B6sartigB Neubi|dun9en................................. ......................
darunter:

Bösartige Neubildungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells .................

Bösartiga Neubildungen der Attnungs- und
intrathorakalen Organe .......................

Bösartigo Neubildungen der Harn- und
Geschlechtsorgane

Endokrinopathion, Emährunge und Stoff-
wechselkrankheiten sowi6 Störungen im
lmmunitätssystem
dar. Diabetss mellitus (Zuckerkrankheit) ...... ......................,.

Krankheiten des Blutes und der blutbildenden
Organe......

Psychiatrische Krankheiten
darunlen

Schizophcns Psychosen ...... .......
Neurosen, Persönlichkeitsstörunoen

(Psychopathien) und andere nichtpsychc.
tische psychische Störungen...............j.............................

Krankheilen des Nervensystoms
und der Sinnesorgane .........................

darunter:

Af{ektionen dos Auges und seiner Anhangs-
gehlde .................

Krankheiten des Kreislaulsystems
daruntar:

Hypertonie und Hochdruckkrankhoiten ........,.........................
lschämische Hezkrankhoiten .....
Krankhoilen des zerobrovaskulärcn Systems
Kankheiten der Arterien, Arteriolen und

Kapillaren
Krankheiten der Atmungsorgana

dar. Chronischo Bronchitis. .

Kankheiten der Verdauungsorgane
darunler:

Magengeschwür und Ulcus duodeni
(Zwöffingerdarmgeschwür) ................

Krankheiten der Lober, der Gallenblase und
Bauchspeicheldruse ...........................

Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane .....
dar. Nephritis (Nierenentzirndung),

nephrolisches Syndrom und Nephrose ..............
Komplikaüonen in d6r Schwangerschaft, der

Entbindung und lm Wochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhaut-

Skeletts, der Muskeln und des
Bindesgewebes

darunta:
Arthropathion (Gelsnkleidon) und veMandte

Affektionen
Rheumatismus, ausgan. des Rückeng

Kongenitale Anomalien
Bestimmte Afrektionen, die ihren Ursprung in

der Perinalalzeit haben .... .......... ..... .. ..
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen . ..
Vedetzungon und Vergiftungen
darunter:

Fraktur6n (Brüche) des Schädels, der WirbeF
säul€ und des Rumpfskeletts .. .. ..

Frakturen (Brüche) der oberen und untersn
Extremitäten

lnaakraniello (im Schädelinnern) Verletzungen,
ausgenommen solchs mit Schädelbruch ........ ............ ....

Nicht zuzuordnende Fälle ..................

lnsgosaml....... , ..

2513
387

683
21

1 194
167

861
161

17 917
15 337

I 211
804

7 370
6 291

7 697
6 801

175
38

't 636
1 439

4 780

3 954

2 561

I 853

176

88

150

283

2249

1 847

't 362

645

1 873

1 657

691

78E

481

362

360

136

4 163
3 208

15't9
1 165

1 862
1 478

506
417

237
28 381

49
6 025

77
12 146

93
I 608

't8
1 602

294

6 414

3 264

111

1 183

696

't 472
34 588

3 068
12 147
7 498

998
438
559
492

644
'11115

830
759
636

122
5 140

275
147

12

10
11

13
14

't5 320-3E9

340

17 360-379

18 390-459

250
28G289

29G319

295
300-316

401-405
410.414
43(F438
440448

460-519
491

520-579

3 987

17 782

I 582

911

2200

2 185

1 654

367

1 466

I 000

3 96E

427

27

16
6

17
203
909

40
149
295

91
199
35

538

48

690
674

617

189

11 479

503
124

6
3
4

19
20
21
22

23
24
25

26

27

28
29

30

31

x2

33

34
35
30

37
38

39

40

41

42

43

531,532

570-577

58G629
580-589

63G676

680-709

710-735

71lc.719

725-729
74G'759
760-779

149

3302
1 srE

1 363

5

'l 288
2 019
1 080
2 123

2 157
3 229
1 869
1 530

73

1 071
427

367

'173

22 813

2 115
6 458
3 504

6 274
1 1',t2

204

" 278

638

189

134

71 767

883
1 781
1 063

462
99't
575
301

23

180
84

63

43

361
333

316

75480

43 580

1t 899
2 011

831

368
44

232

't 553

353

233

372

262
16 107

557

3D.

418

58 708

7 734

2044
427
11

66

120

49

36

19 978

3 213
428
354

780-799
800-999

72
5 030
5 793

19
925

1 465

26
I 885
2 152

24
t 665
1 759

3
5s5
417

.800-809

8'10-829

850-854

1 068

1 548

932

850

166 865

971

001-999

t) Arjsführllcher Oiegnososdrlüssel der O6ulsdren Rentonveßlcherung
aufder Basls der 9. Revlslon der dßlstelllg€n lntemationalen l(asslfkatm
der KEnkholten, Verlatzungen und Todasußachen (lCD 1979).

2) Elnschlleßlich der Rsntsn mit nlcht srtaßtem Ater.
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AnoBstelltenrentenversicheruno
Zugangsaltor (Unteßchi6d

zwischen dem Bewilligungs-
und GBburtsiahr )

Zugangsalter (Unterschied
arischen dem BewilligungB-

und Geburtsiahr )

Zugangsalter (Unterschiad
zwischen dem Bswilligungs-

und Geburtsjahr )
bis 39 40-54 55-59 60 und

älter

zu- 2)
sammen bis 39 40-54 55-59 60 und

älter

zu- 2l
samman bis 39 40-54 55-59 60 und

älter

STATISTIKEN

und Erworbsunfählgksit 1 997
und UBachen

Männer

zu- 2l
sammen

5 259
4 543

53
1

32
20

1

Lfd.
Nr.

r79 30 01
31502

30 03
27 04

1 727
2U

12701
10 981

3 308

2981

1 779

1 227

123
29

133
004

326

272

247

87

369
303

16
896

12
967

55
24

729
34

642
124

369
17

E91
580

666
367

25

3
483
285

50

104

553
114

5 415
4 852

4 685
3 909

22
3 133

317
11

499

365

202

234

19
2928

129
16

I 884
1 561

2 040
1 736

636

379

359

231

52

17

34

57

261
3

288
204

49
7

33

3
25

353

457
69

531
447

22
4

473
408

143

83

108

47

111
104

363
314

284
148

13
659

58

1E7

309

14

48
1 691

5

1'l75375

414

208

180
356
203
217

17

146
41

27

3'l

545
87
49

6
871
277

64

99

't 95
32

227
'187

57

53

27

24

122
65

I
301

20

224

126

4

242
213

69

69

44

24

108
62

4
191

3 066
2376

192
112

1 113
858

1 391
1 102

813
684

162
20 158

33
4 990

47
I 712

70
5 489

62
7 564

,120

71

110

219

1 317

1 239

462

530

1 514

1 399

959

390

4 151

2 100

1 646

'l 587
2371

2'10

500

135

108

53 014

I 330

844

70s

569

142

129

82

57

4 995

2777

1 EE4
263
143

375

372

133

40
139

4
26
61

4
28

4
E2

284
242

2 097

1 136

326
'ls7

70

78

79

6

12752

2 109

1 061

607

43
30

23

12

346
49
'13

4A
,t24

15

12

155

103

149
301
124

3
185
67

28
11

139

32

81

61

10

I
82

05

06

o7

OE7

26
't0

1

28

27

19

4
141

35 19
45 20
14 21

91 17 22
154 3t 23
94 17 24
71525

I
32
12
28

-36
21 37
838

15

23

2
207

92

28

30

"12

7

5

2

2

09
10

1'l
12

3 084 1 7E4 1 071 213 16 845 384 6 13

14

15

16

12 300

6 496

1 728

1 221

5 679

2706

742

469

509 221 225 56 4 388 r98 55

964
25 264

155
688

418
I 088

306
12743

85
3 745

460
7 633

2 978
I 647
5 098

23
113
219

201
2379

183
3 861

33
1 254

699
I 253

717

591
2 904
2 162

118
825
760

320
1 570
1 009

149
483
332

299
596
238

't3
10
15

22
6{8

102
240

85

14
820

17
18

3 297
5 010
2 86r
3 377

1't2

610
2694
1 791

23
1 335
1 474

281

437

230

73
148
75
62

372
a12
483
234

79
139

19
428

064
530
850
594

37

281
466

432

521
072
495
898

20

654
408

378

1 782
2529
I 509
1 121

160
350
150
416

284
546
266
338

245
122

64
139
80

113

8

13

I 't5

4 51 20 314 8

38
13

10

26

27
28

29

30

31

32

2502
't 069

21
6

3

40
69

69

788
292

300
258

7
104
399

'12
272
444

3

548

277

276

't33
53

83
21

4
,|

958 244

967

243 39

6 399

339

34 177

132

8 571

120

'18240

1'10

6 663

2958 5I

172 114

42 48

1 003
142
29

203 1 863 3 458 1 139 2740 383 1 045 't 1't5 196

9 470
I 661

639

260
32

187

2 511
329
267

5 033
934
160

486
65
68

2
95

56E

59
5

12

216
35
19

1

455
110

238 32 33
36 11 34
15335

41

42

43

54
3 887
4 072

11
693

1 020

14
1 376
1 293

798

1 225

711

658

122 856

206

224

198

18

35 303

68

't9

57

6

2037

257

184

309

244

12392

53

1'15

50

2

15 154

20

42

139

440

42

37

29

15 170

12236134
4 174 12 135 24

4260 8706 1178 3680 3299

Stltlßtlsch$ Eundossmt, Frchrorlc 12, Relhe t,1997
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gesaml 2)
tns-

bis 39 40 - 5.f 55-59

Diagnosen-
SchlüsseF
zahl 1)

Berufs- und Erweösunfählgkeibursache
Lfd.
Nr.

9 FACHÜBERGREIFENDE

9.5 Rentenzugang wegen Berufs-
nach Altersgruppen

9.5.2

aryischen dem Bewilligungs-
und

60 und

5
0'r
02

03
04

05

06

07

08

09

001-139
010-018,
137

140-239
14G199

150-159

't60-165

179-t89

200-208

240-279

lnfektiöse und parasitäre Krankheiten
dar. Tuberkuloss einschl. Spätfolgen

Neubildungen
Bösertige Neubildungen
darunten

Bösartigo Neubildungcn der Verdauungs.
organe und des Bauchlells

Bösartigs Neubildungen der Atmungs- und
intrathorakalen Organ6

Bösartlgo Neubildungen der Ham- und
Geschlechtsorgane

Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoff-
wechselkrankheitEn sowie Störungen im
lmmunitätssystem
dar. Diabetes mollitus (Zuckerkrenkheit) ...............................

Krankheiten des Blut$ und der blutbildenden
Organe .................

Psychiatrische l«ankheiten ...............
darunter:

Schizophrene Psychosen
N6urosen, Persönlichkeitsstörungen

(Psychopathien) und andere nichlpsycho-
tischa psychische Störungen ...............

Kankheiten des Nervensystems
und der Sinnosorgane .........................

darunter:
Enzephalomyelitis dissominata

(Multiple Sklsrose)
Afiektionen des Auges und seiner Anhangs-

gebilde .................
Krankholt€n dos Krsislaufsystems........
darunter:

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten ..............
lschämische Hezkrankheiten
Krankheiten des zerebrovaskulären Systems .......................
Krankheiten der Arterien, Arteriolen und

Kapillaren
Krankheiten der Atmungsorgane

dar. Chronischo Bronchitis ...................
Krankheiten der verdauungsorgane ...
darunter:

Magengeschwür und Ulcus duodeni
(Zwtiftingerdarmgeschwür) ..... ......

Krankheiten der Leber, der Gallenblase und
Bauchspoicheldrüse ................

Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane......
dar. Nephritis (Nierenentzündung),

nephrolisches Syndrom und Nephross
Komplikationon in der Schwangerschaft, der

Entbindung und im Wochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhaut-

zellgeweb€s .........
Krankhelten des Skelotts, der Muskeln und des

Bindesgcweb$ ....
darunter:

710-719 Arthropathien
Affektionen

(Gelenkleiden) und veMandte

Rheumatismus, ausgen. des Rückens

41

368
315

71

34

57

34

355
55

427
56

187
17

569
220

14 040
12 168

117
82

1 027
650

3
505

33

325

121

21
656

1 317
1 022
I 196

228
121
111

29
124
60
51

825
4E0

1 010
133

2 159

713

2 306

1 082

3 570

17 250

7 021

1 790

1 090
10 156

139

39

249

230

52
145

18
436

2

51

'I 315

6 890
6 042

5 213
4 591

1 002

381

1 081

481

944

259

919

337

2201
I 318

232
106

162
39027

'10

1'l

'12

13
14

15

16

17

,IE

19
20
21
22

23
24
25

26

27

28
29

30

3t

32

33

34
35
36

37
3E

39

40

41

42

43

2s0
280-289

290-319

295
300-316

38
4 867

69
12 848

52
9 170

32G389

340

360-379

390-459

1 467

2 078

1 858

u7

I 634

8 365

3 147

796

436

6 477

1 895

140

528
3 848

374
5 041

597
716

1 281

285
1 110

409
946

15

559
413

271

10

192

I 895

309
1 145

4U
588

19

363
226

122

5

152

13 624

4 445
681
'141

93

301

37

69

40 231

401-405
410414
430-138
440448

460-51 9
491

52G575

780-799
800-999

2 175
'l 902
2884

675
2524

971
2024

167
611

33
40

296

165
190

156

538
57

253

12
523
506

531,532

570-577

580-629
580-589

630-676

680-709

710-739

725-729
710-759
760-779

39

1 118
E49

558

20

406

25 429

3

31
20

I
I

11

1 595

4

I 499
1 312

762

47
2 546
2210

307

650

214

601

99 398

2
132
114

3 008
502
357

18
078
890

508
72
1'.1Kongenitalo Anomalien .......................

Bestimmte Affektlonen, die ihren Ursprung ln
der Perinatalzait haben .................

Symptomo und schlecht bazeichnate
Vorletzungen und Vergiftungen
darunter:

Frakturen (Brüche) des Schädels, der Wirbel-
säule und d6s Rumpfskeletts ...........

Frakturen (Brüche) der oberen und unteren

15
813
700

800.809

810-829

850-854

83

89

96

203

13 000

123

221

76

281

12214

Extremität6n

I
39

Nichtzuzuordnende Fällc

001-999

1 Austlrh'll6sr Dlagnoseili0ssd der Deutschen Rentenversichcrung
aul d6r Basis der 9. Revlslon der dßlstolligan lntemationalen Klassmkation
d6r Kmnkheiton, Vorletzungen und Todosußechen (lCD 1979).

2) Einschließldr der Renten mit nlcht arleßtem Aler.

lntrakranielle (im Schädelinnern) Verletzungen,
eusgenommen solche mit schädelbruch .........................

lnsgesaml ............

5

48

3 923

136 -
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STATISTIKEN

und Erwerbsunfähigkelt I 997
und Ußachon

Frauen

zu- 2)
§ammgn

19
21

115

429
1 420

605
936

23

569
397

259

6

196

t3 913

10

287
186

121

1

92

4 330

91
16

2 695
2 399

9',t7

322

'l 079

420

5'r

12

127

86

1 649

7 152

2 8El

484

450
5734

195
1 974

171
2 999

11
476

't 529
1 113
'l 287

179
18

94
17

69
13

Lfd.
Nr.

94
1

986
784

382
37

26
4

187
161

214
30

566
425

559
83

762
038

183
92
76

22
80
43
29

9

2

228
33

2314
2053

112
90

2 853
2493

4 117
3 603

8 166
7 034

427

123

436

144

701
433

177

73

771

1 '159

I 106

625

894

4 923

1 571

570

't5

180
154

6

12

4

2

1 334

17
11

7

34
8

48
40

10

10

2

20
I
1

63

6

4

33
5

46
45

01
02

03
04

05

06

07

08

508
294

393
833

85

27

121

138

508

134

476

'192

100
46

128
60

77
12235

20
2 605

33
5 574

23
3773

183
283 14 991

35
7 211

28
5 321

't8
2238

391

168

491

173

48

19

25

17

1 220

389

1 209

653

734

3 393

1 245

223

200

2 678

828

40

1 905

9 979

4 074

1 298

232

3 746

1 050

100

2

18

9

44
22

?

I

306
203

764
463

84
60

25

601

213

580

306

297
178

15

32

17

33
22

2
221

26 22

2

14
9

3

3

164 24

16

119 15 50

66 17 3l

8 5

1'l

8
37
11
23

20
14

1

76

4

53

17

09
'10

11
12

690

904

735

217

73
285

6 '13

151

47

114

1 15

164

3

15
'12

7

6

3

93
315

19
73
I

241

73
99

84

20

729

309
26
96

I
45

3X2
i;
25

't43
17
4

2
26
EO

854
282
60

I
129
367

5
149
599

764
574
294

361
55
6

105
34

27

627
4 252

597
757

1 566

238
1 067

352
1 065

14

535
443

296

14

204

11 109

14
16

178

326
797

174
320
742

265
220

't47

199
't 966

13
170

7
44
17
25

49
32
31

9
174

44
2S
34

16
I

2

365
392
612

90
470
161
303

7
77

26
14
12

3
21

6
9

49
6
4

92
13

1

6

1

3
1

4
76

22
15
15

4
15
8

10

2

5
1

'17

18

32
71

9
191

90
90

72

930
615
569

2'15
660
315
275

397
352
527

160
609
23A
441

s01
247
219

13
837
278

19
349

1 37E

122
480
165
496

98

4 372

77

115

54

I
22 108

4

19
20
21

22
23
24
25

26

27
28

29

30

31

32

33
x4
35

36
37
38

39

40

4',|

42

43

52

I

I
177
109

59

4

69

7 891

9

18r
116

63

1

81

5 543

7
7

3

2
1

29

571

225
30

154

I
4s0
165

6

465 407 193 190

2

't5

4
1

3

28
I

2 2

1 121

4 621
726
459

57
5
1

49
3

453,1
394

80

7
635
330

2 1 458
249
134

114
12
I

28
2 027

807

120

353

81

575

405

25

43

42

198

6 330

48

'182

17

61

20 987

1

46

2 569

185

287

131

15

48 669

45

101

21

270

19 519

58

43

53

1

6 528

44

117

20

3

t8 699

2

10

2

11

1 324

2

5

4

142 617 545 20

2

52

49

Statl.tlrcho. Bundesamt, Flch8erh 12, Relhe l,1997

(UnterschiEd
aMschen dsm Bowilligungs-

und
ailischen dem Bewilligungs-

und
zwischen dem Bewilligungs-

(Unterschied

39 40-54 55-59 60 und
z.U- 2l

sammen bis 39 40
älter

zu- 2)
sammen 39 40-54 55-59 60

137 -

Quelle: Veöand Deutscher Rontenversicherungsträger, Fr8nkfud ruain
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Ltd.
Nr.

9 FACHÜBERGREIFENDE

9.6 Arbeits-, Schulunfälle

1984

Frühercs

Allgemeine Unfallversicherung

Anzahl dor

01 Meldepflichtige Unfälle insgesamt........
02 Arbeitsunfä||e.......
03 Wegeunfä|le.........
04 Erstmals entschädigte Fälle.......
05 Aöoitsunfä||e.......
06 Weg6unfä11o.........

darunten
07 Eßtmals entschädigte tödliche Fä|le...............................
08 Arbeitsunfä||e.......
09 Wegeunfä|le.........

10 Anzoigen auf Verdacht einer Berufskrankheit ...........,.....
11 Erslmals entschädigte Berufskrankheiten

insgesamt .............
davon:

nach Krankhsitsarten
12 ChemischaElnwirkungen..........
13 PhysikalischeEinwirftungen................
14 lntektionserreger oder Parasiten sowie

so\flio Tropenkrankheiten ...
15 Erkrankungen der Atemwrgo und der Lungen,

des Rippenfells und dos Beuchfells

7 238
6 429

809

6 609
4 893
1 716

6 115
4 263
1 8s2

4 537 3794
3137 2597
1 400 1 197

3 637
2 450
1 197

3 089
2 069
1 020

2 896
1 918

97E

1 344 802 2 994 683
1258220 2711078

86 582 283 605
105 758 113241
98 963 94 881
6 795 18 360

6 559
516

34

25 198
19 183

1932233 21',12806
1 760 713 1 917 211

171 520 195 595
73 486 70 126
6'1 590 57 873
11 896 12253

25 960

5 173

38 296

61M

45 111

6 235

42 654

6 120

37 366

5 652

2647 237
2391 757

255 480
95 519
77 935
17 584

1 960 780
1 763 167

197 613
70 227
57 501
't2726

6 845
6 130

714
27
16
11

1 769762
1 593 446

176 316
68 695
55 362
13 333

3 239
2 196
1 043

196
26

170

7 033
6 303

731
25
14
11

1 673 718
1 510 924

162794
62 550
51 341
1t 209

35 354

4 792

675 159
517 00E
158 151
6t 635
50 28,1
't l 351

Anzlhl dot

10 895
381

20

7 556
264

13

685 124
599 808

85 316
3 29't
I 706
1 5E5

6 382
222

I
6 153 6 051
209 201

88

35 413

4 407

707 671

188 229
4 604 4 178

Arbolt!unfüllo Jo

Wegeunfillo Jo

Schülerunfall

An

I 008 667
908 El 1

99 856
3 658
2 129
1 529

162
21

'111

Ie 100 000

7 760
6 992

768
28
16
12

106
1 804

112
2 917

88
3 X21

85
3 115

66
2709

90
2 069

64
1 714

966 1 146 899 870 772

16
17

18
't9

Sonstige Ursachen
nach Krankheitsfolgen:

Tod .... .................
Terlwsise und völligc Erworbsunfähigkeit............ . .. .

HautkrankheiGn
1 7t1

560
6

1 491
129

7

'1 531
509

10

1 588
514

3

I 455
462

I

168
5 005

484
309

17

785
54

6

187
5 917

204
6 03't

219
5 901

207
5 445

1 521
396

12

2

2

982 131
874 725
107 406

3 624
2 154
't 670

6 982
6 2'r9

764
27
15
12

I 187
4s0

21

460
33

3

20 Meldopflichtige Arbeitsunfä116....
21 Erstmals entrschädigto Fällo ...............
22 dar. tödllcho Arbeitsunfä||e..........

23 Meldepflichtige Wegeunfä||e......
24 Erstmals entrschädigtB Fä||e..........
25 dar. tödliche Wegounfällo ..............

Meldepflichtige Unfälla insgesamt........
SchulunfällB ........... ...........
Wegounfä||e....

Erstmals entschädigtG Fälle ...............
Schulunfällo ..........
W6geunfälle

darunter:
Erstnals entschädigte tödlicho Fälle ..

Sctulunfällo
Wegounfälle

Meldepfllchtigo Unfälle inego8amt.
Schulunfälle ..........

darunten
41 Erstmals entschädigto tödliche Fällo..
42 Schulunfäll6
43 Wegeunfällo

Nachrichtlrch (rn 1 000)'
44 VeBichertederAllgemeinenUntallversicherung

(ohne Schüler-Unfallversicherung)
45 Vollarbeiter dsr Allgemeinen Unfallversicherung .............
46 Verslcherte der Schüler-Unfallverslchcrung ...................

981 806
879 358
102 448

3 822
2250
1 572

909 413
886 643
102770

3 531
2 019
1 512

994 086
E89 8,18
104 238

3 648
2 096
1 552

79 490
226

10

595
37
4

6 929
226

't0

603
39

4

541
38

1

863
56

5

344
27

3

491
34

3

211
20

't 91

536
40

3

341
33

308

26
27
28
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
40

4 694
4 110

585
23
12
11

7 249
6 489

760
27
15
11

179
19

160

209
25

184

854
597
066

32
25
14

2

VeElchorto und

32864
24 883

32759
25 448
14 344

32921
24 967
14 068

34 380
25 072
12 998

33 174
24 555
13 714

Stltl5tllchs Bunderlmt, Frchsodo 12, Rclhe 1, 1997

1960 1970 1975 1980 1981 19821950 1983
Gegenstand der Nachweisung

n OOn

- 138

32 550
25 215

31 690
23 301
14 595

Fällo

1

;



STATISTIKEN

und Bsrufskrankh€lton

1985

Bundesgabiet

(ohne Sch0ler.Unfallversicherung)

Berutsunlulo

Lfd.

Nr.

1 714 628
I 536 090

'r78 538
60 849
49 681
11 168

1 751 013
1 581 423

169 590
59 604
48 883
10 721

753 197
578 995
174 202
55 916
4A 192
I 724

2626
1 795

831

2 343
I 576

767

2 360
1 605

755

1 754 351
't 56E E13

185 536
5S 102
47 317
10 765

1 775 132
't 601 847

173 285
52423
43 707

8 716

54 467

4 400

973 218
884'182

89 036
2 995
1 961
1 034

I 172
7 424

748
25
16

9

1 917 748
I 657 556

260 192
5E 513
46 341
12 172

48 541
38 393
10 148

1 E60 315 2261 2BO 2 331 618 2 199 356 2'14997't 20A2714
1672480 2016153 2069422 1932407 1903557 1E13982

187 835 245 127 262 196 266 949 246 411 268732
5't 437 52 868 56 134 60 151 57 979 57 630
43O27 43791 ,15 619 48424 46 646 46 338

8 410 9 077 10 515 11 727 11 333 11 298

838 942
598 972
239 970

004
736
930

0t
02
03
04
05
06

07
08
09

10

11

12
13

14

15
t6
17

18
19

86
1 611

105
1 407

249
524
725

105
451

95
1 507

117
'I 604

140
'l 483

215
1 815

360
2046

518
2 125

517
2 571

512
2849

455
3 047

360
2 591

22 2257 2272 2226 2662
1 s15 1 558 I 496 1 752
742 714 730 910

2 840
1 867

973

2 668
1 712

956

'I 468 42E
'I 343 003

125 425
2 859
1 944

9t5

538
596
942

041
866
65

2 365
1 523

842

2288
1 403

885

Borutrknnkhelten

37 457 44708

3 971 t779

505 358

100 000 Volhrbsltor

5 997 5 543
194 171

76

versicherung

976 392
881 969

94 423
3 538
2 193
1 345

182
l8

184
5

119

Vc6lchorlo

47 265

3 760

1 474
416

62

991 947
E97 810
94 137

3 520
?267
1 253

51 747

4 048

57 751

4 452

68 858

5 049

5 431
116

4

1 103 049
997 129
105 920

2 635
1 762

873

7 414
6 702

712
t6
12
6

85 680

5 918

91 561

7 587

1 174 350
'l 338 643

135707
2745
1 935

810

132
25

107

93 861

I 005

88 797

7 867

246

I 053
I 208

845
14
10
4

108 989 a) 97923

6 401 7 237

252 246 280 229 205 236 207 226 254 215

280
467
22

208
763

823
760

17

714
670

15

3

417
468

24

264
515

275
3 485

300
4 100

274
1 178

333
4 716

2 192
4209

I 981
792

41

2626
871

54

3 177
715
396

2 389
4 848

2459
5 09E

2 396
5 609

2 185
5 682

633
518
45

285
763

382
809

85

549
369

3322

5

964
905

54

5 475
165

5

5 413
158

6

5 383
147

5

5 445
140

5

5 525
122

5

5 206
130

5

5 143
126

5

4 E22
123

4

4 200
't01

4

20
21
22

1 416 104
't 289 485

'105

14
91

I 767
7 983

744
'16

11

6

4 312
121

4

I 511 109
1 369 534

141 575
2 808
1 926

882

133
18

115

1 587 971
1 439 713

148 258
2 509
178"4

725

'140

20
120

509 449 478 439 430 457 485 499 5't5 458 488 469 422 2332 28 28 24 22 20 18 20 23 z',t 21 22 18 24222222122222225

zahl

006 229
904 6s3
101 576

3 7El
2255
1 523

994 3.19
902 057
92292

3 461
2272
1 189

969 461
879 163

90 298
2 645
1 710

935

I 336 307
1 217 528

1 18 379
2705
I 806

899

26
27
2E
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
40

41
42
43

126 619
2 657
I 75,t

893

89
14
75

124 't 33
21

112

'125
19

'106

88
19
69

130
16

114

125
13

112

71
6

65

7 894
7 098

797
30
t8
12

Volhöelter

35 079
25 616
't2746

7 712
6 993

749
2E
17
11

37 734
28 532
12 612

I 173
7 397

776
29
19
't0

I 215
7 453

762
29
19
10

I 108
7 353

755
22
14
I

I 434
7 657

747
17
11

6

8 988
I 221

768
18
12
6

I 962
I 137

825
17
12
5

I 990
I 148

842
17
11
5

3E 852
28 654
12 137

39721
29 16E
12 104

50 539
37 124
14 878

52 514
37 450
15 844

53 836
37 015
16 337

55 055
37 622
16 452

55 422
38 442
15 809

56 854
38 074
17 540

41
45
,t6

1986 1987 '1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997

Deutschland

St tlstlsch$ Bundoslmt, Flchtcrlo 12, Relho ,, 1997

40 302
29 760
1'l 909

4'l 134
30 717
11 957

139 -

51 844
37 122
16 153

Quelle: Bundesministedum ltir Arbelt und Sozlalordnung

l0O 000 VeElcholt.

,|
1 1



9 FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

9.7 Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern l99l -1996

ln Mlll. DM

Davon

't 991

Private
Haushalte

Leistungsart

Vorbeugende u. betreuende Maßnahmen
Behandlung..
Krankheitsfolgeleistungen
Ausbildung und Forschung .

Nrcht aufreilbare Ausgaben .. .

lnsgesamt '......

Vorbeugende u. betreuende Maßnahmen ..

Behandlung .

Krankheitsfolgeleistungen . . . . , . .

Ausbildung und Forschung .

Nicht aufreilbare Ausgaben ............... .. . .. .

lnsgesamt ...,...

Vorbeugende u betreuende Maßnahmen ..

Behandlung
Krankheitsfolgeleistungen ..........
Ausbildung und Forschung .........
Nrcht auieilbare Ausgaben . .

lnsgesamt .,.,..,

Vorbeugende u betteuende Maßnahmen
Gesundheitsdienste ..

Gesundheitsvorsorge u. Fnlherkennung
Betreuende Maßnahmen.... ...... . .. ..

Mutterschanshrlfe
Maßnahmenzurmege . . ........,

Behandlung
AmbulanteBehandlung......,..... .. .....
StatronäreBehandlung ..

Stalronäre Kurbehandlung .....,..... . . .

Azneien, Heil- und Hilfsmittel, ZahnersaE
Aeneien, Herl- und Hllfsmlttel ., .... ... ..

Zahnersatz.

Krankheitsfolgeleistungen .

Beruflrche u. sozrale Rehabililalron
Berufliche Rehabililahon ........ . ..

Soziale Rehabrlitation . ..

Maßnahmen zur Sicherung des Lebens-
unterhalts bei Krankhet u lnvalidrtät..... .

Entgeltfortzahlung,.... . . ..
Sonstige Einkommenslerstungen tm
Krankhertsfall.. .... . .. ..
Berufs- und EMerbsunfahigkeitsrenten.

Sonstige Krankheitsfolgelerstungen ..........

26 613
223 147
105 031

6 564
17 140

378 495

32 839
259 223
125 007

8 068
20 660

445 797

42089
291 188
139 501

I 555
25 305

506 629

44 309
6 469
4 914

32926
3 819

29 107

310 346
90 934

120233
11 426
87 753
69 098
18 655

137 207
21 772
20 315
1 457

111 653
52 331

22268
37 054

3 862

15 611
13 982
14 609

6 564

50 766

19 832
15 687
19 119

8 068

62706

2',1 070
14534
19 518
8 555

63 677

17 949
3 688

52
14 209

21
14 188

19 872
't0 752
't7 295

1 457

1 060

I 760

I 029
731

63729

7 481
149 516

14 112

10 313
181 422

1995

17 225
194 494
20 386

t996

2? 180
504

3 547
18 129

3 798
14 331

207 489
60 529
90 198
2394

54 368
46 156
8212

15 795

266202

228
6 452

25 622

1 081
33 383

5
19

25

7
30

I
38

33

6 857
528
529-

6279

20 738
707
707-

16 335

202
078
450

778
508

876
2531
5292

13 251
1 973

2 443
9 899

49 595

2 031
10 730

4 018
19242

28 890

61 937 28 890

2224
11 698
55 326

35 665

69 248 35 665

2075
13 609
60 715

39 087

76 399 39 087

1993

I 436
169 976

16 636

I 119
3 404
6227

16 341
2 077

't2275
208 323

2 591
13 341

4 713
23 131

16 096
248204

268
230
013

219
730

264
264

1 258
3 800
6 693

181
18 434
2 176

2 695
14 446

5 295
26 086

1 313

13t3

2015
2 013

2

7
3
3

148
139
735

98
176

7 217
21

3 740
1 622
2 083

2
33

2 749

14 659

18 951
6 435
7 706

4 810
2972
1 838

588

5 122

26 858

13 870
4923
5 046

557
3 344
2 066
1 278

41 931
14 265

1 465
1 179

25 022
't7 728

7 294

7 196

27 616

1 618
25 998

53

29 454
1 785
1 785

1 278

38 213

58 166
52 331

398
5 437

3

2 197 58 169

2 197

349
711

60

16 335

3 696

1 371
4 908

50

2 197

Ausbrldung und Forschung. I 760
Ausbildung \on medizrnischem Personal,
medizrnische Forschung an Hochschulen. I 029
Forschung außerhalbron Hochschulen .. 731

NichtauneilbareAusgaben..... .. 24944

lnsgesamt..,.... 525646

@satzeinnahmen (funldionale Abgr€nzung).
2) Ab 1995 einschl Ausgabsn der geseElßhen m€geveßicherung.
3) Gesetslicho Rontsnwrsicharung, landwirtscharu. Aterskassen, Ergänzungssysteme sowie Versorgungs,\rerk€.

74054 41 931

Ouslle Statistrsches Bundesamt, Fachserie 12,
Reihe S 2 Ausgaben for G6undheit

Ausgaben
insgesamt

ÖfientIche
Haushatle 1)

,,1

Gesetzliche
Kranken-

versicherung I

Renten-
versEherung 3)

Gesetzliche
Unfall-

versicherung

Pri\räte
Kranken-

versicherung

Arbeit-
geber

-140-
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9 FACHÜBERGREIFENDE STATISTIKEN

9.8 Alten- und Behinderteneinrichtungen nach §l HelmgeseE

9.8.1 Anzehl der Elnrlchtungon

Frllherec Bundesgoblet

Behindsrten-
einrichtungen

zusammen

1991 ...................................
1992 ...................................
1993 ...................................
1994 ...................................
1995 ...................................

a 157
I 181
I 299
I 332
8 188
8253

Jahr

1980............
1981 ...................................
'1982 ...................................
1983 ...................................
't984 ...................................
1985 .............................. ....
1966 ...................................
1987 ...................................
1988.......................,..........
'1989 ...................................
19S0 ...................................

1996 3)....

't980.............
1981.............
1982.................................
1983 ...................................
1984 ...................................
1985 ...................................
1986 ...................................
1987 ...................................
1988 ...................................
1989 ...................................
1990 ..,................................

1991 2)...............................
1992 ...................................
1993

6 486
6 57r
6 641
6 689
7 017
7 157
7 303
7 484
7 a31
7 946
I 048

10 013
10 396
10 624
10 812
10 921
11 094

/164 590
478 315
485 Ml
489 419
524 727
540 574
553 460
560 895
587 226
594 4 t8
605 515

5 8E5
5 927
5 964
6 014
6 203
6 257
6 270
6 368
6 55t
6 608
6 689

4',12150
423 747
429 577
436 224
464 479
476 269
485 E73
489 365
507 4E0
s11 447
5'16 819

Deutrchland

3 072
2951
2920
2823
3 000
2901
2799
2 939
2 154
2 116
2 066

1) 2057
2 097
2 033
2 006
1 821

221 977
201 633
201 273
201 919
255 689
253 727
251 61 5
258 252
180 586
178 207
176 1E1

200720
196 417
192 058
191 436
195 727
153 942

1 404
't 591
1 642
1 759
1 792
1 977
1 942
1 893
2 548
2 621
2607

3 292
3 254
3 331
3237
3 653

147 746
163 918
168 116
175 367
177 307
194 947
194 938
184 114
243 808
250 797
249 698

601
644
677
675
811
900
033
116
280
336
359

667
631
614
610
730
763
84E
903
220
244
392

620
643
660
677
560
558
603
632
629
627
424

634
666
6il
639
442

1)

1) Ohne SachsecAnhalt
2) Ohns Sadrsen.
3) Ohne Altenmhnheimo von Baden-Würtlomberg u. ohn€ Bohlnderteneinrichtung€n der prlvatgMölidren Träger von Bsden-Württombsrg.

Ab 1996 werdsn die At€n€lndcfitung€n nlcht mehr nach deßn An nachgewlesen.

9.8,2 Anzehl der vorfügbaren Plätse ln d.n Elnrlchtungon

Jahr

79 997
78 4X6
E1 077
82 400
71 937
74 404
77 963
78 154
71 593
72 542
70 706

Deutrchland

r) 1904
2 164
2271
2 450
2272

102 582
83 306
85 498
88 914

'123 707
135 854
143 265
146 594
204 498
209 895
219 4E6

269 593
276 461
300 200
308 554
301 961
344 732

Pliltze in Behinder-
teneinrichtungen

zusammen

2)',l856
2215
2325
24EO
2733
2 841

52 440
54 568
55 864
53 195
60 248
64 305
67 587
71 530
79 746
82971
88 696

103 519
't16 510
1 15 648
121 136
130 765
131 351

756 475
776 558
789 661
803 356
788 353
792982

652 956
660 04E
674 0'13
682220
657 588
661 631

70 637
72785
80 213
80 364
65 691
58 210

325 872
329 996
338 469
331 303
340 6191995

1996 2)...............................

davon nach Trägem (1996):

1) Ab 1981 elßchl. Plätr6 von mehrgliodrigen Altoneindchtungen, dl6 nach At der Plätrs nlcht aufreilbar slnd.
2) Ohn6 Sech36n.
3) Ohns Atenurohnhelmplälzo von Baden-Württsmberg u. ohne Behlndertenplätze der privalgewerblichen Träger von Baderwalrttomberg.

128 267
517 817
146 898

119 106
409 320
133 205

18 598
2E 258
11 354

32 385
100 600
20 957

52 669
20't 035

91 028

I 161
108 497

13 693

darunter:Einrichtungen
insgesaml

AltenBinrichtungon
zusammen Allenwohn-

heime
Altenheime Altenpflege

heime
mehrgliedrige
Einrichtungen

darunter:
insgBsamt 'l)

Plätze Plätze ln
Alt6n6inrichtungen

zusamm9n
Altenwohn-
heimeplätze

Altenheim-
plätzE

Altenpflage.
helmplätze

Plätse in mohr-
gliodrioen Einr.

Statlttl3ches Bunde$ml, Flch.erle 12, Relho I, 1997
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GESUNDHEITSWESEN

Übersicht der Segmente im STATIS BUND zu den laufenden Veröffentlichungen
der Fachserie 12

Segmente mit Jahresergebnissen
Zeitreihen für Deutschland

l. Grunddaten der Krankenhäuser - ab 1991 (Fachserie 12 Reihe 6.1)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in Fachserie 12
Reihe 6.1

175

176

177

178

179

180

l8l

182

183

184

Krankenhäuser und Bettenausstatfu ng
nach Krankenhaustypen

Iftankenhäuser, Pfl egetage und Patientenbewegung
nach Krankenhaustypen

Bettenausstattung, Pfl egetage und Patientenbewegungen
nach Fachabteilungen

Nutzungsgrad der Betten, Verweildauer
nach Krankenhaustypen und Fachabteilungen

Araliches und nichtärztliches Personal (Vollkäfte)
nach Krankenhaustypen

Arztliches Personal nach funktioneller Stellung und
Krankenhaustypen

Arztliches Personal nach funktioneller Stellung und Gebiets-
bezeichnung

Nichtäraliches Personal, Personal der Ausbildungsstätten,
Schiller und Auszubildende nach Krankenhaustypen

N ichtärztliches Personal nach Personalgruppen/Berufsbe-
zeichnungen

Krankenhausausstattung nach Krankenhaustypen

Tages- und Nachtklinikplätze nach Krankenhaustypen

Entbindungen und Geburten nach Krankenhaustypen

2.1.1
2.2.1

2.2
.> .,

2.2.1
2.13.1

2.2.3

2.3.1

2.4.1

2.4.3

2.5.1

2.s.3

2.1 0.1

2.14.1

2.6.t
2.7.1
2.8.1
2.9.1
2.lt.r

185

186

-142-



GESUNDHEITSWESEN

2. Kostennachweis der Krankenhäuser - ab 1991 (Fachserie 12 Reihe 6.3)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in Fachserie l2
Reihe 6.3

187 2.t
5.1

3.1

4.1

4.1
5.t

lE8

189

190

Hauptkostenarten nach Krankenhaustypen

Personalkosten nach Krankenhaustypen

Sachkosten nach Krankenhaustypen

Sachkosten fflr medizinischen Bedarf nach Krankenhaustypen

3. Grunddaten der Vorsorge- oder Rehabilita tionseinrichtungen - ab l99l (Fachserie 12 Reihe 6.1)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung
Tabellennummer
in der Fachserie
Reihe 6.1

l9l

192

t93

194

195

196

t97

198

Einrichtungen, Betten, Pfl egetage, Patientenbewegung
nach Einrichtungstypen und Fachabteilungen

Nutzungsgrad der Betten, Venveildauer
nach Einrichtungstypen und Fachabteilungen

Araliches und nichtärztliches Personal
(Vollkräfte im Jakesdurchschnitt)
nach Einrichtungstypen

Araliches Personal nach funktioneller Stellung
und Einrichtungstypen

Äraliches Personal nach funktioneller Stellung
und Gebietsbezeichnung

Nichtäraliches Personal insgesamt, Personal der
Ausbildungsstätten, Schüler und Auszubildende
nach Einrichtungstypen

Nichtaraliches Personal nach Personalgruppen/
Berufsbezeichnungen

Ausstattung von Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen nach Einrichtungstypen

3.1

3.1

3.2

3.3.2

3.3.1

3.1.1

3.1.2

3.5
3.6
3.7
3.8
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Segmente mit Jahresergebnissen
Zeitreihen filr das Frühere Bundesgebiet

4. Krankenhäuser - ab 1953 bis 1989 (Fachserie 12 Reihe 6)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung

24 Krankenhäuser, Betten, stationär behandelte Kranke und deren Pflegetage
nach ausgewählten Zweckbestimmungen und Trägern.
Betten in Akut- und Sonderkankenhäusern nach
ausgewählten Zweckbestimmungen.
Krankenpflegepersonal

Segment wurde 1989 geschlossen und wird nicht weiter geftillt.
Nachfolgesegmente 175 - 198

5. Gestorbene nach Todesursachen (9. Revision - 1979), Altersgruppen und Geschlecht - ab 1968
(Fachserie 12 Reihe 4)

Segmentnummerund Segmentbezeichnung'

Insgesamt

l70l
1702

r703

1704

I 705

1706

1707

r 708

1709

I 710

17n
t7t2
r713

t7t4
t715

t7t6
1733

Deutsche

t7t7
l7l8
t7 t9

1720

t72t

1722

1723

1724

1725

1726

1727

1728

1729

1730

t73t
1752

1734

ICD-Posilion

001 - 999, 001 - 139,010 - 018 + 137,140 - 199

140 - 149,150 - 159, 150, l5l
153, 154, 155, 156

157, 160 - 165,162,174 + 175

179 -189,179 + 180 + 182, 180, 182, I 83.0

lg5, tg8, 189.0, 193, 200 -208

201,204 - - 208,250,303,304

390 - 459,40 I - 405, 4t0 - 414, 410, 411 - 414

415 - 417,415. t,420 - 429,430 - 438

440 - 448, 440, 460 - 5 19, 480 - 486, 487

490 + 491, 492, 493, 520 - 5',19, 531, 532

560, 571, 571.0 - 573.3, 580 - 629,580 - 589

600, 630 - 676,740 - 759,760 - 779,797

800 - 999, 800 - E04, 805 - E09, 820, 850 - 854

860 - 869, 960 - 989, E800 - E949, E8l0 - E819

E880 - E888, E910, E9l I - E913, E950 - E959

ICD-Gruppen insgesamt und Geschlecht (ohne Altersgruppen)

6. Berufe im Gesundheitswesen - ab 1953 (Fachserie 12 Reihe s)

Segmentnummer und Segmentbezeichnung

23 Personen, die im Gesundheitswesen tätig sind,
nach Art der Berufsaustlbung und Geschlecht;
Apotheken

-144-



Todesursachenstatistik auf Diskette
Diskettenpakefi Datei TODURS

(ab Berichtsiahr 1990)
Das Dlskeuenpaker TODUR.S enthält dle Ergebnlse der Todes-
ursachenstatistik nach der ausführllchen vlerctelllgen ICD/9, geglle.

dert nach Altersgruppen und Gschlecht, sowle elne Datel mlt dem
Bevölkerungstand des Berlchslahres bzw, des Standardlahres nach
Geschlecht und Altersgnrppen.

Elne weltere Datel enthält für dle an Verleuungen und Verglftun-
gen Gestorbenen zusäullch dle äußere Ursache der Verleuung nach
der ausfährllchen vlerstelllgen E-Klaslflkatlon der ICD/9 sowle dle
Unfallkategorle (2.B. Verkehrs-, Arbels-, Spon-/ Splelunfall, häusli-
cher Unfall).

Alle Daten slnd ln drel Reglonen aufgetellc
a) neue Länder und Berlln-Ost
b) fräheres Bundesgeblet
c) Deutschland

Als schrlfillche Dokumenutlon werden bel dem lährllch ercchel-
nenden Dlskettenpaket dle elnzelnen Datensaubeschrelbungen

sowle elne A6elrunterlage mlt den Sterbeflillen nach Todesursa-
chen (lCD/9 Texr) und Geschlecht mltgellefert.

Das Dlskettenpaket umfaßt zwel Dlsketten mlt elnem Gesamt-
spelcherbedarf von t,6 MB Im Format 3 l/2". Dle Daten slnd
unter dBASE tVW gespelchert. Daräber hlnaus enthält die Dlsker-
te elne Datel lm ASCII-Format mk methodischen Erläuterungen zur
Sutistlk.

Dle Vergütung le Jahresausgabe beträgt für die
L Nuuung elnschl. Vercandkosten DM 150,00

Jede weltere Nuoung bt mlt elnem
BetraglnHöhevon ..DM I5O,OO
zu vergilten.

lnsullatlonsvorausseuungen: PC mlt Betrlebsystem MS-DOS,
3 l/2" Diskettenlaufrverk, Programm dBASE lVlM (.db0

x ...........x ........... x

Statlstlsches Bundesamt
Vertrleb von Veröffentllchungen
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(ohne Programm)
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zgl. Versandkosten
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zur
iährlichen
Lieferung:
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ln der Lleferelnhelt slnd enthalcen: @ Arbelsunterlase Sterbefälle nach Todesursachen und dle elnzelnen Datensatzbeschreibungen.
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Dis ketten paket KH-DIAG - Diagnosedaten der Kran ken haus patienten

Das Diskettenpaket KH-DIAG enthält ftrr alle dreistelligen Positionen der ICD/9 die Zaht der im
Berichtsjahr aus dem Krankenhaus entlassenen vollstationären Patienten nach Alter, einschließlich
der durchschnittlichen Venreildauer.

Neben der Differenzierung nach Geschlecht erfolgt auch eine gesonderte Darstellung für die
Patienten, bei denen in Verbindung mit der Hauptdiagnose eine Operation erfolgtel für die
gestorbenen Patienten und für die sog. Kuzlieger. Des weiteren werden auch die sog. §tundenfälle,
welche in den.vorherigen Patientenzahlen nicht berücksichtigt sind, vollständig nachbiagnosen und
Alter aufgeschlüsselt.

KH-DIAG liefert damit eine tiefgehende Darstellung der Häufigkeit von Krankenhausbehandlungen in
einzelnen Krankheiten. Epidemiologische Studien hinsichtliclr der Morbidität in Deutschland können
mit diesem Datenmaterial auf eine zuverlässige Datenbasis zurückgreifen. Gleichzeitig wird das
Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern auf eine sehr differenzierte Weise abgebildet.
Das Zahlenmaterial wird, entsprechend der obigen Gliederung, in 7 Dateien bereitgestellt, wobei jede
dieser Dateien rund 1 100 Zeilen und 24 Spalten (mit einer Ausnahme) enthält. Öas Diskettenpäfet
wird auf einer Diskette (3112") in gepackter Form geliefert und hat einem Gesamtspeicherbedarf von
rund 2,5 MB. Als Dateiformat wird EXCEL 5.0 verwendet.

lnstallationsvoraussetzung: PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 112" Diskettenlaufwerk, programm
EXCEL 5.0.

Der Preis des Diskettenpakets beträgt 98,00 DM.

s<

Bestellschein
Statistlsches Bundesamt
- Gruppe Z B, PVM -
65180 Wlesbaden

Wir bestellen:
Diskettenpaka KH-DIAG - Diagloseddar der Krankentuuspatiqtm 1996

El rurta.OrDMgt,- El

Lieferencchrift

Neme/ Vornenc / Firmr Anspcdprtacr / Tcldounummer

Sn!c,Nr. /PorüA

Poalritaüt/Wdoct

Dic Batlung onftlgl nrh Rrchruogllcltnog,

IXttE lfocrcäü/fimarqol

Achtung: Voraussichtlich im Juli wird KH-DIAG filr das Berichtsjahr 1997 vorliegen.
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Systematisches Verzeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen, Stand 3l.l 2.1 995

Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen weist alle Einrichtungen in
Deutschland nach, die im Berichtsjahr 1995 zur stationären Versorgung der Bevölkerung beigetragen haben,
sofem ihre Zustimmung für eine Veröffentlichung vorlag.

Für jede Einrichtung sind nachgewiesen:
- Name, Anschrift, Telefonnummer und Art der Einrichtung, - Name und Art des Trägers,
- bei Krankenhäusern die Zahl der jahresdurchschnittlich vorhandenen Plan- und aufgestellten Betten insgesamt

und nach Fachabteilungen,
- die Zahl der Tages- oder Nachtklinikplätze insgesamt und nach Fachabteilungen, sowie
- bei Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen die Zahl der jahresdurchschnittlich aufgestellten Betten insge-

samt und nach Fachabteilungen.

Die Einrichtungen sind nach administrativen Gebietseinheiten (Bundesländer, Regierungsbezirke und Kreise)
geordnet, die sich an der amtlichen Gliederung orientiert. lnnerhalb der Kreise richtet sich die Reihenfolge nach
dem Namen der Gemeinde, der Art und dem Namen der Einrichtung.

Daneben enthält die Veröffentlichung Vorbemerkungen zum Umfang und der Art der Darstellung und Erläuterun-
gen zu einzelnen Merkmalen. ln einem allgemeinen Überblick wird unter anderem der Anteil der im Vezeichnis
berücksichtigten Einrichtungen und Betten auf der Ebene der Bundesländer dargestellt.

Das Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen ist als Buchversion sowie
auf Diskette erhältlich. Das Diskettenpaket wird auf einer Diskette (3 112") in gepackter Form geliefert und hat
einem Gesamtspeicherbedarf von 4,0 MB. Die Daten sind unter EXCEL 5.0 gespeichert.

Für die Diskettenversion sind folgende lnstallationen notwendig:
- PG mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2" Diskettenlaufirerk
- Programm EXCEL 5.0 (.xls) oder Programme, die EXCEL 5.O-Dateien einlesen können.

Bestellschein
Statistisches Bundesamt
- Gruppe Z B, PVM -
65180 lMesbaden

Wir bestellen:
Systematisches Vmddmir drl(rankarhäua rurd der Vonorgo odr Rdlrbilitsticrsdnridürogeq
Stand;31.12.1995

I
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E t Urt*t"fürDM98,-- El
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Nrme/Vomame/Firms
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Postleitzahl / Wohnort

Die Bezahlung erfolgt nach Rechnungsstellung

Ansprechpartrer / Telef,onnurnmer

Datum Unterschrift / Firmeastempcl
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06 ilr75 25 55
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Fachserie 12: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmä0rg erscheinende Querschnittsveröffent-
lichung bletet elnen Überblick über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
ArÄe/Arztinnen und sonstige Berufe des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse
aus fachübergreifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, ArztelÄrztinnen und
ZahnärdelZahnärztinnen nach der Beteiligung an der kas-
senärälichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunfällen sowle Schulen und Schüler des Gesund-
heitswesens) verötfentlicht. Für besonders wlchtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen nachgewiesen.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten

ln dem Jahresbencf,t werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstlge nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
ötfentllcht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche

ln dieser jährllch erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
veröffentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwanger-
schaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland

ln dem Jahresbenbht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen ln detaillierter syste-
matischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterbllchkeit
veröffentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die lährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
ruf stäti gen AraelArzti n nen und Zahn*zte/Zahnärztin nen
nach Berufsausübung und Gebletsbezeichnungen sowie
über die sonstigen im Gesundheitswesen tätigen
Personen. Neben Apotheken, Apothekern/Apothekerinnen
und Tierärzten/Tierärztinnen wird auch das Personal der
Gesundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6r Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen

Jährllch wird lnnerhalb des Berichts im wesenflichen die
sachliche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären patienten
nachgewiesen.

6.2 Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berlchtsjahr 1993 werden ln dlesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaufenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Verwelldauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage gegliedert, ob lm Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose elne Operation durchgeführt wurde.

6,3 Kostennachwels der Krankenhäuser

ln dem Jahresbelcht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
veröffentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusätz-
lich enthält dlese Reihe wichtige Kennzitfern zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2: Ausgaben für cesundhelt 1970 bis 1995

Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heltsberelch nach Leistungsarten, Ausgabeträgern und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen
in demographlscher und sozioökonomischer Gliederung,
differenziert nach Dauer der KrankheiVUnfallverletzung,
Arbeitsunfählgkelt, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls, Ferner slnd Angaben über die Venuendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschlede dargestellt.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag MEIZLER-POESCHEL, Valagsauslieferung
SFG - Servicecenter Fachvalage GmbH, Postfach ,t3 ,t3,
7 277 4 RaÄingen, erhältlich.

-151-

@)







Soeben erschienen Statisrische Ämter der Länder
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Statistik -

Amtliche
Statistik -
Ein konstitutives Element
des demokratischen Staates

i 61 Seiter, DIN A 4
Kart., DM 28,80, EUR 14,73
Bestell-Nr. 1011100 - 99900

Erhäiltlich beim Statistischen Burdesamt, ZBlPvM, 65180 wiesbaden
Telefax 06 11 / 75 25 55, Intemet: http://www.statistik-bund.de
E-Mail: poststelle@statistik-bund.de

Besr€ll-Nr- 2120too-97900

Die Statistischen Amter des Bundes uld der Ltinder haben diese Veröffertlichung ge-
meinsam als Festschrift zum soj:ihrigen Bestehen der Bundesrepublik Deutschland
herausgegeben. Der Band enthält die Vorhäge und die Podiumsdiskussion des gleich-
namigen siebten wissenschaftlichen Kolloquiums, das im November 1998 im Stati-
stischen Bundesamt in Kooperation mit der Deutscheo Statistischen Cesellschaft statt-
fand. Die Autoren, u.a. aus Politik und Wisserschaft, beleuchten in ihren Beiüäge[ die
amtliche Statistik aus den verschiedensten Blickwinkeln, so daß sich ein vielschichtiges
Bild von ihrer Funttion ir der Gesellschaft ergibt. Die Beiträge sind nicht nur ver-
gangenheitsbezogen sondem öffnen den Blick fur zukünftige Entwicklungen und An-
forderulgen an die amtliche Statistik. Dfl Bard schließt mit einem illustrierten histo-
rischen Rückblick auf 50 Jahe amtliche Statistik als wichtiger Bestandteil eines demo-
katischen Staates und des europäischen Integrationsprozesses.
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